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Abstract: Das Jahrbuch der Österreichischen Auslandskultur 2019 ist der Tätigkeitsbericht der Sektion
für Internationale Kulturangelegenheiten des BMEIA. Es gibt einen Überblick über die Leistungen des
Netzwerks der Österreichischen Auslandskultur. Gemeinsam mit über 6.000 Projektpartnerinnen und
Projektpartnern im In- und Ausland konnten im Jahr 2019 etwa 6.500 Veranstaltungen an über 2.300
verschiedenen Orten weltweit realisiert werden. Dabei hat das Netzwerk der Österreichischen Ausland-
skultur über 9.100 Kunstschaffende, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler betreut. Neben Zahlen,
Daten und Fakten gibt das Jahrbuch der Österreichischen Auslandskultur außerdem Aufschluss über
ausgewählte Projekte und rückt die Schwerpunkte, die im Jahr 2019 gesetzt wurden, in den Vordergrund.
Neben einem Länderschwerpunkt, dem bilateralen Kulturjahr Österreichs mit der Ukraine, stand auch
der Austausch rund um zwei diplomatische Jahrestage im Fokus: 150 Jahre diplomatische Beziehungen
mit Japan und 150 Jahre diplomatische Beziehungen mit Thailand. Daneben wurden 2019 auch neue
inhaltliche Schwerpunkte gesetzt und Fragestellungen an der Schnittstelle zu Nachhaltigkeit, Ökologie
und Kultur thematisiert. ”Austria Kultur International. Jahrbuch der Österreichischen Auslandskultur
2019” steht als pdf-Dokument hier zum Download bereit und kann auch als gedrucktes Exemplar unter
der E-Mailadresse abtv1(at)bmeia.gv.at bestellt werden.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Kunst und Kultur sind ein hohes Gut unserer Gesellschaft, sind lebendig,  
beleben den Diskurs, sind wichtiger Bestandteil der internationalen Kommu-
nikation. Um hierfür die idealen Rahmenbedingungen zu ermöglichen und 
den kunst- und kulturbasierten Austausch zu fördern, ist die österreichische 
Kulturdiplomatie rund um den Globus im Einsatz. Die dabei eingesetzten 
Arbeitskonzepte umfassen nicht nur spezifische Förderprogramme für ein-
zelne Kunstsparten, sondern auch große Themen wie die gesellschaftliche  
Stellung der Frau oder seit einigen Jahren – unter dem Gesichtspunkt der 
Nachhaltigkeit – den zusätzlichen Fokus auf lösungsorientierte Schnittflächen 
zwischen Wissenschaft, Technologie, Wirtschaft und Kreativität.
 Der Motor für die laufende Erweiterung der Themenfelder der Kultur- 
diplomatie war und ist der Dialog auf Augenhöhe mit Künstler_innen, Wis-
senschaftler_innen, Kulturförder_innen und Kulturveranstalter_innen sowie  
Vertreter_innen der Zivilgesellschaft. 2019 kooperierten in diesem Rahmen 
rund 9.100 Künstler_innen und Wissenschaftler_innen mit dem Netzwerk  
der österreichischen Auslandskultur in weltweit etwa 6.500 Veranstaltungen 
an über 2.300 Orten. Die aus der Fülle an Veranstaltungen im vorliegenden 
Jahrbuch exemplarisch vorgestellten Projekte vermitteln deutlich, dass viele 
dieser Projekte ohne eine grundsätzlich kooperative und dialogische Ausrich-
tung der österreichischen Kulturdiplomatie vermutlich nie in dieser Form 
zustande gekommen wären. Dass sie es dann doch sind, ist die beste Bilanz, die 
wir uns vorstellen können, und es ist eine große Freude, dass Österreich auf 
dem Feld der Kulturdiplomatie seine Möglichkeiten immer weiterentwickelt 
und für die internationale Zusammenarbeit fruchtbar macht!
 Die COVID-19-Pandemie, inmitten der wir uns beim Verfassen dieser  
Rückschau befinden, schien unseren kooperativen internationalen Anspruch 
kurzfristig auf den Kopf zu stellen. Nähe und Begegnung – das Potenzial künstle-
rischer Interaktion per se, Kleinod der Diplomatie und unbestritten tiefes Bedürf-
nis des Menschseins im Allgemeinen – waren nicht mehr dasselbe; in der Hälfte 
des weltweiten Ausnahmejahres 2020 angekommen, hanteln wir uns trotz  
vieler Lockerungen, aufgrund der Neuartigkeit – nicht nur des Virus, sondern 
auch der strategischen Herausforderung –, nach wie vor nur langsam vorwärts. 
 In ihrer Haltung ist die österreichische Kulturdiplomatie gut darauf vor-
bereitet, ein wesentlicher Faktor in einer neuen „COVID-19-Normalität“ zu sein. 
Prinzipien des Miteinanders wie sich nicht aufzudrängen, sondern zuzuhören, 
mit den eigenen Erwartungen nicht über Vorhandenes hinwegzugehen, son-
Boom Bodies, Konzeption und choreografische Leitung: Doris Uhlich, 2016 
Foto: © Theresa Rauter
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dern dem Zusammentreffen unterschiedlicher Erfahrungen Raum und Zeit  
zu geben, waren bereits tragende Säulen des Brückenbauers Österreich in der 
globalisierten Welt der ersten Jahrzehnte des 21. Jahrhunderts. Das Jahrbuch 
2019 beweist, dass gegenseitiges Verständnis wesentlicher Bestandteil unseres  
Diplomatiewerkzeugs und unserer Kulturarbeit gleichermaßen ist. 
 Worauf wir jetzt achten müssen, ist, dass wir uns - im Vertrauen auf 
gewohnte Strukturen – nicht unversehens an gewohnten Abläufen festklam-
mern und Polarität und Verhärtung riskieren. COVID-19 und die Auswirkungen 
auf gesellschaftliche Strukturen und Tendenzen müssen sich auch in der Aus-
landskulturarbeit und deren Arbeitsschwerpunkten widerspiegeln, die wich-
tiger Teil einer „Post-Corona-Außenpolitik“ sein werden. Die Erfolge direkter 
Zusammenarbeit von 2019 brauchen uns im Ausnahmejahr 2020 jedenfalls 
nicht wehmütig zu machen. Im Gegenteil: Ich lade Sie herzlich ein, den vorlie-
genden Rückblick zu genießen, denn in dieser exemplarischen Auswahl an 
Projektbeschreibungen, die in Referenz zu unserer aktuellen Spannung zwi-
schen Nähe und Distanz von Bildern aus der Tanzszene Österreichs begleitet 
werden, steckt eine Fülle an Inspiration. Und ganz gleich, welches Beispiel man 
herausgreifen möchte, der Anspruch „Durch Kreativität Perspektiven schaffen“ 
des bilateralen Jahres Ukraine-Österreich scheint überall gegolten zu haben. 
Genau darum geht es jetzt! Unsere grundlegenden Herangehensweisen der 
Co-Kreation, des Gemeinsamen und der Arbeit am gegenseitigen Verständnis 
dürfen auch in Zeiten der „COVID-19-Normalität“ nicht über Bord geworfen, 
sondern sie müssen vielmehr genützt werden. Dann werden sie erhalten blei-
ben und uns allen zugutekommen. 
 Mein Dank gilt denen, die die Rolle der Kulturarbeit im Jahr 2019 erfolg-
reich zum gegenseitigen besseren Verstehen eingesetzt haben. Für die Bewäl-
tigung der aktuellen Geschehnisse und für die Zukunft danke ich jetzt schon 
all jenen, die sich – das Prinzip der internationalen Zusammenarbeit verinner-
lichend – stark genug fühlen, bisherige Strukturen zu überdenken und neue 
Wege auszuprobieren. Die Gestaltung unter neuen Rahmenbedingungen  
verlangt mitunter das Betreten von Neuland oder auch andere Kanäle der 
Kommunikation. Das erfordert Geduld, Einfühlung, aber auch das Bewusstsein 
dafür, bereits auf eine Geschichte der Sensibilisierung zurückblicken zu kön-
nen. In diese Richtung deutet auch das strategische Konzept des Netzwerks der 
Nationalen Kulturinstitute in der Europäischen Union (EUNIC) für 2020–2024, 
das ich allen Akteurinnen und Akteuren sowie Ihnen, werte Leserinnen und 
Leser des vorliegen Jahrbuchs, ans Herz legen möchte: Through culture, we 
strive to build trust and understanding between the people of Europe and the 
wider world. We work to make culture count in international relations. 
Alexander Schallenberg
Bundesminister für europäische und internationale Angelegenheiten
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Diplomatische Beziehungen brauchen Vertrauen, und je länger sie dauern, 
desto mehr verlässt man sich darauf, „Einander vertrauend verbunden“ zu sein 
– so der Titel zu unserem ersten Abschnitt dieses Jahrbuchs, der sich zwei Jubi-
läen und einem Länderschwerpunkt im Jahr 2019 widmet. Die Auslandskultur 
stützt sich mittlerweile auf eine stattliche Reihe von Schwerpunktsetzungen, 
die der österreichischen Kultur- und Wissenschaftsproduktion den erfolgrei-
chen Austausch mit anderen Ländern erleichtert und das Vertrauen dieser Art 
aufrechterhält. Eines unserer neueren Instrumente bildet das „Bilaterale Kul-
turjahr“. 2015 ins Leben gerufen, sorgte es bislang für Intensivierungseffekte in 
der Zusammenarbeit mit Ländern aus Südosteuropa, bevor es mit dem Kultur-
jahr Österreich-Ukraine 2019 erstmals mit einem Land der erweiterten Nach-
barschaft im Osten sein Potenzial zeigen sollte. Das Verhältnis zwischen der 
Ukraine und Österreich ist auch aus der Geschichte heraus zu betrachten. 
Damit verbunden ist die Gestaltung der Hoffnung, einander vertrauend ver-
bunden zu sein, wobei es einen Mangel an der bewussten Verankerung der 
Nähe und des Gemeinsamen zu geben scheint. Ulf Hausbrandt, Direktor des 
Österreichischen Kulturforums Kiew, Oleksandr Scherba, Botschafter der  
Ukraine in Wien, Volodymir Sheiko, Direktor des Ukrainian Institute, und ihre 
Kooperationspartner haben anlässlich des bilateralen Kulturjahres erstmals in 
großem Umfang einen partnerschaftlichen Weg beschritten, dessen Methode 
bereits das Ziel der Vertrauensbildung inkludierte. Ihre Berichte zu den Arbeits-
prozessen und Programmpunkten bestätigen, wie stark der Wille war, dieses  
Vertrauen in die Gegenwart zu holen, diese Beziehung mit neuem Leben zu  
füllen. Sie vermitteln eindrücklich die Hingabe, mit der die Chance auf eine 
intensive Zusammenarbeit von beiden Seiten ergriffen wurde, wie sich daraus 
ein vielfältiges Miteinander ergab, das mit Schwierigkeiten genauso spontan 
und lösungsorientiert zurande kam wie mit überraschenden Möglichkeiten. 
Die Ungeduld auf eine Fortsetzung der österreichisch-ukrainischen kulturellen 
Aktivitäten, wie sie aus den Darstellungen der gemeinsamen Aktivitäten des 
bilateralen Jahres spricht, ist inspirierend.
2019 standen des Weiteren zwei diplomatische Jahrestage an, die erfahrbar 
werden ließen, was Beständigkeit hervorzubringen vermag: Als die Österrei-
chisch-Ungarische Monarchie im Jahr 1869 sowohl mit dem Königreich Siam 
(Thailand) als auch mit Japan ihren ersten Freundschafts-, Handels- und  
Teresa Indjein, Leiterin der Sektion für Kulturelle Auslandsbeziehungen
Einleitung
16
Schifffahrts-Vertrag schloss, wurden bilaterale Aktivitäten begründet, von 
denen vor allem die Generationen nach 1945 in besonderer Weise profitieren 
würden. Die Nachfolgestaaten schufen unter den Bedingungen ihrer individu-
ellen wirtschaftlichen Voraussetzungen und kulturellen Traditionen unter 
anderem modellgebende Universitätspartnerschaften, eine hochgeschätzte 
Musikdiplomatie und einen sehr produktiven Handelsaustausch, der die heu-
tigen Beziehungen positiv beeinflusst. 
In den Resümees zu den Feierlichkeiten des österreichisch-thailändischen 
150-Jahr-Jubiläums spiegelt sich hierbei sowohl aufseiten der österreichischen 
Botschafterin in Bangkok, Eva Hager, als auch der der thailändischen Botschaf-
terin in Wien, Morakot Sriswasdi, eine Hochachtung wider, deren Klarheit und 
Aufrichtigkeit große Zuversicht vermitteln. Darüber hinaus tut es gut zu wis-
sen, dass die thailändisch-österreichische Beziehung eine ist, die sich mitunter 
für scheinbar kleine Gesten der Freundschaft Zeit nimmt, wie beispielsweise 
für Übersetzungsprojekte von österreichischen Kinderbuchklassikern (siehe 
„Die Omama im Apfelbaum” auf Thailändisch: Fantasie verbindet).
Eine solide Vertrauensbasis, die in sämtliche Bereiche des Miteinanders hin-
einstrahlt und auch in Zukunft Erfolge befördern wird, kann mit Recht auch 
hinsichtlich der gleichfalls 150 Jahre währenden japanisch-österreichischen 
Freundschaft konstatiert werden. Die behutsamen interkulturellen Bemü- 
hungen, die hinter den mentalitätskundigen Unternehmungen der Öster- 
reichisch-Japanischen Gesellschaft unter der Leitung von Diethard Leopold  
stehen (siehe Das Abenteuer verwandter Seelen: 150 Jahre japanisch-österreichi-
sche Diplomatie und ein interkulturelles Noh-Theater in Wien), sind ein unver-
zichtbarer Begleiter kulturdiplomatischer Bemühungen. Und wenn man sich 
anhand des Berichts des Direktors des Österreichischen Kulturforums in Tokio, 
Mario Vielgrader, (siehe „Sasakia charonda“ und ein Jubiläum) bewusst macht, 
dass Österreich mit Gabriele Proy eine Komponistin vorzuweisen hat, die  
aufgrund ihrer Auseinandersetzung mit der japanischen Kultur, Musik und 
Gesellschaft laufend nicht nur individuell künstlerisch, sondern darüber hin-
aus im engen Sinn des Wortes länderübergreifend vertrauensbildend wirkt, 
erkennt man einmal mehr, wie einzelne Musiker_innen, Künstler_innen, 
Übersetzer_innen, Kulturvermittler_innen und viele andere Kreative im Ver-
bund mit der Kulturdiplomatie grundlegende diplomatische Aufgaben quasi 
automatisch mit ihrer Kunstproduktion „mitliefern“.   
Auf den ersten Blick nüchtern geht es im Abschnitt „Zukunft Denken –  
Wissenschaft und Ökologie“ zu. Hier treffen wir auf die Rolle der Wissen-
schaftsdiplomatie im Rahmen der Auslandskultur. Es werden Strategien, 
Methoden und Expertisen vorgestellt. Der für uns wieder neue Fokus auf  
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„Science and Technology Diplomacy“ ist ein dynamisches Zusammenspiel von 
wissenschaftlicher Verantwortung, vernünftiger Wirtschaftlichkeit und dem 
Wunsch nach einer lebenswerten Zukunft. Welche globalen Mitspieler_innen 
hier gefragt sind und wie in diesem Bereich bereits gearbeitet wird, wird im 
ersten Beitrag dieses Abschnitts vorgestellt (siehe Wissenschaftsdiplomatie als 
zukunftsweisender Arbeitsbereich der kulturellen Auslandsbeziehungen). „Tech-
nologie zum erfolgreichen Bestehen internationaler Beziehungen zu nutzen 
und sich auf dem Gebiet des Erforschens von Lebenszusammenhängen global 
zu engagieren“, heißt es, bevor im zweiten Beitrag Bildung und Wissenschaft 
hinsichtlich ihrer gesellschaftlichen Verantwortung reflektiert werden und 
davon die Rede ist, dass „Wissenschaft, die global konstituiert ist, nicht nach 
Macht, sondern nach Erkenntnis und Wahrheit (strebt)“ (siehe Bildung und 
Wissenschaft als Voraussetzungen für Wissensdemokratien – Österreich-Biblio-
theken im Zusammenspiel von Wissenschaft und Bildung). Im dritten Kapitel 
dieses zweiten Abschnittes gelangen wir dann konkret in die Stadt als Lebens- 
und demokratisches Labor, wo uns das „Zulassen von unerwarteten Beobach-
tungen und unvorhersehbaren Begegnungen (…) per se (als) ein politischer und 
demokratischer Akt“ nahegelegt wird (siehe Urbane Begegnungen: Stadtver-
mittlung als kulturelle Bildung und demokratische Praxis). 
Alle drei Darstellungen sind in Wahrheit kleine Führungen durch dringliche 
Herausforderungen unserer Zeit, die für niemanden mehr ein Geheimnis sind, 
aber auch von niemandem allein bewältigt werden können. Deswegen sind 
diese Themen für die Diplomatie so wichtig und bei ihr auch so gut aufgeho-
ben. Man kann das nicht oft genug betonen. 
Um in diesem Zusammenhang die positiven Wechselwirkungen mit der Kultur-
diplomatie im engeren Sinn nicht aus den Augen zu verlieren, wird dieser 
Abschnitt von einem Beitrag zu den internationalen Tätigkeiten der Universität 
für Musik und darstellende Kunst Wien abgerundet (Musikdiplomatie als verläss-
licher Begleiter im länderübergreifenden Austausch). Im Zuge von Länderschwer-
punkten und des Musikförderprogramms NASOM ist die Auslandskultur seit 
Jahrzehnten ein enger Kooperationspartner der mdw – und die Musikdiplomatie 
gesellschaftliche Verantwortung und demokratiepolitischer Auftrag.  
Das „Kaleidoskop der Auslandskultur“ versetzt uns dann in unterschiedlichste 
Kontexte. Wir reisen nach Haifa, Manila oder Sarajewo, nach Ankara, Kairo, 
New York, Mexiko oder London – in beliebiger Reihenfolge. Die beschriebenen 
Projekte stehen jeweils für sich als Momentaufnahmen unseres auf Dauer 
angelegten kulturdiplomatischen Engagements unter jeweils besonderen Bedin-
gungen, Notwendigkeiten, Bedürfnissen und Möglichkeiten in den einzelnen 
Gastländern. 
LAWS OF POWER, Choreografie: Annelie Andre, Performer_innen: Marc Lagies, Pauline Stöhr, 2018 
Foto: © Jochen Nünning
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Bevor abschließend Tabellen und Listen versuchen, den Umfang des im Jahr 
2019 Geleisteten in Zahlen und Namen zu gießen, blickt der letzte inhaltliche 
Teil dieses Bandes wie gewohnt mittels subjektiver Eindrücke einzelner Kunst-
schaffender auf die österreichischen kulturdiplomatischen Bemühungen. In 
der Rubrik „Blicke von außen“ kommen sowohl künstlerische als auch kunst-
vermittelnde Akteurinnen und Akteure zu Wort. Um ihre persönliche Stellung-
nahme baten wir diesmal Susanne Gregor – eine junge Autorin aus unserem 
SchreibART-AUSTRIA-Programm, die gerade ihre ersten Erfahrungen im Rah-
men der Auslandskultur macht und diese für uns aufgeschrieben hat, und 
Willi Dorner – Tänzer und Choreograf, der in einem Rückblick auf seine bis-
herige Karriere zugleich einen Einblick in die speziellen Herausforderungen 
gewährt, mit der die österreichische Tanzszene auf internationalem Terrain 
konfrontiert ist. In diesem letzten Abschnitt ist aber auch Platz für Vereine und 
Initiativen, die mit dem Netzwerk der Auslandskultur kooperieren. Diesmal 
haben wir mit <rotor> einen langjährigen Partner im Bereich der bildenden 
Kunst eingeladen, der weniger persönlich im Sinn einer einzelnen Person,  
sondern eine als außerhalb unseres Netzwerks stehende Initiative aufzeigt, 
wie Schnittpunkte gemeinsamer Interessen immer wieder neue Konzepte 
erfordern, um Handlungsspielräume für Künstler_innen zu öffnen.
Zu guter Letzt darf ich Ihnen, geschätzte Leserinnen und Leser, noch einige 
Informationen zu den Budgetzahlen geben: Im Jahr 2019 belief sich das  
operative Budget für die Auslandskultur auf € 5.542.000,-. Davon wurden  
€ 4.784.631,- für kulturelle und wissenschaftliche Veranstaltungen des BMEIA 
und seines Netzwerks der Österreichischen Auslandskultur aufgewendet. Dazu 
zählen auch die Schwerpunkt- und Empfehlungsprogramme der Auslands- 
kultur, der Aufwand für die Österreich-Bibliotheken sowie die Aktivitäten im 
Rahmen der Kulturjahre. Der Bundeszuschuss für die Österreich Institute  
belief sich 2019 auf € 385.959,-. Schließlich wurden Förderungen in Höhe von  
€ 371.410,- für kulturelle oder wissenschaftliche Projekte mit außenpolitischem 
Bezug, die unter anderem auch in Österreich stattfanden, vergeben. Als direk-
tes Sponsoring, das direkt Projekten zugutekam, die von den Österreichischen 
Kulturforen und Vertretungsbehörden organisiert wurden, konnten € 168.783,- 
eingenommen werden. In Bezug auf indirektes Sponsoring, das direkt einem 
Kulturprojekt zugutekam, aber über österreichische Vertretungen angeworben 






im Jahr 2019 
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Kultur hat bekanntlich immer Saison. In Analogie dazu lässt sich unschwer 
argumentieren, dass auch ein Kulturjahr immer zeitgerecht ist und keines 
besonderen Anlasses bedarf. Trotzdem war der Zeitpunkt für das Kulturjahr 
Österreich-Ukraine besonders glücklich gewählt. Denn mit der Einführung  
der EU-Visafreiheit im Jahr 2017 kam es zu einem auch für den einzelnen 
Menschen spürbaren Näherrücken zwischen der Ukraine und der EU. Diese 
greifbare Nähe eröffnete für Österreich und die Ukraine die Chance, unserer 
Nachbarschaft eine neue Qualität zu geben und diese auch durch einen akti-
ven Kulturaustausch mit Leben zu füllen.
Lwiw (das frühere Lemberg), Odessa oder Kiew sind in Kilometern gemessen 
von Österreich nicht weit entfernt. Aber wir wissen aus eigener Erfahrung, 
dass Europa im Bewusstsein vieler Menschen zunächst mit dem Eisernen  
Vorhang und später mit der EU-Außengrenze aufhörte. Umgekehrt verhielt  
es sich wohl kaum anders. Und so ist es nicht verwunderlich, dass sich trotz 
geografischer Nähe und zahlreicher historischer Anknüpfungspunkte das 
Wissen voneinander bis heute oft in Klischees und Schlagzeilen erschöpft.
„Durch Kreativität Perspektiven schaffen“ titelte das gemeinsam mit der 
Ukraine erarbeitete Mission Statement zum Kulturjahr, das die Neugier auf 
das „nahe Andere“ wecken sollte. Die diesem Dokument zugrunde liegende 
Idee partnerschaftlicher Zusammenarbeit war hierbei der Weg und das Ziel 
zugleich. An dieser Stelle möchte ich im Namen des Österreichischen Kultur-
forums vor allem dem Ukrainischen Institut meinen besonderen Dank aus-
sprechen. Gemeinsam gestalteten wir die Website zum Kulturjahr austria-
ukraine2019.com und speisten sie mit Inhalten, gemeinsam informierten wir 
Journalist_innen in Wien und Kiew über unser Programm. Und gemeinsam 
feierten wir schließlich auch in der Nationalen Philharmonie in Kiew den 
Abschluss des Kulturjahres mit einem Konzert, das von ukrainischen und 
Ulf Hausbrandt, Direktor des Österreichischen Kulturforums Kiew
KULTURJAHR ÖSTERREICH-UKRAINE 2019
   
„Durch Kreativität Perspektiven  
schaffen“: Gemeinsam für ein neues  
Bewusstsein der Nähe
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österreichischen Musiker_innen gestaltet wurde. Die gemeinsame Vorberei-
tung und Durchführung solcher Projekte verliehen diesem Jahr eine beson-
dere Qualität.
Oft werde ich nach den Höhepunkten des Kulturjahres gefragt, und da liegt  
es natürlich nahe, jene Projekte zu nennen, die das größte Publikum oder das 
stärkste Medienecho hatten, wie etwa das Joseph-Roth-Gedenkkonzert in 
Brody oder das Konzert von Christoph Sietzen, einem der derzeit gefragtesten 
Perkussionisten, mit dem New Era Orchestra in Kiew. Wenn wir nur diese 
„Highlights“ in Erinnerung behalten wollten, würden wir den Erfolg des Kul-
turjahres aber verkennen. Exemplarisch für unser Anliegen, durch „Kreativität 
Perspektiven zu schaffen“, sei hier das von Rose Breuss (Anton-Bruckner-Uni-
versität Linz) initiierte Projekt „Bodies in Motion“ genannt, bei dem junge 
Choreograf_innen und Tänzer_innen aus Österreich, der Ukraine und Polen 
über Wochen in einem intensiven Prozess verschiedene Stücke des modernen 
Tanzes erarbeiteten. Durch diesen Prozess entstand nicht nur ein künstleri-
scher, sondern auch ein interkultureller und integrativer Dialog. Ein weiteres 
Beispiel gelungener Zusammenarbeit war das interdisziplinäre Ausstellungs-
projekt „With View to the Sea“ in Odessa, bei welchem sich österreichische 
und ukrainische Künstler_innen mit Fragen wie Heimat, Obdachlosigkeit und 
Nationalismus beschäftigten.
In enger Zusammenarbeit mit dem Lemberger Kooperationsbüro des Österrei-
chischen Austauschdienstes (OeAD) konnten wir während des Kulturjahres 
rund 160 Projekte in der Ukraine verwirklichen. Die Kooperationsstelle wid-
mete sich zahlreichen kulturellen Projekten, darunter dem Gedenken an 
Joseph Roth (Buchpräsentationen, Theateraufführungen und Gedenkkonzert 
in Brody), aber auch der Erweiterung der ukrainisch-österreichischen Bil-
dungskooperationen in den Bereichen Psychotherapie, Ökologie, Medizin-IT, 
Sozialmanagement sowie in der Ausbildung von jungen Journalist_innen  
im Rahmen des Programmes „Perspektiven schaffen“. Zählt man die von der 
Ukraine in Österreich umgesetzten Projekte und private Initiativen dazu, 
kommt man auf weit über 200 „kulturelle Brücken“, die zu unzähligen Begeg-
nungen zwischen Menschen beider Länder führten. Den Wert dieser Begeg-
nungen kann man nicht hoch genug einschätzen. Denn oft sind es gerade die 
informellen Kontakte, die zufälligen Momente, die am Anfang von langfristi-
gen Verbindungen und neuen Kooperationen stehen. 
Das Kulturjahr hat gezeigt, dass das Potenzial für den weiteren Ausbau des 
bilateralen Kulturaustausches enorm ist. Wir haben auf beiden Seiten bei 
Künstler_innen und Publikum Interesse geweckt, wir haben Menschen mit-
einander vernetzt und in ihnen die Lust auf mehr entfacht. Unsere Aufgabe 
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ist es, die neue Qualität unserer Kulturbeziehungen zu bewahren und in die 
Zukunft mitzunehmen. Die Ukraine ist ein Land, in dem alles im Fluss ist.  
Aus dieser Bewegung resultiert eine dynamische und experimentierfreudige 
Kunst- und Kulturszene, die auch für eine österreichische Öffentlichkeit und 
heimische Kulturschaffende eine Quelle der Inspiration ist. Umgekehrt kann 
die österreichische Auslandskultur in der Ukraine auf ein aufgeschlossenes 
Publikum zählen, das aktiv die Auseinandersetzung mit neuen Inhalten sucht. 
Insgesamt also hervorragende Rahmenbedingungen für die weitere dynami-
sche Entwicklung des bilateralen Kulturaustausches.
the fault lines, Künstlerische Leitung und Performance: Philipp Gehmacher, Vladimir Miller, Meg Stuart, 2010 
Foto: © Eva Würdinger
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Oleksandr Scherba, Botschafter der Ukraine in Wien 
Das ukrainisch-österreichische Kulturjahr 
2019 wirkt weiter … 
Das ukrainisch-österreichische Kulturjahr war mein diplomatischer Traum seit 
langer Zeit. Nicht nur, weil Wien eine Weltkulturstadt ist. Und nicht nur, weil 
ich schon lange aus dem negativen Nachrichtenzyklus herauskommen wollte. 
Mein Hauptmotiv war, zu zeigen, was die heutige Ukraine kulturell zu bieten 
hat – und das ist viel! Das kulturelle Leben in der Ukraine sprudelt. Man spricht 
von Kiew als „neuem Berlin“. Wenn man ukrainische Theater oder Restaurants 
besucht, oder wenn man in das hiesige Nachtleben und in dessen Musik-Klubs 
und Discos eintaucht, kommt man durchaus ins Staunen, wie dynamisch die 
ukrainische Kulturszene ist. Der Geist der Freiheit, den man dort erlebt, ist nur 
schwer mit dem düsteren Bild der Ukraine in der westlichen Presse vereinbar. 
Für mich persönlich gab es in diesem Sinne auch einen „Wahrheitsmoment“. 
Nämlich die vier Konzerte des ukrainischen Freak-Kabaretts „Dakh Daughters“ 
bei den Wiener Festwochen 2016. Alle vier Abende waren damals komplett 
ausgebucht und am Ende jedes Auftritts gab es das gleiche Bild: Das anspruchs-
volle Wiener Publikum tobte und verlangte nach Zugaben. So hatte ich die  
normalerweise zurückhaltenden Wiener und Wienerinnen noch nie erlebt. Ich 
muss ehrlich sein: Eine solch positive Darstellung meines eigenen Landes hatte 
ich ebenfalls noch nie davor erlebt. Die Ukraine der „Dakh Daughters“ war  
lustig, interessant, anziehend, erfolgreich, europäisch. Die „Dakh Daughters“  
ließen ihr Publikum den Zauber der Kultur erfahren – eine Realität, die einen 
Menschen bei der Hand nimmt und zur besseren Version seines Ichs führt. 
Wahrscheinlich war dies der Moment, an dem mir klar wurde, welche Kraft  
die Kulturdiplomatie hat. Und ja, selbstredend würden die „Dakh Daughters“ 
zu den Headlinern des Kulturjahres 2019 zählen. 
Bei der Zusammenstellung des Programms des Kulturjahres hatten wir uns ein 
ambitioniertes Ziel gesetzt, nämlich nicht nur über die Ukraine zu sprechen, 
sondern vor allem über die historischen Verbindungen zwischen der Ukraine 
und Österreich. Aus diesem Grund haben wir das Kulturjahr mit dem Vortrag 
von Timothy Snyder über die herausragende Persönlichkeit von Wilhelm von 
Habsburg eröffnet – wir nennen ihn Wasyl Wyschywany. In dieser Person fan-
den sich österreichische Kaiserfinesse und ukrainische aufrichtige Herzens-
menschlichkeit zusammen. 
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Für die künstlerischen Veranstaltungen war es uns wichtig, zwischen der tra-
ditionellen und modernen ukrainischen Kultur zu balancieren. Diese Synthese 
ist dem Schaffen einiger ukrainischer Künstler_innen eigen – ich erinnere 
mich hierbei mit besonderem Stolz an den nicht enden wollenden Beifall im 
Wiener Theater Akzent nach dem Auftritt der Gruppe „DakhaBrakha“, die mit 
ihrer Zusammenführung ukrainischer Ethnomusik mit diversen Genres von 
Blues bis Hip-Hop die Zuhörer_innen in ihren Bann ziehen konnte. 
Zum Höhepunkt der musikalischen Verbindung unserer Länder wurde das 
Konzert „Ukraine und Österreich – wieder gemeinsam“ im Mozarteum in  
Salzburg. Das ukrainische Orchester INSO Lviv (International New Symphony 
Orchestra Lemberg), die ukrainischen Solist_innen Olga Bezsmertna (seit 2012 
Ensemblemitglied der Wiener Staatsoper) und Andriy Bondarenko sowie die 
ukrainische Dirigentin Oksana Lyniv (Chefdirigentin der Oper Graz 2017–2019) 
präsentierten ein Best-of ukrainischer und österreichischer Komponist_innen. 
Die Kombination aus ukrainischen Talenten, wunderbarer Musik und einem 
renommierten Rahmen war ein eindrucksvolles Erlebnis! 
Im Laufe des österreichisch-ukrainischen Kulturjahres wurde des Weiteren 
über die moderne ukrainische Literatur auf der Messe Buch Wien gesprochen 
(immerhin sind die Ukraine und Österreich auch literarisch miteinander eng 
verbunden – aktuell z. B. durch die auf Deutsch schreibende Autorin aus 
Odessa Marjana Gaponenko), Theater- und Filmkunst gezeigt, aber auch auf 
die gastronomische Komponente der Kultur nicht vergessen und traditionelle 
ukrainische Küche in moderner Interpretation aufgetischt. 
Manchmal ergaben sich Projekte sehr kurzfristig und fast unerwartet. Da galt 
es rasch zu handeln und die uns gebotene Chance zu ergreifen. Etwa als wir 
unter Einsatz aller Kräfte das Nationale Symphonieorchester aus der Ukraine 
nach Linz zu einem großen Konzert im Brucknerhaus brachten. Das Konzert 
war ein Glücksfall und ein Erfolg! An dieser Stelle möchte ich unseren aufrich-
tigen Dank an unseren Hauptsponsor richten – an die Raiffeisen Bank Interna-
tional. Ich bin froh, dass wir diese führende österreichische Finanzinstitution 
als Generalsponsor des Kulturjahres 2019 an unserer Seite hatten. Ich bin über-
zeugt, dass die dadurch entstandenen Kulturkontakte weiterhin bestehen und 
ihr Eigenleben entwickeln werden. 
Zu einem der bedeutsamsten Imageerfolge des Jahres kann wohl die Einführung 
ukrainischsprachiger Audioguides im Wiener Belvedere gezählt werden. Ich bin 
mir sicher, dass dieses durch die Botschaft initiierte und von ihr durchgeführte 
Projekt zu einer noch größeren Anzahl von ukrainischen Tourist_innen beitra-
gen wird. Fairerweise muss man sagen, dass der Strom von Tourist_innen aus 
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der Ukraine nach Österreich ohnehin von Jahr zu Jahr größer wird – dank  
vieler Faktoren, aber in erster Linie aufgrund der Visumsfreiheit. 
Im Kulturjahr gedachten wir aber auch der traurigen Seiten unserer Geschich-
te, wie – mit Sakralmusik im Stephansdom – der unschuldigen Opfer der  
großen Hungersnot 1932/33 in der Ukraine. Mein tiefer Dank gilt Kardinal 
Schönborn. Danke sagen wollten wir auch dem österreichischen Kardinal 
Theodor Innitzer – jenem Mann, der zu einer Zeit seine Stimme erhob, als die 
meisten schwiegen. Die Entscheidung, für ihn eine Gedenktafel zu enthüllen, 
ist völlig gerechtfertigt. 
Wir glauben, dass Österreich und die Ukraine nicht nur politische und wirt-
schaftliche Partner sind. Wir sind auch historisch emotional verbunden. Und 
darüber lässt sich am besten in der Sprache der Kultur reden. 
 
All das wäre natürlich ohne laufende Unterstützung aus der Ukraine – sowohl 
finanziell als auch organisatorisch – nicht möglich gewesen. An vorderster 
Stelle steht dabei natürlich das Außenministerium der Ukraine. Das neu 
gegründete Ukrainische Institut brachte die trendigen, hippen Kulturprojekte 
aus der Ukraine hinzu! 
Wir danken auch dem österreichischen Außenministerium für die tolle Koope-
ration und Unterstützung unserer Initiativen. Wir glauben, dass das bilaterale 
Kulturjahr wesentlich dazu beigetragen hat, einander besser kennenzulernen, 
und wir freuen uns auf eine Weiterentwicklung der kulturellen Zusammenar-
beit. Ohne den unermüdlichen, herzlichen und unbürokratischen Einsatz der 
Sektion für Kulturelle Auslandsbeziehungen des österreichischen Außenminis-
teriums wäre dies nicht möglich gewesen. Herzlichen Dank für diese Chance, 
unsere Länder einander noch näher zu bringen! 
Kulturell ist Österreich eine „Weltmacht“. Aber auch die Ukraine hat noch so 
viel zu bieten. Mein Gefühl ist: Das Kulturjahr 2019 ist abgelaufen, aber es ist 
bei weitem noch nicht zu Ende. Es wird Zugaben und ein „to be continued“ 
geben. Wir haben zusammen etwas Großes in Bewegung gebracht. Dafür bin 
ich meinen österreichischen Kolleg_innen und allen Beteiligten des Kultur- 
jahres unendlich dankbar. 
INTER FACE, Konzept und choreografische Leitung: Andrea K. Schlehwein + AKS|Seoul Section, 2013 
Foto: © Ok Sang Hoon
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Volodymyr Sheiko, Generaldirektor des Ukrainian Institute
Ein Jahr des Dialogs zwischen  
Österreich und der Ukraine
Das bilaterale Kulturjahr Österreich-Ukraine 2019 war das erste große Pro-
gramm des Ukrainian Institute – einer neu gegründeten öffentlichen Einrich-
tung, die sich dem Ausbau der kulturellen Auslandsbeziehungen der Ukraine 
widmet. Diese ehrenvolle Aufgabe stellte gerade im ersten Jahr unseres insti-
tutionellen Bestehens eine große Herausforderung und Verantwortung dar. 
Gemeinsam mit unseren österreichischen und ukrainischen Partnern wollten 
wir diese Gelegenheit nicht vorübergehen lassen, das große kreative Potenzial 
beider Länder zu nutzen und das gemeinsame Erbe, die aktiven kulturellen Ver-
bindungen und das Engagement für eine gemeinsame europäische Zukunft zu 
erforschen. Das Institut, das in seiner Form eine relativ neue Praxis im öffentli-
chen Sektor darstellt, wählte einen für die ukrainische Kulturdiplomatie eher 
ungewöhnlichen Weg. Und zwar entschieden wir uns für Dialog, Co-Kreation 
und Partnerschaften zwischen Künstler_innen, Expert_innen, Institutionen 
und Forscher_innen aus beiden Ländern.
 
Wir hatten das Glück, diese aufregende Reise gemeinsam mit großartigen Part-
nern antreten zu dürfen – der Ukrainischen Botschaft in Österreich, der Österrei-
chischen Botschaft in der Ukraine, dem Österreichischen Kulturforum Kiew und 
dem Österreichischen Kooperationsbüro Lemberg. Es war gerade dieser Gemein-
schaftsgeist, der das Programm des Kulturjahres so vielfältig und besonders 
machte.
 
Für den Teil unseres Programms, der in Österreich stattfinden sollte, war unser 
wesentliches Anliegen, das österreichische Publikum nicht nur mit bekannten, 
sondern auch mit unbekannten kulturellen Leistungen der Ukraine in Berüh-
rung zu bringen, des Weiteren in den Bereichen Musik, bildende Kunst, Film 
und Wissenschaft gemeinsame kulturelle Themen zu erkunden, die Sichtbar-
keit der lebendigen und dynamischen Ukraine zu erhöhen und den Weg für 
eine längerfristige kulturelle Zusammenarbeit zu ebnen. Die Gemeinsam- 
keiten zwischen der Ukraine und Österreich sind deutlich größer und es gibt  
viel mehr zu diskutieren, als es sich die meisten von uns vorstellen können.
Wir organisierten zahlreiche Musikveranstaltungen mit Werken ukrainischer 
und österreichischer Komponist_innen aus Klassik, Barock und zeitgenössi-
scher Musik. Es gab Theateraufführungen und Filme, in denen die ukrainische 
super[human], Konzept und choreografische Leitung: Katharina Senk
Performer: Robyn/Hugo Le Brigand, 2018, Foto: © Max Biskup 
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revolutionäre Avantgarde der 1920er-Jahre neu überdacht und der Alltag mit-
samt persönlichen Geschichten aus der heutigen Ukraine gezeigt wurde. Wir 
präsentierten Projekte aus dem Bereich der bildenden Kunst, die die Erfahrun-
gen der heutigen sozialen und kulturellen Transformationen in der Zeit nach 
der „Revolution der Würde“ reflektierten. Im Rahmen von Diskussionen, Konfe-
renzen und öffentlichen Vorträgen wurden die gemeinsame Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft der Ukraine und Österreichs analysiert.
 
Im Jahresverlauf organisierte das Ukrainian Institute 39 Veranstaltungen und 
Projekte in fünf österreichischen Städten: Wien, Salzburg, Graz, Linz und Steyr. 
Mit bis zu drei Veranstaltungen pro Woche war dies die bislang größte und viel-
fältigste Darstellung ukrainischer Kultur in einem anderen Land. Unter austria-
ukraine2019.com/de/ kann das bilaterale Programm nachgelesen werden.
 
Auch das österreichische Programm in der Ukraine zeichnete sich durch eine 
unglaubliche Dichte aus, mit vom Kulturforum mit lokalen Partnern organi-
sierten Veranstaltungen in den wichtigsten ukrainischen Städten: Kiew,  
Lemberg, Charkiw, Odessa und Dnipro. Den krönenden Abschluss bildete im 
Dezember ein vom Österreichischen Kulturforum und dem Ukrainian Institute 
organisiertes Konzert in der Kiewer Nationalphilharmonie mit Mitwirkenden 
aus der Ukraine und Österreich. Ich bin überzeugt davon, dass das Kulturjahr 
ein starkes und bleibendes Vermächtnis in der Ukraine hinterlassen hat.
 
Im Laufe dieses Jahres lernten wir die kulturellen Beziehungen mit neuen  
Formaten und Methoden zu gestalten. Das Ukrainian Institute knüpfte Verbin-
dungen zu den größten österreichischen Kultur- und Medieninstitutionen, 
etwa der Akademie der bildenden Künste, dem Mozarteum, Belvedere, ORF, 
Radio-Symphonieorchester Wien, Museumsquartier und dem Österreichi-
schen Filmmuseum, wie auch zum diplomatischen Korps und der ukrainischen 
Gemeinschaft in Österreich. Die zahlreichen Rückmeldungen des Publikums 
und die Beiträge unserer Partner halfen uns, besser zu verstehen, wie wir die 
Ukraine und ihre Kultur präsentieren können: als ein komplexes und dyna-
misches Phänomen in einem breiteren europäischen und globalen Kontext, 
geprägt durch vielfältige Beziehungen, gegenseitige Einflüsse, lokale Geschichte 
und persönliche Erfahrungen. 
 
Ukrainische Medien und Kritiker_innen teilten diese Vision und lobten den 
Schwerpunkt und den gegenseitigen Austausch im Kulturjahr, das sicherlich 
nicht am 31. Dezember 2019 beendet wurde. Die wiederbelebte kulturelle 
Zusammenarbeit wird trotz der globalen Herausforderungen, die sich aus den 
Pandemie- und Mobilitätsbeschränkungen ergeben, fortgesetzt. Ich bin fest 
davon überzeugt, dass wir uns bald wiedersehen werden!
Die Winterreise, Choreografische Leitung und Regie: Karl Alfred Schreiner, 2009 
Foto: © Laurent Ziegler
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Eva Hager, Österreichische Botschafterin in Bangkok
1869 erreichten erstmals zwei Schiffe der k. u. k. Kriegsmarine thailändische 
Gewässer. Dieses Projekt verfolgte keine vordergründig politischen oder gar 
kolonialistischen Motive, sondern diente vielmehr dem Ausbau der Handels-
routen durch den Abschluss des Freundschafts-, Handels- und Schifffahrts- 
Vertrages zwischen dem Königreich Siam und der Doppelmonarchie. 
Auf dieser Basis entwickelten sich ein reger wirtschaftlicher Austausch und 
eine erfolgreiche Besuchsdiplomatie, die 2019 auf 150 gemeinsame Jahre 
zurückblicken durfte. Das runde Jubiläum bot den idealen Anlass, historische 
und aktuelle Errungenschaften dieser Beziehung zu reflektieren und zu doku-
mentieren, was in dem in enger Zusammenarbeit zwischen den jeweiligen 
Botschaften und Außenministerien herausgegebenen Buch „Von der Donau  
an den Chao Phraya“ unter Einbeziehung der fachlichen Unterstützung des 
Österreichischen Staatsarchivs sowie des Erfahrungsschatzes zahlreicher Wirt-
schaftstreibender, Angehöriger diverser Universitäten, Diplomat_innen und 
Künstler_innen beider Länder bewerkstelligt werden konnte. 
Diese Bestandsaufnahme lässt die „thailändisch-österreichischen Musikdiplo-
matie“ als wichtigen Träger der Entwicklungen nach 1945 sichtbar werden. So 
kamen anlässlich des „Staatsbesuchs des Jahres“ 1964 von S. M. König Bhumi-
pol Adulyadej und Königin Sirikit im Wiener Musikvereinssaal Kompositionen 
des Königs zur Aufführung, und S. M. wurde durch die Aufnahme als 23. Mit-
glied in die Akademie (heute Universität) für Musik und angewandte Kunst 
geehrt; zudem spielte der thailändische König in der Residenz des thailändi-
schen Botschafters in einer Jamsession mit österreichischen Jazzmusikern 
selbst auf; auch Königin Sirikit ließ im Zuge dieses Staatsbesuchs ihr Können 
auf dem Klavier hören. 
150 JAHRE DIPLOMATISCHE BEZIEHUNGEN  
MIT THAILAND
150 Jahre freundschaftliche  
Beziehungen zwischen Thailand 
und Österreich: Bilanz und Ausblick
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Jüngster Ausdruck der prominenten musikalischen Verbundenheit unserer 
Länder war der Auftritt von drei Musiker_innen der Wiener Philharmoniker  
im Rahmen eines Konzerts des Royal Bangkok Symphony Orchestra am 21. 
November 2019 in Bangkok, bei dem Kompositionen von Prinzessin Sirivanna-
vari Ratankanya zu Ehren und aus Anlass der Krönung ihres Vaters S. M. König 
Rama X. auf dem Programm standen. 
Der Staatsbesuch 1964 sollte aber eben nicht nur musikalisch eine Bereicherung 
sein, er mündete in eine enge Zusammenarbeit beim Infrastrukturaufbau sowie 
in der Errichtung der beispielgebenden höheren technischen Lehranstalt Thai-
Austrian Sattahip College. I. K. H. Prinzessin Maha Chakri Sirindhorn würde im 
Weiteren eine intensive österreichische Wissenschafts- und Forschungszu-
sammenarbeit fördern. Für dieses Engagement ernannte sie die Universität  
Innsbruck 1982 zu ihrer bislang jüngsten und zudem ersten weiblichen Ehren-
senatorin. 
Damit einhergehende Universitätspartnerschaften führten in den 1990er-Jah-
ren zur Gründung des Austrian-South-East Asian University Network, das 
unter dem gleichbleibenden Akronym ASEA-UNINET schließlich zum ASEAN-
European Academic UNINET erweitert wurde. Österreich und Thailand bleiben 
mit etwa je 20 Universitäten die aktivsten Teilnehmer an diesem Netzwerk, 
das Forschungskooperation in vielfältigster Weise auch finanziell fördert. 
Eine zukunftsweisende Partnerschaft wurde zuletzt durch die Zusammenar-
beit zwischen dem Institut für Restaurierung und Konservierung der Universi-
tät für angewandte Kunst Wien und der thailändischen Silpakorn-Universität 
zum Aufbau des ersten universitären Zentrums für Erhaltung und Restaura-
tion in Südostasien mit regionaler Ausstrahlung und zur Ausarbeitung eines 
adäquaten Curriculums gestartet.
Die Wirtschaftsbeziehungen sind mit 900 Millionen Euro Handelsaustausch – 
in beide Richtungen und auf hochwertige Industriegüter konzentriert – von 
großer Bedeutung, wobei der Exportweltmeister Thailand den österreichi-
schen Markt mit seinem traditionellen Handelsbilanzüberhang optimal nutzt. 
Österreichische Unternehmen unterhalten rund 40 operative Niederlassungen 
in Thailand, einzelne davon mit bis zu 10.000 Mitarbeiter_innen. Durch eine 
neue Großniederlassung des Bio-Faser-Herstellers Lenzing in Thailand werden 
sich die kumulierten Investitionen wohl bald der Milliardenschwelle nähern. 
Seit 1999 gibt es immer wieder und auch aktuell bedeutende Zulieferungen 
österreichischer Unternehmen im Eisenbahn- und Massenverkehrsmittel-
bereich. 
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Im Jubiläumsjahr 2019 spielte das Segment Innovation, Nachhaltigkeit und 
intelligente Lösungen dementsprechend eine große Rolle. Aufbauend auf einer 
ausgezeichneten engen Zusammenarbeit der Stadt Wien mit der Stadt Bang-
kok im Bereich Innovation wurde dazu im Oktober in Bangkok eine vielbeach-
tete interaktive Ausstellung gezeigt. Auch rund um das neue und bereits mehr-
fach international ausgezeichnete, nachhaltige Amtsgebäude der Botschaft, 
das 2018 eröffnet wurde, bieten sich Perspektiven der Zusammenarbeit: So war 
Österreich im Jubiläumsjahr 2019 auf der Messe der „Association of Siamese 
Architects“ mit zwei Ausstellungen zum Thema Wiener Architekturbüros und 
Smart-City-Lösungen vertreten. Erstmals wurde Anfang 2020 auch ein öster-
reichischer Beitrag zur alljährlichen „Design Week“ Bangkoks als UNESCO- 
Kreativstadt gezeigt. Beide Großveranstaltungen zogen etwa 400.000 Besu-
cher_innen aus aller Welt an. Im Rahmen eines an der Botschaft organisierten 
akademischen Forums zwischen Universitäten im Jänner 2020 wurden auch 
Lehren und Praktiken im Bereich Wissenschaftsmanagement und Arbeits-
markt-Fitness hinsichtlich Ausbildung ausgetauscht sowie das Potenzial für 
verstärkte Zusammenarbeit vermessen.
In diesem Sinne ist die österreichische Botschaft in Bangkok bestrebt, die von 
den Veranstaltungen und Begegnungen des Jubiläumsjahres ausgehenden 
Impulse – auch Hand in Hand mit der Thailändischen Botschaft in Wien –  
konstruktiv für den weiteren Ausbau der qualitativ hochwertigen Beziehun-
gen bestmöglich zu nutzen.
INVOCATION, Konzeption und choreografische Leitung: Andrea K. Schlehwein, 2016 
Foto: © Ok Sang Hoon
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Botschaft des Königreiches Thailand in Wien
Gestärkte Freundschaft und erneuerte 
Beziehungen: Gedanken zum  
150. Jahrestag der thailändisch- 
österreichischen Freundschaft
Im Jahr 2017 feierten die Österreicherinnen und Österreicher das 150-Jahr-
Jubiläum ihres geliebten Donauwalzers, der 1867 uraufgeführt und zu einem 
der bekanntesten musikalischen Wahrzeichen dieses schönen Landes wurde. 
2019 feierte die Wiener Staatsoper ihren 150. Geburtstag, und 2020 das legen-
däre Gebäude des Wiener Musikvereins mit seinem berühmten Goldenen 
Saal sein 150-jähriges Bestehen. Es scheint, dass vor rund 150 Jahren, also 
gegen Ende der 1860er-Jahre, viele Dinge, die heute zur kulturellen Identität 
Österreichs zählen, entstanden sind. In den Kontext dieser glanzvollen Jubi-
läen reihte sich im Jahr 2019 die thailändisch-österreichische Freundschaft 
als ein Meilenstein ein, der mit einer Reihe von Veranstaltungen in Öster-
reich und Thailand feierlich begangen wurde.
Freilich, 1869 existierten weder das Königreich Thailand noch die Republik 
Österreich in ihrer heutigen Form. Alles begann jedenfalls am 17. Mai 1869, 
als der Freundschafts-, Handels- und Schifffahrts-Vertrag zwischen dem 
Königreich Siam und der Doppelmonarchie Österreich-Ungarn unterzeichnet 
wurde. Die Freundschaft durchlief ruhigere wie bewegtere Jahre und hat sich 
heute zu fruchtbaren und facettenreichen Beziehungen entwickelt.
Das Bestehen der bilateralen Beziehungen zwischen Thailand und Österreich 
wurde lange Zeit mit der Aufnahme der modernen diplomatischen Bezie-
hungen zwischen Thailand und Österreich im Jahre 1953 datiert. Erst 2017 
anerkannten der damalige thailändische Botschafter Songsak Saicheua und 
das österreichische Außenministerium das Jahr 1869 als historische Wurzel 
unserer Beziehungen. Es wurde die Idee geboren, im Jahr 2019 den 150. Jah-
restag unserer „Freundschaft“ zu feiern und nicht die „diplomatischen Bezie-
hungen“ als solche. Die Bedeutung des ersten Begriffs – und dabei wird uns 
sicher die Mehrheit zustimmen – ist offenkundig tiefer und weitreichender.
things, Konzeption und choreografische Leitung: Saskia Hölbling/DANS.KIAS, 2018 
Foto: © Anna Stöcher
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Die Initiative, 2019 zum thailändisch-österreichischen Jubiläumsjahr zu 
erklären, wurde von der Sektion für Kulturelle Auslandsbeziehungen des 
österreichischen Außenministeriums unter der Leitung von Botschafterin 
Teresa Indjein sowie der Österreichischen Botschaft Bangkok unter der  
Leitung von Botschafterin Eva Hager nachdrücklich unterstützt. Anlässlich 
des Jubiläums wurde eine Reihe von Projekten und Aktivitäten in Wien und 
Bangkok geplant und überdies vereinbart, gemeinsam eine zweisprachige 
Festschrift in thailändischer und deutscher Sprache zu publizieren. 
Im April 2018 fand sich dafür ein in Wien ansässiges Redaktionsteam zusam-
men. Gut die Hälfte des Buches sollte sich mit dem historischen Hintergrund 
der thailändisch-österreichischen Freundschaft befassen. Um den Leser_in-
nen aber nicht nur einen Rückblick zu geben, wurde der Fokus der zweiten 
Hälfte der Festschrift auf Aspekte der derzeit florierenden Beziehungen  
zwischen unseren beiden Ländern in Wirtschaft, Bildung, Kunst und Musik 
gelegt. 
Das Redaktionsteam entwickelte ein inhaltliches Konzept und lud Schlüssel-
akteur_innen und Expert_innen aus Österreich und Thailand ein, kurze  
Beiträge für einzelne Bereiche der bilateralen Beziehungen zu verfassen,  
die deren Breite und Tiefe möglichst umfassend und abwechslungsreich  
darstellen sollten. 
Während die Zusammenstellung der Textbeiträge und Illustrationen in Wien 
erfolgte, wurden mit großer Unterstützung des Zentrums für europäische 
Studien der Chulalongkorn-Universität die wichtigsten redaktionellen Arbei-
ten, die Übersetzungen, das Grafikdesign und der Druck in Bangkok durch-
geführt. Nach der Pensionierung von Botschafter Saicheua begleitete ab 
Frühjahr 2019 Botschafterin Morakot Sriswasdi das Projekt in seiner kriti-
schen Phase mit großer Sorgfalt. 
Im September 2019 konnte die Festschrift in einem wunderschönen Rahmen 
im österreichischen Außenministerium schließlich offiziell präsentiert wer-
den; über 2.000 Exemplare des Bandes wurden zur Verteilung in Thailand 
und Österreich von der Österreichischen bzw. der Thailändischen Botschaft 
zur Verfügung gestellt. Das Buch ist definitiv das „Flaggschiff“-Projekt der  
Feierlichkeiten zur thailändisch-österreichischen Freundschaft und unseres 
Wissens auch das erste und einzige Buch über die thailändisch-österreichi-
schen Beziehungen, das in einem solchen Umfang publiziert wurde. Wir sind 
uns sicher, dass es über viele Jahre eine ausgezeichnete Basislektüre für die-
jenigen sein wird, die sich für die Beziehungen zwischen unseren beiden  
Ländern interessieren.
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Besondere Sorgfalt wurde auf die Auswahl des Buchtitels gelegt. Nach eini-
gem Überlegen kamen wir zu dem Schluss, zwei Flüsse, die das jeweilige 
Land symbolisieren, in den Titel aufzunehmen: den Chao Phraya für Thailand 
und – natürlich – die Donau für Österreich. Abgesehen davon, dass Flüsse  
oftmals eng mit der kulturellen Identität eines Landes verbunden sind, wird  
mit ihnen auch das Reisen und die Verbindung zwischen Orten assoziiert. 
Das Einander-Kennenlernen und der Aufbau von Freundschaften bedingen 
schließlich die eine oder andere Art des Reisens, sei es nun physischer oder 
mentaler Natur. Eine kleine sprachliche Spielerei mit der Fassung des thai-
ländischen und des deutschen Titels sollte helfen, den jeweiligen Leser_in-
nen gleichermaßen das Gefühl zu vermitteln, von der Heimat in ein fernes 
Land zu reisen: „Vom Chao Phraya an die Donau“ lautet er für die thailändi-
schen und „Von der Donau an den Chao Phraya“ für die österreichischen 
Leser_innen!
Ein weiterer Höhepunkt des Jubiläumsjahres 2019 war das Festkonzert eines 
eigens dafür gegründeten Orchesters des Prinzessin-Galyani-Vadhana-Insti-
tuts für Musik und der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien 
am 23. Juni 2019 im Schlosstheater Schönbrunn unter der Leitung von  
Univ.-Prof. Johannes Meissl. Ihre Königliche Hoheit, Prinzessin Maha Chakri 
Sirindhorn von Thailand, und die damalige Bundesministerin für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung, Iris Eliisa Rauskala, wohnten dem Konzert als 
Ehrengäste bei. 
Im Laufe dieses außergewöhnlichen Jahres lernten wir die Begeisterungs-
fähigkeit und die Kooperationsbereitschaft der Kolleg_innen im österreichi-
schen Außenministerium immens zu schätzen. Unser besonderer Dank gilt 
neben den bereits genannten Personen den Botschaftern Johannes Peterlik 
und Enno Drofenik, beide ehemalige österreichische Botschafter in Thailand. 
Neben den bereits erwähnten Projekten organisierte die Thailändische Bot-
schaft eine Reihe kultureller Veranstaltungen in Wien und publizierte zwei 
weitere Bücher, um das gegenseitige Verständnis zwischen Thailänder_in- 
nen und Österreicher_innen zu fördern. Bei dem einen handelt es sich um die  
thailändische Ausgabe des Kinderbuches „Der Dachs schreibt hier bei Kerzen- 
licht“ von Erwin Moser, bei dem anderen um ein Buch in deutscher Sprache 
mit dem Titel „Thailand erzählt: Hof- und Volksdichtung aus alter Zeit“. Beide 
wurden von Univ.-Prof. Ampha Otrakul von der Chulalongkorn-Universität in 
Bangkok übersetzt bzw. neu geschrieben. Unser Ziel war es, mit den verschie-
denen Projekten und Aktivitäten ein unterschiedliches Publikum zu erreichen, 
um die Feierlichkeiten einer möglichst breiten Öffentlichkeit zugänglich zu 
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machen. Schließlich sind zwischenmenschliche Beziehungen die tiefsten und 
stärksten Beziehungen, auf die zwei Länder hoffen können.
 
Die Feierlichkeiten zum 150-jährigen Bestehen der thailändisch-österreichi-
schen Freundschaft im Jahr 2019 füllten eine weitere Seite in der Geschichte 
unserer langjährigen Beziehungen. Wir blicken mit einem Gefühl der Erneue-
rung und Stärke auf diese Geschichte zurück und freuen uns umso mehr auf 
das 151. Jahr – und auf alle, die noch folgen werden.
assemblage humain, Konzeption und choreografische Leitung: Saskia Hölbling/DANS.KIAS, 2015
Foto: © Anna Stöcher
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Judith Schildberger, Österreichische Botschaft Bangkok
„Die Omama im Apfelbaum“ auf 
Thailändisch: Fantasie verbindet
Als Teil des Kulturprogramms zur feierlichen Begehung des 150-jährigen  
Jubiläums der österreichisch-thailändischen Freundschaftsbeziehungen hat 
die Österreichische Botschaft in Bangkok das 1965 mit dem österreichischen 
Staatspreis für Kinder- und Jugendliteratur ausgezeichnete Kinderbuch „Die 
Omama im Apfelbaum“ von Mira Lobe mit Illustrationen von Susi Weigel in 
thailändischer Sprache herausgebracht. Mit Einverständnis des Jungbrunnen-
Verlages konnten so 750 Exemplare der thailändischen Ausgabe in Bangkok 
gedruckt werden. Diese thailändische Edition ist nicht verkäuflich, sondern 
wird von der Botschaft gezielt an Bibliotheken, Schulen, Bildungszentren und 
soziale Einrichtungen, die mit vulnerablen Kindern in Thailand arbeiten,  
verschenkt. Die Botschaft möchte mit diesem Geschenk einen nachhaltigen 
Akzent zum Thema „Save the children“ und zur Stärkung von Kindern und  
Kinderrechten aus Anlass des 150-jährigen Jubiläums in Thailand setzen. 
Für die fachkundige Übersetzung der zeitlosen Geschichte des kleinen Andi, 
der sich sehnlich eine Oma wünscht und am Ende zwei Omas bekommt, 
konnte die thailändische Germanistikprofessorin und Leiterin der Deutsch-
Abteilung der renommierten Bangkoker Chulalongkorn-Universität Ampha 
Otrakul gewonnen werden. Professorin Otrakul hatte in der Vergangenheit 
u. a. bereits die österreichischen Kinderbücher „Wir pfeifen auf den Gurkenkö-
nig“ (Christine Nöstlinger) und „Der Rabe Alfons“ (Erwin Moser) in die thailän-
dische Sprache übersetzt. Ihre aktuelle Kinderbuchübersetzung der „Omama 
im Apfelbaum“ wurde erstmals am 1. März 2019 anlässlich der karitativen Ver-
anstaltung „Let’s take CARE together: A Thai Austrian Experience“ im Bangkok 
Arts and Culture Centre vorgestellt und an Kinder, die an der Veranstaltung  
als Tänzerinnen mitwirkten, verteilt. Die Veranstaltung, ein Kulturprojekt der 
Österreichischen Botschaft Bangkok anlässlich des Jubiläumsjahres gemein-
sam mit CARE Austria und deren thailändischer Partnerorganisation Raks Thai 
Foundation, zeigte im Rahmen einer Fotoausstellung die schulische Arbeit mit 
Kindern von burmesischen Wanderarbeiter_innen und von ruralen ethnischen 
Gemeinschaften in Thailand. 
Bis kein Gras mehr drüber wächst, Tanz: Silvia Salzmann in der gemeinsamen Produktion mit
Leonie Humitsch/freitanz, 2019, Foto: © Leonie Humitsch
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Im Laufe des Jubiläumsjahres konnte das Kinderbuch dann bei Besuchen von 
Schulen und Sozialprojekten in verschiedenen Landesteilen an die Schulbü-
chereien und die in den Projekten geförderten Kinder übergeben werden, u. a. 
an ein von CARITAS Österreich, der Thai-Austrian Society und der Österreichi-
schen Botschaft mit Spendengeldern unterstütztes Sozialprojekt mit Vorschu-
len und Waisenhäusern im Bangkoker Slumbezirk Khlong Toei. 
Weitere 300 Exemplare wurden der von UNICEF betriebenen mobilen Bib- 
liothek in der Nordostprovinz Loei zur Verfügung gestellt. Bei der feierlichen 
Übergabe der Bücher durch die Botschafterin führten die Kinder Auszüge aus 
der „Omama im Apfelbaum“ szenisch auf und empfanden die Illustrationen 
von Susi Weigel in äußerst kreativen eigenen Zeichnungen nach. 
Ein schöner Anlass für ein Buchgeschenk stellte auch die Projektion einer Auf-
zeichnung des Kinderballetts „Der Nussknacker“ aus der Wiener Staatsoper 
dar. In diesem Projekt konnte für die jungen Besucher_innen zudem das öster-
reichisch-thailändische Jubiläumsjahr in Konnex mit der feierlichen Begehung 
des 150-jährigen Bestehens des Wiener Opernhauses gebracht werden. 
Die in dem Kinderbuch unkonventionell und pfiffig vermittelten Werte sind 
gestern wie heute unverändert relevant, auch – wenn man so sagen will – in 
den Beziehungen zwischen den beiden Staaten Österreich und Thailand. Denn 
diese 150-jährige Freundschaft gründet auf verantwortungsvoller Zusammen-
arbeit und verlässlicher gegenseitiger Unterstützung, was durch dieses Kultur-
projekt einmal mehr unterstrichen werden sollte.
through touches, Konzeption und choreografische Leitung: Saskia Hölbling/DANS.KIAS, 2020 
Foto: © Anna Stöcher
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2019 war für die Österreichisch-Japanische Gesellschaft (ÖJG) ein Jubiläums-
jahr: Vor 150 Jahren unterzeichnete eine österreichische Delegation am japani-
schen Kaiserhof in Tokio einen Handelsvertrag, der die seither ausschließlich 
freundschaftlichen Beziehungen eröffnete. Beispielhafte Stichworte für den 
fruchtbaren Austausch der zwei Länder sind klassische Musik (unter den Ein-
standsgeschenken war auch ein Bösendorfer-Flügel; übrigens ist die Firma 
heute in japanischem Besitz), Seidenprodukte, moderne Medizin, die Ästhetik 
der Holzschnitte und der Paravents, Skifahren, Kraftfahrzeuge, nachhaltige 
Energieproduktion und nachhaltiges Bauen, elektronische Geräte – man kann 
leicht zuordnen, was woher kam und kommt. 
Darüber hinaus verstehen sich Japaner_innen und Österreicher_innen auch 
auf persönlicher Ebene außerordentlich gut, denn beide Kulturnationen bli-
cken auf ein reiches Erbe traditioneller Formen zurück, sie spüren innerlich den 
Wert symbolischer, leicht distanzierter Verhaltensweisen, die dem modernen 
Pragmatismus und Materialismus und deren allzu schnellen Schein-Verbrüde-
rungen entgegengesetzt sind. Das Einverständnis der Herzen erblüht in Lang-
samkeit und klingt am prägnantesten in der Stille – das wissen beide Völker, 
auch wenn ökonomische Zwänge oft zu Ungeduld und eiligem Drüberfahren 
verführen.
In enger Kooperation mit der Japanischen Botschaft und ihrem freundlichen 
Botschafter, Herrn Kiyoshi Koinuma, sowie dem Japanischen Kulturzentrum 
organisierte und/oder unterstützte die ÖJG Dutzende Veranstaltungen, die 
dem Informationsaustausch und den freundschaftlichen Beziehungen der  
Diethard Leopold, Präsident der Österreichisch-Japanischen Gesellschaft 
sowie Psychotherapeut, Autor und Kurator am Leopold Museum
150 JAHRE DIPLOMATISCHE BEZIEHUNGEN  
MIT JAPAN
Das Abenteuer verwandter Seelen: 
150 Jahre japanisch-österreichische 
Diplomatie und ein interkulturelles 
Noh-Theater in Wien 
48
beiden Länder dienen sollten. Dabei war es uns, dem Vorstand der ÖJG und  
seinem Kuratorium, wichtig, sowohl verschiedenste Gebiete des Lebens abzu-
decken als auch verschiedene Orte in und außerhalb Wiens mit japanischem 
Flair in Berührung zu bringen. Die Veranstaltungen, die von der ÖJG im Jubilä-
umsjahr mitbetreut wurden, umfassten eine große Bandbreite an Themen, die 
das moderne Leben in Japan (beispielsweise Arbeitsrecht) und aktuelle For-
schungsinteressen (Stichwort „Robotics“) genauso berücksichtigten wie tradi-
tionelle und zeitgenössische Formen von Kunst und (Lebens-)Kultur unserer  
beiden Länder. Zu Letzteren gehörten u. a. die 3. Japanischen Filmtage in Wien 
(„JAPANNUAL“) mit aktuellen, experimentellen und historischen Kinofilmen, 
ein „Heringsschmaus“ am Aschermittwoch mit Heringsspezialitäten aus 
Japan, eine Lesung japanischer Geistergeschichten in Raiding (Burgenland), 
eine Präsentation und Lesung der Autorin Masumi Schmidt-Muraki aus ihrem 
Werk „Die Gräfin kam aus Tokyo“ über das Leben von Mitsuko Coudenhove-
Kalergi, ein „Noh-Theater“-Workshop im Tanzquartier des Wiener MQs mit der 
Kawamura Noh-Compagnie aus Kyoto, die Darbietung der traditionellen jahr-
hundertealten Musik des japanischen Kaiserhofs („Gagaku“) durch das Ensem-
ble Kitanodai auf Schloss Steyregg und im Wiener Weltmuseum, die Auffüh-
rung des traditionellen „Lang-Liedes“ („Naga-Uta“) durch Imafuji Chojuro und 
ihr Ensemble im Brahms-Saal des Wiener Musikvereins sowie eine Konzert-
Matinee im Leopold Museum mit japanischen Musikerinnen des Ensembles 
„Felicia“ mit Werken japanischer und österreichischer Komponist_innen, die 
um 1900 und danach in Wien und in Japan arbeiteten und einen bestimmen-
den Einfluss auf den Musikaustausch der beiden Kulturnationen hatten. Nicht 
zu vergessen der Tag der Unterzeichnung des Handelsvertrags am 18. Oktober 
vor 150 Jahren, der im Wienerberg Kyudojo, einem Übungsort für das traditio-
nelle japanische Bogenschießen (Kyudo), mit ganztägigen Vorführungen und 
Einladung zum geschlagenen Grüntee mit japanischen und österreichischen 
Gästen unter dem Motto „Kyudo und Teezeremonie“ gefeiert wurde.
Nach dieser beispielhaften Liste von ausgewählten Events zum österreichisch-
japanischen Jubiläumsjahr, die die ÖJG im Jubiläumsjahr mitbetreut hat, möchte 
ich hier noch etwas genauer auf eines der vier Stücke eingehen, die die Noh-
Theater-Compagnie Tessen-kai aus Tokio im Wiener Odeon-Theater zur Auf-
führung gebracht hat: 
„At Jacob’s Well“ ist ein zeitgenössisches Theaterstück mit dem Thema des 
israelisch-palästinensischen Konflikts im Gewand der klassischen japanischen 
Noh-Ästhetik – ein interkulturelles Projekt par excellence. Es wurde am 21. Sep-
tember 2019 im Odeon uraufgeführt und tourte in den Tagen darauf auch nach 
Paris und Warschau. Die Noh-Truppe Tessen-kai brachte auch ein eigenes  
zeitgenössisches Stück mit, das das Schicksal der christlichen Gemeinde in 
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Nagasaki und den Atombombenabwurf auf die Stadt emotional-spirituell 
beleuchtete: „Holy Mother in Nagasaki“. An den zwei Abenden im Odeon  
wurden außerdem zwei klassische Noh-Stücke gegeben, das feierliche  
„Takasago“ und das mehr komödiantische „Shojo“.
Das klassische Noh nun ist eine extrem langsame Theaterform. Ein gewisses 
Dösen während der Aufführungen gehört zu seiner Theorie – soll man doch 
auf eine tiefere Seinsebene sinken, um Yu-Gen, eine geheimnisvolle Tiefe, zu 
erfahren. Auf dieser Ebene, so das Noh (wie viele andere spirituelle Traditionen 
der Welt), sind Lebende und Tote verbunden, Sichtbares und Unsichtbares, 
Menschengemachtes und subtil-intuitiv Gefühltes. In den meisten Stücken 
geht es um „unfinished business“, eine unaufgelöste Geschichte, sei es aus 
Liebe und Eifersucht, Mord oder allzu frühem Tod, Wahnsinn aus Trauer-
schmerz, Groll über Ungerechtigkeiten, etc. 
Die betroffene Person kehrt als Geist wieder, erzählt ihre Geschichte, um in 
einem zweiten Teil, den Priester durch Rituale oder durch simple Befragung 
wie in einer Psychoanalyse herbeiführen, das Geschehen auf eine tiefere emo-
tionale Ebene zu bringen, wo sich durch Reinszenierung der damaligen 
Geschehnisse eine umfassende Heilung durch Erkenntnis der eigenen Anteile 
und der Verwobenheit aller Beteiligten ereignet und sich der Geist endlich „ins 
westliche Paradies“ des Buddhismus auflösen kann. Auch formalästhetisch 
ereignet sich dieser lösende Prozess nicht argumentativ-dramatisch, sondern 
durch Musik und Tanz, prächtige Gewänder mit symbolischen Motiven (von 
denen sich einst etwa Gustav Klimt und Kolo Moser inspirieren ließen) und 
den Zauber der verschiedenen Noh-Masken. Masken sind ja Medien, durch die 
anderes temporär in Erscheinung tritt. 
Für das zeitgenössische Stück „At Jacob’s Well“ wurden extra drei Masken von 
einem Schnitzer aus Kyoto angefertigt: zwei für die Palästinenserin/Samarite-
rin am Brunnen, die eine alt-verhärmt, die andere blühend schön, und eine 
Katzenmaske für das komödiantische Spiel zwischen dem ersten und zweiten 
Teil, wo die Geschichte aus mundanerer Perspektive erzählt wird.
Der Geist der Samariterin kommt nun schon über 2.000 Jahre zum Brunnen, 
um endlich noch einmal jenen jüdischen Weisen zu treffen, der nicht nur von 
ihr, der leichtlebigen Frau eines indigenen Volksstamms, Wasser angenommen, 
sondern ihr sogar Wasser angeboten hat, nach dessen Genuss „sie nie mehr 
dürsten werde“ (so das Evangelium). Sie glaubt kaum mehr an eine Wiederho-
lung des damaligen wunderbaren (und völkerverbindenden) Ereignisses, doch 
nach Überwindung einiger innerer Hemmnisse auf beiden Seiten wird das 
Wunder gegenseitigen Wohlwollens reinszeniert: Ein israelischer Schullehrer 
Underwater Love #2, Konzeption und choreografische Leitung: Silvia Salzmann und Sarah Mistura, 2019 
Foto: © Sarah Mistura
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und dessen Schützling, ein immigrierter junger Jude, trinken mit ihr gemein-
sam Wasser aus dem Jakobsbrunnen – so das berührende, symbolhafte Ende 
dieser Geschichte …
Mithilfe großzügiger Sponsoren und des Entgegenkommens der japanischen 
Künstler war es möglich, eine Bühne zu bauen, ein künstlerisches Hinter-
grundbild zu beauftragen, Probenräume zu mieten und schließlich zwei aus-
verkaufte Abende zu realisieren. Das Ergebnis unserer Bemühungen wurde 
auf DVD aufgezeichnet (zu beziehen über den Autor), sämtliche Informatio-
nen zu „At Jacob’s Well“ stehen aber auch im Internet zur Verfügung 
(www.noh-theater.at). 
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„Sasakia charonda“ und ein Jubiläum 
Mario Vielgrader, Direktor des Österreichischen Kulturforums Tokio
Was verbindet Kaiser Franz Joseph I., eine seltene Edelfalterart und das japani-
sche Volkslied „Furusato“? Ein musikalisches Geschenk Österreichs an Japan 
anlässlich 150 Jahre diplomatischer Beziehungen.
Aber beginnen wir am Anfang: Eine im Jahr 1868 vom österreichischen Kaiser 
mit der Korvette SMS Erzherzog Friedrich nach Japan entsandte Delegation 
verhandelte dort einen Freundschafts-, Handels- und Schifffahrts-Vertrag, der 
am 18. Oktober 1869 abgeschlossen wurde. Mit diesem bilateralen Abkommen 
gelten die diplomatischen Beziehungen zwischen Österreich und Japan als 
begründet. Im Jahr 2019 waren es also genau 150 Jahre, dass die beiden Staaten 
offiziell miteinander Beziehungen unterhalten.
Als Ausdruck der gegenseitigen Wertschätzung und in Anerkennung des lan-
gen freundschaftlichen Verhältnisses wurde von beiden Seiten ein umfangrei-
ches Veranstaltungsprogramm erstellt. Auch reisten im Jubiläumsjahr 2019 der 
Bundespräsident, der Bundeskanzler, die Außenministerin und zahlreiche wei-
tere hochrangige Gäste und Delegationen nach Japan.
In Tokio, Osaka und Toyota konnten vielbeachtete Ausstellungen besucht wer-
den: „Gustav Klimt“, „600 Jahre Habsburger Kunstsammlungen“, „Die Wiener 
Moderne und österreichische Fotografien des 19. Jahrhunderts aus Japan“, um 
nur einige zu nennen. Die Universität Wien unterzeichnete ein Kooperations-
abkommen mit der Kyoto University und die Universität für angewandte 
Kunst Wien feierte das zehnjährige Jubiläum ihrer Partnerschaft mit der Tokyo 
University of the Arts mit einem Symposium und einer Ausstellung. Renom-
mierte österreichische Musikbotschafter wie die Wiener Philharmoniker, die 
Wiener Sängerknaben und das Volksopernorchester tourten durch Japan, und 
beim „Mozart Marathon“ kamen im Juni und Juli 2019 alle Mozart-Klavierkon-
zerte zur Aufführung. 
Es sollte aber auch etwas Bleibendes geschaffen werden, das das Jubiläumsjahr 
überdauert. Die Entscheidung für eine Kunstgattung fiel nicht schwer: Öster-
reich wird in Japan als DIE Musiknation schlechthin geschätzt. Und auch die 
Wahl der Protagonistin lag auf der Hand: eine der profiliertesten österreichi-
schen Komponistinnen für zeitgenössische Musik, die Japan-Kennerin und 
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-Liebhaberin Gabriele Proy. Bereits für das „EU-Japan-Jahr 2005“ und das 
„Österreich-Japan-Jahr 2009“ hatte sie Kompositionsaufträge erhalten. 
Erfreulicherweise konnte Gabriele Proy auch für das 150-Jahr-Jubiläum für ein 
Auftragswerk gewonnen werden. Neben ihren zahlreichen Tätigkeiten als Leh-
rende an Universitäten, international Vortragende und natürlich Komponistin 
setzt sie sich seit vielen Jahren intensiv mit der Geschichte, Tradition, Kunst 
und Kultur Japans auseinander – und hat Japanisch gelernt.
Ihr Wissen um Land und Leute sowie ihr Verständnis für die Zusammenhänge 
und vielfältigen Verbindungen zwischen Österreich und Japan bildeten ideale 
Voraussetzungen für diesen Kompositionsauftrag. Als Inspirationsquelle für 
ihr Klavierquartett diente der Komponistin der National-Schmetterling von 
Japan, der laut der wissenschaftlichen Nomenklatur Sasakia charonda heißt 
und dessen Flügel durch beeindruckendes Irisieren auffallen. Der im engli-
schen Sprachgebrauch als „Japanese Emperor“ bezeichnete Schmetterling gab 
dem Musikstück schließlich auch seinen Titel.
Einen musikalischen Bezugspunkt fand Gabriele Proy in der Melodie des japa-
nischen Volksliedes „Furusato“, auf Deutsch „Heimatort“. Da alle jungen Japa-
ner_innen dieses Lied seit vielen Jahrzehnten in der Schule singen, ist die 
Melodie weithin geläufig und weckt unmittelbar Assoziationen, Emotionen 
und Erinnerungen. Mit der Entscheidung, die Komposition auf dem Furusato-
Thema aufzubauen, fand ein japanisches Leitmotiv Eingang in die Komposi-
tion – ein schönes Sinnbild für die kulturelle Verbindung zwischen Österreich 
und Japan.
Gabriele Proys Klavierquartett „Sasakia charonda“ für Geige, Bratsche, Cello 
und Klavier hatte im November 2019 mit Mitgliedern der Wiener Philharmo-
niker seine bejubelte Welturaufführung in Tokio. Es folgten Konzerte in Kyoto, 
Kashihara, Nara, Kawagoe und Kawaguchiko – gefeierte Höhepunkte des 
umfassenden Veranstaltungsreigens anlässlich 150 Jahre diplomatischer  
Beziehungen zwischen Japan und Österreich.
„Sasakia charonda“ zeichnet sich dadurch aus, dass es als kreatives Ergebnis 
des kulturellen Dialogs, der Begegnung und des Voneinander-Lernens über das 
Jahr 2019 hinaus bestehen bleiben und immer wieder aufs Neue für ein außer-
gewöhnliches musikalisches Erlebnis sorgen wird. Dieses Geschenk der musi-
kalischen Verbindung zwischen Österreich und Japan wird durch jede Auffüh-
rung und Neuinterpretation, durch jedes Teilen mit neuen Zuhörer_innen als 
kultureller Meilenstein in den langen freundschaftlichen Beziehungen zwi-
schen Österreich und Japan erneuert.
Zukunft denken –  
Wissenschaft und  
Ökologie 
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Denise Quistorp, Leiterin des Wissenschaftsreferates im BMEIA 
Wissenschaftsdiplomatie als zukunfts-
weisender Arbeitsbereich der  
kulturellen Auslandsbeziehungen
Wissenschaft und Technologie berühren das Leben der Menschen über natio-
nale Grenzen hinweg. Deshalb braucht eine umsichtige Außenpolitik den akti-
ven Austausch mit wissenschaftlichen Diskursen. Man denke nur an die in der 
„Agenda 2030“ angeführten 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen 
(SDGs – Sustainable Development Goals). Sie alle haben eine wissenschaftliche 
oder technologische Komponente und sind nur in internationaler Zusammen-
arbeit umzusetzen. Letzteres ist die Domäne der Diplomatie. Wenn Diplomatie 
bedeutet, Beziehungen zwischen Ländern aufzubauen und zu pflegen, dann ist 
es Aufgabe der Science and Technology Diplomacy, das Wissen aus Wissen-
schaft und Technologie zum erfolgreichen Bestehen internationaler Beziehun-
gen zu nutzen und sich auf dem Gebiet des Erforschens von Lebenszusammen-
hängen global zu engagieren. 
Wissenschaftsdiplomatie reicht somit über Wissenschaftskooperationen im 
engeren Sinn hinaus, unterscheidet sich aber auch von der Wissenschaftspo-
litik. Es geht vielmehr um Allianzen zwischen Wissenschaft und Politik, auf 
deren Basis Wissenschaft mit Blick auf die Verbesserung der internationalen 
Beziehungen betrieben werden soll, denn wissenschaftliche Zusammenarbeit 
kann die Kommunikationskanäle oft auch über politische Gräben hinweg 
offen halten. 
Akademische Mobilität wiederum stärkt nicht nur die Sichtbarkeit und Fähig-
keiten von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, sondern befördert 
auch wissenschaftliche Innovationen. Die daraus resultierende Internationali-
tät von Universitäten und Forschungseinrichtungen ist hierbei nicht nur ein 
Nebenprodukt, sondern generiert darüber hinausgehendes Wissen, welches 
das gegenseitige Verständnis für weitere wissenschaftliche, aber auch kultu-
relle und politische Kooperationen zu erschließen vermag.
Österreich hat mit Wissenschaftsdiplomatie bereits gute Erfahrungen gemacht, 
bevor der Begriff der Science Diplomacy bzw. der Science and Technology  
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Diplomacy in aller Munde war. Die langjährige österreichische Zusammenar-
beit mit dem interdisziplinär arbeitenden Forschungsinstitut für angewandte 
Systemanalyse (IIASA – International Institute for Applied Systems Analysis), 
das als vertrauensbildende Maßnahme durch internationale wissenschaftliche 
Zusammenarbeit zwischen Ost und West in den 1970er-Jahren gegründet 
wurde und seinen Hauptsitz unweit von Wien, in Laxenburg, hat, ist ein Bei-
spiel dafür. Auch genießt Österreich in einigen für die Wissenschafts- und 
Technologie-Diplomatie wichtigen Bereichen international einen exzellenten 
Ruf, wie z. B. in der Quantenphysik, der Klima- und Sicherheitsforschung oder 
in den Life Sciences.
Das BMEIA engagiert sich auch seit vielen Jahren in bilateralen (Religions-) 
Dialogen mit dem Iran, Indonesien und China und unterstützt die Arbeit der 
„Österreichisch-Russischen Historikerkommission“ (ÖRHK) sowie der „Ständi-
gen Konferenz Österreichischer und Tschechischer Historiker zum gemeinsa-
men kulturellen Erbe“ (SKÖTH). Letztere legte 2019 die Publikation „Nachbarn: 
Ein österreichisch-tschechisches Geschichtsbuch“ (Verlag Bibliothek der Pro-
vinz) vor. Das Buch versammelt 21 unabhängige Wissenschaftler_innen beider 
Staaten, die die Sichtweisen auf die gemeinsame Geschichte miteinander 
überprüft haben. Der auf gegenseitiges Verstehen ausgerichtete Grundkonsens 
erforderte langwierige und zeitaufwendige Debatten, denn zu lange schon 
hatten zwei jeweils die Wahrheit für sich beanspruchende Perspektiven exis-
tiert. Nun aber liegt ein Werk vor, das die diplomatische Zusammenarbeit auf 
ein neues Fundament stellen kann, weil es das Potenzial der Wissenschaft, 
geschichtliche Brüche ideologiefrei und sachbezogen miteinander zu versöh-
nen, genutzt hat. 
Die Wissenschaftsdiplomatie zielt unabhängig davon, in welchem Bereich  
der Wissenschaften sie angesiedelt ist, darauf ab, zum Abbau von Vorurteilen  
beizutragen, Vertrauen herzustellen und damit eine Grundlage für Dialog und 
Zusammenarbeit zu schaffen. Als theoretischer Bezugspunkt österreichischer 
Aktivitäten fungiert das „Wissenschaftskonzept der Auslandskultur“, das lau-
fend evaluiert, wie sich eine österreichische Kulturdiplomatie mit Fokus auf 
Wissenschaft entfalten kann. Das Konzept wurde mit den für Bildung, Wissen-
schaft, Forschung, Digitalisierung, Innovation und Technologie zuständigen 
Ressorts abgestimmt und gibt auch eine Übersicht über die bereits vorhan-
dene Dichte der Vernetzung der Partnerinnen und Partner im Wissenschafts-
bereich. 
In der Umsetzung des „Wissenschaftskonzepts der Auslandskultur“ kommt 
den österreichischen Vertretungsbehörden eine zentrale Rolle zu. Als facilita-
tors und matchmakers unterstützen sie die Ressorts und Wissenschaftseinrich-
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tungen bei deren internationalen Kooperationen, schaffen Gelegenheiten für 
Begegnungen und Vernetzung, initiieren selbst Diskurse zu neuen Themen 
und setzen Schwerpunkte mit Wissenschaftsnetzwerken, in der archäologi-
schen Forschung, in der Bildungszusammenarbeit, zum Zukunftsthema Smart 
Cities, um nur einige zu nennen. Der Ansatz der Tech Diplomacy, wie sie von 
Open Austria im Kontext des Silicon Valley betrieben wird, greift drängende 
Themen wie Digitalisierung und Künstliche Intelligenz mit Mitteln der Kunst 
auf und schafft auf diese Weise eine vielversprechende Verbindung zwischen 
art und tech. 
Dank der Arbeit der österreichischen Vertretungsbehörden erfährt das „Wis-
senschaftskonzept der Auslandskultur“ eine kontinuierliche Weiterentwick-
lung; auch die Mitarbeit beim Foreign Ministry Science and Technology Advice 
Network (FMSTAN), wo Österreich gemeinsam mit dem International Network 
for Government Science Advice (INGSA) und Kanada die Konzeption eines Leit-
fadens für Science Diplomacy in Außenministerien koordiniert, liefert dazu 
wertvolle Beiträge. Für die Zukunft wäre eine Koordinierung und Intensivie-
rung der Wissenschaftsdiplomatie im Europäischen Forschungsraum wün-
schenswert. Das Netzwerk S4D4C – Science for/in Diplomacy for Addressing 
Global Challenges –, an dem sich u. a. die Diplomatische Akademie Wien als 
Partner beteiligt und das 2018 als europäische Plattform ins Leben gerufen 
wurde, zielt in diese Richtung. S4D4C formulierte im Februar 2019 ein Abkom-
men (The Madrid Declaration on Science Diplomacy), in dem die Bedeutung 
der Wissenschaftsdiplomatie für die europäischen Gesellschaften sowie deren 
Möglichkeiten, an Schnittstellen zwischen Politik, Wissenschaft und Gesell-
schaft nachhaltig zu wirken, dargelegt sind. Es widmet sich damit einem wich-
tigen Thema der internationalen Wissenschaftsdiplomatie, dem sogenannten 
Science Advice: Wie kann wissenschaftliche Expertise am besten für fundierte 
Politikentscheidungen aufbereitet und vermittelt werden? 
Wir brauchen brokers of knowledge, die Optionen, Implikationen und Risiken 
politischer Entscheidungen aufzeigen. In Österreich wie auch in vielen Mit-
gliedstaaten der EU sind das Akademien, Universitäten und Wissenschaftsein-
richtungen. Manche Länder gehen aber inzwischen auch dazu über, Wissen-
schaftler_innen als individuelle Science Adviser in die Regierungen zu berufen. 
Die Wissenschaften sind angesichts der aktuellen globalen Herausforderungen 
bereits dabei, ihre Strategien und Methoden zu erweitern, neue Wege zu gehen. 
Zukunftsweisende europäische Wissenschaftsdiplomatie ist gefordert, diese 
Veränderungen wahrzunehmen und deren Anliegen an den geeigneten inter-
nationalen Schnittstellen zu kommunizieren.
META, Konzept und Performance: Annelie Andre, 2019 
Foto: © Martina Thalhofer
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Otfried Jarren, Professor am Institut für Kommunikationswissenschaft und 
Medienforschung der Universität Zürich 
Bildung und Wissenschaft als Voraus-
setzungen für Wissensdemokratien – 
Österreich-Bibliotheken im Zusammen-
spiel von Wissenschaft und Bildung
Wissenschaft ist ein konstitutives Element der sich herausbildenden globalen 
Weltgesellschaft. Sie ist in Form von Institutionen wie Forschungseinrichtun-
gen, Bibliotheken, Universitäten etc. in allen Ländern – wenn auch unter-
schiedlich – etabliert. Institutionell wie fachlich weisen diese Einrichtungen 
viele Gemeinsamkeiten auf: Wissenschaftliche Institutionen streben nach 
Erkenntnis und wirken als Plattformen. Sie ermöglichen wissenschaftliches 
Tun, institutionalisieren wissenschaftliche Denkweisen. Wissenschaft produ-
ziert wissenschaftliche Erkenntnisse, die – im Normalfall – in Form von wis-
senschaftlichen Publikationen, bei Kongressen, in Bibliotheken, Sammlungen 
oder Archiven frei zugänglich sein sollten. Erkenntnisse aus der Forschung 
werden zudem von Transferakteuren, so dem Journalismus, in die Gesellschaft 
vermittelt. 
Wissenschaft, die global konstituiert ist, strebt nicht nach Macht, sondern nach 
Erkenntnis und Wahrheit. Das verleiht Geltung. Wissenschaft organisiert 
innerwissenschaftliche Debatten und Diskurse, fokussiert auf Vergangenheit 
wie Zukunft, auf die ganze Welt. So wird deutlich: Wir sind eine Welt und 
haben gemeinsame wie auch unterschiedliche Grundlagen. So stehen wir vor 
gemeinsamen Herausforderungen: Klima, Umwelt, Lebensbedingungen. Wis-
senschaft leistet einen aufklärerischen und integrativen Beitrag allein schon 
dadurch, dass sie die Welt als Weltgemeinschaft begreift. Zwar findet Wissen-
schaft immer in einer nationalstaatlichen Struktur statt, aber sie ist stets 
Bestandteil einer globalen Wissenschaftsgemeinschaft. 
Wissenschaft ist nicht nur Faktenwissen. Sie stellt auch Deutungen von Welt 
bereit, die dem Selbst- wie Fremdverstehen dienen. Wissenschaft ist grund-
sätzlich offen, dennoch kulturell gebunden, da Wissenschaftsinstitutionen und 
alle Akteure Teil von nationalen – sogar von regionalen – Kulturen sind. Zur 
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Wissenschaft gehören immer institutionell konkrete Orte – Labore, Sammlun-
gen, Labs, Bibliotheken. 
Wissenschaft als Teil eines nationalen Gesellschaftssystems ist zugleich mit 
der globalen Gesellschaftsentwicklung verknüpft. Die Ausdifferenzierung von 
Gesellschaft hat Folgen für die Konstitution von Wissenschaft: So wird Wissen-
schaft ausdifferenziert, um den neuen gesellschaftlichen Anforderungen zu 
genügen. Und Wissenschaft treibt ihre eigene Ausdifferenzierung selbst voran, 
um ihre Leistung zu steigern. Wissenschaft erbringt so ein zunehmend größer 
werdendes Spektrum an Leistungen: Grundlagen-, Anwendungs-, Auftrags- 
oder Begleitforschung, Transfer, Translation, Bildung und Weiterbildung, Bera-
tung etc. So institutionell wie organisatorisch ausdifferenziert und im globalen 
Wettbewerb stehend kann Wissenschaft der (Welt-)Gesellschaft in transforma-
tiven Prozessen dienen. Zwar gibt es unterschiedliche Gesellschaftsverständ-
nisse, aber gesellschaftliche Probleme, wie aktuell Klimawandel oder Migra-
tion, überspannen politische Geltungsräume, Staatsverfassungen und somit 
Machtstrukturen. 
Die Freiheit von Wissenschaft kann nur dort wirksam eingeschränkt werden, 
wo sie mit elementaren normativen nationalstaatlichen Grundvorstellungen 
nicht (mehr) übereinstimmt. Jede Einschränkung trägt das Risiko in sich, auch 
zukünftige Leistungen beschränkt zu haben. Daher müssen Einschränkungen 
der Wissenschaftsfreiheit als Risikoentscheidungen gesehen werden. Anders 
betrachtet: Unabhängige Wissenschaft in offenen, freien und demokratischen 
Gesellschaften ist für die Autonomie des Gesamtsystems der Wissenschaften 
konstitutiv. Konflikte um die Wissenschaftsfreiheit sind ein Indikator für den 
Grad an Freiheit von politischen Systemen. 
Die universellen Prinzipien von Wissenschaft korrespondieren mit den Kern-
elementen freiheitlicher Gesellschaftsverfassungen. Zwischen wissenschaftli-
chen Prinzipien und normativen Vorgaben in demokratischen politischen Sys-
temen gibt es Übereinstimmungen: Öffentlichkeitsprinzip, Faktenbasierung 
bei Entscheidungen, Nachvollziehbarkeit und Überprüfbarkeit von Sachverhal-
ten. In der Wissenschaft sollen diese Prinzipien auf Basis professioneller wie 
ethischer Standards umgesetzt werden. Das Wissenschaftssystem setzt auf 
das Prinzip des Zweifels und der Korrektur durch Wettbewerb. Auch wenn in 
der Wissenschaft Prinzipien wie Universalismus, organisierter Skeptizismus 
und Uneigennützigkeit grundsätzlich anerkannt sind, gelingt die Umsetzung 
nicht immer: Spezialisierung und bestimmten Formen des Wettbewerbs  
stehen dem entgegen. Zugleich werden aus der Umwelt hohe Anforderungen 
an das Wissenschaftssystem gestellt. 
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Grundsätzlich bestehen zwischen den Prinzipien demokratischer Gesellschaf-
ten und den Wissenschaften Gemeinsamkeiten. Die Wissenschaften wiede-
rum tragen zur (Selbst-)Aufklärung von demokratischen Gesellschaften bei, 
und dies nicht allein durch Wissen, sondern durch das Aufzeigen erkenntnis-
theoretischer Prinzipien, durch Konsolidierung von Wissensbeständen und 
durch das Ziehen von Schlüssen aus diesen. So wird zur Verwissenschaftli-
chung von Politik beigetragen. Wissenschaftliche Erkenntnisse wie wissen-
schaftliche Prinzipien können zu einer Bindung von Politik beitragen, nämlich 
der Anerkennung von Sachverhalten wie Zusammenhängen. Wissenschaft 
kann auf Prinzipien demokratischer Gesellschaften ausstrahlen. Mit der Eta-
blierung von Wissensgesellschaften gewinnen wissenschaftliche Erkenntnis- 
und Denkweisen durch kollektive Anerkennung innerhalb von Gesellschaften 
an Bedeutung. 
Der Wirkungsgrad von Wissenschaft ist abhängig von der Fähigkeit zur wis-
senschaftlichen Selbstorganisation. Das Wissenschaftssystem muss selbst die 
Voraussetzungen für wissenschaftsinterne wie -externe Kommunikationspro-
zesse schaffen: Vielfältige, offene und auf Globalität angelegte Konferenz- und 
Publikationssysteme sind dafür zentral. Der innerwissenschaftliche Kommuni-
kationsprozess muss offen sein und zugleich gesellschaftsweit beobachtbar: 
Forschungsfragen, Ergebnisse, Methoden, erkenntnistheoretische Prinzipien  
u. a. m. werden erst durch Vorträge oder Veröffentlichung sichtbar. Nur durch 
den von der Wissenschaft selbst organisierten Wissensaustausch, an dem 
jeder und jede aktiv (schreibend) oder passiv alle Gesellschaftsmitglieder 
(lesend) teilhaben können, ermöglicht Aufklärung in einem weiten (politisch 
demokratischen) Verständnis. 
Teilhabe, so durch Lesen oder Diskutieren, setzt gewisse Kompetenzen voraus. 
Bildung und Wissenschaft zusammen bilden die kulturellen Voraussetzungen 
für liberale Demokratien. Ohne ein allgemeines, offenes Bildungssystem kön-
nen keine Voraussetzungen für die Ermöglichung von Wissenschaft geschaffen 
werden (qualifiziertes Personal). Und ohne die Leistungen des Bildungssys-
tems kann sich Wissenschaft nicht entfalten. Die freie, unabhängige Wissen-
schaft basiert auf einem offenen, differenzierten und die Leitprinzipien von 
Wissenschaft anerkennenden Bildungssystem. Das Bildungs- und Wissen-
schaftssystem sind kulturelle Voraussetzungen für eine offene, plurale und 
demokratische Gesellschaft. Bildungs- wie Wissenschaftssystem begründen 
sich institutionell und legitimieren sich wechselseitig. 
Auch aktuell stellt sich die Frage nach den Interdependenzbeziehungen zwi-
schen Politik und Wissenschaft, so wenn es um die Bewältigung des Klima-
wandels geht: Was gelten wissenschaftliche Erkenntnisse? Welche Austausch-
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beziehungen sind notwendig? Welchen Status soll Wissenschaft im politischen 
Entscheidungskontext haben? Die Verflechtung von Politik und Wissenschaft 
ist offensichtlich. Diese Interdependenzbeziehung wird sichtbarer, so im Zuge 
der politischen Konflikte um die Eindämmung von Effekten des Klimawandels 
oder Maßnahmen zur Dekarbonisierung. Je offener demokratische Gesellschaf-
ten sind und je stärker sie über wissenschaftsbasierte Grundlagen als Entschei- 
dungspraktiken verfügen, desto relevanter werden die Wissenschaften – auch 
über nationale Grenzen hinweg. 
Bildung und Wissenschaft als kulturelle Voraussetzungen für Demokratien. 
Dieser Ansatz wird mit dem Projekt der „Österreich-Bibliotheken“ verfolgt.  
In den derzeit 65 Österreich-Bibliotheken in 28 Ländern werden Bildung und  
Wissenschaft institutionell miteinander in Verbindung gebracht, es werden 
Räume als Begegnungs-, Austausch- und Diskussionsorte für Wissenschafts- 
und Bildungsakteure geschaffen. Die Entscheidung, die Österreich-Bibliothe-
ken nicht in den Hauptstädten, sondern an regionalen Standorten zu veran-
kern, unterstreicht den Ansatz, kulturelle wie wissenschaftliche Vielfalt in 
Nationen und Gesellschaften anzuerkennen und zu stärken. Darüber hinaus 
werden thematisch sowohl historische, aktuelle und lokale wie auch internati-
onale Fragestellungen miteinander verknüpft. Zugleich wird zwischen diesen 
Standorten der wissenschaftliche Austausch mit Tagungen und gemeinsamen 
Publikationen intensiv gepflegt. 
Mit den Österreich-Bibliotheken wird ein Zusammenspiel von Bildung, Erzie-
hung, Kultur und Wissenschaft realisiert. Lokales, Regionales, Nationales wie 
Globales trifft so aufeinander. Die Österreich-Bibliotheken sind in diesem 
Sinne ein nationalstaatenübergreifendes europäisches Regional-Verbund- 
Vorhaben. 
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Urbane Begegnungen: Stadtvermittlung 
als kulturelle Bildung und demokra- 
tische Praxis
Christian Haid und Lukas Staudinger, Leiter der Agentur für Stadtvermittlung 
POLIGONAL, Berlin
Vom Alltäglichen lernen
Städte sind mehr als Gebäude und Infrastruktur. Sie sind mehr als Straßenras-
ter, die A und B miteinander verbinden. Städte sind alles auf einmal – mit zahl-
losen parallel passierenden Ereignissen, Momenten und Begegnungen, die in 
einem Netzwerk untrennbarer Beziehungen und Verbindungen gleichzeitig 
stattfinden. 
Über Tausende von Jahren haben menschliche Begegnungen die großartigsten 
Errungenschaften der Zivilisation hervorgebracht: von der Demokratie bis zur 
Gewerkschaftsbildung, von der Typografie bis zu Sinfonieorchestern, von der 
Elektrizität bis zur Herztransplantation. Wo Menschen aufeinandertreffen, 
Geschäfte machen, arbeiten und dadurch auch aufeinander angewiesen sind, 
werden neue Dinge ausverhandelt und in die Welt gebracht. Die Stadt, wie wir 
sie verstehen, ist transformatorisch – Lokus und Geflecht, in dem sich Gesell-
schaft verändert, entwickelt und entfaltet. Dazu gehören leider auch steigende 
soziale Ungleichheit, Armut, gesellschaftliche Ausgrenzung und Kriminalität. 
Dies ist ein Verständnis von Stadt und Stadtleben als Prozess, als etwas, das 
ständig im „Sich-selbst-Herstellen“ ist und von Uneindeutigkeit und Unvor-
hersehbarkeit geprägt ist: „The city is constantly in the making!“, wie es der 
renommierte Soziologe und Stadtforscher AbdouMaliq Simone anhand seiner 
Beobachtungen über die Anpassung und Veränderungen von Lebensformen 
inmitten von Prozessen der Stadtentwicklungen in Afrika und Südostasien 
2009 formulierte.
Die Stadt als Labor
Aspekte des städtischen Lebens, die in der öffentlichen Wahrnehmung unterge-
hen, brauchen einen konstruktiv-kritischen Diskurs zwischen Bewohner_innen, 
Expert_innen und Entscheidungsträger_innen. Nur durch Perspektivenwechsel 
kann man dem Verständnis für die Stadt als komplexes System ein Stück näher 
kommen. An diesen Schnittstellen müssen sich Stadtforscher_innen und -ver-
Stand-Alones (polyphony), Konzept und choreografische Leitung: LIQUID LOFT, 2019  
Foto: © Chris Haring 
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mittler_innen einbringen, indem sie gewohnte Pfade verlassen, die Stadt mit 
den Augen anderer zu begreifen versuchen, zwischen den Perspektiven vermit-
teln und diese kommunizieren. Die Stadt in all ihrer Komplexität als Labor.
Eine wesentliche Rolle in diesem lebendigen Labor spielen die Akteure und 
Akteurinnen der Stadtproduktion: von dem/der Bürger_in bis zur gemeinwohl-
orientierten Initiative, von dem/der Stadtplaner_in bis zum/r Verwaltungsmit-
arbeiter_in. Diese müssen zuerst einmal miteinander ins Gespräch gebracht 
werden, um Zusammenhänge zu verstehen und neue Perspektiven und Blick-
winkel zu eröffnen. Auf unvorhersehbare Erfahrungen und Erkenntnisse zu  
stoßen, stellt hierbei eine wesentliche Grundlage für die sinnvolle und verant-
wortungsvolle Beteiligung am Stadtleben dar. Ein offener und kritischer Blick 
kann zu einer gemeinwohlorientierteren Entwicklung der Gesellschaft beitra-
gen und unterstützt alle Beteiligten in ihrer Entscheidungsfindung. Das Zulassen 
von unerwarteten Beobachtungen und unvorhersehbaren Begegnungen ist per 
se ein politischer und demokratischer Akt.
Stadtforschung und -vermittlung als Kernbestandteil kultureller Bildung
Die Welt als Ganzes ist komplex und wir werden wahrscheinlich nie jeden  
einzelnen Aspekt und jede Nuance vollständig verstehen können. Dazu sind 
wir mit unseren kognitiven Fähigkeiten wohl gar nicht in der Lage. Was für die 
Welt gilt, gilt gleichermaßen auch für urbane Ballungsräume – diese komple-
xen Gefüge allumfassend zu verstehen, erscheint nahezu unmöglich. Wir soll-
ten es jedoch zumindest versuchen! Diesem von Richard Sennett (1996) formu-
lierten Anspruch versuchen wir in unserer Arbeit durch die Verknüpfung von 
architektonischer, stadtplanerischer und soziologischer Expertise sowie durch 
die Zusammenarbeit mit Expert_innen aus verschiedenen Bereichen gerecht 
zu werden: mit einem holistischen Blick auf urbanistisch-gesellschaftspoliti-
sche Themen- und Fragestellungen.
Disziplinen übergreifend stellen wir Fragen wie: Wer darf welche urbane 
Räume nutzen? Was definiert den öffentlichen Raum und wer hat Zugang? 
Wer hat das Recht auf die Stadt? Wie beeinflussen Architektur und Stadt- 
planung den Lebensalltag der Menschen? Die Beantwortung solcher Fragen  
ist keineswegs einfach und ein konstanter Prozess. 
Unsere Vermittlungsformate zielen darauf ab, vorhandene Positionen zu urba- 
nistisch-gesellschaftspolitischen Themen zur Diskussion zu stellen und festge-
fahrene Standpunkte zu hinterfragen. Ob Schüler_innen, Studierende, Archi-
tekt_innen, Planer_innen oder Tourist_innen – die Auseinandersetzung mit 
Stadt erlaubt uns, informierte Entscheidungen zu treffen: Stadtvermittlung ist 
für uns kulturelle und politische Bildung. 
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Begegnungen: Alternative Formate der Stadterkundung und der Wissens- 
vermittlung
In unserer Arbeit entwickeln wir Instrumente und spezialisierte Formate für 
die Vermittlung urbaner und architektonischer Themenfelder. Betrachtet  
werden nicht nur städtische Phänomene, Nachbarschaften und unbeachtete 
Architekturen, sondern auch baugeschichtliche Experimente, Utopien und 
Fehlplanungen. Dabei kommen Expert_innen und Bewohner_innen zu Wort, 
geben Einblicke in ihren persönlichen Alltag und rücken Vorurteile zurecht. 
Scheinbar Uninteressantes wird so zur Quelle für Inspiration, für neue Ideen 
und Betrachtungsweisen. Tatsächlich sind es oft „unbedeutende“ Aspekte,  
die zu den hilfreichsten Erkenntnissen führen. Durch Gespräche mit Bewoh- 
ner_innen, die ihre Erfahrungen und Geschichten teilen und Einblicke in ihren 
urbanen Alltag erlauben, wird das bisher Vernachlässigte zu einer Quelle des 
Umdenkens und zu einer wichtigen Grundlage für alle Stadtgestalter_innen. 
Die Alltagswahrnehmung aus ihren Schranken zu befreien, betrachtete schon 
der Schweizer Soziologe und selbst ernannte „Spaziergangswissenschaftler“ 
Lucius Burckhardt als wesentliche Grundvoraussetzung für eine sinnhafte Mit-
gestaltung der Umwelt. Das „Zufußgehen“ war für ihn ein Forschungsinstru-
ment, um hinter die Fassaden des städtischen Lebens blicken zu können und 
aus dem Alltäglichen, dem scheinbar Banalen zu lernen. 
Begegnungen ermöglichen – Erfahrungen weitertragen
POLIGONAL hat in den vergangenen Jahren für Universitäten, kulturelle Insti-
tutionen und verschiedene Bildungseinrichtungen Programme, Seminare und 
Workshops entwickelt. Die Teilnehmer_innen sollten sich sowohl spezifisches 
Fachwissen aneignen und individuelle Stadterfahrungen sammeln als auch 
Expert_innen und Stadtmacher_innen persönlich kennenlernen und in den 
direkten Austausch treten. Viele dieser neuen Kontakte und Verknüpfungen 
haben sich zu nachhaltigen Netzwerken verdichtet und den Diskurs auch über 
Berlin hinaus stimuliert und in andere Städte und Kontexte getragen: politisch, 
ökonomisch, sozial und planerisch.
Dieser Aspekt unserer Arbeit ist uns besonders wichtig: Durch das Ermögli-
chen und Anregen von Begegnungen und den Austausch verschiedenster 
Stadtproduzent_innen stimulieren wir lokalen und internationalen Wissens- 
und Erfahrungsaustausch. Diese Vernetzung ist wichtig, um voneinander  
zu lernen und um an globalen Herausforderungen der Stadttransformation 
gemeinsamen zu arbeiten und Synergien herzustellen – zwischen Ländern 
und Städten und ganz besonders auch auf der Achse Berlin-Wien.
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Städte- und länderübergreifender Wissenstransfer mit starken Partner_innen
Seit der Gründung von POLIGONAL hatten wir die Möglichkeit, mit einer Viel-
zahl etablierter und international anerkannter Institutionen zusammenzuarbei-
ten: Dazu gehören u. a. die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammen-
arbeit, das Goethe-Institut, die Technische Universität Berlin, die Humboldt-Uni-
versität zu Berlin, die Heinrich-Böll-Stiftung, die Mies van der Rohe Foundation 
Barcelona, die Michigan State University, die Bauhaus-Universität Weimar, die 
Helwan University Kairo und das Österreichische Kulturforum Berlin. Unsere 
Tätigkeit reichte dabei von kuratorischer und redaktioneller Beratung bis hin zur 
Entwicklung und Umsetzung von Lehrprogrammen.
2018/19 beauftragte uns das Österreichische Kulturforum Berlin, einen mehr-
tägigen Workshop zum Thema „Nachhaltige Stadtentwicklung“ inhaltlich zu 
konzipieren, zu kuratieren und ein exploratives Rahmenprogramm mit Stadt-
touren und „Begegnungen“ in Berlin zu entwickeln. Das Workshopkonzept zielte 
darauf ab, den architektonisch-stadtplanerischen Wissenstransfer zwischen 
Expert_innen aus Österreich und Deutschland – und den Städten Wien und  
Berlin – weiter auszubauen und zu stimulieren. Vertreter_innen aus verschiede-
nen Planungsdisziplinen und politischen Entscheidungsgremien beider Länder 
sollten in einer mehrtägigen Werkstattsituation und unterschiedlichen Dis- 
kussionsformaten der Frage nach leistbarem Grund, alternativen Wohn- und  
Finanzierungsmodellen und finanzierbarer, aber hochwertiger Architektur bei  
ressourceneffizientem und postfossilem Materialeinsatz nachgehen.
Das Projekt lag uns aus zwei Gründen ganz besonders am Herzen. Erstens, weil 
es unsere Kernkompetenzen bündelte: konzeptionelle und redaktionelle Arbeit 
am Werkstattprogramm, die Recherche von Inhalten und Auswahl von Ak- 
teur_innen aus Österreich und Deutschland, das Entwickeln von Diskurs- und 
Vermittlungsformaten im Stadtraum und das Stärken von (übernationalen) 
Netzwerken. Und zweitens, weil wir als Österreicher, die seit vielen Jahren in 
Berlin leben und arbeiten, die urbanistisch-architektonischen Entwicklungen 
und Errungenschaften in beiden Ländern genau verfolgen. Dies ermöglichte 
uns, einen Bogen zwischen Österreich und Deutschland – und den manchmal 
auch unterschiedlichen Positionen zur Stadtentwicklung – zu spannen. 
Die Erfahrung aus den letzten Jahren hat uns gezeigt, wie wichtig die Vermitt-
lung und Kommunikation von Stadt, Urbanismus und Architektur für das Ver-
ständnis gesamtgesellschaftlicher Veränderungen und Herausforderungen ist. 
Gemeinsam mit starken Partnerinnen und Partnern die Stadt zu erforschen, 
bedeutet, einen Beitrag zur gesellschaftspolitischen und kulturellen Bildung zu 
leisten. 
Hidden in plain sight, Konzeption und choreografische Leitung: Valentin Alfery/Hungry Sharks, 2016 
Foto: © Jelena Jankovic
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Ulrike Sych, Rektorin der mdw – Universität für Musik und darstellende  
Kunst Wien
Musikdiplomatie als verlässlicher 
Begleiter im länderübergreifen-
den Austausch
Die Universität für Musik und darstellende Kunst Wien (mdw) ist aufgrund 
ihres Renommees ein weltweit gefragter Kooperationspartner für Kulturinsti-
tutionen und Kunstuniversitäten. Mit den Aktivitäten der Auslandskultur des 
BMEIA seit Jahren verbunden, realisierte man im vergangenen Jahr schließlich 
gemeinsam einen Schwerpunkt in der Zusammenarbeit mit thailändischen 
Institutionen. Anlass war das 150-jährige Jubiläum der diplomatischen Bezie-
hungen zwischen dem ehemaligen Königreich von Siam und nunmehrigen 
Königreich Thailand mit der einstigen Donaumonarchie und nunmehrigen 
Republik Österreich. 
Die mdw und ihre thailändische Partneruniversität Princess Galyani Vadhana 
Institute of Music organisierten für die Feierlichkeiten ein Konzert, das ganz im 
Sinne der freundschaftlichen Beziehungen unserer Länder von einem Orches-
ter gestaltet sein sollte, das sich aus Studierenden beider Universitäten zusam-
mensetzt. Der Auftritt dieses musikalischen Miteinanders fand in Kooperation 
mit der Botschaft des Königreichs Thailand und dem BMEIA am 23. Juni 2019 
im Schlosstheater Schönbrunn statt.
Die mdw kooperiert seit Jahrzehnten mit Musikinstitutionen in Thailand und 
bildet regelmäßig talentierte thailändische Musiker_innen aus. Musik ist und 
war stets das verbindende Medium zwischen den beiden Nationen. Die Beson-
derheit dieser Beziehungen geht unter anderem auf die Musikbegeisterung 
von König Bhumibol (1927–2016) zurück, der 1964 im Rahmen eines Österreich-
besuchs als erste Künstlerpersönlichkeit aus Asien die Ehrenmitgliedschaft der 
damaligen Akademie für Musik und darstellende Kunst Wien erhielt. König 
Bhumibol widmete sich dem Komponieren von Stücken, die westliche und  
östliche Musikelemente verbinden. Seine „Kinari Suite“ – eines seiner belieb-
testen Werke, von dessen vier Sätzen zwei mit „Walzer“ betitelt sind – bildete  
das Hauptwerk des Jubiläumskonzertes 2019, wobei die Präsentation einer  
traditionellen thailändischen Tanzperformance zur Begleitung der Suite die 
Verschmelzung der musikalischen Idiome im Visuellen überzeugend spiegelte. 
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Darüber hinaus stand – auch das nicht zufällig – die Ouvertüre aus Johann 
Strauss’ „Fledermaus“ auf dem Programm: Als der Großvater von König Bhumi-
bol, König Chulalongkorn, im Jahr 1897 auf Staatsbesuch zu Kaiser Franz Joseph I. 
gekommen war, hatte Johann Strauss persönlich zu Ehren des Königs seine 
„Fledermaus“ dirigiert. Ehrengast des Festkonzerts 2019 war folgerichtig und 
erfreulicherweise nun die Tochter König Bhumibols und Urenkelin König  
Chulalongkorns, Prinzessin Maha Chakri Sirindhorn. 
Um das Jubiläumsjahr auch in Bangkok zu feiern, veranstaltete die Österreichi-
sche Botschaft Bangkok am 14. Juli 2019 ein Konzert des Princess Galyani  
Vadhana Institute of Music Youth Orchestra (PYO) vor Ort. Das Programm mit 
Werken von Johann Strauss, Felix Mendelssohn Bartholdy sowie erneut mit der 
„Kinari Suite“ von König Bhumibol erfreute das thailändische Publikum – da-
runter Vertreter_innen aus Politik und Wirtschaft sowie einige Auslandsöster-
reicher_innen – sehr. 
Vor den Proben konnten die thailändischen Studierenden an einer von der 
mdw durchgeführten Lehrveranstaltung über die Spezifika des Walzers teil-
nehmen. Die beiden Konzerte sowie mehrere Meisterklassen von mdw-Leh-
renden, auch an der Mahidol University, boten den Studierenden beider Länder 
eine ideale Plattform für den kulturellen Austausch. Selbstredend sind Koope-
rationen wie diese ein wertvoller Beitrag zur Qualitätssteigerung in der 
Musikausbildung. 
Die österreichisch-thailändischen „Musikbeziehungen“ fanden 2019 aber nicht 
nur auf der Ebene des Miteinander-Musizierens, sondern auch in der Musikfor-
schung statt. Die mdw setzte gemeinsam mit Partneruniversitäten in Wien und 
Thailand ein Projekt zur Ausarbeitung einer Strategie zur Vernetzung verteilter 
Daten musikethnologischer Sammlungen um. Das langfristige Ziel bildet die 
digitale Speicherung und Zugänglichkeit von Forschungsdaten, um den Techno-
logietransfer und den Austausch von Forschungsdaten zu erleichtern. Das über 
mehrere Länder und Regionen verteilte vielfältige musikalische Erbe Südostasi-
ens wurde von Forschenden und Institutionen bislang dezentral und individuell 
dokumentiert. Die nun gestartete Projektpartnerschaft zielt darauf ab, ein digi-
tales Datennetzwerk für musikethnologische Sammlungen (von schriftlichen 
Quellen bis hin zu Audio- und Videoaufnahmen in verschiedenen Formaten mit 
unterschiedlichen Zusatzinformationen) aufzubauen, um das vorhandene  
Wissen zu bündeln. Das Projekt stützt sich auf eine Kooperation zwischen zwei 
Instituten der mdw (dem Institut für musikalische Akustik und dem Institut  
für Volksmusikforschung und Ethnomusikologie), der TU Wien (Information 
Management and Preservation Lab am Institut für Softwaretechnologie und 
Interaktive Systeme) und der Mahidol University in Bangkok (College of Music). 
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Abseits der Zusammenarbeit zwischen der mdw und dem BMEIA im Rahmen 
des Thailand-Schwerpunktes freuen wir uns, dass das BMEIA das exil.arte-Zen-
trum der mdw im vergangenen Jahr erneut unterstützte. Diese Anlauf- bzw. 
Schnittstelle für Rezeption, Erforschung und Bewahrung der Werke österreichi-
scher Komponist_innen, Interpret_innen sowie Musikforschender, die im Drit-
ten Reich als „entartet“ galten, hat es sich zur Aufgabe gemacht, noch in Privat-
besitz befindliche Vor- und Nachlässe für die wissenschaftliche Aufbereitung 
nach Wien zu holen und diese in Form von Ausstellungen, Konzerten, Sympo-
sien und Kongressen für die Öffentlichkeit bereitzustellen. Aufgrund der welt-
weiten Vernetzung von Exilforschenden konnten bereits mehr als ein Dutzend 
dieser wichtigen musikhistorischen Quellen gefunden werden. Die Unterstüt-
zung des BMEIA ist bei der Rückholung solcher Nachlässe von großem Wert.  
So ist es 2019 u. a. gelungen, zwei Nachlässe aus New York nach Wien zu holen 
(der Komponisten André Singer, 1907–1996, und Julius Bürger, 1897–1995) 
sowie aus Australien den ersten Teilnachlass des Komponisten Georg Tintner 
(1917–1999) (der zweite Teilnachlass wird 2020 von Kanada nach Wien geholt). 
Alle drei haben an der mdw studiert – an genau jenem Standort der mdw in 
der Lothringerstraße, an dem heute das exil.arte-Zentrum untergebracht ist. 
Ihre unterschiedlichen Karrieren sollen möglichst bald für die Öffentlichkeit 
aufbereitet werden; eine Publikationsreihe aller Nachlässe ist ebenfalls 
geplant.
Im Bereich der Nachwuchsförderung besteht seit Jahren eine enge Verbindung 
zwischen der mdw und dem BMEIA im Rahmen des Förderprogramms „The 
New Austrian Sound of Music (NASOM)“. Die mdw ist gerne Teil dieser beson-
deren Aufgabe, da die vielfältigen internationalen Auftrittsmöglichkeiten für 
NASOM-Künstler_innen, zu denen regelmäßig auch mdw-Studierende gehö-
ren, den jungen Musikschaffenden den Einstieg in eine professionelle Künstler-
karriere erleichtern. 
Ich freue mich immer wieder, die künstlerischen und wissenschaftlichen inter-
nationalen Kooperationsprojekte mitgestalten und die Ergebnisse miterleben 
zu dürfen. Die mdw leistet durch den internationalen Austausch einen nach-
haltigen Beitrag zur Gesellschaftsentwicklung und zum länderübergreifenden 
Verständnis füreinander. Ihren gesellschaftspolitischen Auftrag nimmt sie als 
Kunstuniversität mit Blick auf demokratische Werte, Gleichbehandlung, Trans-
kulturalität und Diversität sehr ernst. Menschen, die an der mdw studieren 
und arbeiten, sind sich ihrer Rolle als Botschafter_innen dieser Werte bewusst. 
Besonders dankbar bin ich, dass die mdw regelmäßig eine engagierte Partne-
rin für die Initiativen und Projekte der Österreichischen Auslandkultur ist, und 





Ilona Hoyos, Direktorin des Österreichischen Kulturforums Mexiko
Christian Fennesz beim Inter- 
nationalen Festival für digitale  
Kreativität MUTEK MX 2019 
Es stellt sich regelmäßig die Frage, mit welchen künstlerischen und wissen-
schaftlichen Projekten man unsere zeitgenössische Kulturszene in Mexiko und 
den zentralamerikanischen Staaten am besten präsentieren und das jeweilige 
Publikum begeistern kann; ein ehrgeiziges Unterfangen ob der riesigen Viel-
falt an kulturellen nationalen und internationalen Veranstaltungen in dieser 
Weltregion. Wie gestaltet sich die Rezeption durch die regional unterschiedli-
chen Kultur- und Traditionsausprägungen der verschiedenen Altersgruppen in 
Mexiko oder zum Beispiel in Belize, wo aufgrund des britischen Einflusses seit 
dem 18. Jahrhundert auf einer anderen kulturgeschichtlichen Vergangenheit 
aufgebaut wird? Welche bereits vorgefassten Bilder über die österreichische 
Kultur bestehen beim jeweiligen Zielpublikum, wie und durch welche Kunst-
form kann die moderne Kulturlandschaft Österreichs am besten vermittelt 
werden? Diese und viele andere Fragen beschäftigen wahrscheinlich jede/n 
Kulturvermittler_in aus Europa in den vielschichtigen Kulturregionen Mexikos 
und Zentralamerikas. 
Eine der wichtigsten und am leichtesten identifizierbaren Kunstformen ist die 
Musik, können wir doch über Melodien zumindest in groben Umrissen deren 
Ursprungsregionen weltweit erkennen. Musik ist in jeder traditionellen Kultur 
als direktes Kommunikationsmittel verankert, das nicht nur eine positive Stim-
mung hervorruft, sondern auch zu Konfliktlösung und Heilung bei seelischen 
und körperlichen Krankheiten beitragen kann. 
In Zentralamerika begleitet Musik in all ihren Facetten das Leben. Das hat  
zum Entstehen einer Vielzahl von Musikvereinigungen, -festen und -Festivals 
geführt. Österreichische Musiker_innen sind bei diesen Partnern besonders 
begehrte Gäste, gibt es doch eine Vielzahl an Anknüpfungspunkten. 
Besonders mit der mexikanischen Musikszene weist Österreich Verbindungen 
auf: So ist zum Beispiel die im nördlichen Bundesstaat Chihuahua traditionell 
gepflegte Musikform der Polka unmittelbar auf die österreichische Einwande-
rung im 19. Jahrhundert zurückzuführen.
BODIES & ACCIDENTS, Künstlerische Leitung: Georg Blaschke und Jan Machacek, 2019,
Choreografie und Performance: Katharina Senk, Foto: © Laurent Ziegler
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Natürlich wird das kulturelle Österreich über viele künstlerische Sparten 
wahrgenommen, doch mit Musik wird es wohl am eindeutigsten in Verbin-
dung gebracht, mit der Klassik wie auch mit zeitgenössischen musikalischen 
Genres zudem als richtungsweisend angesehen. Mit den digitalen Medien 
haben sich neue musikalische Möglichkeiten hinsichtlich der Kreativität in 
Kompositionsverfahren und instrumentaler Gestaltung eröffnet. Auch in die-
sem Bereich ist in der österreichischen Musikszene in den vergangenen Jahr-
zehnten viel in Bewegung geraten und einige Künstler_innen haben sich 
bereits mit großem Erfolg in Mexiko und Zentralamerika an den verschiede-
nen Festivals mit ihren innovativen Werken von avanciertem Techno bis expe-
rimenteller Elektromusik einen Namen machen können. Hervorgestochen hat 
im vergangenen November ein ganz besonderes Ereignis: die Präsentation des 
Komponisten und E-Gitarristen Christian Fennesz beim 16. Internationalen 
Festival der digitalen Kreativität MUTEK in Mexiko-Stadt. Ein Auftritt, der nicht 
nur bei den über 5.000 Besucherinnen und Besuchern, sondern auch medial 
Begeisterungsstürme ausgelöst hat. 
Mit Gitarre und Computer erzeugte der vielseitige Musiker einen brillanten 
und aufwirbelnden elektronischen Klang, wobei seine üppigen und leuchten-
den Kompositionen alles andere als sterile Computerexperimente waren. Sie 
ähnelten vielmehr empfindlichen und teleskopischen Aufzeichnungen des 
Lebens von Dschungelinsekten und atmosphärischen Naturereignissen. Durch 
die Kombination mit den Bildern von Ali Demirel sprachen die Kompositionen 
von Christian Fennesz nicht nur die auditiven, sondern auch die visuellen 
Sinne des enthusiasmierten Publikums an.
Die mexikanischen Medien anerkennen den Experimental-Gitarristen Chris-
tian Fennesz als einen der wenigen Elektronikmusiker mit Weltrang. Aus einer 
Avant-Rock-Gruppe kommend, begann Fennesz bereits in den 1990er-Jahren 
auf dem Laptop zu arbeiten. Seither hat er sich mit seinen präzisen und gleich-
zeitig atmosphärischen Tonfolgen, die den Klang seiner Gitarre über das 
Erkennbare hinaus transformieren, einen Namen gemacht. 
Sein Auftritt war ein eindrücklicher Beweis für die aus Österreich kommende 
innovative und zukunftsweisende Kreativität der Elektronikszene, der Chris-
tian Fennesz mit seinen Klangvorstellungen eine eigene Sprache verleiht.
FLUID THEATRE, Konzept und choreografische Leitung: Georg Blaschke, Performance: Georg Blaschke, 
Manaho Shimokawa, Tomaž Simatović, 2016, Foto: © Laurent Ziegler
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Sabine Kernthaler, Direktorin des Österreichischen Kulturforums Sarajewo
Tanztheater-Performance  
„In the Name of the Father“
Mit der Institutionalisierung des Österreichischen Kulturforums im Dezember 
2018 wurde ein kulturpolitischer Schritt gesetzt, mit dem die Vielfalt der kultu-
rellen und wissenschaftlichen Beziehungen wie auch des Netzwerks an Koope-
rationspartnern zwischen Österreich und Bosnien und Herzegowina anerkannt 
werden sollte. Der Fokus auf aktuelle gesellschaftliche und soziale Themen 
sowie die im Auslandskulturkonzept propagierten Dialogthemen bildet dabei 
wichtige programmatische Leitlinien für die Tätigkeit des Kulturforums. Das 
Tanztheater-Stück „In the Name of the Father“ war in dieser Hinsicht ein gera-
dezu ideales Projekt.
Die Tanztheater-Performance „In the Name of the Father“ zu realisieren, war 
dem ÖKF Sarajewo im Rahmen seiner Aktivitäten 2019 ein besonderes Anlie-
gen. Das Stück ist zugleich politisches Theater, Performance und Teil eines lang-
jährigen interdisziplinären Forschungsanliegens zu einem gesellschaftlichen 
Tabu, das in Nachkriegssituationen des 20. Jahrhunderts auf der ganzen Welt  
zu beobachten ist. Das vom European Union’s Horizon 2020 Research and Inno-
vation Programme geförderte „Children Born of War Innovative Training Net-
work“ (CHBOW), mit dem der österreichische Choreograf und Tänzer Darrel 
Toulon „In the Name of the Father“ entwickelte, beschäftigt sich mit der Stig-
matisierung von Kindern, deren bloße Existenz von ihren eigenen Verwandten, 
Bekannten und auch von ihren Heimatgemeinden abgelehnt wird, weil deren 
Väter im Umfeld kriegerischer Aktivitäten als Feind definiert waren/sind und 
in dieser Position gewalttätig gegen Frauen vorgingen. Das überregionale 
Gesamtprojekt „In the Name of the Father“ umfasst drei Kriegsereignisse aus 
der Perspektive der Kinder des Krieges/Children Born of War, die im Frühjahr 
2019 mit der performativen Verarbeitung und Aufführung biografischer 
Geschichten von über 20-jährigen „Kindern“ des Krieges in Bosnien und Her-
zegowina (1992–1995) begann, im selben Jahr mit der eines mittlerweile über 
70-jährigen „Kindes“ des Zweiten Weltkriegs fortgesetzt wurde und sich 2020 
den „Kindern“ des seit 1987 bis heute andauernden kriegerischen Konflikts in 
Uganda (begrenzt auf die Jahre 1988–2006) widmen wird.
[white hole], Konzept und choreografische Leitung: Katharina Senk und Maartje Pasman, 2019
Foto: © Laurent Ziegler
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In Bosnien und Herzegowina sind während des Bosnienkriegs (1992–1995) zwi-
schen 35.000 und 50.000 Frauen vergewaltigt worden. Viele von ihnen wurden 
schwanger und brachten Kinder zur Welt, die bis heute vor der Schwierigkeit  
stehen, ihren rechtlichen Status darzulegen, da ihre Väter unbekannt sind. „In 
the Name of the Father“ nimmt sich der Lebensgeschichten dieser Kinder an, 
lässt diese selbst auf der Bühne ihre Geschichte erzählen und verarbeitet gleich-
zeitig den Prozess der Entstehung des Stückes als Teil der Performance. 
Das Konzept zur Transformation der erlebten Traumata in eine künstlerische 
Darstellung folgte auf allen Ebenen dem Dialogprinzip. Zentral war die Schaf-
fung eines sicheren Raumes, in dem es den Kindern möglich war, eine Vertrau-
ensbasis mit den professionellen Schauspieler_innen und dem Regisseur zu 
bilden. Hieraus wuchs die Bereitschaft der Kinder des Krieges, sich gemeinsam 
einem breiten Publikum zu stellen und dieses mit ihren Geschichten zum  
Dialog zu bewegen. Auf der Bühne des Volkstheaters Tuzla lachten, weinten, 
schrien, tanzten und erzählten die Kinder des Krieges Bosnien und Herzego-
winas schließlich stellvertretend für die vielen Betroffenen des Landes und 
erhielten so eine starke Stimme. 
Der künstlerische Leiter der Produktion Darrel Toulon – langjähriger Ballett-
direktor an der Oper Graz und derzeit Professor an der Kunstuniversität Linz – 
hat bereits große Erfahrung in der Gestaltung und Ausführung von Tanzthea-
ter-Projekten mit marginalisierten Gruppen. Sein verständnisvoller Zugang, 
unterstützt von begleitenden wissenschaftlichen Feldstudien, Symposien und 
Nachbearbeitungen sowie psychologischen Expert_innen im Rahmen des 
CHBOW-Netzwerkes, hat den einzelnen Lebensgeschichten Gerechtigkeit 
widerfahren lassen. 
Die Thematisierung des gesellschaftlichen Tabus und daraus resultierender 
Verletzungen war in den Aufführungen von „In the Name of the Father“ ergrei-
fend. Aber sie ließ nicht nur im Moment Emotionen zu, sondern sollte auch die 
Bereitschaft heben, über das gesellschaftliche Stigma, das diesen Kindern (und 
Müttern) nach dem Krieg widerfuhr, zu sprechen. Bei den Publikumsdiskussio-
nen der bisherigen Auftrittsorte (Tuzla, Živinice, Srebrenica, Sarajewo) hat sich 
diese Erwartung erfüllt. Die Solidarität der Zuschauer_innen mit den jungen 
Menschen auf der Bühne und ihren Müttern war deutlich spürbar. 
Kunstprojekte, die an die Vergangenheit anknüpfen, müssen in Bosnien und 
Herzegowina aufgrund der erlittenen Verletzungen durch die Kriegserfahrung 
mit besonderer Vorsicht aufgegriffen werden. Hier können Dialogprojekte, 
indem sie sensible Themen mittels künstlerisch-kreativer Aktivitäten an die 
Oberfläche bringen, einen wertvollen Beitrag zur Versöhnungsarbeit leisten.
Anthropozän, Konzept und choreografische Leitung: Valentin Alfery/Hungry Sharks, 2015
Foto: © Dušana Baltić
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Katalin-Tünde Huber, Direktorin des Österreichischen Kulturforums  
London
watchAUT – Österreichisches 
Filmfestival in London
Es war ein typisch verregneter, grauer Vormittag in London im Herbst 2017, an 
dem sich einige österreichaffine Cineast_innen in der Residenz des österreichi-
schen Botschafters zu einem Austausch trafen. Gemeinsam mit dem Direktor 
des Österreichischen Filminstituts Dr. Roland Teichmann besprach man die 
möglichen Inhalte eines Symposiums über den österreichischen Film, das von 
dem in Österreich und Großbritannien tätigen Filmemacher Dr. Frederick 
Baker in Cambridge durchgeführt werden sollte. Nach eingehender Diskussion 
über diese Veranstaltung und die herausragende Qualität und Vielfalt des 
österreichischen Films wurde in der Runde die Frage gestellt, weshalb es eigent-
lich kein „richtiges“ österreichisches Filmfestival in London gäbe, es wäre doch 
höchste Zeit, österreichische Filme in Großbritannien bekannt zu machen. Eine 
Initiative des Österreichischen Kulturforums London in diese Richtung lag auf 
der Hand, schließlich veranstaltet dieses regelmäßig einen höchst beliebten 
CineClub; dass bei den diversen britischen Filmfestivals österreichische Filme 
regelmäßig Fixstarter sind, sprach ebenfalls dafür, sich hier breiter aufzu- 
stellen. 
Nach diesem Treffen dauerte es jedoch noch eineinhalb Jahre, bevor die Sache 
so richtig Fahrt aufnahm – und sich die gesamte Komplexität dieses Unterfan-
gens zeigte: Es galt, den Spagat zwischen den kommerziellen Wünschen der 
Londoner Kinos und unserem Anspruch, dem britischen Publikum auch weni-
ger bekannte österreichische Filmpositionen zu präsentieren, zu bewerkstelli-
gen. Im Sommer 2019 zeigte das Raindance Film Festival – der britische Able-
ger des US-amerikanischen Sundance Film Festivals – erstmals deutliches Inte-
resse an einer Kooperation. Dank dieses namhaften institutionellen Partners 
erhielten wir auch bald ein Angebot des hochmodernen und direkt neben dem 
Piccadilly Circus gelegenen Picturehouse Central. Die Freude war groß – wenn 
auch ein Wermutstropfen dabei war: Der vom Kinobetreiber vorgegebene Ter-
min war Mitte Dezember, das heißt, es blieben uns nur dreieinhalb Monate, 
um das Festival auf die Beine zu stellen. 
Dank der großartigen Unterstützung unserer Kuratorin Malaika Bova vom 
Raindance-Team, nicht zuletzt auch in den Bereichen PR und Social Media (es 
bodies in urban spaces, Konzept und choreografische Leitung: Willi Dorner, 2009
Foto: © Lisa Rastl
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musste in kürzester Zeit eine Corporate Identity für das Festival kreiert und 
unter die Leute gebracht werden), blickten wir einer trotz der so knappen Frist 
erfolgreichen Umsetzung des Projekts optimistisch entgegen. Die größte Her-
ausforderung war die üblicherweise recht lange Vorlaufzeit für Filmpräsenta-
tionen. So ist es eine Sache, eine thematische Vorstellung und Ideen für eine 
Filmliste zu haben, eine andere aber, diese Wünsche in Verhandlungen mit den 
Verleihfirmen und Filmschaffenden auch erfüllt zu bekommen. Und obwohl 
wir einige Wunschfilme leider nicht zeigen konnten und es aufgrund des 
engen Zeitrahmens auch nicht möglich war, Regisseur_innen und Schauspie-
ler_innen in größerer Anzahl einzuladen, gelang es uns, bis zum vorgegebenen 
Termin, dem 1. November, ein vollständiges Filmprogramm, eine Corporate 
Identity samt Logo wie auch voll einsatzfähige Social-Media-Kanäle zu präsen-
tieren. Das neue österreichische Filmfestival watchAUT konnte loslegen!
In der ersten Ausgabe von watchAUT zeigten wir an drei Tagen acht Spiel-  
und Dokumentarfilme zu den Schwerpunktthemen Frauen vor und hinter  
der Kamera, Umwelt und Migration: „Der Boden unter den Füßen“ (Marie 
Kreutzer), „Mademoiselle Paradis“ (Barbara Albert), „Styx“ (Wolfgang Fischer, 
der auch anwesend war), „Chaos“ (Sara Fattahi), „Erde“ (Nikolaus Geyrhalter), 
„The Green Lie“ (Werner Boote) und „Welcome to Sodom“ (Florian Weigensa-
mer/Christian Krönes). Eröffnet wurde das Festival mit „Little Joe“ von Jessica 
Hausner. Da dieser Film eine österreichisch-britische Koproduktion mit über-
wiegend britischen Schauspieler_innen ist, konnten wir die Hauptdarstellerin 
Emily Beecham, die in Cannes für ihre Rolle ausgezeichnet worden war, sowie 
die führende Nebendarstellerin Kerry Fox für den Eröffnungsabend gewinnen. 
Somit konnten wir für unser Red Carpet Debut auch noch mit dem nicht 
unwichtigen Glamour-Faktor aufwarten.
watchAUT wurde vom Publikum überaus positiv aufgenommen, weshalb auch 
bereits ernsthaft an eine Fortsetzung gedacht ist. Ein Filmfestival in dieser 
Dimension in so kurzer Zeit – und noch dazu neben dem regulären Herbstpro-
gramm! – umzusetzen, war nur aufgrund des vollen Einsatzes des gesamten, 
hochmotivierten Teams des Kulturforums möglich, das sich vom Design des 
Plakats über die Mitarbeit beim Schneiden des Trailers bis hin zum Auftritt in 
den sozialen Medien bestmöglich einbrachte. Neben meinem Team möchte ich 
aber auch unseren Partnern, Roland Teichmann vom Österreichischen Film-
institut, der Austrian Film Commission sowie unseren britischen Kooperati-
onspartner_innen, für ihre Unterstützung und die ausgezeichnete Zusammen-
arbeit danken! Es war letztlich diese gemeinsame Kraftanstrengung, die ein so 
erfolgreiches watchAUT ermöglicht hat.
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Karin Traunmüller, Österreichische Botschaft Ankara
Internationales METU Spring  
Festival mit Golnar & Mahan
Das kulturelle Zentrum der Türkei ist Istanbul, das mit seiner pulsierenden 
Szene ein breites Angebot an Veranstaltungen aller Art bietet. Doch auch 
Ankaras Kulturszene ist mannigfaltig, selbst wenn dies vielleicht nicht auf den 
ersten Blick wahrgenommen wird. Kleine Theater in Lokalen, Hauskonzerte, 
Backstage-Galerien etc. – die Szene bietet für jeden etwas. Kulturelle Veranstal-
tungen jeglichen Genres werden vom Publikum zumeist mit Enthusiasmus 
aufgenommen. Ob jung oder alt – die kulturinteressierte Bevölkerung Ankaras 
ist ein besonders dankbares Publikum. 
Von 24. bis 26. April 2019 erfreute sich dieses zum 33. Mal am traditionsreichen 
internationalen Frühlingsfestival der Technischen Universität des Nahen Ostens 
(türkisch: Orta Doğu Teknik Üniversitesi – ODTÜ). Im Jahr 1956 gegründet und 
in den letzten Jahren durchschnittlich von rund 27.000 Studierenden besucht, 
ist die ODTÜ eine der renommiertesten Universitäten der Türkei. Das Internati-
onale Frühlingsfestival, 1987 zum ersten Mal vom internationalen Jugendklub 
der Universität organisiert, sollte zum Vorreiter für spätere Festivals ähnlicher 
Art in der Türkei werden. 
Unter den Besucher_innen befinden sich in der Regel vor allem Studierende 
und Akademiker_innen, aber auch generell Kulturinteressierte; das Programm 
besteht aus Ausstellungen und Open-Air-Konzerten am Hauptcampus der Uni- 
versität. Besonders beliebt ist die freundliche und entspannte Atmosphäre des 
Festivals: „Ein bunter Traum, der der Hauptstadt jedes Frühjahr neuen Atem 
verleiht“, wie die Veranstalter selbst die den Veranstaltungsreigen begleitende 
Stimmung in Ankara beschreiben.
Das österreichische Trio Golnar & Mahan bot mit seinem 45-minütigen Auftritt 
einen fulminanten Festival-Auftakt. Golnar Shahyar, Mahan Mirarab und Amir 
Wahba entführten ihre 13.000 Zuhörer_innen mit einem Gemisch aus Jazz, 
orientalischen Folk-Elementen, Polyrhythmen und afrokubanischer Musik in 
eine multikulturelle Welt. 
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Als zeitgenössisches Jazz-Weltmusik-Trio verarbeiten die im Iran geborene 
Sängerin Golnar Shahyar, der ebenfalls im Iran geborene Gitarrist Mahan 
Mirarab sowie der österreichische Perkussionist mit ägyptischen Wurzeln 
Amir Wahba in ihrer Musik verschiedenste kulturelle Einflüsse. Wie Golnar 
Shahyar einmal in einem Interview betonte, liegt ihre Musik „zwischen den 
Welten“, genau wie sie selbst. Die Neudefinition der Paradigmen von Welt-
musik und Jazz gelingt den in Wien lebenden und seit 2011 zusammen 
musizierenden Künstler_innen Golnar Shahyar und Mahan Mirarab immer 
wieder aufs Neue, in unterschiedlichen Projekten. In der zum Trio erweiterten 
Besetzung mit Amir Wahba entstand 2018 das bisher dritte Album der beiden.
Die leidenschaftlichen und berührenden Lieder der Band wurden vom 
Publikum der Festivaleröffnung sehr positiv aufgenommen. Die Musiker_in-
nen selbst genossen den Auftritt wie auch den warmen Empfang des über-
wiegend jungen türkischen und internationalen Publikums sichtlich sehr. 
Besonders bewegt zeigten sich die vielen iranischen Studierenden der Univer-
sität, die sich mit den Musiker_innen am Rande des Konzerts auch persönlich 
austauschten. 
Diese Kulturkooperation hat sicherlich dazu beigetragen, dem Publikum die 
Vielfältigkeit sowie die Möglichkeiten der österreichischen Kulturszene 
näherzubringen. Vor dem Hintergrund politischer und interkultureller 
Herausforderungen kann eine solche Veranstaltung die gegenseitige Wahr-
nehmung differenzieren, Fragen aufwerfen und neue Verbindungen schaffen.
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Iris Mostegel, Österreichisches Kulturforum Kairo
:~: geometrical wonders ~  
mamluk fragments :~: 
Es war das perfekte Zusammenspiel von Ost und West, Alt und Neu, das das 
ägyptische Publikum an diesem Oktoberabend im Bait-al-Razzaz-Palast im 
islamischen Kairo in Staunen versetzte: Im prächtigen Palastinnenhof wiegte 
sich die überlebensgroße Fahneninstallation der österreichischen Künstlerin 
Adriana Czernin im Kairoer Abendwind – sieben lange Stofffahnen in leuch-
tendem Rot und dunklem Violett, jede Fahne für sich ein Kunstwerk, und alle 
zusammen in ihrer Gesamtwirkung beeindruckend. Ausgangspunkt von 
Czernins Werk bildete die Ornament-Geometrie der Predigerkanzel (Minbar) 
der im 13. Jahrhundert in Kairo erbauten Ibn-Tulun-Moschee. Die Arbeit der 
Künstlerin fügte den sich wiederholenden, ineinandergreifenden Symmetrien 
dieses Meisterwerks aus der Mamlukenzeit allerdings nichts hinzu. Sie lenkte 
die Konzentration vielmehr auf die Anordnung der Muster selbst, indem sie 
deren komplexes Zusammenspiel durch Auslassungen unterbrach. Das Ergeb- 
nis war ein kraftvolles Arrangement aus vermeintlich abstrakten Formen, das 
als majestätische Fahneninstallation im Bait al-Razzaz prachtvoll zur Geltung 
kam.
Das Verbinden von Vergangenheit und Gegenwart stand dann auch im 
Zentrum des begleitend abgehaltenen Round Table, bei dem sich unter dem 
Titel „Rediscovering Mamluk fragments and putting them back to light“ vier 
hochkarätige Panelist_innen der Thematik aus der Perspektive ihrer Fach-
richtungen annäherten: Omniya Abdel Barr und Abdelhamid Salah von der 
Egyptian Heritage Rescue Foundation mit ihrer Initiative „Rescuing the 
Mamluk Minbars of Cairo“, die sich zum Ziel gesetzt hat, alle weltweit in 
Kunstsammlungen verstreuten Minbar-Fragmente digital zu erfassen und  
für den künftigen Gebrauch bei Restaurierungsarbeiten in einer zentralen 
Datenbank zusammenzuführen, Johannes Wieninger, Leiter der Asien-Samm-
lung im MAK, der die Rolle des MAK in der bewegten Geschichte der Ibn- 
Tulun-Minbar-Fragmente beleuchtete, und, natürlich, die Protagonistin des 
Abends, Adriana Czernin, die über islamische Kunst im zeitgenössischen 
Kontext sprach.
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Und noch etwas machte dieses Projekt des Österreichischen Kulturforums 
Kairo – es fand in Kooperation mit der Egyptian Heritage Rescue Foundation 
statt und wurde vom BKA kofinanziert – so spannend: die geschichtliche 
Verflechtung beider Länder in der rätselhaften Reise des Minbars der Ibn-Tu-
lun-Moschee. Als das Minbar unter dem Mamluken-Sultan Lajin 1296 errichtet 
wurde – die Moschee selbst wurde bereits vier Jahrhunderte davor erbaut –, 
zählte es mit seinen prachtvollen Schnitz- und Intarsien-Arbeiten zu den 
kostbarsten seiner Art. Im Laufe der Zeit blieb davon allerdings nicht viel übrig: 
Im 19. Jahrhundert verschwanden die Holzornamente unter bis heute unge-
klärten Umständen und tauchten später in Europa auf, wo sie über Umwege 
von internationalen Kunstsammlungen erworben wurden, so auch dem MAK, 
wo sich heute mit 27 Stück eine überdurchschnittlich hohe Anzahl an Original-
fragmenten befindet. Ironische Wendung der Geschichte: Ausgerechnet ein 
österreichischer Architekt, der in Kairo tätige Max Herz-Pascha, zeichnete 
einige Jahrzehnte später für die Wiederherstellung des Ibn-Tulun-Minbars in 
Kairo verantwortlich – und die im MAK befindlichen Fragmente dienten ihm 
als Vorlage. Das war 1913. Nahezu exakt 100 Jahre danach war es dann für 
Adriana Czernin so weit: Sie machte 2014 im MAK erste Bekanntschaft mit den 
Fragmenten – und war gefangen. „Obwohl ich bereits wusste, dass es sich um 
komplexe Systeme handelt, übertraf das, was ich während des Rekonstrukti-
onsprozesses für mich selbst herausgefunden hatte, alle meine Erwartungen. 
Das System war so fantastisch und wirklich unendlich (…). Und ja, ich bin 
immer noch besessen davon, dieses Ornament hält mich in seiner Konstrukti-
on fest“, schilderte die 1969 in Sofia geborene Künstlerin im Katalog zu ihrer 
Ausstellung „… deviations …“ in der Structura Gallery in Sofia 2018. 
Das Projekt in Ägypten trug den Namen „:~: geometrical wonders ~ mamluk 
fragments :~:“ und war auf gewisse Weise ein sehr typisches Projekt des 
Österreichischen Kulturforums Kairo, da es die Grundhaltung seiner Aktivitä-
ten im Land am Nil exemplarisch widerspiegelte: den angewandten Dialog 
und das Verbinden zweier Kulturen. Von den im Jahr 2019 vom Kulturforum 
organisierten 81 Projekten und Veranstaltungen ist ein Gutteil bewusst 
cross-cultural angelegt. Ein nicht nur sinnvolles, sondern vor allem auch 
erfolgreiches Prinzip, wie die Publikums- und Medienreaktionen der vergan-
genen Jahre zeigen. Die prächtige Fahneninstallation im Bait al-Razzaz reiht 
sich in diese Liste von positiv rezensierten Veranstaltungen ein, die etwas 
bewirken, was (gute) Kunst immer bewirken sollte – andere Menschen zu 
inspirieren. 
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Arno Mitterdorfer, Direktor des Österreichischen Kulturforums Tel Aviv
100 Jahre Bauhaus –  
Lebendiges Kulturerbe in Israel
Die besonderen Beziehungen zwischen Österreich und Israel, geprägt durch die 
historische Verantwortung, werden heute von beidseitiger Herzlichkeit und 
wechselseitiger Neugierde bestimmt. Spürbar wird dieses Interesse auch auf 
kultureller Ebene durch einen immer reger werdenden Austausch. 
2019 bot uns das 100-Jahr-Jubiläum des Bauhauses die Möglichkeit, in Zusam-
menarbeit mit Tel Aviv und Haifa in der Programmgestaltung des Kulturfo-
rums einen Schwerpunkt zu setzen, der auf den Lebensraum Stadt im Span-
nungsfeld zwischen Stadtentwicklung, Denkmalschutz und öffentlicher 
Teilhabe Bezug nimmt. Beide Städte planten, das Augenmerk der Öffentlichkeit 
auf den Stellenwert architektonischen Erbes im gesamtgesellschaftlichen 
Kontext zu richten. 
Tel Aviv besitzt heute den weltweit größten Bestand an Gebäuden des Bau- 
hauses und des Internationalen Stils. Dies ist auf den enormen Bedarf an 
baulicher Substanz infolge der Einwanderungswellen der 1930er- und 1940er-
Jahre zurückzuführen. Für die umfassende Errichtung städtischer Infrastruktur 
zeichneten damals Architekt_innen aus Mittel- oder Osteuropa verantwort-
lich, die überwiegend jüdischen Ursprungs waren und am Bauhaus in Dessau 
oder anderen renommierten Architekturschulen studiert hatten.
Auch in Haifa, im Norden des Landes, das aufgrund seines Hafens zumeist der 
erste Landepunkt europäischer Einwanderer_innen war, fand das architek-
tonische Schaffen mitteleuropäischer Architekt_innen nachhaltigen Nieder-
schlag. Aus österreichischer Sicht ist anzumerken, dass der Großteil der in den 
1930er-Jahren in Haifa im Internationalen (Bauhaus-)Stil errichteten Gebäude 
von – überwiegend – in Wien ausgebildeten Architekt_innen entworfen 
wurde. Zu diesen zählen etwa Paul Engelmann, Leopold Krakauer, Alfred 
Goldberger und Gideon Kaminka.
Tel Aviv begann die 100-Jahr-Feierlichkeiten mit der Eröffnung des „White City 
Centers“, einem multidisziplinären Dialogort, der sich der Bewahrung des 
architektonischen Erbes der Stadt verschreibt, und auch als Forschungsplatt-
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form für gegenwärtige Fragestellungen im Bereich Stadtplanung und öffentli-
cher Raum fungiert. Das mehrtägige Programm bezog insbesondere die in der 
unmittelbaren Umgebung lebende Bevölkerung ein und verwandelte somit 
ein ganzes Viertel in einen Ort von Begegnung und Austausch. Auf Einladung 
des Kulturforums nahmen Anne Catherine Fleith und Peter Zoderer vom 
Wiener Architekturbüro feld72 an der Eröffnung teil. Gemeinsam mit dem 
Berliner Kollektiv Raumlabor verwandelte feld72 den nahe gelegenen Bialik-
Platz unter dem Motto „Dialog als Form“ im Rahmen eines öffentlichen 
Workshops mit Anrainer_innen in ein Bürger_innenforum. Aus Spanplatten 
wurden Sitzgelegenheiten gebastelt, die um den zentralen Brunnen herum 
angeordnet wurden und über denen sich Windsäcke als Baldachin erhoben. In 
dessen kühlendem Schatten versammelten sich einen Tag lang interessierte 
Bewohner_innen Tel Avivs aller Altersgruppen, um mit Expert_innen aus den 
Bereichen Architektur, Stadtverwaltung, Forschung und Kunst über Städtebau, 
Kulturerbe und urbane Lebensraumgestaltung zu diskutieren.
Im Mittelpunkt der Feierlichkeiten in Haifa stand der spezielle Charakter des 
dortigen Bestandes an Architektur im „modernen Stil“, der sich von Anbeginn 
durch die Zusammenführung progressiver mitteleuropäischer und traditionel-
ler arabischer Formensprache auszeichnete. Dabei fügt sich die für die Hafen-
stadt prägende Architektur in das Prinzip der interkulturellen und -religiösen 
Koexistenz, die auch heute noch für Haifa bezeichnend ist. Gemeinsam mit 
dem Technion Haifa, Israels führender technischer Hochschule, der Stadtver-
waltung, dem Bauhaus Dessau und der Hochschule Anhalt veranstaltete das 
Österreichische Kulturforum eine internationale Konferenz mit dem Titel 
„Bauhaus on the Carmel – Modern Architectures and the Challenge of Coexis-
tence in Haifa“. Lehrende, Architekt_innen, Kurator_innen und Denkmalschüt-
zer_innen aus Israel, Österreich und Deutschland diskutierten ausführlich und 
angeregt über die Entwicklung des Erbes des Bauhauses und des Internationa-
len Stils in Haifa sowie über die Anforderungen umfassenden Denkmalschut-
zes in der Stadt. Besondere Beachtung fanden aufgrund der bereits erwähnten 
historischen Bezüge zum architektonischen Erbe von Haifa die Beiträge der in 
Wien tätigen Forschenden, Elana Shapira von der Universität für angewandte 
Kunst und Matthias Dorfstetter von der Technischen Universität (TU). 
Aus Sicht des Kulturforums besonders erfreulich ist, dass das Engagement im 
Kontext des Bauhaus-Jubiläums Früchte trägt. Der umfassende Wissens- und 
Erfahrungsaustausch hat Verbindungen geschaffen, die bereits Anstoß zu 
weiteren Kooperationsprojekten sowohl auf wissenschaftlicher als auch 
kuratorischer Ebene gegeben haben. Auf dieser Grundlage partizipiert das 
gemeinsame Kulturerbe über seine abstrakte kulturhistorische Bedeutung 
hinaus an einem „lebendigen“ Miteinander der Gegenwart.
FLUID THEATRE, Konzept, choreografische Leitung und Performance: Georg Blaschke, 2016
Foto: © Laurent Ziegler
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Bita Rasoulian, Österreichische Botschafterin in Manila
Fringe MNL: Laboratory for  
Social Responsibility Through  
Arts and Culture
Von einer vielschichtigen, auf der Verschmelzung verschiedener indigener 
Zivilisationen mit fremdländischen Einflüssen beruhenden Geschichte und 
einer beeindruckenden Sprachen- und Traditionenvielfalt geprägt, sind die 
Philippinen heute Heimat einer Vielzahl herausragender Künstler_innen. In 
Ermangelung adäquater kultureller Infrastruktur und staatlicher Kunstförde-
rung sowie vor dem Hintergrund der sich ausweitenden sozioökonomischen 
Kluft sehen sich diese allerdings zusehends an den Rand ihrer Existenz 
gedrängt. In Kunstkollektiven, Vereinen oder Genossenschaften zusammenge-
schlossen, bauen sie, im Kampfgeist ungebrochen, grundlegende Strukturen 
wieder auf und schaffen neue Räume zur individuellen Entfaltung und 
kreativen Gestaltung. Abseits der kommerziellen Kunst werden sie dabei 
angesichts eines zunehmend restriktiven soziopolitischen und rechtlichen 
Umfelds vom Wunsch getrieben, einen gesellschaftspolitischen Auftrag zu 
erfüllen. Ihre Werke sollen zum öffentlichen Diskurs und sozial bewussten 
Handeln anregen.
Unter den unzähligen – oft aus finanziellen Gründen kurzlebigen – Initiativen 
dieser Art in Metro Manila sticht das Pineapple Lab von Andrei Pamintuan, 
dem Young Cultural Innovator Fellow des Salzburg-Global-Seminars 2016, 
hervor. Als Kunsthub und Inkubator auf gemeinnütziger Basis konzipiert, steht 
Pineapple Lab für transdisziplinäre Arbeit und künstlerische Vielfalt; eine 
Kunstpraxis an der Schnittstelle zwischen Kunst, Aktivismus und Vermittlung, 
wo Kreativität und Individualität gefördert und Synergien geschaffen werden. 
Sich stets an neue Kooperationen heranwagend, traf sich die Botschaft Anfang 
2017 mit Pamintuan, um gemeinsam mit diesem die Möglichkeiten einer 
künftigen Partnerschaft auszuloten. Der gelernte Theaterproduzent stellte  
uns das von ihm 2015 ins Leben gerufene Fringe Manila Arts Festival vor, ein 
offenes, unkuratiertes und unzensuriertes Festival, das, auf dem Originalkon-
zept von Edinburgh Fringe basierend, die Kunst in ihrem Facettenreichtum 
einem vielschichtigen Publikum zugänglich machen möchte. In nur wenigen 
Jahren zum größten unabhängigen Festival auf den Philippinen avanciert, 
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begeistert Fringe MNL heute mit einem multikulturellen, Disziplinen übergrei-
fenden Programm. 
Vereint im Bestreben, den Austausch und Dialog über alle Schranken hinweg 
zu fördern und Künstler_innen unterschiedlicher Herkunft und Zukunft neue 
Plattformen der Begegnung, Verständigung und Vernetzung zu bieten, holten 
die Botschaft und Pamintuan den österreichischen Kulturmanager und strate- 
gischen Berater Andreas Vierziger 2018 nach Manila. Mit der dreitägigen, an- 
lässlich des Fringe-Festivals organisierten Workshop-Reihe „Interdisciplinary 
Collaboration between the Arts and Music“ gelang es, das Bewusstsein für die 
Schnittstellen und Verknüpfungen zwischen den unterschiedlichen Diszipli-
nen zu stärken und dadurch Barrieren zu überwinden.
Der Erfolg dieser ersten Kooperation veranlasste Fringe MNL, die Zusammen-
arbeit mit der Botschaft auch im Folgejahr zu suchen: 2019 entstand die zweite 
Werkstatt-Serie mit Andreas Vierzigers „Laboratory for Social Responsibility 
Through Arts and Culture“, zu der neben Künstler_innen und Kulturschaffen-
den Mitglieder der Zivilgesellschaft und Stiftungen sowie Unternehmensver-
treter_innen und PR-Berater_innen eingeladen wurden. Ziel war es, die Rolle 
der Kunst als Medium der Einflussnahme und der kritischen Auseinanderset-
zung mit gesellschaftsrelevanten Themen hervorzuheben und das Bewusst-
sein für soziale Verantwortung in den Vordergrund des kreativen Handelns zu 
rücken. 
Der Andrang war groß, die zweitägigen Workshops waren schnell ausgebucht. 
Ermutigend und beeindruckend zugleich war einerseits der sichtbare Enthu-
siasmus der Teilnehmer_innen und andererseits die inhaltliche Vielfalt und 
Tiefe der von ihnen konzipierten Projekte. Sie alle hatten eines gemeinsam: 
den Wunsch, gestaltend in soziale Prozesse einzugreifen und durch Denkan-
stöße zur Bewältigung der Herausforderungen der Gegenwart und der Zukunft 
beizutragen.
Zu den bemerkenswertesten im Zuge der Workshops entworfenen Projekte 
gehörten neben einer Performancekunst-Kampagne gegen Hautaufhellung 
und einer multidisziplinären Installation zum Thema Natur und Umwelt die 
Umwandlung einer Müllhalde durch das Recycling von wiederverwertbaren 
Abfallstoffen in ein Kunst- und Kulturzentrum für bedürftige Kinder, die 
Gründung eines Kunsttherapiezentrums für Opfer häuslicher Gewalt und die 
in der Sozialpädagogik erfolgte Durchführung von freiem Musikunterricht für 
wenig privilegierte Menschen. 
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Das messbarste und lohnendste Ergebnis der Workshops für die Botschaft und 
Andrei Pamintuan stellte wohl die tatsächliche Umsetzung der gewonnenen 
Erkenntnisse in der Praxis dar: So hat etwa die führende gemeinnützige 
Frauenrechtsorganisation des Landes, SPARK PH, Kunsttherapie-Workshops 
mittlerweile als integralen Bestandteil ihrer Projekte zum politischen, wirt-
schaftlichen und sozialen Empowerment von Frauen eingeführt.
Die Verbindung zwischen Kultur und sozialem Engagement ist an sich nicht 
neu, im Fall der Zusammenarbeit mit dem Pineapple Lab aber erstaunlich neu 
hinsichtlich ihrer Vielfältigkeit. Die breite Resonanz der Workshops unter den 
Teilnehmer_innen, Organisator_innen und in den Medien ermutigt die Bot- 
schaft, den von ihr eingeschlagenen Weg des kulturellen Aktivismus fortzu-
setzen und auch in Zukunft künstlerisch innovative und zugleich sozial 
relevante Projekte zu konzipieren, die in ihrer Bandbreite und Kreativität nicht 
nur begeistern und unterhalten, sondern auch dazu anregen, verantwortungs-
voll und aktiv die Zukunft mitzugestalten.
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Michael Haider, Direktor des Österreichischen Kulturforums New York
Resident Alien:  
Austrian Architects in America
Vom 25. September 2019 bis 17. Februar 2020 war Raimund Abrahams ikoni-
sches Kulturforumsgebäude im Herzen Manhattans Veranstaltungsort und 
zugleich Exponat einer den kulturellen Beiträgen österreichisch-amerikani-
scher Architekt_innen seit der Moderne gewidmeten Architekturausstellung. 
Eröffnet wurde Resident Alien: Austrian Architects in America am 24. September 
vom damaligen Außen- und Kulturminister Alexander Schallenberg, der dabei 
auf die in der amerikanischen Öffentlichkeit noch wenig wahrgenommene 
Vorreiterrolle Österreichs in der modernen Architektur hinwies und an 
bekannte Pioniere wie Adolf Loos, Otto Wagner, Josef Hoffmann, Richard 
Neutra und Friedrich Kiesler, aber auch an beeindruckende Architektinnen wie 
Ella Briggs erinnerte. Kuratiert wurde die Schau von Stephen Philipps, Gründer 
und Leiter des Los Angeles Metro Program in Architecture and Urban Design, 
und dem in Los Angeles lebenden österreichischen Architekten und Grafik-
designer Axel Schmitzberger (Cal Poly Pomona Architecture Department),  
der auch das Ausstellungsdesign übernahm. 
Resident Alien beleuchtete bedeutende Innovationen und Einflüsse austro-
amerikanischer Architekten auf Moderne, Postmoderne, Dekonstruktivismus, 
digitale und postdigitale Designkultur der vergangenen Jahrzehnte in den  
USA und initiierte zugleich einen Dialog über die Ursachen für deren nicht  
zu unterschätzenden Einfluss auf die amerikanische Architektur. Bereits zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts kam der Otto-Wagner-Schüler Rudolph Schindler 
in die USA, um zunächst mit Frank Lloyd Wright zusammenzuarbeiten, in 
weiterer Folge dann mit Richard Neutra, der den US-amerikanischen Moder-
nismus stark prägte. Friedrich Kiesler hatte bahnbrechende Einflüsse auf 
Schaufenster- und Ausstellungsdesigns, Designermöbel und die US-amerika-
nische Theater- und Kinoarchitektur. Mit dem 2018 verstorbenen Loos-Neffen 
Charles Patterson (geboren als Karl Schanzer) oder dem Pionier der Shopping-
mall-Architektur Victor Gruen (geboren als Viktor David Grünbaum) kamen 
Vertreter einer Generation an Architekten in die USA, die vor dem National-
sozialismus fliehen mussten. Die beeindruckenden Spuren, die Architektinnen 
und Architekten österreichischer Herkunft in den USA hinterlassen haben, 
setzen sich über die dekonstruktivistische Phase der Generation Coop 
Himmelb(l)au bis in die Gegenwart fort. 
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Aufgeteilt in die jeweils auf einer der fünf Galerieebenen des Kulturforums 
dargestellten Themenbereiche Primitive Domains, Aggregate Families, Urban 
Terrestrials, Cloud Natures und Media Atmospheres, erforschte Resident Alien 
das Konzept des bikulturellen Erbes und dessen Konstruktion, wie auch 
formale, technologische oder psychoanalytische Dialoge in der Architektur.  
Die Objektliste umfasste über 100 Modelle, Fotografien, Pläne und Zeichnun-
gen von Raimund Abraham, Herwig Baumgartner, Herbert Bayer, Ella Briggs, 
Matias del Campo & Sandra Manninger, Elizabeth Close, COOP HIMMELB(L)AU, 
Josef Frank, Paul T. Frankl, Victor Gruen, Erwin Hauer, Haus-Rucker-Co, Hans 
Hollein, Christoph Kapeller, Frederick Kiesler, Hubert Klumpner, Julia Koerner, 
Duks Koschitz, Christoph a. Kumpusch, Andrea Lenardin, LIQUIFER Systems 
Group, Adolf Loos, Mark Mack, Richard Neutra, Charles Paterson, Carl Pruscha, 
Bernard Rudofsky, Rudolph Schindler, Axel Schmitzberger, Friedrich St. Florian, 
Peter Trummer, Joseph Urban, Bettina Zerza, Liane Zimbler und Susanne Zottl. 
Die im Rahmen des New Yorker Architekturmonats Archtober eröffnete Aus- 
stellung verzeichnete zahlreiche interessierte Besucherinnen und Besucher 
und wurde durch Begleitprogramme wie Filmvorführungen und Podiumsdis-
kussionen ergänzt. Das Projekt Resident Alien: Austrian Architects in America 
war nicht nur als eine Momentaufnahme des Forschungsstandes zu den 
österreichisch-amerikanischen Spuren in Architektur und Design gedacht, 
sondern sollte auch als Einladung zur weiteren Auseinandersetzung mit der 
Bedeutung der Werke der beteiligten „global citizens“ im internationalen 
Diskurs gesehen und verstanden werden. 
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Blicke von außen –  
Erfahrungsberichte von  
Künstler_innen




In Bali sitze ich vor einer Gruppe Besucher des Ubud Writers & Readers Festival 
auf der Terrasse eines neu gebauten Hotels, das endlose Reisfelder überblickt. 
Eben hat es noch gedonnert und geregnet, jetzt scheint wieder die Sonne, es  
ist schwül und heiß. In einer kleinen Workshop-Runde wollen die Festival-
Besucher_innen von mir über den Schreibprozess hören, mit gezückten 
Notizbüchern und Bleistiften sehen sie mich an. Maureen aus Jakarta bloggt 
über das Leben als Alleinerziehende in Indonesien; sie hat keine Angst, Tabus 
zu brechen und Grenzen zu überschreiten, sagt sie, manchmal fehlt es ihr nur 
am schreibtechnischen Know-how. Stephen aus Melbourne ist Hausmann; 
während seine Frau als Ärztin ihre eigene Praxis leitet, kümmert er sich um die 
Zwillinge und den Haushalt und fängt immer wieder an, ein Manuskript zu 
schreiben. Er hat es im Kopf, er sieht es ganz genau, aber immer bleibt es nur 
beim Anfang. Leslie aus den USA ist Journalistin und nimmt sich eine Auszeit, 
um sich dem Kreativen Schreiben zu widmen. Wir haben nur einen Nachmit-
tag miteinander, aber nach dem Workshop habe ich das Gefühl, als hätten  
wir schon viele Bücher zusammen verfasst. Zurück in Wien, schreibt zuerst 
Stephen: Sein Manuskript geht endlich in Richtung Buchlänge. Maureen hat 
über zehntausend Follower. Leslie endlich eine Idee, die hält. Das Schreiben, 
wie jede kreative Arbeit, kann nicht in einem Drei-Schritte-Prozess erklärt 
werden. Aber die Herausforderungen, die einem beim Schreiben begegnen, 
sind viel universeller, als man es sich vorstellt, wenn man allein vor dem 
weißen Blatt sitzt. Manchmal öffnet sich etwas, wenn Schreibende mitein-
ander in Verbindung treten. 
In Südfrankreich bin ich vom Geruch des Meeres getragen, von den kleinen 
kopfsteingepflasterten Gassen von Aix-en-Provence, dem weißen Kalkstein-
gipfel des Sainte-Victoire, den Weinfeldern von Arles und dem Sonnenunter-
gang an der Promenade in Nizza. Ich möchte mit der Landschaft verschwim-
men, zum Stadtbild gehören, jeden Tag hier aufwachen. Ich bin überwältigt 
von der Schönheit und der entspannten Atmosphäre, der klaren Luft und dem 
Farbenspiel des Himmels über dem Meer. Genau das sei der Grund, warum  
sie hierhergezogen oder hiergeblieben seien, aus Deutschland und Österreich, 
erzählen mir die Besucher_innen meiner Lesung im Centre Culturel Franco 
Allemand. Für sie ist die Veranstaltung eine deutschsprachige Insel im fran- 
zösischen Ausland, eine Art, in Kontakt zu bleiben. Als ich abends zurück in 
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mein Hotel gehe, kann ich ihre Entscheidung, in dieser Stadt zu leben, sehr gut 
verstehen.
In Athen bin ich bewegt. Der Auszug aus meinem Buch „Territorien“, in dem es 
um eine bikulturelle Ehe geht, rührt die Besucher_innen meiner Lesung, 
allesamt Expats, besonders an. Sie wollen mir ihre Geschichten erzählen, die 
irgendwie ganz ähnlich sind, sie staunen über die Gemeinsamkeiten, zum Text 
und zueinander, wollen länger darüber sprechen, sich austauschen, verstehen 
und verstanden werden. Eine lebhafte Diskussion bricht unter ihnen aus, über 
die Herausforderungen des Lebens mit einem Partner/einer Partnerin aus 
einem anderen Land sowie über den Umzug mit dem Partner/der Partnerin 
um seiner/ihrer Arbeit willen, eine Diskussion über die Vereinbarkeit und 
Unvereinbarkeit unterschiedlicher Bedürfnisse innerhalb der Ehe. Es erstaunt 
mich, wie viele sich in einer Geschichte wiederfinden können. 
In Kasachstan bin ich herausgefordert. Noch nie hat ein Land so viel von mir 
verlangt, mich so gründlich verwirrt: die Formalität der Menschen im Umgang 
miteinander, die langen Reden auf dem Kongress, zu dem ich eingeladen  
bin, die vielen Menschen, denen ich vorgestellt werde und deren Hände ich 
schüttle. Einerseits gibt es sehr genaue, zeremonielle Ablaufprotokolle, 
andererseits fangen Redner_innen manchmal plötzlich zu weinen an oder 
brechen in freudvollen Gesang aus. Abends dreht sich mein Kopf, nicht vom 
Jetlag, sondern von der Fülle an Eindrücken. Aber man besteht darauf: Nach 
dem Abendessen soll ich noch zum Karaoke mitkommen, tanzen soll ich auch, 
und unbedingt auch singen. Als es mir um Mitternacht endlich gelingt, mich 
zu verabschieden, ohne zurück auf die Tanzfläche gezogen zu werden, fühle  
ich mich irgendwie schuldig und verärgert. Und dann ärgere ich mich darüber, 
dass ich mich ärgere. Wäre ich so spontan wie die Kasach_innen, hätte ich 
mithalten und Spaß haben können. Manchmal fällt es schwer, dieses Sich-
Einlassen auf eine neue Kultur. Dabei hatte ich als Migrantin gedacht, ich hätte 
das längst gemeistert. Aber die Welt ist wie ein Spiegelkabinett und in jedem 
Land erlebt man sich selbst anders. 
Die Reisen bewegen mich von einem Ort in mir zum nächsten. In Istanbul 
fühle ich mich rastlos wie die Stadt, in Bratislava bin ich zu Hause, in Oslo 
komme ich aus einem warmen Land, in Bangkok, im Tempel des Goldenen 
Buddha, kommt etwas in mir zur Ruhe. Und wenn ich mich einmal fremd 
fühle, komme ich spätestens bei den Lesungen wieder zu Hause an, in der 
Literatur, im Text, im Gespräch mit den Menschen, in den Gemeinsamkeiten, 
die wir immer finden. 
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Viele Menschen, die ich auf diesen Reisen kennenlerne, fühlen sich so wie  
ich multiplen Nationalitäten und Kulturen zugehörig oder haben mehrere 
sprachliche Identitäten. Das Publikum bei den Lesungen besteht zumeist aus 
sogenannten Expats. Ihre Welt – unsere Welt – besteht immer weniger aus 
starren kulturellen und nationalen Kategorien und immer mehr aus Zwischen-
tönen. Und das wiederum ist eine unheimliche Bereicherung für die Literatur, 
die in sich alles andere als starr ist. Literatur ist Bewegung, Entwicklung, Lesen 
bedeutet, auf Reisen zu gehen. Wie jede andere Kunstform braucht die Litera-
tur eine gewisse Ambivalenz, ein Aushalten von Gegensätzen, sie lebt von 
Nuancen.
Und wir leben zweifellos in einer Zeit der Nuancen, der Pluralität. Gerade des- 
halb ist die Arbeit der Kulturforen weltweit auch so wertvoll: weil sie Berüh-
rungspunkte zwischen den Kulturen schafft, weil sie Verbindungen ermöglicht 
und stärkt und einen Ort bietet, an dem Menschen ihre Sowohl-als-auch-Iden-
titäten leben können. Und weil man an den Kulturforen an die Kunst als Ver- 
mittlerin und Bindeglied glaubt und uns Künstler_innen unterstützt, uns die 
Möglichkeit bietet, uns für neue Eindrücke zu öffnen und diese in unsere 
Arbeit miteinfließen zu lassen. In dieser Öffnung kann Kunst besonders gut 
gedeihen, genauso wie wir im Vorgang des Miteinander-in-Kontakt-Tretens  
als Menschen wachsen. 
Die Österreichischen Kulturforen schaffen Brücken und helfen damit der 
Literatur, Verbindungen zwischen Menschen zu schaffen. Und das wiederum 
hilft uns zu sehen, dass unsere Geschichten (wahr oder erfunden) universell 
sind. Das stelle ich bei meinen Lesungen immer wieder fest. Es sind unsere 
Geschichten, die uns für Mitgefühl öffnen, für Verständnis, sie öffnen uns 
dafür, einander die Hand zu reichen. Sie zeigen, dass eine/r von uns wirklich 
alle von uns sind. Mit den Worten des Literaturnobelpreisträgers Kazuo 
Ishiguro: „But in the end, stories are about one person saying to another: This  
is the way it feels to me. Can you understand what I´m saying? Does it also feel 
this way to you?”
living room, Konzept und choreografische Leitung: Willi Dorner, 2013
Foto: © Lisa Rastl
101
Willi Dorner, Tänzer und Choreograf
Meine lange Partnerschaft mit den 
Österreichischen Kulturforen
Als ich das E-Mail mit der Anfrage erhielt, einen Beitrag zum Jahrbuch der 
Österreichischen Auslandskultur zu schreiben, war das für mich der Anlass, 
auf meine bisherige künstlerische Tätigkeit zurückzuschauen. In dieser 
Rückschau ist mir bewusst geworden, wie lange ich schon mit den Österrei-
chischen Kulturforen (früher Kulturinstitute) zusammenarbeite und wie 
wichtig diese Zusammenarbeit für meine Entwicklung als Künstler war und 
ist. Die Anfänge meiner künstlerischen Arbeiten liegen weit zurück in den 
1980er-Jahren, also in einer Zeit, in der noch keine Auslandsstipendien aus- 
geschrieben waren und Ansuchen um Reisekostenunterstützungen nicht auf 
der Tagesordnung waren. Seither hat sich vieles verändert, und das nur zum 
Guten.
Heute bin ich als Choreograf tätig, produziere Bühnenarbeiten, gestalte und 
erstelle Fotografien, erarbeite auch Kurzfilme und entwickle performative 
Interventionen in öffentlichen Räumen. Meine erste Profession aber war die 
eines Tänzers. Als solcher wurde mir damals schnell klar, dass ich einerseits 
meine künstlerischen Arbeiten im Ausland zeigen kann, da meine Tätigkeit 
sprachenunabhängig ist, und andererseits, dass ich zugleich gezwungen bin, 
mein Glück im Ausland zu suchen, weil Österreich – und das ist ein nicht zu 
unterschätzender Umstand – in Bezug auf Tanz nur sehr wenige Möglichkei-
ten für die Präsentation von Bühnenarbeiten anbietet, noch dazu für die freie 
zeitgenössische Szene.
Allerdings war ich, dadurch, dass ich u. a. in Frankreich in einer französischen 
Kompanie gearbeitet hatte, sehr früh mit verschiedensten ausländischen 
Festivals und Theatern in Kontakt gekommen. Das sollte es mir später sehr 
erleichtern, für meine eigenen choreografischen Arbeiten Interesse zu wecken. 
Auslandsauftritte empfand ich gleichsam als Schaufenster: Man wurde gese- 
hen und hatte damit große Chancen, zu einem weiteren Festival eingeladen 
zu werden. Auf diese Weise konnte ich durch die Reisen, die mir von den 
Kulturforen ermöglicht wurden, allmählich ein Reservoir an Kontakten mit 
Veranstalter_innen und Organisationen aufbauen. 
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Vor dem Hintergrund dieses Networkings einerseits und meiner künstleri-
schen Arbeit andererseits gelang es mir in der Folge zunehmend, mit meinen 
choreografischen Arbeiten eine künstlerische Position in Europa zu etablieren. 
Ich konnte bei wichtigen europäischen Festivals und dann auch über Europa 
hinaus meine Projekte erfolgreich präsentieren und erhielt Preise bei europäi-
schen Choreografie-Wettbewerben, Tourneen wurden ein wichtiger Bestand-
teil in der Jahresarbeit. 
In weiterer Folge waren auch ausländische Koproduktionspartner interessiert, 
sich bei meinen neuen künstlerischen Projekten einzubringen. Hier waren es 
vor allem Tanzinstitutionen und -festivals im Vereinigten Königreich, die als 
langjährige Partner meine Tourneen in Großbritannien organisierten und 
meine neuen künstlerischen Projekte mitfinanzierten, darunter auch das Arts 
Council England.
Im Laufe der Jahre haben sich meine künstlerischen Arbeiten aus inhaltlichen 
Gründen und aus künstlerischem Interesse heraus verändert, mich immer 
mehr von der Bühne in die Lebenswelt hinaus, in den Alltag geführt. Meine 
urbanistischen Arbeiten erschlossen neue künstlerische Felder, strahlten aus 
in Architektur, Fotografie, Film und bildende Kunst, es ergaben sich Zusam-
menarbeiten mit Filmemacher_innen, Videokünstler_innen, Architekt_innen, 
Softwareentwickler_innen und bildenden Künstler_innen. Erwähnen möchte 
ich hier insbesondere die Entwicklung einer Software für ein Mobiltelefon, 
eine Art Reiseführer oder Reisebegleiter zu einer Zeit, als Smartphones noch 
nicht am Markt waren. Eingebettet war dieses Forschungsprojekt in mein 
Stadtprojekt „anywhere-somewhere-everywhere“, das in Nottingham ausgear-
beitet und präsentiert wurde. Ein Projekt, das für mich nur in Großbritannien 
zu entwickeln möglich war.
Aus einer dieser urbanistischen Arbeiten ist mein weltweit bekanntestes und 
berühmtestes Projekt entstanden: „bodies in urban spaces“. Dieses geht noch 
immer um die Welt, war bisher in über 120 Städten zu sehen und involvierte 
bislang mehr als 2.000 lokale Performer_innen sowie zigtausende Besucher_
innen. Im Netz kursieren dazu unzählige Fotos, des Weiteren gibt es dazu 
Videodokumentationen und laufend Berichte in diversen Medien. 
Das „bodies“-Projekt erweiterte einmal mehr mein Tätigkeitsfeld, diesmal mit 
Anknüpfung an die Mode: Es folgten die Zusammenarbeit mit einem französi-
schen Modeschöpfer – eine meiner Körperinstallationen war die Inspiration 
für eine neue Modekollektion –, Modeshootings, die Entwicklung einer 
Bildstrecke für Moncler, das Gestalten der Eröffnung des „Salone del Mobile“ 
in Mailand für Hermes oder die künstlerische Gestaltung der Eröffnung
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des Flagship-Stores von Hermes in Seoul, ein virales Video für die Österreich 
Werbung (schön, dass auch ein zeitgenössisches Bild von Österreich präsen-
tiert wird!), usw.
Ausstellungen der Fotos der Projekte „bodies in urban spaces“ und „living 
room“, die in Zusammenarbeit mit Lisa Rastl weltweit entstanden sind, 
wurden zuletzt während der Art-Basel-Woche in Hongkong 2019, bei einer 
Einzelausstellung im „City Centre“ in London oder auch in Wien in der Bild-
recht-Galerie gezeigt.
Meine künstlerische Arbeit hat sich also in verschiedene Richtungen entwi-
ckelt und verschiedene Formen angenommen, aber für all die performativen 
Projekte erhielt ich auch noch später Förderungen für Reise- und/oder  
Transportkosten. War der Support gerade am Beginn meiner künstlerischen 
Laufbahn notwendig, um mich durch die Auslandsreisen und Auftritte 
künstlerisch zu entwickeln und zu Möglichkeiten des Austausches und der 
Zusammenarbeit zu kommen, sollten Unterstützungen später oftmals ein 
entscheidender Faktor sein, ob man zu großen Festivals in Übersee, z. B. in 
Brasilien, in Kanada oder Korea, eingeladen wird. Dort wird von vielen großen 
Festivals erwartet, dass das „reiche“ westeuropäische Herkunftsland die 
Transport- und Reisekosten für ihre Künstler_innen übernimmt. Hier stehen 
die österreichischen Fördereinrichtungen in großer Konkurrenz zu anderen 
europäischen Ländern wie Großbritannien, Frankreich und Deutschland, die 
mit ihren Organisationen wie dem Goethe-Institut, dem British Council oder 
dem AFAA ihre Künstler_innen großzügig unterstützen. Österreich, das sich ja 
als Kulturland definiert und präsentiert, darf hier nicht zurückstehen und muss 
gerade für seine zeitgenössischen Künstler_innen die notwendige Unterstüt-
zung leisten. Auch bei meinen Projekten ist es leider öfters vorgekommen,  
dass wir einer Einladung nicht folgen konnten.
Noch eine persönliche Bemerkung:
Nicht unerwähnt lassen möchte ich die wirklich gute Zusammenarbeit mit 
den vielen Kulturattachés und -attachéen sowie Botschaftsmitarbeiter_innen, 
die ich über die Jahre, ja Jahrzehnte genossen habe. Sie war von vielen ver-
schiedenen Persönlichkeiten geprägt, die mir alle in guter Erinnerung bleiben.
my shapes, your words, their grey, Künstlerische Leitung und Performance: Philipp Gehmacher, 2015  
Foto: © Eva Würdinger
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Anna Kohlhauser, Anton Lederer, Margarethe Makovec (<rotor> Zentrum  
für zeitgenössische Kunst, Graz)
ARTIST-IN-RESIDENCE CALLINGS
„Can the more inclusive future be imagined? Let’s try!“
(Aleksandra Czerniawska, Residency Diary, Graz, Juni 2019)
Im Folgenden möchten wir einen Einblick in die drei Künstler_innen-Aus-
tauschprogramme BLACK SEA CALLING, WEST BALKAN CALLING und CENTRAL 
& EAST EUROPE CALLING geben, die <rotor> Zentrum für zeitgenössische 
Kunst seit 2010 im Zusammenwirken mit der Sektion für Kulturelle Auslands-
beziehungen des Bundesministeriums für europäische und internationale 
Angelegenheiten durchführen konnte.
Vor zehn Jahren begannen wir mit der Formulierung eines Erstkonzepts für  
ein Künstler_innen-Austauschprogramm, das Kunstschaffenden und -institu-
tionen ermöglichen sollte, nachhaltige Netzwerke zu etablieren und den künst-
lerischen Austausch mit Ländern Zentral- und Osteuropas zu intensivieren. 
Von Anfang an stand für uns fest, dass diese Arbeitsaufenthalte nicht einseitig 
verlaufen dürfen, sondern vielmehr bilateral organisiert werden müssten, 
sprich, jede Partnerinstitution, die eine/n österreichische/n Künstler_in auf- 
nähme, erhielte die Zusage für eine Residency in Österreich.
Die Idee wurde schon 2011 konkret, und ein erster Open Call unter dem Titel 
BLACK SEA CALLING gab österreichischen Künstler_innen im Jahr darauf  
die Möglichkeit, einen Monat in einem der folgenden Länder zu verbringen: 
Armenien, Aserbaidschan, Bulgarien, Georgien, Moldau, Rumänien, Russland, 
Türkei und Ukraine. Die große Zahl der eingereichten Portfolios bestärkte 
unsere anfängliche Vermutung, dass viele in Österreich lebende Künstler_in-
nen diese Chance ergreifen wollten, um in Ländern des Schwarzmeerraums 
Kontakte zu knüpfen, vor Ort zu recherchieren und künstlerische Projekte zu 
realisieren. Im Gegenzug kamen Künstler_innen aus dem Schwarzmeerraum 
zu Institutionen nach Graz, Innsbruck, Krems, Linz und Wien.
Dass dieses Residency-Programm erfolgreich verlaufen ist, ließ sich für uns  
an den positiven Rückmeldungen der Partnerinstitutionen und vor allem  
der Künstler_innen ablesen. Zu unserer großen Freude erhielt das Programm 
BLACK SEA CALLING eine Auszeichnung – den Bank Austria Kunstpreis 2012 in 
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der Kategorie „Internationalisierung des österreichischen Kunst- und Kultur-
schaffens“. Diese Zuerkennung zeigt, dass das Programm auch in der Fachwelt 
gut aufgenommen wurde.
Nach Sammelausstellungen der Künstler_innen von BLACK SEA CALLING in 
Wien und Plowdiw/Bulgarien war 2014 dann der Zeitpunkt gekommen, um an 
einem Nachfolgeprojekt zu arbeiten und einen neuen Länderschwerpunkt zu 
überlegen. Im Einklang mit den Zielsetzungen des Bundesministeriums für 
europäische und internationale Angelegenheiten konnten wir in Österreich 
lebende Künstler_innen einladen, sich für Auslandsaufenthalte in Albanien, 
Bosnien-Herzegowina, dem Kosovo, Nordmazedonien, Montenegro und Serbien 
zu bewerben. Auch dieses Programm wurde nach seiner geografischen Region 
benannt, in diesem Fall: WEST BALKAN CALLING. 2016 fanden in diesem 
Rahmen zwölf Aufenthalte von Kunstschaffenden statt, 2018 wurden Kunst-
werke, die während den Residencies enstanden oder davon beeinflusst waren, 
in einer Ausstellung in den Räumlichkeiten unseres Kunstzentrums in Graz 
gezeigt. Dadurch bot sich eine wunderbare Gelegenheit, alle an diesem Pro- 
gramm beteiligten Künstler_innen zu versammeln, dem Austausch einen 
weiteren Impuls zu geben und in Folge in Kontakt zu bleiben – Letzteres aus 
unserer Sicht einer der bedeutendsten Faktoren und wesentliche Zielsetzung 
unserer jeweiligen Residency-Programme.
Schließlich ging das dritte Programm an den Start. Mit CENTRAL & EAST 
EUROPE CALLING richteten wir uns an in Österreich lebende Künstler_innen, 
die sich für ein Stipendium in Belarus, Moldawien, Polen, der Slowakei, der 
Tschechischen Republik, der Ukraine oder Ungarn interessierten. Die annä-
hernd 250 Bewerbungen spiegelten das anhaltende Interesse an der Projekt-
reihe wider.
Wie schon bei den beiden Vorgängerprojekten stand das Auswahlprozedere  
für die Residencies im Rahmen von CENTRAL & EAST EUROPE CALLING im 
Zeichen der Vernetzung. Für das Jury-Meeting zur Vergabe der Plätze luden wir 
die Vertreter_innen der Partnerinstitutionen aus den teilnehmenden Städten 
Österreichs und Zentral-/Osteuropas 2018 nach Wien ein. Auch hier war es für 
uns wesentlich, dass alle Institutionen teilnahmen und neben der eigentlichen 
Jury-Tätigkeit der institutionelle Austausch genug Raum hatte.
Wenngleich wir bei der Konzeption des Gastkünstler_innen-Programms an- 
fangs im Kopf hatten, dass den Künstler_innen primär die Möglichkeit eröffnet 
werden sollte, Land und Leute kennenzulernen und in eine neue Kunstszene 
einzutauchen, konnten wir mit Fortdauer der Projektreihe Folgendes beob-
achten: Vielen Kunstschaffenden war es ein Anliegen, schon während der 
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Residency ein konkretes künstlerisches Vorhaben in die Tat umzusetzen oder 
zumindest die Arbeit daran aufzunehmen. Dies zeugt von der Intensität der 
gewonnenen Eindrücke, vom Interesse an den ausgewählten Ländern und 
Städten und deren Geschichte. Judith Flóra Schuller schrieb dazu in ihrem 
Residency Diary im November 2019 in Linz: „Not just objects, but sites can be 
active entities. By the term active, I mean some kind of indescribable essence 
that can be triggered by a mere feeling or sensation of a historical layer.“
Ein besonderes Augenmerk legten wir bei CENTRAL & EAST EUROPE CALLING 
auf die Vernetzung der Künstler_innen mit den Österreichischen Kulturforen 
und Botschaften, deren lokales Netzwerk vielfach sehr wertvoll war. Oft 
nahmen österreichische Vertretungen bereits im Vorfeld der Residency mit 
den Künstler_innen Kontakt auf, um Interesse zu bekunden oder Unterstüt-
zung für den Aufenthalt anzubieten. 
Mittlerweile ist die Projektreihe dieses Künstler_innen-Austauschprogramms 
zu einem relevanten österreichischen Residency-Programm avanciert, das im 
Bereich der bildenden Kunst positiv wahrgenommen wird. So ist es auch 
Bestandteil des Netzwerks „AWAY – a project around residencies“ des BKA. Im 
<rotor> erreichen uns laufend Anfragen von Künstler_innen und internationa-
len Kunst- und Kultureinrichtungen. Das Interesse an Aufenthalten österrei-
chischer Künstler_innen in Ländern Zentral-/Südost-/Osteuropas ist ungebro-
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Bestand Bücher  472.089 
Bestand Neue Medien 16.702
Entlehnungen  86.051
Ankäufe Bücher    10.059
Ankäufe Neue Medien 800 
Veranstaltungen     1.045  

The Feline Project, Konzeption und choreografische Leitung: Dagmar Dachauer, 2019 




BOTSCHAFT KAIRO, KULTURFORUM KAIRO
ALEXANDRIEN 
Wanderausstellungen „Kalliope Austria – Frauen 
in Gesellschaft, Kultur und Wissenschaft“; „40 
Jahre UNO City“ 
Konzert „Trio Artio“ Johanna Estermann, Judith 
Fliedl, Jeremias Fliedl 
Theateraufführungen „dialogue on difference“ 
Claudia Bosse, Günther Auer 
Lesung „Eine Träne. Ein Lächeln. Meine Kindheit  
in Damaskus“ Luna Al-Mousli 
Konferenz „Österreich-Tag Alexandria“ Luna 
Al-Mousli, Nadine Weber; „Trio Artio“ Johanna 
Estermann, Judith Fliedl, Jeremias Fliedl, 
Innsbrucker Jugendchor 
ASSIUT 
Lesung „Eine Träne. Ein Lächeln. Meine Kindheit  
in Damaskus“ Luna Al-Mousli 
BADR CITY 
Wanderausstellung „40 Jahre UNO City“ 
KAIRO 
Ausstellung Installation „We will not let you go“ 
Stefanie Futterknecht; „United in Diversity“ 
Brigitte Kowanz; „Bewusstseinsbildung in 
Nachhaltigkeit, Umweltschutz und Nahrung” 
Hatice Kaufmann 
Konzerte „Birds against Hurricanes“ Alexander 
Pinter, Viola Hammer, Paul Schuberth; „Trio Artio“ 
Johanna Estermann, Judith Fliedl, Jeremias Fliedl; 
„Kusimanten” Tamara Lukasheva, Dietlinde Härtel 
Zivadinovic, Marie Therese Härtel; „Bartolomey-
Bittmann” Klemens Bittmann, Matthias 
Bartolomey 
Filmvorführungen „Zu ebener Erde“ Birgit 
Bergmann; „Wunderübung“ Michael Kreihsl; 
„Trust WHO“ Lilian Franck; „Crush my heart“ 
Alexandra Makarova; „Gehört. Gesehen – Ein 
Radiofilm“ Jakob Brossmann; „Metropolis“ Fritz 
Lang; „Exterior Night“ Mona Hala 
Theateraufführung „dialogue on difference“ 
Claudia Bosse, Günther Auer 
Lesungen und Buchpräsentation „Traurige Freiheit“ 
Friederike Gösweiner; „Eine Träne. Ein Lächeln. 
Meine Kindheit in Damaskus“ Luna Al-Mousli;  
„In dunklen Gegenden“ Thomas Ballhausen;  
„Ich nannte ihn Krawatte“ Milena Flašar 
Vorträge „Dental Public Health“ Elisabeth Santigli; 
„Sciene Diplomacy – Bewerbung Österreich als 
Hochschulstandort“ Johanna Lenhart, Aline 
Lenzhofer; „Österreichische Architektur & 
Geschichte in Kairo“ Ahmed Bindary 
Workshops und Seminare „Medizinische 
Anthropologie“ Margret Jäger; „Dental Public 
Health“ Elisabeth Santigli; „Schauspielworkshop“ 
Mona Hala; „Fortbildungsseminare für DaF-Leh-
rende“ Clemens Tonsern; „Filmworkshop“ Abu 
Bakr Shawky; „Literaturwissenschaftliche 
Gastseminare“ Thomas Ballhausen; „Gastsemi-
nare – Österreichische Literaturgeschichte“ 
Wynfrid Kriegleder
MANSOURA 
Workshop „Medizinische Anthropologie“ Margret 
Jäger 
MENOUFEYA 
Wanderausstellung „40 Jahre UNO City“
Seminar „Fortbildungsseminar für Deutschleh-
rende“ Clemens Tonsern 
ALBANIEN
BOTSCHAFT TIRANA, ÖSTERREICH-BIBLIOTHEK 
SHKODER 
BERAT 
Konzert „Leyya“ Sophie Lindinger, Marco Kleebauer, 
Tobias Wöhrer, Alexander Kerbl, David Wöhrer, 




Konzert Meisterklasse „Wiener Kammersympho-
nie“ Lukas Medlam, Matyas Andras, Nebojsa 
Bekcic, Sergio Mastro, Damian Posse (Kammer-
musikfestival Durres)
ELBASAN 
Konzert Bertin Christelbauer, Zamir Kabo 
Vortrag „Lesebuch der österreichischen Literatur“ 
Lindita Komani 
FUSHE ARREZ 
Konzert Bertin Christelbauer, Zamir Kabo 
GRAMSH
Konzert Bertin Christelbauer, Zamir Kabo 
KORCA
Konzert Helge Dorsch (Festival Music Interna-
tional Korça) 
Filmvorführung und Vortrag Doris Bauer (Korça 
International Short Film Fest) 
Vortrag „Lesebuch der österreichischen Literatur” 
Lindita Komani
KUKES
Konzert Bertin Christelbauer, Zamir Kabo  
RRESHEN 
Konzert Bertin Christelbauer, Zamir Kabo 
(Gedenken an ehemalige politische Gefangene  
im Spaç-Gefängnis)
SHKODRA
Konzert Meisterklasse Verena Zeiner (Shkodra Jazz 
Festival) 
Tanzperformance „PUC“ Maria Shurkhal, Amir  
A. Ahmadi, Anna Possarnig, Jerca Roznik Novak, 
Marina Rützler, Max Windisch-Spoerk (Albanian 
Dance Meeting-Festival) 
Theateraufführung Straßentheater „Theater 
Irrwisch“ Stefan Grassl, Stefan Novak, Rudolf 
Hebinger, Christian Recklies 
Vortrag „Lesebuch der österreichischen Literatur” 
Lindita Komani
TIRANA
Ausstellungen „Hypotheses and interpretations“ 
Karl Wratschko, Lilith Kraxner; „Inside/Outside“ 
Wilhelm Scherübl (Atelieraustauschprogramm 
Tirana und Land Salzburg); „Figaro“ Markus 
Waitschacher 
Konzerte „Leyya“ Sophie Lindinger, Marco 
Kleebauer, Tobias Wöhrer, Alexander Kerbl, David 
Wöhrer, Gergely Sugar, Orsolya Korcsolán 
(Albanian Brass Festival); Johannes Kretz, Mathias 
Johannes Schmidhammer; Emmanuel Tjeknavori-
an; Renato Zanella, Ernst Theis; Meisterklasse 
Johannes Kretz, Mathias Johannes Schmidham-
mer
Filmvorführungen „Der Trafikant“ Nikolaus 
Leytner (Universität Tirana); „The Border Fence“ 
Nikolaus Geyrhalter; „Born in Evin” Maryam 
Zaree; „A dark place“ Javier Luque (Human Rights 
Film Festival Albania); „Waldheims Walzer“; „East 
of War“; „Those Who Go Those Who Stay“; „Return 
To Vienna“ Ruth Beckermann (Film- Retrospektive)
Tanzperformance „PUC“ Maria Shurkhal, Amir A. 
Ahmadi, Anna Possarnig, Jerca Roznik Novak, 
Marina Rützler, Max Windisch-Spoerk (Albanian 
Dance Meeting-Festival)
Theateraufführung „Die Sternstunde des Josef 
Bieder“; „Eberhard Streul und Otto Schenk“; 
Straßentheater „Theater Irrwisch“ Stefan Grassl, 
Stefan Novak, Rudolf Hebinger, Christian Recklies 
(Wolke Festival)
Lesungen und Buchpräsentationen „Literarische 
Postkarten – österreichische Literatur“ (Internati-
onaler Buchtag); Robert Menasse (Leseclub der 
deutschsprachigen Literatur); Robert Menasse 
(Writer in Residence Programm); „Lesebuch der 
österreichischen Literatur” Lindita Komani 
Vorträge Heidemarie Uhl, Sara Michel, Winfried 
Garscha 
Workshop und Werkpräsentation Marlene 
Hausegger, Ursula Hübner, Liesl Raff 
Artist Talk Noit Banai
VALBONA 
Konzert Roswitha Dokalik, Elisabeth Baumer, 
Manuela Maria Mitterer (Festival der Alten Musik)
VLORA 
Konzert Gergely Sugar, Orsolya Korcsolán 
(Albanian Brass Festival) 






Ausstellung „Werke österreichischer Schriftstel-
ler_innen“ Tarek Eltayeb (Buchmesse)
Lesungen „Städte ohne Dattelpalmen“ Tarek 
Eltayeb (Buchmesse); „Das Floß der Medusa“ 
Franzobel 
Konzerte „Michaela Rabitsch & Robert Pawlik“ 
(EU-Festival); Julia Malischnig; „Concilium 
musicum Wien“ Christoph Angerer, Robert Pinkl, 
Bernhard Aichner, Damián Posse, Milan Nikolic 
(Festival der symphonischen Musik)
BEJAIA
Konzert „Concilium musicum Wien“ Christoph 
Angerer, Robert Pinkl, Bernhard Aichner, Damián 
Posse, Milan Nikolic (Festival der symphonischen 
Musik)
CONSTANTINE
Konzert „Reflejos con Barry“ Beate Reiermann, 
Lukas Schiemer (Festival DIMAJAZZ)
ORAN
Konzert Julia Malischnig 
TIZI OUZOU





Konzerte „Nimikry“ Alessandro Baticci, Rafal 
Zalech; Édua Zádory; Ingolf Wunder (Chopiniana 
Festival); Antonio Lysy, Simon Reitmaier, Paula 
Peluso; „Duo Siedl/Cao“ Gregor Siedl, Cao Thanh 
Lan; „First Gig Never Happened“ Lisa Hofmanin-
ger, Judith Schwarz, Alexander Fitzhum; „Inspira- 
tion Populaire“ Estelle Revaz 
Filmvorführungen „Kurzfilme“ Friedl Gröller 
(BAFICI –Unabhängiges Filmfestival Buenos Aires); 
„Die Liebhaberin“ Lukas Valenta Rinner (EU-Film-
festival); „Chaos“ Sara Fattahi (Cine Migrante – 
Migrationsfilmfestival); „Lillian“ Andreas Horvath 
(Filmfestival Al Este); „Die Kinder der Toten“ Kelly 
Cooper, Pavol Liska (Filmfestival Al Este); „Last 
Shelter“ Gerald Igor Hauzenberger (FIBA –Festival 
Buenos Aires)
Tanzperformance „Ballet – Der Fremde“ Rosalie 
Wanka; „Die Lustigen Tiroler“ (Tirolerfest) 
Lesung Karl Lubomirski
Vortrag Tagung Holocaust (Philosophische 
Fakultät Universität Buenos Aires)
Workshops „Nimikry“ Alessandro Baticci, Rafal 
Zalech; „Duo Siedl/Cao“ Gregor Siedl, Cao Thanh 
Lan; Estelle Revaz; Édua Zádory; Friedl Gröller 
(BAFICI); Sara Fattahi (Cine Migrante); Karl 
Lubomirski
Sonderprojekt „Buenos Aires Celebra Austria“ 
(Österreich-Tag der Stadt Buenos Aires)
PROVINZ BUENOS AIRES
Konzerte Édua Zádory 
Filmvorführungen „Chaos“ Sara Fattahi (Cine 
Migrante – Migrationsfilmfestival); „Space Dogs“ 
Elsa Kremser; „Die Strände“ Astrid Johanna Ofner 
(Filmfestival Mar del Plata)
Lesungen Karl Lubomirski
CÓRDOBA
Wanderausstellung „Kalliope Austria – Frauen in 
Gesellschaft, Kultur und Wissenschaft“
Filmvorführung „Erde“ Nikolaus Geyrhalter 
(Filmfestival Al Este)
SAN JUAN





Ausstellung „Fernab der Heimat, in der Heimat. 
Schicksale armenischer Soldaten im Ersten 
Weltkrieg“
Konzert Armenian Spirit (Deutschlehrertag)
Vorträge „Robert Musil“ Ashot Aleksanyan
Workshops „Robert Musil“ Ashot Aleksanyan; 
„Meine Stadt – deine Stadt“ Journalismuswerk-
statt Jutta Sommerbauer 
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ASERBAIDSCHAN
BOTSCHAFT BAKU, ÖSTERREICH-BIBLIOTHEK 
BAKU
BAKU
Konzerte Minnesang und Minneklang; Thomas 
Schallaböck; Florian Kitt, Carlos Rivera
Vortrag „Cultural Heritage“ Erich Pummer
Sonderprojekt „Restaurierungsarbeiten Jungfern-




Vorträge „Eduard Zander – sein Leben und Wirken 
in Äthiopien 1847-1868“ Dorothea McEwan  
Filmprojekt Ruth Beckermann  
Wissenschaft Forschungsprojekt (zu österreichi-
schen Nazi-Ärzten, die nach WK II in Äthiopien 




Ausstellung „The Elements of Time“ Markus Hofer 
BOWNING 
Konzert „Concilium Musicum Wien Quartett” 
Christoph Angerer, Milan Nikolic, László Ábrahám, 
Ute Groh
BRISBANE 
Konzert „Meretrio” Emiliano Sampaio, Luis André, 
Gustavo Boni  
BRUNSWICK 
Konzert „Concilium Musicum Wien Quartett” 
Christoph Angerer, Milan Nikolic, László Ábrahám, 
Ute Groh
CAMPERDOWN 
Ausstellungen „Mirage: The captivity, the 
flattening“ Marina Faust, Nicolas Jasmin; 
„Künstlerkollektiv Stafett” Minda Andrén, Jennifer 
Gelardo, Flavio Palasciano, Alexander Jackson 
Wyatt
CANBERRA 
Konzerte „Eine kleine Schubertiade“ (Canberra 
International Music Festival CIMF); „A Musical 
Evening“- ANU School of Music 
Filmvorführungen „Sea of Shadows“ Richard 
Ladkani (Stronger than Fiction-Dokumentarfilm-
festival); „Strangers to the World“ (Franz-Jäger-
stätter Doku) 
Lesung „Bettina-Ehrlich Kinderbuch-Vernissage“ 
Bernice Chua
COOMBA PARK 
Ausstellung „through the lines“ Hyeji Nam 
(„IMAGINE“ Art in Motion)
EAST FREEMANTLE 
Konzert „Meretrio”, Emiliano Sampaio, Luis André, 
Gustavo Boni (Perth Jazz Festival)
MAYLANDS 
Workshop „Meretrio” Emiliano Sampaio, Luis 
André, Gustavo Boni 
MELBOURNE 
Konzert „Meretrio” Emiliano Sampaio, Luis André, 
Gustavo Boni 
Theateraufführung „Holy Mothers/Die Präsiden-
tinnen“ Werner Schwab 
MONTSALVAT 
Konzert „Concilium Musicum Wien Quartett“ 
Christoph Angerer, Milan Nikolic, László Ábrahám, 
Ute Groh
MT BARKER 
Konzert „Concilium Musicum Wien Quartett” 
Christoph Angerer, Milan Nikolic, László Ábrahám, 
Ute Groh
PENRITH 
Sonderprojekt „dream’n wild“ Vernissage 
Ausstellungs-Katalog (Alaska Projects)
PERTH 
Konzert „Meretrio” Emiliano Sampaio, Luis André, 
Gustavo Boni (Perth Jazz Festival)
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Workshop „Meretrio” Emiliano Sampaio, Luis 
André, Gustavo Boni (Perth Jazz Festival)
SYDNEY 
Ausstellung „TRUST“ Benjamin Hirte
Konzert „Meretrio” Emiliano Sampaio, Luis André, 
Gustavo Boni 
Filmvorführung „Erich & Erika“ Reinhold Bilgeri 
(Mardi Gras Filmfestival)
WOODEND 
Konzert „Concilium Musicum Wien Quartett” 




Konzert „Duo Guschlbauer“ Marilies Guschlbauer, 
Nikolaus Guschlbauer
BELARUS
BOTSCHAFT MINSK, ÖSTERREICH-BIBLIOTHEK 
MINSK
MINSK
Ausstellungen „Metamorphosen“ Albert 
Hoffmann; „Politische Karikatur in Europa“ 
Plattform-Kultur Mitteleuropa (PCCE)
Konzert „Liederabend jiddischer Musik“ Shmuel 
Barzilai 
Filmvorführung „Vor der Morgenröte“ (Menschen-
rechtsfilmfestival)
Tanzperformance „Paola“ Iris Heitzinger 
(PlastForma Tanzfestival)
Vortrag „Tanz trifft Literatur“ Iris Heitzinger; 
„Elektronische Kunst – Kunst der Bewusstheit?“ 
Davide Bevilaqua (Artist-in-Residence Programm)
Workshop „Das Massiv der Namen“ Daniel 
Sanwald, Monika Sommer
Konferenzen „Österreichisches Denkmal in Maly 
Trostenez“ Daniel Sanwald; „Historikersymposi-
um zur Geschichte des Zweiten Weltkriegs“ 
Barbara Stelzl-Marx, Barbara Glück, Claudia 
Theune; „Landeskundliches Symposium“ 
Österreichisch-Weißrussische Gesellschaft
BELGIEN
BOTSCHAFT BRÜSSEL, KULTURFORUM BRÜSSEL
ANTWERPEN
Ausstellung „Two men standing, Part 2” Anna 
Hofbauer
Konzert „Singers Nähmaschine ist die beste –  
Zykan und Ostaijen“ Irene Suchy, Albert Sass-
mann, Bartolo Musil, Berenike Tölle, Johanna Rosa 
Falkinger, Michael Mautner 







Ausstellungen „Momentum“ Andreas H. 
Bitesnich; „Recto versus“ Florian Nitsch; 
„Ausstellung Lisa Wolf mit musikalischer 
Begleitung“ Elisabeth Telek Wolf, Josef Schultner, 
Larissa Höfler; „Küss die Hand“ Sigrid Sandker, 
Dieter M. Grohmann; „Comic Pop-Up Ausstel-
lung“ Louise Ploderer; „Uptown Design“ Irene 
Ganser; „Festival Bande Dessinée“, „Rabbit in a 
Hole“ Peter Kohl
Konzerte Jorge Sanchez-Chiong; „Soap&Skin“ 
Anja Plaschg; Streichquartett des Europäischen 
Jugendorchesters; Marco Tamayo, Anabel 
Montesinos (Brussels Guitar Festival); Kevin 
Fairbairn; „Selini Quartet“; „airborne extended“ 
Sonja Leipold, Elena Gabbrielli; „Hagen Quartett“ 
Lukas Hagen, Rainer Schmidt, Veronika Hagen, 
Clemens Hagen; European Union Choir; Esinam, 
Manu Delago 
Filmvorführungen „A Rose in Winter“; „Kinderzau-
ber“ Ruth Rieser; „Otto Neururer-Hoffnungsvolle 
Finsternis“ Hermann Weiskopf; „Erde“ Nikolaus 
Geyrhalter
Tanzperformances und Theateraufführungen 
„Frankenstein Homo Deus“ Martina Rösler, 
Frederik Neyrinck, Sara Ostertag, Johan De Smet; 
„Performativer Dialog ‚Space Series‘„ Tetiana 
Miius, Aldina Topcagic, William G. Walker; 
„Portraittheater ‚Arbeit lebensnah, Käthe Leichter 
und Marie Jahoda‘„ Anita Zieher, Brigitta 
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Waschnig; „The Feline Project“ Dagmar Dachauer, 
Kilian Immervoll; „stunt-ballet for the internet 
age.“ Florentina Holzinger
Lesungen „Deutschsprachiger Schüler-Lesewett-
bewerb“; „Drama Slam“ Johann Wolfgang Lampl; 
„EUNIC- Foire du Livre de Bruxelles“; „Lesung 
anlässlich der 25-Jahr-Feier der NÖ-Vertretung“ 
Milena Michiko Flašar; „Hommage an Thomas 
Bernhard“ Mireille Tabah, Eva Gradinger, Evelyne 
Haberfeld; „EUNIC-Projekt Transpoesie“ Yasmin 
Hafedh; „Literature without Borders“ Tanja 
Maljartschuk, Sandra Vlasta, Helga Mitterbauer 
Konferenz „EURECA and UGESCO“ Georg Gartner 
CHARLEROI
Tanzperformance „Eve Bonneau‘s Laboratory - 
Precarity of the Presence” Agnes Schneidewind
DILBEEK
Ausstellung „Bruegel’s Eye“ Lois Weinberger
EUPEN
Konzerte Mia Zabelka, Susanna Gartmayer, Franz 
Hauzinger (Meakusma Festival); „Tiroler Fest“
Theateraufführung „Salzburger Marionetten-
theater“ (fiGUMA Festival) Heidi Hölzl, Pierre 
Droin
GENT




Filmvorführung „Leuven Short Film Festival“ Guy 
Liechtenstein, Johann Lurf, Leonhard Müllner, 
Robin Klengel
LIÈGE
Filmvorführung „COPS“ Stefan Lukacs
LOMMEL
Konzert „Trio Alba“ Livia Sellin, Philipp Comploi, 
Chengcheng Zhao
MARSINNE
Konzert „Federspiel“ Ayac Iuan Jiménez Salvador, 
Frédéric Alvarado-Dupuy, Roland Eitzinger, Phillip 
Haas, Matthias Werner, Thomas Winalek, Simon 
Zöchbauer (Folk Festival de Marsinne)
MECHELEN
Konzerte „Strauß Gala Orchester Wien“ Kurt 
Schmid, Anna Bratus, Georg Lehner (Neujahrskon-
zert); „Joseph Haydn Brass Ensemble“ Peter Bauer, 
Johann Stange, Florian Janezic, Robert Pöpperl, 
Günther Kleidosty (Amazing Haydn Festival); 
„Lissy Quartett“ Raimund Lissy, Robert Bauerstat-
ter, Maria Grün, Srebra Gelleva, Regina Brandstät-
ter (Amazing Haydn Festival, Philharmonischer 
Traum); Srebra Gelleva, Regina Brandstätter 
(Amazing Haydn Festival, Wiener Salon); 
„Salzburger Hofmusik“ Marianna Herzig, Armin 
Gramer, Florian Moser, Marcin Osiak, Alexandra 
Lechner, Leonore von Stauss, Wolfgang Brunner 
SINT-TRUIDEN
Konzert „Trio Alba“ Livia Sellin, Philipp Comploi, 
Chengcheng Zhao
WILLEBROEK




Konzert Peter Illavsky, Jaqueline Kopachinski 
BHUTAN
TIMPHU
Konzert „Tubonika“ Johannes Kölbl, Tobias Weiß, 
Anna Hiden, Marcus Weberhofer
BOSNIEN UND HERZEGOWINA 
BOTSCHAFT SARAJEWO, KULTURFORUM 




Ausstellung „City of Ports“ Wolfgang Lehrner 
Filmvorführung „Zweite österreichische 
Kurzfilmschau“ 
Lesung Mascha Dabić
Workshops und Seminare „Medienworkshop 
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durch Freies Radio Salzkammergut“ Mario 
Friedwagner, Jörg Stöger; „Creative Austria“ 
Martina Menegon, Matthias Fritz, Sergiu 
Ardelean, Benjamin Pokropek, Leonard Pokropek 
BRČKO
Konzert Josipa Bainac-Hausknecht, David 
Hausknecht 
MOSTAR
Wanderausstellung „Woher kommst du?“
Konzerte „Die Frau ohne Schatten“; Josipa 
Bainac-Hausknecht, David Hausknecht (Weih-
nachtskonzert); „World Youth Orchestra“ Lisa 
Braun, Valerie Gahl
Lesung Mascha Dabić 
Workshops „Medienworkshop Freies Radio 
Salzkammergut“ Mario Friedwagner, Jörg Stöger
OSTSARAJEWO
Theateraufführung „Bumm Krach Peng“ Michael 
Pöllmann, Kristof Hrastnik, Urška Cvetko, Peter Kus 
SARAJEWO
Konzerte Luis Abicht, Georg Palmanshofer, Nejc 
Kurbos (Sonemus Festival); Luka Ljubas, Ruzha 
Semova; „SUPERAR Konzert“ Gerald Wirth; „The 
Base“ Norbert Wally, Albrecht Klinger, Karlheinz 
Miklin; Ebow (PitchWise Festival); „Shake Stew“; 
„Wiener Kammersymphonie“ Lukas Medlam, 
Matyas Andras, Nebojša Bekčić, Sergio Mastro, 
Damían Posse; „World Youth Orchestra“ Lisa 
Braun, Valerie Gahl
Filmvorführungen „L'Animale“ Katharina 
Mückstein (Merlinka); „Ruth Beckermann 
Filmwoche“ Ruth Beckermann; „Die Migrantigen“ 
Arman Riahi (EU-Filmtage); „Unser täglich Brot“ 
Nikolaus Geyrhalter (Pravo Ljudski Film Festival); 
„Bewegungen eines nahen Bergs“ Sebastian 
Brameshuber (Pravo Ljudski Film Festival) 
Theateraufführung „In the Name of the Father“ 
Darrel Toulon, Norbert Wally, Sakher Almonem, 
Jessica Moretto
Lesungen und Buchpräsentationen Mascha 
Dabić; „Sarajewoer Poesietage“ Sonja Harter, 
Cornelia Travnicek; „Staat und Religionen in 
Bosnien und Herzegowina und Österreich. Der 
rechtliche Rahmen für den Islam im europäischen 
Kontext”; „Frauenidentitäten im musikalischen 
Leben des österreichisch-ungarischen Sarajewo“; 
Workshops „Medienworkshop durch Freies Radio 
Salzkammergut“ Mario Friedwagner, Jörg Stöger; 
„Seminar im Bereich Umweltschutzbildung“ 
Christopher Opancar; „Simulated Parliament“ 
Konferenz „Deutschlehrertagung“
SREBRENICA
Theateraufführung „In the Name of the Father“ 
Darrel Toulon, Norbert Wally, Sakher Almonem, 
Jessica Moretto
TUZLA
Theateraufführung „In the Name of the Father“ 
Darrel Toulon, Norbert Wally, Sakher Almonem, 
Jessica Moretto
BRASILIEN
BOTSCHAFT BRASILIA, GENERALKONSULAT  
SÃO PAULO 
ALTAMIRA
Lesung Sueli Menezes (Literaturfestival FLIX)
ARAXÁ
Konzert Raphael Wressnig (EXPO Minas)
BELO HORIZONTE





Filmvorführungen „Gruber geht“; „Egon Schiele“ 
(alle bei Woche der Deutschen Sprache); „The 
Green LIE“ (Objeto SIM) 
Konzerte Meisterklasse Duo „Krapf- Berki“, 
Musikschule Clube do Choro; Raphael Wressnig 
(Jardim Botanico); „Vienna Strings“ (Jardim 
Botanico, SESC Gama, SESC Estação“)
Tanztheater „Momentos“ Vinicus und Iris 
Schmied-Rios 
Vortrag Kerstin Schinnerl (EU- Delegation) 
Sonderveranstaltungen Senatssitzung Kerstin 
Schinnerl, Unterstützung zur Wiedereröffnung 
des Frauenhauses; „Speakdating“ (Woche der 
Deutschen Sprache); Diskussion „Öffentliche 
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Politik für indigene Völker“ Sueli Menezes
CAMPINAS
Konzert „Schtum“ Robert Pockfuß, Manuel Mayr 
(SESC Campinas)
CAMPO GRANDE
Vortrag Kerstin Schinnerl (Brasilianisches 
Frauenhaus)
CURITIBA
Filmvorführung „Gruber geht“ (Woche der 
Deutschen Sprache)
Tanztheater „Momentos“ Vinicus und Iris 
Schmied-Rios 
FORTALEZA
Filmvorführung „Gruber geht“ (Woche der 
Deutschen Sprache) 
HELIODORA
Konzert „Schtum“ Robert Pockfuß, Manuel Mayr
JACAREÍ
Konzert Raphael Wressnig (Jazzfestival) 
MANAUS





Filmvorführungen „Ella Lingens“; „Dorothea Neff“; 
„Julius Madritsch” Piotr Szalsza 
PORTO ALEGRE
Konzert „Schtum“ Robert Pockfuß, Manuel Mayr
Sonderveranstaltung Kolloquium über Musil, 
Bernhard und Kafka
RECIFE
Ausstellung Hans Kelsen (Juristische Fakultät)
RIBEIRÃO
Konzert Raphael Wressnig 
RIO DE JANEIRO
Wanderausstellung „Kalliope Austria – Frauen in 
Gesellschaft, Kultur und Wissenschaft“ (Staatliche 
Universität, Katholische Universität, Deutsche 
Schule Corcovado)
Konzert Philipp Scheucher; „Schtum“ Robert 
Pockfuß, Manuel Mayr (Festival Novas Frequenci-
as, New Music Festival)
Tanztheater „Momentos“ Vinicus und Iris 
Schmied-Rios 
Filmvorführungen „Ella Lingens“; „Dorothea Neff; 
„Julius Madritsch” Vortrag Piotr Szalzsa (alle 
Staatliche Universität, Katholische Universität, 
Deutsche Schule Corcovado, Institut „Associação 
Scholem Aleichem”) 
SALVADOR
Filmvorführung „Gruber geht“ (Woche der 
Deutschen Sprache) 
SÃO BERNARDO DE CAMPO
Konzert Raphael Wressnig (Jazzfestival) 
SÃO PAULO
Konzerte Philipp Scheucher; Austria- Connect 
Ensemble „Vienna Strings“; „Schtum“ Robert 
Pockfuß, Manuel Mayr
Buchpräsentation „Mulheres negras“ (Frauen-
recht) 
TREZE TÍLIAS
Filmvorführung „Gruber geht“ (Woche der 
Deutschen Sprache) 





BOTSCHAFT SOFIA, ÖSTERREICH-BIBLIOTHEK 
ROUSSE/SOFIA/VELIKO TARNOVO
ALBENA 
Vortrag „EU Neighbourhood Policy: Current State 
of Play and the Way Ahead” Sebastian Schäffer 
BANSKO
Filmvorführungen „Altitude” Nicole Scherer; „83˚ 
Ski the North – A journey to the top of the World” 
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Matthias Mayr; „Manaslu“ Gerald Salmina; 
„Bruder Jakob, schläfst du noch?” Stefan Bohun; 
„Full Moon“ Philipp Becker, Max Kroneck, Jochen 
Mesle, Johannes Müller (Bansko Bergfilmfest)
Vortrag „Hauni” Matthias Haunholder (Bansko 
Bergfilmfest)
BURGAS 
Konzert „PianoStrings Vienna“ (Österreichische 
Musikwochen)
DEVNYA 
Theateraufführung „Das kleine Ich bin Ich“ Mira Lobe 
DUPNITSA
Theateraufführung „Das kleine Ich bin Ich“ Mira 
Lobe 
HASKOVO
Konzert „TREEOO“ Max Tschida, Werner Laher, 
Andreas Seper (Jazzfest Haskovo)
PLOVDIV
Ausstellungen „Archive of eventfulness/scanning 
for clues in Plovdiv“ Oliver Hölzl; „Fornoteca” Anton 
Stoyanov; Jacob Neulinger; „IN and OUT the EU” 
Sandra Radkovic; „Tionghoa/Chinese Background” 
Katharina Swoboda; „Gossip Column” Markus 
Krottendorfer; „What is to win? – No new deal“ 
Ursula Maria Probst; Sergey Kishchenko, Sonia 
Leimer, Suzy Léger, Jakob Neulinger, Female 
Obsession (FLUCA Österreichischer Kulturpavillon); 
„photo graz selection III“ (Europäische Kultur-
hauptstadt Plovdiv)
Konzerte „PianoStrings Vienna“; „Duo Evgenia 
Radoslavova“; Matthias Gredler (Österreichische 
Musikwochen); Karl-Heinz Schütz, Maria Prinz; 
„Ensemble Wien“ (Festival Balabanov Haus); „T.O.L.“ 
David Binderberger, Lukas Pamminger, Klaus 
Brennsteiner (GuitArt Plovdiv)
Videoscreenings „Invading Space“ Walter Seidl 
(Kurator); Willi Dorner, Valie Export, Helmut Kandl, 
Kamen Stoyanov, Alexandra Tatar, Kay Walkowiak, 
Christina Werner; „White Light“ Golden Pixel Co- 
operative (FLUCA Österreichischer Kulturpavillon)
Tanzperformance „Routes“, „Bodhi Project”  
(Black Box Tanzfestival Plovdiv); „In Adata” Barbara 
Földesi
Theateraufführungen „Das kleine Ich bin Ich“ Mira 
Lobe
RUSE
Lesungen Sophie Reyer, Elias Hirschl (Literatur-
festival)
SOFIA
Ausstellungen „Gesellschaftsspiele“ Borjana 
Venzislavova; „De Malaga a Vienna pasando por 
Sofia“ Alicia Sancha, Benjamin Nachtigall; „Not 
based on a Reason“ Manuel Horak, Azalea Ortega 
Flores, Nayeun Park, Ahmad Chamis, Katarina 
Dimitrova; „Grisailley“ Maximilian Pramatarov; 
Anna Vasof (Digital Arts Fest); „Saggitarius A” und 
„Unify” Jürgen Ropp (Re:logia)
Konzerte „PianoStrings Vienna“; „Duo Evgenia 
Radoslavova“; Matthias Gredler; Christian Schulz, 
Evelyn Schörkhuber (Österreichische Musikwo-
chen); Livio Holender, Matthias Fletzberger 
(Festival Piano Extravaganza)
Tanzperformance „Scape“ Matthias Erian, Howool 
Baek
Theateraufführungen „Das kleine Ich bin Ich“  
Mira Lobe
Lesung/Buchpräsentation „Zwanzig Leva oder 
tot“ Karl-Markus Gauß (Europäische Literatur-
nacht)
Vortrag „Cooperative Aesthetics“ Gerhard Funk 
(Digital Arts Fest); „KZ-Gedenkstätte Mauthau-
sen“ Bernhard Groschupfer
Workshop „Opfer, Täter und Menschen aus dem 
Umfeld des Konzentrationslagers Mauthausen“ 
Bernhard Groschupfer; „Digitale Kunst und 
künstliche Intelligenz“
Konferenz „130 Jahre Ludwig Wittgenstein“ 
Christoph Gauker; „Re:logia“ Ingeborg Reichle, 
Gerald Bast; „Die Kunst des sozialen Träumens“
Podiumsdiskussion „Getting Warmer“ Kira Kirsch, 
Zuzana Ernst, Rüdiger Wassibauer (Independent 
Theater Festival)
Sonderprojekte „Bulgarien-Österreich 140 Jahre 
diplomatische Beziehungen und 175 Jahre 
österreichische (österreichisch-ungarische) 
Vertretungsbehörden in Bulgarien“ Rudolf 
Agstner; „The Bronze House“ Plamen Dejanoff; 
„Europäischer Tag der Sprachen“
STARA ZAGORA




Konzert Julian Rachlin (Musikfestival Varna 
Sommer); „Woody Black 4“ Oscar Antoli, Daniel 
Moser, Stephan Dickbauer, Leonhard Skorupa 
(Varna Jazzfest)
Theateraufführungen „Das kleine Ich bin Ich“  
Mira Lobe 
VELIKO TARNOVO
Ausstellung „Wittgenstein Travel Exhibition“ 
Denise Parizek (Kuratorin)
Lesungen Karin Peschka; Sophie Reyer, Elias 
Hirschl (25-Jahr-Feier der Österreich Bibliothek)
Vortrag „Überblick über die österreichische 
Gegenwartsliteratur“ Manfred Müller (Österreich 
Bibliothek)
CHILE
BOTSCHAFT SANTIAGO DE CHILE
ANTOFAGASTA
Konzert „Wiener Kammersymphonie” Quintett 
CONCEPCIÓN
Lesung „Ann Cotten“(Poesiefestival Latinale- 
Conce)
CURACAUTÍN
Vortrag „Continental Drift“ Laurien Bachmann, 
Sebastian Six
CURICÓ
Filmvorführung „Julius Madritsch, ein Gerechter 




Konzerte „Wiener Kammersymphonie” Quintett; 
„Duo Siedl/Cao“ Gregor Siedl, Cao Thanh Lan
Workshop „Duo Siedl/Cao“ Gregor Siedl, Cao 
Thanh Lan
LINARES
Filmvorführung „Julius Madritsch, ein Gerechter 
unter den Völkern“ Piotr Szalsza
PUNTA ARENAS
Konzert „Wiener Kammersymphonie” Quintett 
SANTIAGO
Ausstellung „Living Room“ Cie. Willi Dorner 
(Santiago a Mil)
Konzerte „Wiener Kammersymphonie” Quintett; 
„Duo Siedl/Cao“ Gregor Siedl, Cao Thanh Lan; 
Radovan Vlatkovic, „Vision of Atlantis”
Filmvorführungen „Der Mann, der zweimal starb“ 
Yair Lev, David Deri, Nikolaus Geyrhalter (SERET 
Filmfestival); „Julius Madritsch, ein Gerechter 
unter den Völkern“ Piotr Szalsza; „Schatten eines 
Gottes“ Bernhard Hetzenauer; „Patu, die Legende“ 
Waitiare Kaltenegger; „Nachsaison” Daniela 
Leitner (EU-Filmfestival)
Tanzperformance „Bodies in Urban Spaces“ Cie. 
Willi Dorner (Santiago a Mil)
Konferenz“Regional Conference IFLA Americas 
UCEN ICHAP International Federation of 
Landscape Architects” Laura Spinadel
TALCA
Filmvorführung „Julius Madritsch, ein Gerechter 




Konzert „Duo Siedl/Cao“ Gregor Siedl, Cao Thanh 
Lan  
Workshops „Duo Siedl/Cao“ Gregor Siedl, Cao 
Thanh Lan; „Ann Cotten”
Lesung „Ann Cotten“
VALPARAÍSO
Konzerte „Wiener Kammersymphonie” Quintett; 
„Duo Siedl/Cao“ Gregor Siedl, Cao Thanh Lan
VIÑA DEL MAR
Konferenzen und Symposien „II Symposium LALI – 
Latin American Landscape Initiative, Die 
Landschaft denken und fühlen: Identität, 




BOTSCHAFT PEKING, KULTURFORUM PEKING,
GENERALKONSULAT HONGKONG/SHANGHAI/
CHENGDU/GUANGZHOU, OFFICE OF SCIENCE
AND TECHNOLOGY AUSTRIA - BEIJING
ANSHAN
Konzerte „Trio van Beethoven“ Verena Stourzh, 
Franz Ortner, Clemens Zeilinger
BEIJING
Ausstellungen „Robotic Conditions“ Nikki Passath; 
„Problem Phase No Problem“ Phelim Mc Conigly; 
„Maslows Dream” Alan Roger Skalaski Jr, Anne 
Hastie, Catherine Sarah Young, Irene Ferguson, 
Liao Shengxiang, Marc Yang, Ning, Silvia Robin 
Ederer, YoonJung Lee; „<t<a<n>ge>n<t>>cy“ Axel 
Stockburger, Desmond Mah, Dora Deliyska , 
Dorota Walentynowicz, Fernando Mesquita, Kai 
Maier Rothe, Lia Karl, Phelim McConigly, Sophie 
Thun, Xi Wang, Zeng Xin; „Homeland“ Ellen 
Steele, Gaby Steiner, Marit Wolters, Samual Key, 
Anna Victoria Eschenbach; „Beijing International 
Jewelry Art Exhibition“ Andrea Auer
Konzerte „Hotel Balkan“ Risto Nikolic, Benjamin 
Zehetner, Thomas Käfer, Mathias Waidthaler, 
Momir Marijokovic; „HI5“ Chris Norz, Philipp 
Ossanna, Matthias Legner, Clemens Rofner; 
„Descending China Tour” Bernd Amman; Gerhard 
Gruber (Beijing International Filmfestival, 
Stummfilme mit Klavierbegleitung); Princesse 
Angine; Stefan Krist, Angelina Ertl, Yu Miao; „Prim 
Trio“ Felix Biller, Christoph Karas, Josef Unterber-
ger; Oliver Madas (Musik – Arrangement 
Kinderoper „Carmen”); Philipp Raskin; Klaus Paier; 
Asja Valcic; „Mavi Phoenix“ (WISE Festival)
Filmvorführung HERitage – Austrian Films for 
China Womens (International Film Festival 
CWIFF): „Ute Bock Superstar” Houchang Allahyari; 
Tricky Women Kurzfilmschau; „Brave New Worlds 
– Austrian Documentaries“; „Empire Me“ -Paul 
Poet; „Welcome to Sodom“ Florian Weigensamer, 
Christian Krönes; Ars Electronica Animation Film 
Festival; „Il Barbiere di Seviglia“ (anl. 150 Jahr-
Jubiläum Wiener Staatsoper)
Lesungen Lukas Kummer; Bettina Egger; Elias 
Hirschl (Poetry Slammer); Jimmy Brainless (Poetry 
Slammer); Xaver Bayer (EU – China Literary 
Festival), Tonio Schachinger; Wolfgang Kubin; 
Wang Jiaxin 
Vortrag „Performancekunst in Österreich“ Ursula 
Probst
CHANGSHA
Konzert „Prim Trio“ Felix Biller, Christoph Karas, 
Josef Unterberger
CHENGDU
Ausstellung „Li Hua's intellectual art in Chengdu“ 
Li Hua, Josef Schütz (Kurator)
Konzerte Bernd Ammann; Stefan Krist, Angelina 
Ertl, Yu Miao; „Vienna Imperial Wind Music 
Ensemble“ Adam Kovacs, Franz Griesler, Werner 
Hackl, Gerald Lee Pfister, Karl Bichler, Gerald Grün 
(Europe Culture Season); „Duo Siedl/Cao“ Gregor 
Siedl, Cao Thanh Lan
Lesung „Kreatives Schreiben“ Jimmy Brainless  
& Elias Hirschl (Poetry Slammer)
Vortrag „Österreich-Tage“ Nikolaus Reisinger, 
Stefan Krammer 
CHONGQING
Ausstellung „Discrete Austrian Secrets“ Iris 
Andraschek, Herbert Brandl, Sevda Chkoutova, 
Georgia Creimer, Josef Dabernig, Judith Fegerl, 
Bernhard Frue, Franz Graf, Manfred Grubl, Grübl 
Elisabeth, Siggi Hofer, Leopold Kessler, Michael 
Kienzer, Florin Kompatscher, Kurt Kren, Claudia 
Märzendorfer, Rita Nowak, Ingo Nussbaumer, 
Sabine Ott, Helga Philipp, Elisabeth Plank, Rudolf 
Polanszky, PRINZpod, Werner Reiterer, Gerwald 
Rockenschaub, Martin Roth, Ruth Schnell, 
Christian Schwarzwald, Andrea Van der Straeten, 
Christoph Weber, Heimo Zobernig, Christina 
Zurfluh, Margareta Sandhofer (Kuratorin) (Galaxy 
Museum)
Konzert „Klaus Paier & Asja Valcic“
Vortrag „Performancekunst in Österreich“ Ursula 
Probst
DALIAN
Konzert „Trio van Beethoven“ Verena Stourzh, 
Franz Ortner, Clemens Zeilinger
FUZHOU
Konzert „Vienna Saxophonic Orchestra” (China 
Tournee)
GUANGZHOU
Konzerte Bernd Amman (EU – Jazz Festival); 
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„Michaela Rabitsch & Robert Pawlik Quartet” 
Michaela Pawlik-Rabitsch, Robert Pawlik, Joe 
Abentung, Andjelko Stupar; „Trio van Beethoven”; 
„Klaus Paier & Asja Valcic“
HANGZHOU
Konzerte „Duo Siedl/Cao“ Gregor Siedl, Cao Thanh 
Lan; „Klaus Paier & Asja Valcic“; „Bernd Reiter 
Allstars“
HEFEI
Konzerte „HI5” Chris Norz, Philipp Ossanna, 
Matthias Legner, Clemens Rofner
HONGKONG
Ausstellungen Heimo Zobernig; „Out of the Blue“ 
Clemens Wolf 
Konzerte „Vienna Boys Choir“; „Global Symphony 
Orchestra“; „Magic Flute”; „Duo :nota bene:”; 
„More than Music”; „Klaus Paier & Asja Valcic“; 
„Michaela Rabitsch & Robert Pawlik Quartet“
Filmvorführungen „Die Beste Aller Welten“ Adrian 
Goiginger (EU Film Festival Hong Kong); „St. 
Joseph Freinademetz“ (Catholic Musical Film)
Lesung und Buchpräsentation „Nachsommer“  
(HK Book Fair)
Vorträge „Working Holiday Visa Austria”, 
„Österreich-Vorträge“ Michael Kratzer, Merty 
Wong
Workshop „Form – Colour – Action“
Konferenz „Old Lands, New Ground“
Sonderprojekte „BMB Sachspende Österreichi-
sche Film und Landeskunde“; „Ars Electronica – 
Animation and Information Package“
JIANGMEN
Konzert „Trio van Beethoven“ Verena Stourzh, 
Franz Ortner, Clemens Zeilinger
JIGONGSHAN
Ausstellung „Not all who Wander are Lost – Paths 
into China” Hans Ahnert, Cui Guotai, Franz Dude, 
Silvia Robin Ederer, Frederik Foert, Olga Georgieva, 
Elke Graalfs, Guan Jingjing, Guo Yuanshu, Olivier 
Hölzl, Daniil Kolchanov, Larissa Leverentz, Nie 
Shiwei, Bianca Regl, Gert Resinger, Shi Jiongwen, 
Bartosz Sikorski, Stefanie Thiedig, Olga Voroby-
rova, Anne-Sophie Wass, Wang Ai, Xiao Wenjie, Xu 
Hongxiang, Yang Jin, Alexandra Grimmer 
(Kuratorin) (Jigongshan International Art Park)
JINAN
Konzert „HI5” Chris Norz, Philipp Ossanna, 
Matthias Legner, Clemens Rofner 
Vortrag „Performancekunst in Österreich“ Ursula 
Probst
JINGDEZHEN
Konzert „HI5” Chris Norz, Philipp Ossanna, 
Matthias Legner, Clemens Rofner
LONGYOU 
Konzert „Andreas Weixler & Se-Lien Chuang”
LUOYANG
Konzert „HI5” Chris Norz, Philipp Ossanna, 
Matthias Legner, Clemens Rofner
MACAU
Konzerte „Michaela Rabitsch & Robert Pawlik 
Quartet” (Chamber Music Series); „Vienna Philhar-
monic Orchestra“ (Macau International Music 
Festival)
Workshop „Michaela Rabitsch & Robert Pawlik 
Quartet” (Universität Macau)
NINGBO 
Konzerte „Hotel Balkan” Risto Nikolic, Benjamin 
Zehetner; Thomas Käfer; Mathias Waidthaler;  
Momir Marijokovic; „HI5” Chris Norz, Philipp 
Ossanna, Matthias Legner, Clemens Rofner; „Trio 
Prim” Felix Biller, Christoph Karas, Josef Unter-
berger
QUZHOU
Konzert „Andreas Weixler & Se-Lien Chuang“ 
(Musikfestival Longyou Grotten)
SHANGHAI
Wanderausstellung „Kalliope Austria – Frauen in 
Gesellschaft, Kultur und Wissenschaft“
Ausstellungen „Tomorrow of Yesterday“ Stefanie 
Moshammer; „You Paint As You Are“ Maria Lassnig; 
Gruppenausstellungen Soshana (International 
Exhibition of Traditional Fine Arts); „Open Codes“ 
Martin Nadal, Cesare Cudero Andaluz; „Photofairs 
Shanghai” Valie Export; Arnulf Rainer, Cora 
Pongracz, Stefanie Moshammer; „Westbund Art & 
Design Fair” Martha Jungwirth, Brigitte Kowanz, 
Franz Graf, Hermann Nitsch
Konzerte „Michaela Rabitsch & Robert Pawlik 
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Quartet” Michaela Pawlik-Rabitsch, Robert Pawlik, 
Joe Abentung, Andjelko Stupar; „Duo Siedl/Cao“ 
Gregor Siedl, Cao Thanh Lan; Florian Meindl; 
„Hotel Balkan” Risto Nikolic, Benjamin Zehetner, 
Thomas Käfer, Mathias Waidthaler, Momir 
Marijokovic; Johannes Meissl; Rudolf Pietsch; 
Princesse Angine; Stefan Krist; „Bernd Reiter All 
Stars”; HVOB; „Schönbrunn Orchester Quartett”; 
Wiener Philharmoniker; Wiener Johann Strauss 
Walzer Orchester; Wiener Symphoniker; Angelina 
Ertl; Yu Miao 
Filmvorführungen „Wild Austria” Rita & Michael 
Schlamberger; „Little Joe“ Jessica Hausner (EUFF); 
HERitage – Austrian Films for China Womens 
International Film Festival CWIFF: „Ute Bock 
Superstar” Houchang Allahyari; Tricky Women 
Kurzfilmschau 
Lesungen Jimmy Brainless & Elias Hirschl (Poetry 
Slammer); „Nicht wie ihr“ Tonio Schachinger 
Tanztheater „bodies in urban spaces“ „Cie. Willi 
Dorner”
Vorträge „The Art of Maria Lassnig“ Peter Pakesch, 
Phil Tinari; „Book Talk: The Imaginary World of 
Andersen Award-Winner Lisbeth Zwerger”
SHENYANG 
Filmvorführungen HERitage – Austrian Films for 
China Womens International Film Festival CWIFF: 




Konzert „Michaela Rabitsch & Robert Pawlik 
Quartet“; Stefan Krist, Angelina Ertl, Yu Miao; 
„Klaus Paier & Asja Valcic“
SUZHOU
Konzerte „HI5” Chris Norz, Philipp Ossanna, 
Matthias Legner, Clemens Rofner
WENZHOU
Konzerte „HI5” Chris Norz, Philipp Ossanna, 
Matthias Legner, Clemens Rofner; Stefan Krist
WUHAN
Konzerte „HI5” Chris Norz, Philipp Ossanna, 
Matthias Legner, Clemens Rofner; „Klaus Paier  
& Asja Valcic“; „Duo Siedl/Cao“ Gregor Siedl,  
Cao Thanh Lan
WUXI
Konzerte „HI5” Chris Norz, Philipp Ossanna, 
Matthias Legner, Clemens Rofner
XI’AN
Konzerte „Klaus Paier & Asja Valcic”; „Duo Siedl/
Cao“ Gregor Siedl, Cao Thanh Lan
XUZHOU
Konzerte „Bernd Reiter Allstars“
YANGZHOU
Konzerte „HI5” Chris Norz, Philipp Ossanna, 
Matthias Legner, Clemens Rofner 
YIWU
Konzerte Stefan Krist, Angelina Ertl, Yu Miao; 
„Klaus Paier & Asja Valcic“
ZHUHAI
Konzerte „Michaela Rabitsch & Robert Pawlik Quartet“ 
Michaela Pawlik-Rabitsch, Robert Pawlik, Joe Aben- 






Konzerte „Urhof 20” Albert Mühlböck, Dieter 
Puntigam, Bea von Schrader; „Pacific Quartet 
Vienna“ 
Filmvorführung „Österreichische Kurzfilmschau“
Vortrag „(Sustainable) Austria in the EU & 




Konzert „Pacific Quartet Vienna“
 
TAICHUNG
Konzerte/Musikworkshop „Urhof 20” Albert 
Mühlböck, Dieter Puntigam, Bea von Schrader; 
Jimmy Brainless & Elias Hirschl
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TAINAN
Konzert/Musikworkshop „Jimmy Brainless & Elias 
Hirschl”
TAIPEI
Konzerte/Musikworkshops „Urhof 20” Albert 
Mühlböck, Dieter Puntigam, Bea von Schrader; 
„Pacific Quartet Vienna“; Wolfgang Liebhart; 
„Jimmy Brainless & Elias Hirschl; „I Flautisti“
Filmvorführungen „Stefan Zweig: Farewell to 
Europe“ (European Filmfestival); „Österreichische 
Kurzfilmschau“; „Tricky Women Kurzfilmschau“; 
„Ars Electronica Animationsfilme“
Workshop „EU Speak Dating” 
Vorträge „Study in Austria“; Panel Discussion 





Konzert „airborne extended“ Sonja Leipold, Elena 
Gabbrielli (Panorama Festival)
Vortrag „airborne extended“ Sonja Leipold, Elena 
Gabbrielli (Meisterklasse Royal Academy of Music)
KOPENHAGEN
Wanderausstellung „Otto Wagner“ Walter 
Zednicek
Ausstellungen Gerlinde Miesenböck (Copenhagen 
Photo Festival)
Konzerte „Klaus Paier & Asja Valcic“ (Vinter Jazz 
Festival); Sigrid Hagn, Janina Ibel (Jewish Culture 
Festival); Hermann Mitterer, Chantal Baudet 
(Weihnachtskonzert); Kinderchor Krems (100 
Jahre Wiener Kinder)
Filmvorführungen „The Border Fence” Nikolaus 
Geyrhalter; „Sea of Shadows” Richard Ladkani; 
„Democracy LTD” Robert Schabus (alle Dokumen-
tarfilmfestival); „Schwanensee” (anl. 150 
Jahr-Jubiläum der Wiener Staatsoper)
SAKSKØBING 
Konzert „Bibiana & Jonas” Bibiana Nwobilo, Jonas 
Skielboe (Festival Lys over Lolland)
ODENSE
Filmvorführung „Odense International Film 
Festival (OFF)” – „Apfelmus” Alexander Gratzer, 
Daniel Ebner
SILKEBORG
Ausstellung „The Discipline of Subjectivity“ Erwin 
Wurm 
DEUTSCHLAND
BOTSCHAFT BERLIN, KULTURFORUM BERLIN,
GENERALKONSULAT MÜNCHEN, WISSENSCHAFT-
LICHE ÖSTERREICH-BIBLIOTHEK "ROBERT MUSIL"
BAD AIBLING
Filmvorführungen „echt wahr“; „Schwerelos“ 




Ausstellung „Keramikplastiken“ (Monika 
Grabuschnigg)
BERLIN
Ausstellungen „Entkunstung“ Maximilian 
Mauracher, Felipe Duque; „behind the screen“ 
Anne Schwarz; „Body in Progress“ Catharina Bond, 
Malin Bülow, Christian Falsnaes, Nilbar Güres, 
Sophie Thun, Anna Witt, Micha Wille; „Ausge-
zeichnete Lebensräume - Preisträgerinnen 
Bauherrenpreis“; „Der Hausfreund“ Cosima 
Rainer, Robert Müller; „Wall Visitors – Menschen 
an der Berliner Mauer“ Gottfried Schenk; 
Filmvorführungen „Im Gedenken Thomas 
Bernhard“ Linus Riepler, Konstantin Frank, Lukas 
Kummer, Christian Lerch; „Ludwig Wüst Retros-
pektive“ Ludwig Wüst; „Bernhard Hetzenauer“ 
Bernhard Hetzenauer; „Human Rights Film 
Festival“ Natalie Borgers, Zelimir Zilnik 
Konzerte „String & noise” Maiken Beer, Sophia 
Goidinger-Koch; „Soap&Skin” aka Anja Plaschg; 
„Duo Arcaord“ Nikola Djoric, Anna Topalovic; 
„Kusimanten“ Marie-Theres Härtel, DeeLinde, 
Tamara Lukasheva; „Babylon Europa” Juci Janoska, 
Ursi Wögerer, Nina Braith, Lilly Janoska, Mira 
Vegas-Kratochwil; „month of sundays“ Alexander 
Kranabitter, Philipp Harnisch, Ivo Fina, Johannes 
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Wakolbinger; Mira Long, Adam Kai (Mathe im 
Advent); „Vierhalbiert“ Sofie Thorsbro Dan, 
Claudia Norz, Barbara Riccabona, Anna Tausch; 
Elisabeth Schwarz, Jacqueline Simon; Olga 
Neuwirth, Josef Bierbichler, Alfred Reiter, Nacho 
de Paz; Stefan Donner; „5K HD“ Mira Lu Kovacs, 
Manu Mayr, Martin Eberle, Benny Omerzell, Lukas 
König; „Foreign Body Trio“ Natalia Palshina, 
Matthias Erian; Peter Havlicek, Traude Holzer, 
Ronald Leopoldi, Henry Nandzik; „Wandervögel“ 
Bryn Brenner, David Stellner, Raphael Widmann, 
Wolfgang Schöbitz; „Schallfeld Ensemble“ Garcia 
Myriam, Margarethe Maierhof; „Trio Alba“ Livia 
Sellin, Philipp Comploi, Chengcheng Zhao; 
„Kammerer OrKöster“ Jakob Kammerer, Richard 
Köster, Beate Wiesinger, Benjamin Daxbacher, 
Alois Eberl, Christian Amstätter-Zöchbauer; 
Michael Hazod; Susanna Gartmayer, Stefan Juster, 
Stefan Fraunberger; Matthäus Bär; „Boulanger 
Trio“ Johannes Maria Staud; Veronika Blachuta, 
Hanna Bachmann; „David Six“; „Sinfonia de 
Carneval“ Anna Lang, Alois Eberl
Lesungen/Buchpräsentationen „Trotzdem ja zum 
Leben“ Gregorij von Leitis, Michael Lahr; „Im 
Verborgenen“ Ljuba Arnautovic; „Rumänisches 
Roulette“ Mercedes Echerer; Raphaela Edelbauer; 
„Promille Doktor“ Robert Sommer; „Casino 
Seismographen“ Katharina Winkler, Bernhard 
Shir; „Poesiefestival Berlin“ Jörg Piringer, Hanne 
Römer, Sabine Maier; „Haus der Poesie“ Christian 
Steinbacher; „Buchpräsentation Sozialpartner-
schaft“ Emmerlich Tálos; „Immerjahn“ Barbara 
Zemann; „Literaturfestival“ Franz Suess; 
„Krimimarathon“ Alex Beer
Wissenschaft „Stories for the Future“ Gloria 
Benedikt; „30 Jahre später“ Andrea Brait, Doris 
Moser, Thomas Wegmann, Sebastian Donat; 
„Gendermedizin“ Angelika Bader, Kristina 
Hametner, Margarethe Hochleitner, Alexandra 
Kautzky-Willer, Petra Preiss; „Der erste Stein“ 
Philipp Lesiak, Johann Göltl
DARMSTADT
Konzerte „Pacific Quartet Vienna“ Chin-Ting 
Huang, Eszter Major, Yuta Takase, Sarah Weilen-
mann
DONAUESCHINGEN
Konzerte Eva Reiter (Donaueschinger Musiktage)
DRESDEN
Ausstellung „Ostrale Biennale“ Lena Lapschina
DUISBURG
Filmvorführungen „Duisburger Filmwoche“ 
Christina Perschon, Valentina Primavera, 
Sebastian Brameshuber, Lukas Marxt, Joachim 
Iseni
ERFURT
Ausstellung „Fantastisch-realistisch. Ein 
Lebenswerk“ Arik Brauer
FRANKFURT/MAIN
Ausstellung „Joseph von Hammer-Purgstall 
zwischen Hafis und Goethe“ Gerhard Dienes, 
Joachim Seng 
FREIBURG
Ausstellung „Emil Siemeister-Zeichnungen“  
Emil Siemeister 
FÜRTH
Theateraufführung „Figuren Theater Festival“ 
Christoph Bochdansky
GAUTING
Filmvorführungen „Schauspielerin“ Tobias 
Hermeling; „Der Boden unter den Füßen“ Marie 
Kreutzer; „Born in Evin“ Maryam
Zaree; „Heimat ist ein Raum aus Zeit“ Thomas 
Heise; „Die Tage wie das Jahr“ Othmar Schmiede-
rer; „Sea of Shadows“ Richard Ladkani; „The 
Remains“ Nathalie Borgers; „Angelo“ Markus 
Schleinzer; „Ein Dorf wehrt sich“ Gabriela Zerhau; 
„Crescendo makemusicnotwar“ Dror Zahavi; „Der 
Hund bellt“ Stefan Polasek; „Die Schwingen des 
Geistes“ Albert Meisl; „Achim Albin Arnim“ Albin 
Wildner; „Karneval der Kellner“ Alexander 
Peskador (alle beim Fünf Seen Filmfestival)
GREIFENBERG AM AMMERSEE
Konzert Cornelia Gradwohl Löscher, Arne Kircher, 
Varvara Manukyan 
HAMBURG
Filmvorführung „Kurz Film Festival Hamburg“  
Doris Bauer, Heli Ammann; „Under the Under-
ground“ Angela Christlieb
Lesung/Buchpräsentation „Audiobuch Lisa 
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Meitner“ Stefan Frankenberger; „Vlises et Pas- 
sages“ Jasmin Schaitl; „The Art of Conversation“ 
Naima Mazic
Wissenschaft „Stefan Zweig” Tina Sturm-Orneze-
der, Philipp Manuel Guttmann
HANNOVER
Konzert Clemens Rofner, Tobias Steinberger, Klaus 
Falschlunger
ILMENAU
Konzert „Little Rosies Kindergarten“ 
KARLSRUHE
Ausstellung „dead day dog“ Agnes Scheidewind 
KÖLN
Konzerte „Alpine Dweller“ Matthias Schinnerl, 
Flora Geisselbrecht, Joana Karacsonyi
LEIPZIG
Filmvorführung „DOC Leipzig“ Arlamavsky Maria, 
Holzhausen Johannes, Constantin Wulff, Gutweni-
ger Julia, Weingartner Katharina, Riedler Katharina, 
Hoerzelberger Laura
Theateraufführungen „Jodln und Jandln“ Verena 
Noll, Friederike Köpf, Jan Uplegger, Thomas Dehler
MÜNCHEN
Ausstellungen „Elasic Punch Extended“ Petra Sterry
Konzert Clara Hauf
Filmvorführung „Back to Fatherland“ Katharina 
Rohrer
Theateraufführung „Unter dem Teppich” Maja 
Degirmendiz, Boris Ceko, Domi Iszlay
Szenische Lesung „150 Jahre Wiener Staatsoper- 
Moritz von Schwind“ Studierende des Mozarteum 
Salzburg, Ingrid Mayer-Janser, Herbert Hanko, Peter 
Machac, Monika Strauch
OLDENBURG
Theatervorführung „Toihaus Theater“ Cornelia  
Böhnisch, Myrto Dimitriadou, Julia Schwarzbach, 
Yorgos Pervolarakis, Katharina Schrott
REUTLINGEN
Ausstellung „Erzähl mir“ Nilbar Güres
SCHWERIN
Ausstellung „Redefine Relief I“ Katarina Matiasek
SEEFELD
Filmvorführungen „Schauspielerin“ Tobias 
Hermeling; „Der Boden unter den Füßen“ Marie 
Kreutzer; „Born in Evin“ MaryamZaree; „Heimat ist 
ein Raum aus Zeit“ Thomas Heise; „Die Tage 
wie das Jahr“ Othmar Schmiederer; „Sea of 
Shadows“ Richard Ladkani; „The Remains“ Nathalie 
Borgers; „Angelo“ Markus Schleinzer; „Ein Dorf 
wehrt sich“ Gabriela Zerhau; „Crescendo makemu-
sicnotwar“ Dror Zahavi; „Der Hund bellt“ Stefan 
Polasek; „Die Schwingen des Geistes“ Albert Meisl; 
„Achim Albin Arnim“ Albin Wildner; „Karneval der 
Kellner“ Alexander Peskador (alle bei Fünf Seen 
Filmfestival)
STARNBERG
Filmvorführungen „Schauspielerin“ Tobias 
Hermeling; „Der Boden unter den Füßen“ Marie 
Kreutzer; „Born in Evin“ Maryam Zaree; „Heimat ist 
ein Raum aus Zeit“ Thomas Heise; „Die Tage wie 
das Jahr“ Othmar Schmiederer; „Sea of Shadows“ 
Richard Ladkani; „The Remains“ Nathalie Borgers; 
„Angelo” Markus Schleinzer; „Ein Dorf wehrt sich“ 
Gabriela Zerhau; „Crescendo makemusicnotwar“ 
Dror Zahavi; „Der Hund bellt“ Stefan Polasek; „Die 
Schwingen des Geistes“ Albert Meisl; „Achim Albin 
Arnim“ Albin Wildner; „Karneval der Kellner“ 
Alexander Peskador (alle bei Fünf Seen Filmfestival)
ULM
Theateraufführung „Theatro Caprile“ Heide Maria 
Hager Andreas Kosek 
VOGELSBERG
Filmvorführung „Studio Vogelsberg“ (Eva Maria 
Müller),
WESSLING
Filmvorführungen „Schauspielerin“ Tobias 
Hermeling; „Der Boden unter den Füßen“ Marie 
Kreutzer; „Born in Evin“ Maryam Zaree; „Heimat ist 
ein Raum aus Zeit“ Thomas Heise; „Die Tage wie 
das Jahr“ Othmar Schmiederer; „Sea of Shadows“ 
Richard Ladkani; „The Remains“ Nathalie Borgers; 
„Angelo“ Markus Schleinzer; „Ein Dorf wehrt sich“ 
Gabriela Zerhau; „Crescendo makemusicnotwar“ 
Dror Zahavi; „Der Hund bellt“ Stefan Polasek; „Die 
Schwingen des Geistes“ Albert Meisl; „Achim Albin 
Arnim“ Albin Wildner; „Karneval der Kellner“ 




Konzert Florian Kitt, Carlos Rivera 
EL SALVADOR
SAN SALVADOR
Konzert „Cecile Nordegg & Jazz Proclamation“ 
Cecile Nordegg, Ben Leven, Josef Schultner, Lenny 
Dickson (Jazzfestival)
Tanzvorführungen „Hygin Delimat & the B Team“ 
Hygin Delimat, Lukasz Czapski, Marcin Denkiewic, 
Voland Szekely
ESTLAND





Konzert „Sinfonia De Carnaval“ Anna Lang, Alois 
Eberl
MUHU
Konzert „Sinfonia De Carnaval“ Anna Lang, Alois 
Eberl
NARVA
Filmvorführungen „Österreich Oben und Unten“ 
Joseph Vilsmaier; „ego portrait” Maja Carolina 
Franke, Ralph Öllinger
PÄRNU
Ausstellung Fotoausstellung „Wiener Kaffee-
häuser” Thea Karin
Konzert Rocco Mosh aka Michael Steger
Vortrag „Die österreichische Kaffeehauskultur als 
UNESCO Weltkulturerbe“ Thea Karin
PŌLVA
Street Performance „ego portrait” Maja Carolina 
Franke, Ralph Öllinger
SUURE-JAANI




Wanderausstellung „Stille Nacht! Heilige Nacht!”; 
„White, White, Black. What can I afford?“ Andrea 
Auer; „Über die Grenzen“ (Universitätsbibliothek 
Innsbruck); „ANSaw“ Samu Gryllus; „Mies.TV 
– Architecture backstage“ Arian Lehner, Paula 
Brücke, Theresa Margraf, Chira Desborders
Konzert Édua Zádory; „Muriel Grossmann 
Quintet“
Filmvorführungen „Die bauliche Maßnahme“ 
Nikolaus Geyhalter (Dokumentarfilmfestival 
DocPoint); „Gipsy Queen“ Hüseyin Tabak; 
„Nobadi“ Karl Markovics; „Trio“ Ruth Beckman,  
Bruno Van den Broecke, Matteo Simoni; „The 
Longest Wave“ Joe Berlinger; „Space Dogs” Elsa 
Kremser, Levin Peter; „Winterland” Todd Jones, 
Steve Jones, Jon Klaczkiewicz; „Dont Know What“ 
Thomas Renoldner, „Applesauce“ Alexander 
Gratzer; „My Dreams Rage“ Erich Steiner; 
„Suggestion of least resistance“ Michelle & Uri 
Kranot (Black Nights Film Festival); Marija 
Milanovic, Marina D. Richter (Jury des Kurz- und 
Animationsfilmfestivals)
Theateraufführung „Die Wunderübung” Daniel 
Glattauer
Street Performance „ego portrait” Maja Carolina 
Franke, Ralph Öllinger
Lesung Anna Weidenholzer (SchreibArt)
Vortrag „Über Österreich allgemein und die 
bilateralen Beziehungen zu Estland“ Julius 
Lauritsch
Symposium „Beauty Matters. Just like Love. It’s 
Real“ Stefan Rutzinger, Kristina Schnigger
TARTU
Konzert Anoki von Arx
Filmvorführungen „Gipsy Queen“ Hüseyin Tabak; 
„Nobadi“ Karl Markovics (Black Night Film 
Festival)
Street Performance „ego portrait” Maja Carolina 
Franke, Ralph Öllinger
Lesung und Buchpräsentation „Die Königin der 
Berge“ Daniel Wisser
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Vortrag/Workshop „Bild und Text – Die Methode 
der Fotobefragung“ Astrid Postl
VIIMSI
Ausstellung „Schriftbilder“ Günther Nussbaumer, 
Brigitte Hauck-Delmondo, Vida Bokal-Neugebauer, 
Karin Puchinger, Barbara Kubitschek-Bulian, 
Regina Rieder, Peter Rieder
ESWATINI (Swasiland)
MALKERNS 
Musikfestival „Bushfire-Festival”, „Aramboa“ Moritz 




Konzerte Benno Schollum; Matthias Maria 
Reissner, Anna Gebert (beide bei Espoo Chamber 
Music Festival); Stephan Koncz
Filmvorführungen „Angelo“; „Der Boden unter 
meinen Füßen“ (beide Filmfestival Espoo Ciné)
HELSINKI
Wanderausstellung „200 Jahre Stille Nacht, 
Heilige Nacht“ 
Konzerte Liederabend (anl. Josef Frank Ausstel-
lung); Martina Laab (Folklandia Cruise); Guido 
Spannocchi; Erich Höbarth; Briosa Streichquar-
tett, Bence Bubreg Sibelius Akademie; Till Fellner 
(Piano Espoo Festival); „Muriel Grossmann 
Quintet“ (We Jazz Festival)
Filmvorführungen „Murer – Anatomie eines 
Prozesses“ (Europäische Filmwochen Helsinki); 
„Der Trafikant“ Nikolas Leytner; „Quadro“, „Domino“ 
Lotte Schreiber; „Embargo“ Johann Lurf; „Donald 
Judd and I“ Sasha Pirker; „Exhibition Talks“ Sasha 
Pirker & Lotte Schreiber; „Wotruba“ Thomas 
Draschan; „Stabat Mater“ Josef Dabernig; „Empty 
Rooms“ Claudia Larcher & Constantin Popp; 
„Haus 
 der Regierung“ Herwig Weiser; „Twelve Tales Told“ 
Johann Lurf; „Schein Sein“ Bady Minck, Zlaté 
Piesky; „Rocket Launch“ Josef Dabernig; „Lancia 
Thema“ Josef Dabernig; „Optical Sound“ Elke Groen 
& Christian Neu-bacher 
Theateraufführungen und Szenische Lesungen 
Stefanie Seidel (Sampo Puppentheaterfestival); Jan 
Jakubal, Hanuman Addiction Cycle; SKGAL; Julia 
Wieger - Spuken im Archiv
Lesungen und Buchpräsentationen Sabine Gruber, 
Literaturabend (Bio Rex); Literaturübersetzung 
Friederike Mayröcker; Paneldiskussion EUNIC 
Litauen-Veranstaltung (Bibliothek Rikhardinkatu); 
Andreas Jungwirth; Vortragsabend über Mali Fritz; 
Sprachmesse EUNIC Cluster Helsinki (Zentralbiblio-
thek Oodi); Gerhard Langer (D-A-CH Krimi); Litera- 
rischer Abend (Literaturhaus Villa Kivi); Präsentation 
SchreibART Austria Programm (Buchmesse)
Workshops und Seminare Erich Höbarth Meister-
kurs (Sibelius Akademie); 100. Geburtstag Hermann 
Gmeiner Seminar; SKGAL: „Spuken im Archiv“ Julia 
Wieger; „The Neo-Assyrian King as the Nodal Point 
of Neo-Assyrian Identity“ Hannes Galter
JYVÄSKYLÄ




Theateraufführung „Anna-Liisa Nesterval“ (ANTI 
Festival) 
PORVOO
Konzert Robert Lehrbaumer (Emäsalo Musikfesti-
val Porvoo)
RIIHIMÄKI
Konzert Johannes Lenius 
SOTKAMO
Konzert Johannes Lenius 
 
TAMPERE
Lesungen Sabine Gruber (Teos & Tulenkantajat); 
Andreas Jungwirth; Gerhard Langer
TURKU
Theateraufführung „Hanuman Addiction Cycle“ 
Jan Jakubal
Lesungen Andreas Jungwirth; Gerhard Langer
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FRANKREICH
BOTSCHAFT PARIS, KULTURFORUM PARIS, 
GENERALKONSULAT STRASSBURG
AIX-EN-PROVENCE
Filmvorführung „Les témoins de Lendsdorf“ 
Amichai Greenberg
Tanzaufführung „H & G. Compagnie CUBe“ 
Christian Ubl
AMIENS
Konferenz „Kunst experimentiert Vorgeschichte” 
Alexandra Maringer, Isabelle Seilern, Walpurga 
Antl-Weiser
ANGERS
Filmvorführung „100 Euro“ Aleksey Lapin; „Boomer-
ang“ Kurdwin Ayub; „Excuse me, I’m looking for the 
ping-pong room and my girlfriend” Bernhard 
Wenger (Festival Premiers Plans d'Angers); „Les 
témoins de Lendsdorf“ Amichai Greenberg 
ANGOULÊME
Lesung „Flaschko“, „Alice dans le Sussex“ Nicolas 
Mahler
ANIANE




Filmvorführung „Les témoins de Lendsdorf“ 
Amichai Greenberg 
ARLES
Tanzvorführung „H & G. Compagnie CUBe“ 
Christian Ubl
AVIGNON
Theater- und Tanzaufführung „Garden of Chances“ 
Christian Ubl (Festival d'Avignon); „La Légende du 
Saint-Buveur“ Joseph Roth (Avignon Off)
BAYONNE 
Lesung „Mundo de Escritoras“ Katharina Winkler 
BÉTHUNE
Ausstellung „Transfiguring“ Isabelle Seilern
BORDEAUX
Filmvorführung „Les témoins de Lendsdorf“ 
Amichai Greenberg; „Toni Erdmann“ Peter 
Simonischek, Ingrid Burkhard; „Der Boden unter 
den Füßen“ Maria Kreutzer
Lesung „La capitale“ Robert Menasse; „Flaschko“, 
„Alice dans le Sussex“ Nicolas Mahler
BOULOUPARIS
Filmvorführung „Welcome to Sodom“ Christian 
Krönes (Festival International du Cinéma des 
Peuples Ânûû-Rû Âboro)
BOURGES
Konzert „Soap&Skin“ aka Anja Plaschg
BREST
Konzert „Schtum“ Robert Pockfuß, Manuel Mayr 
Filmvorführung „Les témoins de Lendsdorf“ 
Amichai Greenberg 
CANALA
Filmvorführung „Welcome to Sodom“ Christian 
Krönes (Festival International du Cinéma des 
Peuples Ânûû-Rû Âboro) 
CANNES
Filmvorführung „Meet the Austrian Young 
Talents“ Lena Weiss, Raphaela Schmid, Bernhard 
Wenger, Nicolas Pindeus, Daniel Ebner; „Lillian“ 
Andreas Horvath ; „Little Joe“ Jessica Hausner; 
„Favoriten“ Martin Monk (Festival Cannes)
CHÂTEAU-ARNOUX-SAINT-AUBAN




Ausstellung „Glasgarden Inner Paradise“ Stefanie 
De Vos, Bernhard Ziegler (Festival international 
des jardins Chaumont-sur-Loire)
CLERMONT-FERRAND
Ausstellung „loving“ Regina Hübner (Vidéoformes 
– Festival international d'arts numériques)
Filmvorführungen „Lillian“ Andreas Horvath; „100 
EUR“ Aleksey Lapin (Festival du court métrage de 
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Clermont-Ferrand); „Les témoins de Lendsdorf“ 
Amichai Greenberg 
COLMAR
Sonderprojekt Stadtführung „Schmiedeeiserne 
Zunftschilder in Colmar“ Association Autrichienne 
en Alsace 
COGNAC
Theater- und Tanzaufführung „CHEKHOV Fast & 
Furious“ Superamas 
CREST
Konzert Martina Claussen (Festival Futur)
DIJON
Filmvorführungen „Lillian“ Andreas Horvath;  
„Les témoins de Lendsdorf“ Amichai Greenberg 
ETRETAT
Lesung „Le deuxième Franz“ Andrea Talbot
GRENOBLE
Ausstellung „Contained“ Verena Andrea Prenner 
Filmvorführung „Les témoins de Lendsdorf“ 
Amichai Greenberg 
IVRY-SUR-SEINE 
Filmvorführung „Les témoins de Lendsdorf“ 
Amichai Greenberg 
KONE
Filmvorführung „Welcome to Sodom“ Christian 
Krönes (Festival International du Cinéma des 
Peuples Ânûû-Rû Âboro)
LA ROCHELLE
Filmvorführung „Lovely Rita“, „Hôtel“, „Lourdes“, 
„Amour fou“, „Little Joe“ Jessica Hausner (Festival 
La Rochelle Cinéma)
LAVAL
Ausstellung Jürgen Ropp (Laval Virtual – Festival 
for Virtual Reality and Immersive Technologies)
LE HAVRE
Ausstellung „Narrow House“ Erwin Wurm (Un été 
au Havre) 
LILLE
Ausstellungen „Isabelle Seilern bei ART UP“ (Foire 
art contemporaine); „Transfiguring“ Isabelle 
Seilern (ART UP)
Filmvorführungen „Lillian“ Andreas Horvath;  
„Les témoins de Lendsdorf“ Amichai Greenberg 
LIMOGES
Theater- und Tanzaufführungen „Zwischen Apfel 
und Baum“ Yoko Yagihara, Pascale Staudenbauer 
(Toihaus Theater); „Pinguin People“ Theater Asou 
Ursula Litschauer, Birgit Unger, Michael Hofkirch-
ner, Bernhard Zandl, Michael Merkusch, Christoph 
Schiele, Eugen Schöberl (alle Theaterfestival 
Kaolin et Barbotine)
LOUVECIENNES
Konzert Benjamin Herzl (Festival du Bruit qui 
Pense)
LYON
Ausstellung „Intervalles“ Michael Michlmayr;  
„Là où les eaux se mèlent“ Thomas Feuerstein, 
Ashley Hans Scheirl & Lena Knebl
Filmvorführungen „Lillian“ Andreas Horvath;  
„Les témoins de Lendsdorf“ Amichai Greenberg 
Lesung „La capitale“ Robert Menasse 
MAISONS-ALFORT
Tanzaufführung „H & G. Compagnie CUBe“ 
Christian Ubl
MARLY-LE-ROI 
Filmvorführung „Les témoins de Lendsdorf“ 
Amichai Greenberg 
MARSEILLE
Ausstellungen „They had a house of crystal 
pillars“ Nick Oberthaler; Erwin Wurm exposition 
Filmvorführungen „Villa empain“ Katharina 
Katner; „Brief an eine Tochter“ Wilbirg Brainin-
Donnenberg; „Chaos“ Sara Fattahi (alle FID 
Marseille); „Little Joe“ Jessica Hausner; „Die Nacht 
der 1000 Stunden“ Virgil Widrich (KinoVisions 
Filmfestival); „Les témoins de Lendsdorf“ Amichai 
Greenberg 
Tanzaufführung „Langues de feu & Lames de 
fond“ Compagnie CUBe, Christian Ubl 
Vortrag „Perception of Self and Non-Self in Life“ 
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Regina Hübner; „Dear Cell - Perception of Self and 
Nonself in Life“ Regina Hübner
MASSY 
Filmvorführung „Les témoins de Lendsdorf“ 
Amichai Greenberg 
METZ
Filmvorführung „Les témoins de Lendsdorf“ 
Amichai Greenberg
MEYLAN
Tanzaufführung „Langues de feu & Lames de 
fond“ Compagnie CUBe, Christian Ubl
MONT DORE 
Filmvorführung „Welcome to Sodom“ Christian 
Krönes (Festival International du Cinéma des 
Peuples Ânûû-Rû Âboro)
MONTPELLIER
Ausstellung „Experimentierfeld Montpellier“  
Célia Picard, Hannes Schreckensberger
Filmvorführung „Les témoins de Lendsdorf“ 
Amichai Greenberg
MULHOUSE






Filmvorführung „Les témoins de Lendsdorf“ 
Amichai Greenberg
NÎMES
Filmvorführung „Les témoins de Lendsdorf“ 
Amichai Greenberg
NIZZA
Lesung „Der Traumtänzer“ Edith Mrázek-Sommer
NOUMEA 
Filmvorführung „Welcome to Sodom“ Christian 
Krönes (Festival International du Cinéma des 
Peuples Ânûû-Rû Âboro)
ORLY
Filmvorführung „Les témoins de Lendsdorf“ 
Amichai Greenberg
Tanzaufführung „H & G. Compagnie CUBe“ 
Christian Ubl
ORSCHWILLER
Konzert Amaury du Closel
OUEGOA 
Filmvorführung „Welcome to Sodom“ Christian 
Krönes (Festival International du Cinéma des 
Peuples Ânûû-Rû Âboro)
PAITA 
Filmvorführung „Welcome to Sodom“ Christian 
Krönes (Festival International du Cinéma des 
Peuples Ânûû-Rû Âboro)
PANTIN
Filmvorführung „Les témoins de Lendsdorf“ 
Amichai Greenberg
PARIS
Wanderausstellung „Calliope Autriche – Les 
femmes dans la société, la culture et la science“
Ausstellungen „Sigmund Freud - Du regard à 
l'écoute“; „DEEP WEB“ Flora Miranda; „Melange 
der Poesie“ Alain Barbero, Barbara Rieger; 
„Metabodies - La Fabrique du Vivant“ Sonja 
Bäumel, Georg Tremmel; „Drawing as Thinking in 
action“ Nikolaus Gansterer; Gruppenausstellung 
„Drawing Now“; „The projective drawing“ Brigitte 
Mahlknecht, Judith Saupper, Leopold Strobl; 
„LaLaLand“ Flora Miranda; „AESTATICS – Envisi-
oned Sound in Phony Space SOUL SOURCE 
RECORDS 3-D Release“ Uwe Bressnik; Markus 
Jagersberger; „Gardens“ Lois Weinberger; „Helena 
Rubinstein: L'aventure de la beauté“; „Otto 
Wagner. Maître de l'Art nouveau viennois“; „In 
bloom“ Patricia Reinhart; „Praescriptum“ Gisela 
Reimer, Nina Urlichs; „Open Studio“ Katharina 
Kapsamer; „Open Studio Kai“ Simon Stöger; 
„Druckshapedtriangle“ Kai Simon Stöger; DACH 
showroom pendant la Fashion Week; Elmar 
Trenkwalder; „Réminiscences“ Michael Ziegler; Jo 
Pesendorfer; „Internal Affairs“ Monika Kus-Picco; 
„Correspondance #3“ Michail Michailov; „Breakfast 
Pieces“ Anna Paul; „… how the light gets in“ 
Andrea van der Straeten; „Critic'art“ Isabelle 
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Seilern; „Les espaces abandonnés“ Claudia-Maria 
Luenig; „Paris Anamorphose“ Jo Pesendorfer; 
„Vagues, très vagues“ Gottfried Salzmann
Konzerte Peter Frisée; Musicbanda Franui & Florian 
Boesch; „Woody Black 4“; „Schtum“ Robert Pockfuß, 
Manuel Mayr; „Mahan Mirarab Trio“ Mahan 
Mirarab, Martin Berauer, Amir Wahba; „Dame 
Electric“ Dorit Chrysler; Fabian Lanzmaier; „Sakina 
& Friends“ Sakina Teyna, Mahan Mirarab, Efe 
Turumtay, Oscar Antoli, Jörg Mikula; Pia Palme 
(Konzert zum 30-jährigen Jahrestag zum Ende des 
Kalten Krieges); „Soap&Skin“ aka Anja Plaschg; 
„First Gig Never Happened“ Alexander Fitzthum, 
Lisa Hofmaninger, Judith Schwarz (Festival Jazz à la 
Cité); Clemens Sainitzer (Jazzycolors); Romina 
Lischka; „Werner Puntigam & Beat Keller“; 
„Gottfried di Franco“ Stefan Gottfried, Gabriele di 
Franco; Consentus Musicus Wien (Festival Mozart 
Maximum); Lukas Raffelsberger; „Siamese 
Elephants“ Alex Kriz, Areg Barseghian, Markus 
Schwarz, Omar Abdalla
Filmvorführungen „Die Nacht der 1000 Stunden“ 
Virgil Widrich; „Metropolis“ Fritz Lang; „Anubumin“ 
Oliver Ressler, „Il Cretto“ Aglaia Konrad, „Mobile“ 
Roswitha Schuller, Markus Hanakam, „Process #01: 
Gold & Clouds” David Muth, „Inside - The Color 
Version“ Dietmar Brehm, „Competing for Sunlight: 
Ash“ Dagmar Dachauer, „Victoria“ Lukas Marxt (alle 
Rencontres Internationales Paris/Berlin); „Bewe-
gung eines nahen Berges“ Sebastian Brameshuber 
(Cinéma du Réel); „Tracking Edith” Peter Stephan 
Jungk, Lilian Birnbaum; „Filmer le devenir invisible“ 
Ruth Beckermann; „Lillian“ Andreas Horvath; 
„Folies de femmes“, „La Symphonie nuptiale“ Erich 
von Stroheim; „Toni Erdmann“ Peter Simonischek, 
Ingrid Burkhard; „Frau im Mond / La femme sur la 
lune“ Fritz Lang; „Les témoins de Lendsdorf“ 
Amichai Greenberg; „Welcome in Vienna“ Axel 
Corti; „No lies“ Carlo Hofmann, Dietrich Heller 
(ÉCU – The European Independent Film Festival); 
„Entschuldige, ich suche den Tischtennisraum und 
meine Freundin“ Bernhard Wenger (Les Nuits en 
Or); „Morgenmensch“ Özgür Anil (Festival Europe 
autour de l'Europe); „Retrospective Georg Wilhelm 
Pabst“
Theater- und Tanzaufführungen „Paysages 
autrichiens“ Magdalena Schrefel, Ferdinand 
Schmalz; „Babylon (Slang)“ Liquid Loft Compagny; 
„Garden of Chances“ Christian Ubl (Festival 
d'Avignon); „Déjeuner chez Wittgenstein“ Thomas 
Bernhard; „Am Königsweg“ Elfriede Jelinek; 
„Sunbengsitting“ Simon Mayer; „Marie-Antoi-
nette“ Stefan Zweig; „Un Voyage d'hiver“  
Elfriede Jelinek, Franz Schubert
Lesungen „La capitale“ Robert Menasse; „Worüber 
wir nicht geredet haben“ Klaus Pumberger, Anais 
Spiro; „Le livre jaune“ Andreas Unterweger (Le 
Printemps des Poètes); „Ventre de cocagne“ 
Michael Hammerschmid; „Unter der Drachen-
wand“ Arno Geiger; „Flaschko“, „Alice dans le 
Sussex“ Nicolas Mahler; „La capitale“ Robert 
Menasse
Vorträge „Rêver l'exposition“ Barbara Breitenfell-
ner; Gerfried Stocker (Rencontres Internationales 
Paris/Berlin); „Les familles de la grande bourgeoisie 
juive de Vienne, (XIXe-1945) une approche 
généalogique“ Georg Gaugusch
Konferenzen „Die Wand“, „Die Mansarde“ Marlen 
Haushofer, Evelyne Polt-Heinzl (schreibART), Ulrike 
Tanzer, Daniela Strigl (schreibART), Elisabeth Kargl; 
„Vom (früh)neuzeitlichen zum (post)romantischen 
Lied: Generische und interkulturelle Wandlungen 
des Liedes/D’un Lied à l’autre? Dynamiques 
génériques et interculturelles du Lied“ Chanda 
VanderHart, Abigail Gower; „Vom Goldenen Vlies 
zum Rheingold: Mythos, Drama und Geschichte im 
deutschen Theater des 19. Jahrhunderts, Teil III: 
Friedrich Hebbel“ Johann Sonnleitner; „Joseph 
Roths letztes Lebensjahr im Pariser Exil“ Victoria 
Lunzer-Talos, Heinz Lunzer; „L'ère de la communica-
tion numérique“ Johannes Schnitzler; „Podiums-
diskussion zum Gedenken des Jahres 1989“ Anton 
Pelinka, Heinrich Neisser; „Künstlergeschichten 
und Künstlerbilder bei Stefan Zweig“ Georg 
Huemer, Arturo Larcati, Herwig Gottwald, Klemens 
Renoldner; Österreichischer-deutscher-schweizer 
Podcast „Servus Grüezi Hallo“ Die Zeit; „Bridging 
the Philosophies of Biology and Chemistry“ Petra 
Maitz
PAU
Filmvorführung „Lillian“ Andreas Horvath
POINDIMIE
Filmvorführung „Welcome to Sodom“ Christian 






Ausstellung „Rêve: Les éléments n'ont pas encore 
trouvé leur matérialité“ Barbara Breitenfellner
PORT DE BOUC
Theater- und Tanzaufführung „H & G. Compagnie 
CUBe“ Christian Ubl
POUEBO
Filmvorführung „Welcome to Sodom“ Christian 
Krönes (Festival International du Cinéma des 
Peuples Ânûû-Rû Âboro)
REIMS
Konzerte „Pressyes“ René Mühlberger, Axel Kerbel, 
Marlene Lacherstorfer; Parov Stelar (Music 
Festival Reims La Magnifique Society)
RENNES
Konzert „Schtum“ Robert Pockfuß, Manuel Mayr
Filmvorführung „Les témoins de Lendsdorf“ 
Amichai Greenberg
ROUBAIX
Tanzaufführung „H & G. Compagnie CUBe“ 
Christian Ubl
ROUEN
Filmvorführung „Lillian“ Andreas Horvath
Tanzaufführung „Jeanne“ Cornelia Rainer
SAINT-CLOUD
Tanzaufführung „Hommage à Rosalia Chladek“ 
Doris Buche-Reisinger
SAINT-ÉTIENNE
Konzert „La voix des femmes“
Filmvorführung „Lillian“ Andreas Horvath; „Les 
témoins de Lendsdorf“ Amichai Greenberg
SAINT LOUIS
Ausstellung „Get in, get out. No Fucking around!“ 
Gregory Forstner (Fondation Fernet-Branca)
SAINT-QUENTIN-EN-YVELINES
Theater- und Tanzaufführung „H & G. Compagnie 
CUBe“ Christian Ubl
SCHIRMECK
Konzert Amaury du Closel
SELESTAT
Ausstellung „Les bruits du Temps“ Arno Gisinger
SÈTE
Ausstellung „This is the Girl (ATHENA Chapitre 1)“ 
Isidora Krstic
SÈVRES
Konzert „Minetti Quartett“ Leonhard Roczek, 
Milan Milojicic, Anna Knopp, Maria Ebner
STRASSBURG
Wanderausstellung „Kalliope Austria – Frauen in 
Gesellschaft, Kultur und Wissenschaft“
Ausstellungen „Apparitions - Radial Art Contem-
porain“ Gabriele Chiari; „Internationale Schmuck-
ausstellung Lié• e • s – Galerie Art‘Course“ Viktoria 
Muenzker
Konzerte Noriko Yamazaki; „Orchestre Philharmo-
nique de Strasbourg“ Theodor Guschlbauer; 
Amadeus Chor Salzburg, Knabenchor des 
Erzbischöflichen Privatgymnasiums Borromäum 
Salzburg; Barockorchester „Capella Salisburgensis“ 
Moritz Guttmann; Amaury du Closel; Theodor 
Guschlbauer (Weihnachtskonzert); Elisbeth Attl, 
Rita-Lucia Schneider (Silvesterkonzert); 
„Soap&Skin“ aka Anja Plaschg; Lukas Langer; 
Bernhard Lang, Wolfgang Mitterer, Clemens 
Gadenstätter, Olga Neuwirth, Georg Friedrich 
Haas („Festival Musica“)
Filmvorführungen „Atmen“ Karl Markovics 
(Rendez-vous du cinéma Autrichien au Cinéma 
Odyssée); „Geniale Göttin – Die Geschichte von 
Hedy Lamarr“ Alexandra Dean; „3 Tage in 
Quiberon“ Emily Atef; „Toni Erdmann“ Maren Ade; 
„Vienne avant la nuit“ Robert Bober; „Die Hölle” 
Stefan Ruzowitzky; „Bewegungen eines nahen 
Berges“ Sebastian Brameshuber (Festival 
Augenblick); „Der Boden unter den Füßen“ Marie 
Kreutzer; „Die grüne Lüge“ Werner Boote; „Heimat 
ist ein Raum aus Zeit“ Thomas Heise; „Grenzgän-
ger“ Christian Kössler, Felix Gorbach, Moritz 
Neumayr (Filmfestival Kurzschluss ARTE); „Lillian“ 
Andreas Horvath; „Vienne avant la nuit“ Robert 
Bober; „Les témoins de Lendsdorf“ Amichai 
Greenberg
Tanzperformance „Doris tanzt einen Walzer von 
Chopin“ Doris Buche-Reisinger
Lesung/Buchpräsentation „In die Transitzone“ 
Elena Messner; „Selbstporträt mit Flusspferd“ 
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Arno Geiger – Buchpräsentation Nina Kulovics
Konferenzen „Institutionalization of Inclusive 
Migration Pedagogy as an Academic Discipline in 
the Context of Austrian Teacher Training“ 
Manfred Oberlechner; „Journée d’étude – Art et 
Europe médiane” Barbara Karl; „A propos… 
Österreich – Aktuelles aus dem deutschprachigen 
Raum – Sozialstaat Österreich?!“ Karin Lukas; 
„Regards Européens - design: pour qui? pourquoi? 
Comment? Ana Berlin; „Die europäischen 
Demokratien vor der Gefahr der Diktaturen 
(1919-1939): Prozesse demokratischer Kritik und 
Reflexion in den europäischen Öffentlichkeiten“ 
Benjamin Grilj und Hanno Rebhan; „Salonge-
spräch – Theorie und Praxis des Dirigentenberu-
fes“ Theodor Guschlbauer; „Salongespräch – 100 
Jahre Maria Lassnig: Den Stier bei den Hörnern 
packen“ Bele Marx, Gilles Mussard; „Die Vienna 
Design Week - ihre Akteure, ihr Publikum, ihre 
Wirkung“ Ana Berlin
Workshop „Lieder, Tänze und Musik aus dem 
Alpenraum“ Lukas Langer
Sonderprojekte „70-Jahr Jubiläum Europarat“ 
Fotowettbewerb Instagram; CD Produktion 
„Hommage aux Symbolistes avec la complicité 
des Stefan Zweig“ Matskat; „Mélodies d’Autriche“ 
Ecole Michael-Steiner-Waldorf
TARBES
Tanzaufführung „H & G. Compagnie CUBe“ 
Christian Ubl
TOULON
Filmvorführung „Les témoins de Lendsdorf“ 
Amichai Greenberg
TOULOUSE
Ausstellungen „La Grande Cavalcade“ Bruno 
Gironcoli
Filmvorführungen „Lillian“ Andreas Horvath; „Les 
témoins de Lendsdorf“ Amichai Greenberg; „80m 
carré“ Peter Auer-Grumbach
Lesung „La capitale“ Robert Menasse 
TOURNEFEUILLE
Tanzaufführung „Langues de feu & Lames de 
fond“ Compagnie CUBe, Christian Ubl
TOURS
Konzert „L'Arpeggiata“ Christina Pluhar (Festival 
Concerts d'automne)
Filmvorführung „Les témoins de Lendsdorf“ 
Amichai Greenberg
VILLENEUVE-D'ASCQ
Filmvorführungen „Die Zauberflöte“; „Amadeus“; 
„Les témoins de Lendsdorf“ Amichai Greenberg
VITRY-SUR-SEINE
Theater- und Tanzaufführung „Langues de feu & 
Lames de fond“ Compagnie CUBe, Christian Ubl
GAMBIA
BANJUL
Workshop Recyclers Animationsfilm Nikki 
Schuster
GEORGIEN
BOTSCHAFT TIFLIS, ÖSTERREICH-BIBLIOTHEK 
TIFLIS
AKHMETA
Konzert Irina Gachechiladze 
AHKALKALAKI
Konzert Irina Gachechiladze; Zakaria Paliashvili 
BATUMI
Konzert Irina Gachechiladze (Kulturhaus Batumi)
BOGVI 
Sonderprojekt „Ein Päckchen voller Deutsch“ 




Wanderausstellung „Frauen in der Psychoanalyse“ 
Freud Museum 
Ausstellung „Bertha von Suttner in Georgien“; 
Buchpräsentation „Audiobuch über Bertha von 




Konzert Irina Gachechiladze  
Sonderprojekt „Off/line in Zemo Nikozi“  
ONI 
Konzert Matthias Loibner, Christof Dienz 
(Bergfolklorefestival UnisOni)
Workshop Malschule Jutta Brunsteiner
SHOVI
Ausstellung „Landscape, Time, Memory– field 
residence. Field Research” (Regionalmuseum) 
TIFLIS
Ausstellung „Intending Georgia“ Georg Katstaller 
(TBC Gallery); Jutta Brunsteiner (Kunstzentrum 
Javakhishvili Universität); „Transcultural Art Lab 
Network Meeting“ Jasmin Schaitl (Goethe 
Institut); „Videoscreening Politika“ Jasmin Schaitl 
Konzerte Shmuel Barzilai, Tamar Zhvania; 
„Charity-Notable“; Georgischer Chor; Irina 
Gachechiladze; „Trio Immersio“ 
Filmvorführung „Heimat auf Zeit“ Reinhard 
Forstinger (Cinema House) 
Lesungen „Florian Floh“ Manfred Chobot 
(Österreich Bibliothek); „Kaukasische Literatur“ 
(Literaturfestival Schriftstellerhaus); „Nur Fliegen 
ist schöner“ (Schriftstellerhaus); „Hauptstadt“ 
Robert Menasse, Maia Panjikidze (Buchmesse); 
„Audiobuch über Bertha von Suttner“; „Der 
unbekannte Soldat“ Stefan Frankenberger 
(Österreich Bibliothek); „Die Waffen nieder!“  
Übersetzung ins Georgische (Schriftstellerhaus) 
Workshop Kunstausstellung Jutta Brunsteiner 
(Österreich-Bibliothek)
Sonderprojekte „Politics and Poetics of Europe“ 
(Nationalbibliothek, Rike-Park); „Bertha von 
Suttner vor 130 Jahren und heute“
ZUGDIDI
Ausstellung „Bertha von Suttner in Georgien, 
Fotos“
Konzert Irina Gachechiladze 
Buchpräsentation „Die Waffen nieder!“ Überset-
zung des Buches (Kunstgalerie Mikheil Khorava)




Sonderprojekt „Guabuliga Market“ (Universität 




Konzert „Young Masters Orchestra“  
AGRIA
Konzert „Klavierduo Christos Marantos-Harald 
Ossberger”
ATHEN
Wanderausstellung „Kalliope Austria – Frauen in 
Gesellschaft, Kultur und Wissenschaft“
Ausstellungen „Art Athina Summer Pop Up” –  
Sophie Thun – Galerie Tappeiner; „Athens Photo 
Festival“ Klaus Pichler, Nela Eggenberger; „Markus 
Huemer“ Ileana Tounta Gallery
Konzerte „airborne extended“ Caroline Mayrhofer, 
Doris Nicoletti, Tina Zerdin, Sonja Leipold; „month 
of sundays” Alexander Kranabetter, Philipp 
Harnisch, Ivo Fina, Johannes Wakolbinger; 
„Klavierduo Christos Marantos-Harald Ossberger” 
(Féte de la Musique); „Wiener Symphoniker“; 
Abschlusskonzert „Österreichisch-Griechischer 
Musiksommer“; Streicherakademie „Strings in 
Motion“ Christos Kanettis, Anita Mitterer; Edua 
Zadory (Festival „Around the piano“) 
Theateraufführung Thomas Bernhard Projekt, 
Martin Scharnhorst
Lesungen und Buchpräsentationen Audiobuch-
vorstellung zu Lise Meitner; „April im Stein“ 
Robert Streibel; „Abschied von Sidonie“ Erich Hackl
Filmvorführung „Schnaps und Garten“ (Tricky 
Women Kurzfilmschau)
Konferenz „Optima Konferenz“ Ernst Vitek; „100 
Jahre Frauenwahlrecht“ Birgitta Bader-Zaar
COSTA NAVARINO
Konzert Streicherakademie „Strings in Motion“ 
Christos Kanettis, Anita Mitterer
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CHANIA
Tanzperformance „Dance Days Chania“ cieLa-
roque/helene weinzierl; Andrea Hackl
HERAKLION
Konzert „Young Masters Orchestra“
KALAMATA
Konzerte „Danubia Symphonic Winds“ Andreas 
Simbeni; „Strings in Motion“ Christos Kanettis, 
Anita Mitterer
KIFISSIA
Konzert „Klavierduo Christos Marantos-Harald 
Ossberger”
LARISSA 
Konzert „Klangforum Wien” Mikael Rudolfsson, 
Björn Wilker, Joonas Ahonen, Dimitrios Polisoidis 
(OutHear New Music Week) 
LEFKADA 
Konzert Fiona Fortin, Valentina Pätzold
MANI
Konzert „Strings in Motion“ Christos Kanettis, 
Anita Mitterer
NAFPLIO
Konzert „Klavierduo Christos Marantos-Harald 
Ossberger”
PAROS
Konzert Fiona Fortin,Valentina Pätzold
PREVEZA
Konzert „month of sundays” Alexander Kranabet-
ter, Philipp Harnisch, Ivo Fina, Johannes Wakol-
binger
RHODOS 
Konzert „Klavierduo Christos Marantos-Harald 
Ossberger”
SKIATHOS 
Konzert Cristina Basili, Djordje Davidovic 
SYROS
Filmvorführung Rainer Kohlberger (Syros Film 
Festival)
THESSALONIKI
Gruppenausstellung „WETTER“ Irini Athanassakis, 
Miriam Bajtala, Fabian Bösch, Gundi Feyrer, 
Thomas Glänzel, Daniel Hoefel, Maria Hubinger, 
Mathias Kessler, Noémi Kiss, Oliver Kowacz, Peter 
Kubelka, Alfred Lenz, Brigitte Mahlknecht, Sabine 
Müller-Funk, PRINZpod, Ruth Schnell, Christian K. 
Schröder, Helmut Swoboda, Mathias Swoboda, 
Letizia Werth, Sophia Panteliadou (Kuratorin)
Konzert Eröffnungskonzert „Österreichisch- 
Griechischer Musiksommer“ Karolos Trikolidis 
(Dirigent); Antonia Haslinger
Filmvorführung Tribute – Gustav Deutsch; 
Andreas Horvath, Kelly Copper (Filmfestival)
Vortrag „Österreichische Literatur“ Wynfrid 
Kriegsleder
TINOS 
Konzert Fiona Fortin,Valentina Pätzold
VOLOS 
Konzert Cristina Basili, Djordje Davidovic 
GUATEMALA
GUATEMALA CITY
Filmvorführung „Womit haben wir das verdient?“ 
Eva Spreitzhofer (EU-Filmfestival)
LOS AMATES





BOTSCHAFT NEW DELHI, KULTURFORUM NEW 
DELHI
BANGALORE




Filmvorführung „Styx“ Wolfgang Fischer 
(EU-Filmfestival)
GOA
Konzerte „House of Riddim” Sam Gilly, Herb Pirker, 
Manfred Scheer, Parvez Syed, Gerald Schaffhauser; 
„Hands and Bits” Simon Schellnegger, Julian 
Pieber
Filmvorführung „Styx“ Wolfgang Fischer 
(EU-Filmfestival)
HYDERABAD
Filmvorführung „Styx“ Wolfgang Fischer 
(EU-Filmfestival)
KOCHI
Ausstellung „Small World“ Bianca Tschaikner
KOLKATA
Konzert Florian Feilmair
Filmvorführung „Styx“ Wolfgang Fischer 
(EU-Filmfestival)
Theateraufführung „Hüpfen von Dschungel Wien“ 
Elda Maria Gallo, Maria Casares, Corinne Eckstein 




Konzerte „House of Riddim” Sam Gilly, Herb Pirker, 
Manfred Scheer, Parvez Syed, Gerald Schaffhauser; 
„HI5“ Chris Norz, Philipp Ossanna, Matthias 
Legner, Clemens Rofner; „Celtica Pipes Rock“ Gajus 
Stappen, Duncan Knight, Geza Frank, Lukas 
Schlintl; „Wiener Sängerknaben“
Filmvorführung „Styx“ Wolfgang Fischer 
(EU-Filmfestival)
NASHIK
Konzert „Mother’s Cake“ Yves Krismer, Benedikt 
Trenkwalder, Jan Haußels
NEW DELHI
Ausstellung „Small World“ Bianca Tschaikner
Konzerte „Mozartchor”; „Ria Georgiadis und Sven 
Birch”; „Tubonika“ Johannes Kölbl, Tobias Weiß, 
Anna Hiden, Marcus Weberhofer; „Mother’s Cake“ 
Yves Krismer, Benedikt Trenkwalder, Jan Haußels; 
Florian Feilmair; „Purple is The Color - Unmasked“ 
Simon Raab, Štěpán Flagar, Martin Kocián, Michał 
Wierzgoń; „Wiener Sängerknaben“; „Jazzmed“ 
Thomas Pfleger, Stefan Pelzl, Otto Lechner, Alex 
Meissl, Klaus Göhr; Matthias Fletzberger; „Alpine 
Dweller“ Matthias Schinnerl, Joanna Karácsonyi, 
Flora Geisselbrecht
Filmvorführungen „Styx“ Wolfgang Fischer 
(EU-Filmfestival) 
Tanzperformance Radha Anjali
Lesung „In luftigen Höhen“ (Peter Schierl 
Montfort); „Long Night of Literature“ (Martin 
Amanshauser)
Symposium „Archduke Franz Ferdinand – A 
forgotten Voyage – Indian Odyssey 1892–93“ 
Pushpesh Pant, Salil Mishra
PATNA
Konzert „Jazzmed“ Thomas Pfleger, Stefan Pelzl, 
Otto Lechner, Alex Meissl, Klaus Göhr
PUDUCHERRY
Filmvorführungen „Styx“ Wolfgang Fischer 
(EU-Filmfestival)
PUNE
Konzert „Hands and Bits” Simon Schellnegger, 
Julian Pieber
Filmvorführungen „Styx“ Wolfgang Fischer 
(EU-Filmfestival)
Lesung „Long Night of Literature“ Martin 
Amanshauser
VARANASI
Konzert „Jazzmed“ Thomas Pfleger, Stefan Pelzl, 
Otto Lechner, Alex Meissl, Klaus Göhr
Lesung „Long Night of Literature“ Martin 
Amanshauser




Konzerte Gia Jashvili; Michaela Rabitsch; Julia 
Zulus & Justas Stasevkij; Josipa Bainac; Meister-
klasse Gia Jashvili; Julia Zulus & Justas Stasevkij
Filmvorführung „Angelo“ Michael Haneke 
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(Francophonie Woche); „Mademoiselle Paradis“ 
Barbara Albert (Europe on Screen Filmfestival); 
„Welcome to Sodom“ Christian Krönes, Florian 
Weigsamer (Europe on Screen Filmfestival); 
„Mademoiselle Paradis“ Eva Spreitzhofer (Europe 
on Screen Filmfestival); „Erik & Erika” Reinhold 
Bilgeri (Manusia Film Festival); „Die Tage wie das 
Jahr“ Othmar Schmiderer (Indonesia Eco Film 
Festival) 
BANDUNG 
Filmvorführung „Welcome to Sodom“ Christian 
Krönes, Florian Weigsamer (Europe on Screen 
Filmfestival)
YOGYAKARTA 
Ausstellung Elisabeth Schimana (ARTJOG, Kunst 
Festival) 
Tanzperformance „Tanz auf dem Vulkan“ Michaela 
Nocker (Auditorium IFI/LIP) 
SURABAYA 
Filmvorführung „Mademoiselle Paradis“ Barbara 
Albert (Europe on Screen Filmfestival) 
UBUD 
Konzert „Michaela Rabitsch & Robert Pawlik 
Quartet“ (Ubud Village Jazz Festival)
ULUWATU 
Konzert „Michaela Rabitsch & Robert Pawlik 
Quartet“ (Ubud Village Jazz Festival)
TANGERANG 
Konzert Meisterklasse Gia Jashvili (Universitas 
Pelita Harapan (UPH)
IRAN
BOTSCHAFT TEHERAN, KULTURFORUM TEHERAN
ABADAN
Ausstellung „Unlimited City: Otto Wagner“ 
Golmar Kempinger-Khatibi, Andreas Nierhaus
BABOL
Filmvorführung „Das finstere Tal“ Andreas 
Prochaska (Europäische Filmwoche-EUNIC)
ESFAHAN 
Filmvorführung „Das finstere Tal“ Andreas 
Prochaska (Europäische Filmwoche-EUNIC)
Lesung und Buchpräsentation „Phantome“ Robert 
Prosser (Drei Länder – eine Sprache)
Workshop und Seminar Literaturworkshop 
Angelika Klammer
KERMAN
Filmvorführung „Das finstere Tal“ Andreas 
Prochaska (Europäische Filmwoche-EUNIC)
KISH
Filmvorführung „Das finstere Tal“ Andreas 
Prochaska (Europäische Filmwoche-EUNIC)
MASHHAD
Filmvorführung „Das finstere Tal“ Andreas 
Prochaska (Europäische Filmwoche-EUNIC)
SHIRAZ
Konzert Gottlieb Wallisch (Shiraz Music Festival) 
Filmvorführung „Das finstere Tal“ Andreas 
Prochaska (Europäische Filmwoche-EUNIC)
Workshop und Seminar Musikworkshop Gottlieb 
Wallisch
TABRIZ
Filmvorführung „Das finstere Tal“ Andreas 
Prochaska (Europäische Filmwoche-EUNIC)
TEHERAN
Ausstellung „Vom Sultan zum Cowboy: Wie der 
Marlboro Man die Welt eroberte“ Joachim Hainzl, 
Maryam Mohammadi, Foad Farahani; Faksimile 
historischer Dokumente zu dem österreichisch - 
iranischen Beziehungen; Gruppenausstellung 
Maria Rieger (Internationaler Frauentag); „Klimt 
lost“; „Zeichnungen und Malereien“ Mitra 
Shahmohammadi; „H.C. Artmann“ 
Konzerte „The Finches“ Ava Rasti, Asal Maleki, Tara 
Saidi, Zhina Ardalan; Rafael Fingerlos, AISO 
(Internationales Fadjr Musikfestival); „Tubonika“ 
Johannes Kölbl, Tobias Weiß; Kinderchor Edelweiß; 
„Woody Black 4“ Daniel Moser, Leonhard Skorupa, 
Stephan Dickbauer, Oscar Antoli; „VIVID Consort“ 
Christine Gnigler, Lorina Vallaster, Sheng-Fang 
Chiu; Wolfgang Seligo; Margarete Babinsky, Ania 
Anna Magdalena Gutowska, Arya Bastaninezhad; 
AISO; AIC; Pegasus; Peter Sommerer, AISO; Mona 
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Matbou-Riahi (Solo Woodwinds Improvisations-
Festival); „month of sundays“ Philipp Harnisch, Ivo 
Fina, Alexander Kranabetter, Johannes Wakolbin-
ger; „Ensemble Triophonus Viennensis“ Reza Najfar, 
Setareh Najfar-Nahvi, Theresia Schumacher (Saba 
Musikfestival); Sardar Sarmast, Aref Mirabdolbaag-
hi (Weihnachtskonzert)
Filmvorführungen „Bier & Callipo“ Paul Ploberger; 
„Das finstere Tal“ Andreas Prochaska (Europäische 
Filmwoche-EUNIC); „Dstrction - Video Art Project“ 
Donya Fard, Hamed Babaei, Tara Mianji, David 
Gratzer, Ina Ebenberger; „Cinema Cristal“ Marlies 
Pöschl (Yard Festival); „Recycle“ Nikki Schuster; 
„Sixpackfilm“ Gerald Weber; „Josef Markus Julian“ 
Özgür Anil (Internationales Teheraner Short Film 
Festival); „Windspiel“ Alireza Ghanie
Theateraufführungen „Der Prozess der Jeanne 
d'Arc zu Rouen 1431“ Amir Shabanpour, Sahar 
Sobhi; „Der kleine Prinz“ Kinderchor Edelweiß 
Lesungen und Buchpräsentationen „Gemma 
Habibi“ Robert Prosser („Drei Länder – eine 
Sprache“); „Gedichte“ Sophie Reyer; Buchpräsenta-
tion „Dr. Jacob E. Polak, Leibarzt des Shah: Eine 
west-östliche Lebensgeschichte“ Afsane Gächter; 
„Enteignung“, „Fremde Seele, dunkler Wald“ 
Reinhard Kaiser-Mühlecker; „Die blaue Tür“ 
Farrokhlagha Navaie Borujeni; „Der west-östliche 
Artmann“ Gunda Kaufmann, Chiao-Hua Chang, 
Ruzbeh Nafisi; „Handke“ Ali Asghar Haddad, Saeed 
Firuzabadi 
Vorträge open Studio „Pointing Pairs“; „Which One 
Is Your Index Finger“ Magdalena Kreinecker; „From 
Iran to Austria: The Abu Said Textile at Vienna, 
Mongol Cloth of Gold in Europe, and Medieval 
Cultural Transfer” Markus Ritter; „Zeitgenössische 
österreichische Architekturfotografie“ Stefan Oláh; 
„Sprechakte und Übersetzungsprobleme im 
interkulturellen Kontext“ Anita Amiri; „Gesunde 
Ernährung“ Shima Shekarchi; „Zeitgenössische 
Architekturfotographie“ Wolfgang Thaler; Artist 
Talk „Laleh Zar-Trilogie“ Marlies Pöschl; „H.C. 
Artmann Retrospektive“ Alireza Ghanie
Workshops und Seminare Afsun Mahmudnezhad; 
Angelika Klammer; Rafael Fingerlos; „Tubonika“ 
Johannes Kölbl, Tobias Weiß; „Woody Black4“ 
Daniel Moser, Leonhard Skorupa, Stephan 
Dickbauer, Oscar Antoli; „VIVID Consort“ Christine 
Gnigler, Lorina Vallaster and Sheng-Fang Chiu; 
Wolfgang Seligo; Margarete Babinsky, Ania Anna 
Magdalena Gutowska; Peter Sommerer; Mona 
Matbou-Riahi; „month of sundays“ Philipp 
Harnisch, Ivo Fina, Alexander Kranabetter, 
Johannes Wakolbinger; „Ensemble Triophonus 
Viennensis“ Reza Najfar, Setareh Najfar-Nahvi, 
Theresia Schumacher; „Kreatives Schreiben“ Sophie 
Reyer; Maryam Hejazifar; Gesangworkshop 
Rannveig Braga-Postl; „Ecotouristic product 
development”, „Quality requirements in ecotou-
rism”, „Ecotourism as an opportunity for Iran in the 
European market”, „Successful ecotourism offers  
in the Alps and the Caucasus – Exchange of 
experiences with Iran” Christian Baumgartner 
(Sustainable Eco-Tourism Symposium); „National 
parks, nature parks, wildlife sanctuaries in 
harmony with tourism!” Veronika Grünschachner-
Berger (Sustainable Eco-Tourism Symposium); 
„Ethical rules in eco-tourism / Spirituality of the 
mountain landscape” Imani Khoshkhoo (Sustaina-
ble Eco-Tourism Symposium); „Design and 
modernisation of climbing routes, e.g. Via Ferrata”, 
„Importance for tourism, e.g. climbing park 
Mariazell”, „Training Programs for mountain sports 
in Austria” Timo Moser; Ernst Sylvester Dullnigg 
(Sustainable Eco-Tourism Symposium); „Local 
actors in eco-tourism” Hassan Kardevani; Reinhard 
Kaiser-Mühlecker; Ali Asghar Haddad; Seminar 
„DaF Weiterbildung” Viktoria Winkelhofer; „Erste 
Hilfe” Anett Müller
Symposien „160 Jahre diplomatische Präsenz 
Österreichs im Iran“ Florian Schwarz, Sybille 
Wentke, Stefan Hammer; Angelika Liedler, Viktoria 
Hasler, Gerhard Schaumberger, Christian 
Baumgartner, Florian Felder, Alois Lang, Hartmann 
Pölz, Veronika Grünschachner-Berger, Timo Moser, 





Filmvorführungen „Nachsaison“ Daniela Leitner; 
Tricky Women Kurzfilmschau (EUNIC Short shorts)
Lesung „Transnational Memories“ Vladimir Vertlib
Konferenz Expertentagung „The Performative Arts 
and Pedagogy Project: Towards the Development 
of an International Glossary“ Ulrike Hatzer, 
Dagmar Höfferer-Brunthaler, Sieglinde Roth 
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DUBLIN
Konzerte „airborne extended“ Caroline Mayrhofer, 
Doris Nicoletti, Tina Zerdin, Sonja Leipold; Stefan 
Donner (Organist) 
Filmvorführungen „The Ground Beneath My Feet“ 
Marie Kreutzer (GAZE International LGBT Film 
Festival); „Angelo” Markus Schleinzer (Regie), 
Alexander Brom (Virgin Media und Dublin 
International Film Festival); „Nachsaison“ Daniela 
Leitner; Tricky Women Kurzfilmschau (EUNIC 
Short Shorts)
Theateraufführungen „Der Weltuntergang“ Jura 
Soyfer, Trinity College Dublin 
Sonderveranstaltung Fimfestival „Ireland 
Francophonie“ (Festival de la Francophonie)
Wissenschaftlicher Vortrag „Matters of the Mind” 
Gero Miesenböck; „Central Europe in the year 
1919“ Wolfgang Maderthaner
Konferenz „Ellen Dunne, Women in Crime 
Friction“ Anneliese Rieger
GALWAY
Konzert Thomas-Michael Auner, Maximilian 
Flieder 
Filmvorführung „Nachsaison“ Daniela Leitner; 
Tricky Women Kurzfilmschau (EUNIC Short 
Shorts)
ISRAEL
BOTSCHAFT TEL AVIV, KULTURFORUM TEL AVIV, 
ÖSTERREICH-BIBLIOTHEK JERUSALEM
AKKO
Konzert Hanna Bachmann 
Symposium „Inauguration of the Digitial 
Memorial” (Simon Wiesenthal)
ARAD
Vortrag „Poetry, Science & Art“ Lisa Großkopf
ASHKELON
Konzert Salzburger Festspiele („Aida“)
BAT YAM
Tanzperformance „Routes“ „Bodhi Project”  
(March Hare Festival)
BEER SHEVA
Konzerte Paul Armin Edelmann, Christina Maria 
Fercher („Wiener Ball“); „Vienna-Tel Aviv Vocal 
Connection” Herfinur Arnafjall, David Pogana, 
Samuel Berlad, Ivan Zinovyev, Jan Petryka, 
Katharina Schwesinger, David Aronson, Sylvia 
Greenberg
Filmvorführungen „Der Mann, der zweimal starb” 
Yair Lev, „Maikäfer flieg!”
Theateraufführung „Pretty ugly“ The LEDies (Inter-
national Fringe Festival Beer Sheva)






Konzerte „Israelische Schubertiade“; Salzburger 
Festspiele („Aida“); Csongor Szántó
Filmvorführungen „Maikäfer flieg!“ Mirjam 
Unger; „Murer – Anatomie eines Prozesses“ Ariel 
Nir Levy; „3 Tage in Quiberon; „Wilde Maus“ 
(Österreichische Filmwoche in Israel); „Die Angst 
des Tormanns beim Elfmeter“; „Lillian“ Andreas 
Horvath, „School of Seduction“ (Haifa Film 
Festival)
Lesung „Wind & Vergänglichkeit. Musik zur Lyrik 
von Thomas Bernhard“ Reverse Universe -  Manu-
ela Maria Mitterer, Valentin Malanetski 
Vortrag „Grundrechte im digitalen Raum“ Moriz 
Kopetzki
Konferenz „Bauhaus on the Carmel. Modern 
Architectures and the Challenge of Co-Existence 
in Haifa” Elena Shapira, Mathias Dorfstetter
HERZLIYA
Konzerte PAENDA; Peter Szely, Susanne Schuda; 
Wiener Staatsoper („Roméo et Juliette“); „Trio 
KlaViS” Sabina Hasanova, Jenny Lippl, Miha Ferkh; 
Johannes Steinwender 
Filmvorführungen „Maikäfer flieg!“ (Österreichi-
sche Filmwoche in Israel); „Die Angst des Tormanns 
beim Elfmeter“; „303“ Hans Weingartner; „Die 
Summe meiner einzelnen Teile“; „Deutschland 09“; 
„Die fetten Jahre sind vorbei“; „Das weiße 
Rauschen“; „Free Rainer – Dein Fernseher lügt“ 
(Hans Weingartner Retrospektive); „Baumschlager“
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Tanzperformance „UNO“ Naïma Mazic
Lesungen und Buchpräsentationen „Unsere 
Kinder in der Armee“ Daniela Segenreich
HOLON
Ausstellungen „The Conversation Show“ mischer’ 
traxler studio Katharina Mischer, Thomas Traxler; 
„Mirrors of the Unseen #9“ Ruth Schnell (Print 
Screen Festival for Digitial Art)
Filmvorführungen „Maikäfer flieg!“; „Murer – 
Anatomie eines Prozesses“ Christian Frosch, Iris 
Lanchiano; „Waldheims Walzer“; „3 Tage in 
Quiberon“; „Wilde Maus“; „Kater“ (Österreichische 
Filmwoche in Israel); „303“; „Die Summe meiner 
einzelnen Teile“; „Deutschland 09“; „Die fetten 
Jahre sind vorbei“; „Das weiße Rauschen“; „Free 
Rainer – Dein Fernseher lügt“ (Hans Weingartner 
Retrospektive)





Ausstellungen „Whispers“ Fotogalerie Wien 
Susanne Gamauf, Johan Nane Simonsen, 
Kuratoren; MiriamBajtala, Christiane Peschek, Eva 
Würdinger (Musraramix Festival); „Not North“ 
Irene Posch (Jerusalem Design Week); „Fateful 
Choices: Arts from the Gurlitt Trove” 
Konzerte „Israelische Schubertiade“; Salzburger 
Festspiele („Aida”); „Belzer Sisters“ Dora Napa-
densky, Emilia Blufstein, Paul Chaim Eisenberg, 
Hannah Schilhan, Roman Grinberg (Österreichi-
sche Kulturtage); Hanna Bachmann; Celina 
Hubmann (Jerusalem Lyric Opera Festival); Erich 
Oskar Huetter; „Oberton String Octet” Armin 
Egger, Christian Jungwirth, Firmian Lermer, Eszter 
Haffner, Patrick Dunst, Grilly Pollheimer, Viola 
Hammer; Daniel Johannsen; David Helbock
Filmvorführungen „Maikäfer flieg!“ Mirjam 
Unger; „Murer – Anatomie eines Prozesses“ 
Christian Frosch; „Waldheims Walzer“; „3 Tage in 
Quiberon“; „Wilde Maus“; „Kater“ (Österreichi-
sche Filmwoche Israel); „Joy“; „Heimat ist ein Ort 
aus Zeit“ Thomas Heise; „Der Boden unter den 
Füßen“; „Little Joe“; „Die Kinder der Toten“ 
(Jerusalem Film Festival); „Julius Madritsch – ein 
Gerechter unter den Völkern“ Piotr Szalsza; „Der 
Prozess“; „Welcome in Vienna“ Alessandra Thiele; 
„Untitled“; „Die papierene Brücke“; „Das wirst du 
nie verstehen“ Alessandra Thiele, Paul Plöchl 
(From Vienna to Israel: Program Exchange); „Die 
Angst des Tormanns beim Elfmeter“; „Western“; 
„Der Trafikant“ Nikolaus Leytner; „Welcome in 
Vienna“ Alessandra Thiele; „Ein verborgenes 
Leben“ (Jerusalem Jewish Film Festival); „303“ 
Hans Weingartner; „Die Summe meiner 
einzelnen Teile“; „Deutschland 09“; „Die fetten 
Jahre sind vorbei“; „Das weiße Rauschen“; „Free 
Rainer – Dein Fernseher lügt“ (Hans Weingartner 
Retrospektive); „Refugee Lullaby“; „Best of Ars 
Electronica“ AniNation – The International 
Animation Festival Jerusalem; „Baumschlager“
Tanzperformance „Bhaj“ „Bodhi Project”
Lesung „Wind & Vergänglichkeit. Musik zur Lyrik 
von Thomas Bernhard“ Reverse Universe - Manu-
ela Maria Mitterer, Valentin Malanetski 
Vorträge „Grundrechte im digitalen Raum“ Moriz 
Kopetzki; „TONTO Comics“ Edda Strobl, Michael 
Jordan; „An evening dedicated to Therese Zauser“ 
Brigitte Walk; „More then Bauhaus. Transfers of 
Modernism from Europe” Klaus Tragbar; 
„Antisemitism and Hostility towards Islam in 
Europe in the 21st Century: A Comparative 
Approach” Helga Embacher; Bertha Pappenheim 
„Ausgewählte Schriften über Feminismus und 
Judentum“ Nina Schuiki
Workshops Toni Gradsack (Jerusalem Lyric Opera 
Festival); „Bodhi Project” Jun Wang, Stefan 
Dreher, Yun Liu, Else Ludinard, Bernat Macia 
Perez, Christina Valdvielso Garcia, Efthymia 
Chatzakou
Konferenzen und Symposien „Zäsuren. Paul 
Celans Spätwerk. Internationale Konferenz” 
Vivian Liska, Christine Ivanovic; „Israel among the 
Nations“ 
KIBBUTZ EILON




Konzert Salzburger Festspiele („Aida“)
KVAR SABA 
Konzert Salzburger Festspiele („Aida“)
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NAZARETH




Konferenz „Bertha Pappenheim (Anna O.) - 
Woman’s Right: Selected Writings on Feminism 
and Judaism”
RAMOT HASHAVIM
Konzert „Duo Shira” Shira Karmon, Ronen Nissan
RA‘ANANA
Konzert „Israelische Schubertiade“ 
Tanzperformances „BBOY Funky Mike aka Mike 






Konzert Daniel Johannsen 
SDEROT




Ausstellungen „Shoah“ Dvora Barzilai; „David 
Rubinger: I Captured the Truth, 1947– 1997„;  
„A New Age: The Spiritual in Art” Muntean/
Rosenblum; „Fair(y) Tales. Ein Streifzug durch das 
groteske Reich der Must-Haves und Megatrends“ 
Robert Rutöd (PHOTO IS:RAEL); „What is Left?“ 
Lisa Großkopf (Jonathan Monk: Exhibition Model 
Six – the Tel Aviv Version); „Stumbling Through 
the Uncanny Valley” Oliver Laric
Konzerte Daniel Johannsen; „Israelische 
Schubertiade“ Walter Arlen (Felicja Blumental 
Music Festival); Salzburger Festspiele (Aida); 
Regina Himmelbauer, Vincenta Bruger; „Wood 
Harmony“ Marlene Olbricht, Desiree Wöhrer, 
Jasmin Vorhauser; „Ensemble Golden Square“ 
Eva Leonie Fegers, Alina Löwenich, Fabio Kepler 
(Tel Aviv Recorder Festival); „ElectroVision“ Cid 
Rim, Lylit; Cid Rim (White Night); Timna Brauer; 
PAENDA; Dena De Rose (Jaffa Jazz Festival); „Duo 
Karner Henter“ Vera Karner, Nicole Henter; 
Gerhard Ernst, Eva Dworschak, Franz Gürtel-
schmied; „Belzer Sisters“ Dora Napadensky, 
Emilia Blufstein, Hannah Schilahn, Paul Chaim 
Eisenberg, Roman Grinberg, Lior Kretzer; „Die 
Neuen Wiener Concert Schrammeln“ Peter Uhler, 
Nikolai Tunkowitsch, Johannes Fleischmann, 
Helmut Thomas Stippich, Walther Soyka, Peter 
Havlicek; HVOB Anna Müller, Paul Wallner, Frank 
Schachinger; Giuseppe Leonardi; „Duo Shira” 
Shira Karmon, Ronen Nissan (Gitarrenfestival Tel 
Aviv); Daniel Johannsen; David Helbock; Roman 
Haubenstock-Ramati (Komponist) (Tzlil Meudcan 
– Festival for New Chamber Music); Conchita 
Wurst; Israeli Opera’s Chamber Series 
Filmvorführungen „Maikäfer flieg!“ Mirjam 
Unger; „Murer – Anatomie eines Prozesses“ 
Christian Frosch, Mendy Cahan, Dov Glickman; 
„Waldheims Walzer“; „3 Tage in Quiberon“; 
„Wilde Maus“; „Kater“ (Österreichische Filmwo-
che in Israel); „Murer – Anatomie eines Prozes-
ses“; „Julius Madritsch – ein Gerechter unter den 
Völkern“ Piotr Szalsza; „Israel Contemporary 
Players“ Olga Neuwirth (Komponistin); „Die 
Stadt ohne Juden“ Rodika Foigelman; „Nevrland“ 
Gregor Schmidinger; „L’Animale“ Katharina 
Mückstein; „Am Himmel“ Magdalena Chmie-
lewska, Yana Eresina, Manuel Prett, Andreas 
Schliessler; „100 EUR“ Alfredo Minea (Tel Aviv 
Student Film Festival); „Der Prozess“; „Welcome 
in Vienna“ Alessandra Thiele; „Untitled“; „Die 
papierene Brücke“; „Das wirst du nie verstehen“ 
Alessandra Thiele, Paul Plöchl; „Welcome to 
Sodom“ Florian Weigensamer; „about you and 
me“ Regina Hübner (Best Off Videoformes + 
Videocollectif); „dear cell“; „loving“; „Instead I 
can even laugh“; „I am Walking“ Regina Hübner 
(Videoformes Digital Arts Festival); „Der Mann, 
der zweimal starb”; „Das erste Jahrhundert des 
Walter Arlen“ Stephanus Domanig; „Eric(h) Zeisl 
– Ein unvollendetes Leben“ Herbert Krill, 
Katharina Schulenberg-Leduc; „Auf Ediths 
Spuren” Stephan Jungk; „Die Angst des 
Tormanns beim Elfmeter“; „Plastic Planet“; 
Salma Abdalla, Sharon Nuni (CoPro – The Israel 
Documentary Screen Market); „Erde“; „Die 
bauliche Maßnahme“; „Sea of Shadows“; „303“ 
Hans Weingartner; „Die Summe meiner 
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einzelnen Teile“; „Deutschland 09“; „Die fetten 
Jahre sind vorbei“; „Das weiße Rauschen“ (Hans 
Weingartner Retrospektive); „Refugee Lullaby“ 
Hans Breuer; „Vor der Morgenröte“; „Redemption 
Blues“ Peter Stastny; „Elfriede & Elfriede“ Joanna 
Nittenberg; „Born in Evin“ (Solidarity – Tel Aviv 
Human Rights Film Festival); „Baumschlager“; 
„Little Joe“ (Utopia Weekender)
Tanzperformance „Gangs of Performative 
Activism“ Lilly Pfalzer
Theateraufführungen „Viktor Ullmann: Der 
Kaiser von Atlantis“ Herbert Gantschacher, 
Martin Novak, Markus Rupert, Rita Hatzmann, 
Georg Luksch (ARBOS – Gesellschaft für Musik 
und Theater); „Lola Blau“ Tamara Stern, Ernst 
Kurt Weigel, Marcelo Cardoso Gama, Mathias 
Krispin Bucher (Jaffa Fest); „Golden Dragon“ 
Bruno Berger Gorski (Jaffa Fest); „Gustav Klimt 
– Painter of Women“
Lesungen „Unfassbare Wunder“ Alexandra 
Föderl-Schmid, Sidonie Goldstein, Daisy Koeb; „In 
Europa nichts Neues“ Anita Haviv-Horiner
Vorträge „On Dizziness“ Ruth Anderwald, 
Leonhard Grond (2. Medicine-Humanities 
Colloquium); „Performative Activism” Lilly Pfalzer 
Workshops und Seminare „Dialogue as a Form” 
Anne Catherine Fleith, Peter Zoderer; „Gangs of 
Performative Activism” Lilly Pfalzer; tonto Comics 
Edda Strobl, Michael Jordan (Tel Aviv Illustration 
Week); 
Konferenzen „HASENHERZ or the Pleasures of 
the Moving Image and Word” Ruth Anderwald, 
Leonhard Grond (Nacht der Philosophie); 
„Instant Conversation – about you and me” 
Regina Hübner (Videoformes Digital Arts 
Festival); Lilly Pfalzer (Tights: Dance & Thought)
TEL LACHISH
Workshop „Präsentation Ausgrabungsergebnisse“ 
Felix Höfelmayer, Katharina Streit
YAVNE
Ausstellung „Path of Life“ Anthea B. Fraueneder, 
Gudrun Wassermann, Günther Esterer, Mariana 
Ionita, Franz J. Schwelle, Helga Marian, Sylvia 
Seimann
ZICHRON YAACOV
Konzerte Timna Brauer; Daniel Johannsen 
ITALIEN
BOTSCHAFT ROM, KULTURFORUM ROM/




Filmvorführung „Angelo” Markus Schleinzer 
BARBARANO ROMANO
Tanzperformance „Cartoon” und „Union” Tanz 
Company Gervasi
BERGAMO
Konzert Richard Graf, Elisabeth Aigner-Monarth, 
Ursula Erhart-Schwertmann 
BOZEN
Konzerte „Duo Hofmaninger-Schwarz“ Lisa 
Hofmaninger, Judith Schwarz; „5K HD“ Mira Lu 
Kovacs, Martin Eberle, Benny Omerzell, Manu 
Mayr, Lukas König; „Kœnig“ Lukas König (alle 
Südtirol Jazzfestival Alto Adige)
BRIXEN
Konzert „chuffDRONE” Lisa Hofmanninger, Robert 
Schröck, Jul Dillier, Judith Ferstl, Judith Schwarz 
(Südtirol Jazzfestival Alto Adige)
BRUNECK
Konzert „Hang em High” Alfred Vogel, Adam Bond, 
Lucien Dubois (Südtirol Jazzfestival Alto Adige)
CAGLIARI
Konzert Trio „Alpine Dweller” Joana Karácsonyi, 
Flora Geißelbrecht, Matthias Schinnerl 
ELBA
Tanzperformance „Sequitur_Caleidoscopia ext” 
Marian Essl, Rafal Zalech, Andrea Nagl 
FARA IN SABINA
Konzert Jazzensemble „Purple is the color” Simon 
Raab, Štěpán Flagar, Martin Kocián, Michał Wierzgoń 
FERRARA
Konzert „Soap&Skin“ Anja Plaschg (Festival 
Ferrara Sotto le Stelle)
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FIRENZE
Konzerte Julia Hagen, Annika Treutler (Amici della 
Musica); „airborne extended“ Elena Gabrielli, 
Sonja Leipold, Caroline Mayrhofer, Julia Reth (Tem-
po Reale Festivals) 
Workshop und Seminar „Österreich-Tage“ Lesung 
von Anna Baar; Renate Faistauer; Helga Mitterhu-
mer; Edith Kargl; Carla Homann-Schartl, Beatrice 
Aurigi-Eberhart 
FOGGIA
Lesung Peter Handke – Kennenlernen 
GENOVA
Lesungen und Buchpräsentationen „Daldossi oder 
Das Leben des Augenblicks“ Sabine Gruber; 
„Immigrant and Ethnic-Minority Writers since 1945“ 
Wiebke Sievers, Sandra Vlasta
Filmvorführung „Wilde Maus“ Josef Hader (Festival 
Nuovo Cinema Europa) 
Vorträge „Neurolinguistische Aspekte des 
Spracherwerbs als Grundlage der Mehrsprachigkeit 
und der Kreativität“ Chris Schaner Wolles, Livia 
Tonelli, Michaela Bürger-Koftis; „Rückblick auf 50 
Jahre Dolmetscherfahrung“ Ingrid Kurz
Konferenz „Prima Guerra Mondiale e sconfina- 
menti“ Arno Dusini, Renate Lunzer
GAVOI





Filmvorführung „Womit haben wir das verdient” 
Eva Spreizhofer 
MALS 
Konzerte „Alma Ensemble“Julia Lacherstorfer, 
Evelyn Mair, Matteo Haitzmann, Marie-Theres 
Stickler, Shruti Box, Marlene Lacherstorfer; Nataša 
Mirković, Matthias Loibner
MATERA
Ausstellungen „Felsgeburt” Florian Köhler;
„Expansion of the Universe” Rudolf Wakolbinger, 
Martin Schlögl (Europäische Kulturhauptstadt 
Matera „IN VITRO Sound Art Exhibition”)
MILANO
Ausstellungen „Circular Flows – The Toilet 
Revolution!“ Harald Gründl, Fridolin Knorr, Lotte 
Kristoferitsch; „Transitory Yarn” Alexandra 
Fruhstorfer 
Konzerte „Cantando Admont“ (Festival Sound of 
Wander); „CHRA” aka Christina Nemec (Festival 
„Inner_Spaces“ 2019–2020- Identità sonore 
elettroniche); Beat Furrer (Newmusic Week); 
„Soap&Skin“ Anja Plaschg
Filmvorführungen „Sea of Shadows“ Richard 
Ladkani (Regisseur); „Erde/Earth” Nikolaus 
Geyrhalter (Regisseur); „Der Boden unter den 
Füßen“ Marie Kreutzer (Regisseurin); „Knittelfeld - 
Stadt ohne Geschichte“; „Hat Wolff von Ameron-
gen Konkursdelikte begangen?“ Gerhard Benedikt 
Friedl; „Allegorien“; „Lisa”; „Spucken“; „Le Baromét-
re“; „Passage Briare“; „Der Phototermin“; „Delphine 
de Oliveira”; „NEC SPE, NEC METU“; „Kirschenzeit“; 
„Ma peau précieuse“; „Warum es sich zu leben 
lohnt“; „Winter in Paris“; „Max Turnheim“ Friedl 
vom Groeller (Filmmaker Festival)
Theater „Beyond Fukuyama“ Thomas Köck
Konferenzen „Nella direzione opposta (in die 
Gegenrichtung) - Hommage an Thomas Bernhard“; 
Franz Haas, Patrick Guinand, Luigi Reitani, 
Alessandro Costazza, Gabriella Rovagnati, Monica 
Giovinazzi, Samir Thabet, Stefano Apostolo, Paolo 
Massari, Camilla Tagliabue, Micaela Latini; 
„Österreichischer Gedenkdienst“ Tobias Zöhrer, 
Gadi Luzzatto Voghera 
Vorträge Architekturschwerpunkt „Affordable 
Housing – da Vienna a Milano“ Silja Tillner, Elsa 
Prochazka, Sebastian Brunke, Richard Manahl, 
Peter Zoderer, Michael Obrist, Jakob Dunkl, Andreas 
Lichtblau, Verena Mörkl, Christoph Mörkl, Maria 
Auböck, János Kárász
MANTOVA
Konzert „Pacific Quartet Vienna“ Yuta Takase, 
Eszter Major, Chin-Ting Huang, Sarah Weilen-
mann 
MERAN





Konzerte „Stella Brass” Josef A. Amann, Bertold 
Stecher, Bernhard Plagg, Zoltán Holb, Thomas 
Witwer, Stefan Bär
PALAZZOLO ACREIDE
Tanzperformance „Cartoon” Tanz Company 
Gervasi 
PALERMO
Filmvorführungen „Chaos“ Sarah Fattahi und 
„Nevrland“ Gregor Schmidinger (Sicilia Queer 
Festival)
PARMA
Konzert „Klangforum Wien“ (Festival Traiettorie)
PISA
Lesung „Die Farbe des Granatapfels“ Anna Baar
RIMINI
Gruppenausstellung „Transfashional II“ Manora 
Auersperg, Christina Dörfler-Raab, Barbara Graf, 
Milena Heussler, Afra Kirchdorfer, Maximilian 
Mauracher
RIO NELL’ELBA
Konzert „Alternative Strings Trio“ Mic Oechsner, 
Maria Salamon, Clemens Sainitzer 
ROM
Ausstellungen „Verschiebungen / Verdichtun-
gen”, „Im Meer der Zeichen” Sabine Müller-Funk, 
Francesca Gallo (Kuratorin) mit Lesung „Wunsch-
bilder” Wolfgang Müller-Funk; „Kommunizieren-
de Gefäße” Norbert Hinterberger (Biennale „Arte 
in Memoria“); „Felsgeburt” Florian Köhler; 
Architektur-Ausstellung „Opus Asiae” Wiener 
Architektenbüro Mladen Jadric; Audiovisuelle 
Performance; „Clavicula Conversations” 
Leonhard Lass, Gregor Ladenhauf; „The Alfred 
Fried Photography Award” Edition Lammerhu-
ber; Hermann Nitsch „Kritzelzeichnungen“ Rita 
Nitsch; Judith Weissenböck; Giorgio Capogrossi; 
„Destinazione Libertà“ Chiara Velocci, Ernst 
Herrmann, Heidi Inffeld, Michael Raimann, 
Armin Nimra Ruckerbauer, Elisabeth Schwarz-
bauer, Edith Temmel (Roma Art Week)
Konzerte „El Cimarrón” Christina Schorn-Manci-
nelli, Ivan Mancinelli; Anna Magdalena Kokits; 
„Schrammel und die Jazz“ Bertl Mayer, Nikolai 
Tunkowitsch, Peter Havlicek; Antonietta Stella; 
Fausta Ciceroni, Alessio Magnaguagno, Andrea 
Cum; „Shake Stew“ Mathias Koch, Niki Dolp, 
Mario Rom, Lukas Kranzelbinder, Clemens 
Salesny, Johannes Schleiermacher, Oliver Potratz; 
Shmuel Barzilai, Zoltan Neumark, Claudio di 
Segni, Alberto Funaro, Angelo Spizzichino; 
Isabella Gabor, Otello Visconti, Roberto Lorenzet-
ti (Hans Gabor Belvedere Singing Competition); 
Matthias Spruch, Fernando Ramsés Peña Díaz, 
Alessandro Vassilis Bintzios, Luca Gallo; „Square 
Waltz“ Maria Salomon, Hannes Laszakovits, Peter 
Havlicek; „Prima la Musica“; „Einstein” Maximili-
an Parola, Raphael Repetto, Jana Pernthaler; 
Johanna Bilgeri; Nora Calvo-Smith; „Esja“ Jörg 
Leichtfried, Stefan Bartus, Hubert Bründlmayer; 
Wolfgang Capek; „Nimikry“ Alessandro Baticci, 
Rafal Zalech; „Das Kollektiv” Raphael Brunner, 
Juan Carlos Díaz 
Filmvorführungen „Andrea Chenier” (anl. 150 
Jahr-Jubiläum Wiener Staatsoper); „Die 
Migrantigen” Arman T. Riahi (Karawanfest, 
Pigneto Film Festivals); „Sotto le stelle 
dell’Austria“; „Angelo“ Markus Schleinzer 
(Regisseur), Stefano Finesi (Kurator), Alba 
Rohrwacher; „Styx” Wolfgang Fischer; „3 Tage 
Quiberon” Emily Atef; „Der Boden unter den 
Füßen” Marie Kreutzer; „Womit haben wir das 
verdient?” Eva Spreitzhofer; „Murer-Anatomie 
eines Prozesses” Christian Frosch
Lesungen Hans Eichhorn (EUNIC Projekt –Welt-
tag der Lyrik); „100 schwarze Nähmaschinen“ 
Elias Hirschl; Giovanni Sampaolo; Anthologie „E 
poi il silenzio“ Carlotta Mangione, Massimiliano 
De Villa, Hermann Dorowin, Marco Federici 
Solari,  Giovanni Sampaolo; „Die Farbe des 
Granatapfels“ Anna Baar; „Kerben Licht“ Ludwig 
Hartinger, Simonetta Carusi, Giovanni Sampaolo; 
Anthologie „6 x 7 + 5 = 13“ Ute Weidenhiller, 
Franz Haas; „Grado im Dunklen“ Andrea Nagele, 
Stefania Cuccato, Antonella Faieta 
Workshops „New Music Week“ Beat Furrer; 
„Literarische Übersetzung“ Laura Freudenthaler, 
Anna Chiaratti, Giovanni Sampaolo, Ute Weiden-
hiller, Stephan Schweighofer 
Konferenzen „Zwischen Anschluss und Leggi 
razziali – Geschichtsaufarbeitung und die Zukunft 
der Erinnerung“ Hannah Lessing, Felix Michael, 
Amedeo Osti Guerrazzi, David Meghnagi; „Die 
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Grenzen Europas – Perspektiven in Gegenwart 
und Zukunft“ Wolfgang Müller-Funk, Gerlinde 
Sterlinger, Agnes Heller, Micaela Latini, Roberta 
Ascarelli; „Freud und Jung“ Massimo Giannoni, 
Lorenzo Zipparri, Angiola Iapoce, Michele Accettel-
la, Vito Marino De Marinis, Anna Gianni, Claudio 
Arnetoli, Domenico Chianese, Tiziana Bastianini
SANTA MARIA COGHINAS
Konzerte „Stella Brass“ Josef Amann, Bertold 
Stecher, Bernhard Plagg, Zoltán Holb, Thomas 
Witwer, Stefan Bär
SASSARI
Konzert „Alpine Dweller” Joana Karácsonyi, Flora 
Geißelbrecht, Matthias Schinnerl
SEDINI
Konzerte „Stella Brass” Josef Amann, Bertold 
Stecher, Bernhard Plagg, Zoltán Holb, Thomas 
Witwer, Stefan Bär
SULDEN
Konzert „Gabbeh“ Golnar Shahyar, Mona Matbou 
Riahi, Manu Mayr 
TIERS AM ROSENGARTEN
Konzerte „Little Rosies Kindergarten“ 
TORINO
Theater „between“ Matthias Erian, Howool Baek, 
Hendrik Haupt 
TRIESTE
Gruppenausstellung „pink, purple and blue“ 
Ulrike Königshofer




Lesungen „Barmherzigkeit“; „Engelszungen“ 
Dimitré Dinev; „Nachricht an den großen Bären“ 
Eva Schörkuber
Vorträge „Mitteleuropa als politisches und 
kulturelles Modell: Potenzial und enttäuschte 
Erwartungen” Emiliano Ranocchi, Simone 
Costagli; „L´Europa di mezzo oggi“Jurko Prohasko; 
„Il teatro di Peter Handke” Francesco Fiorentino; 
„Robert Menasse” Valentina Serra
VENEZIA
Gruppenausstellung „Panopticum - The Austrian 
Maze” Kunstverein Precarium – Labor für Kunst
Filmvorführung „TNT Boxerstory” Mark Gerstorfer 
JAPAN
BOTSCHAFT TOKIO, KULTURFORUM TOKIO
AZUMINO
Filmvorführungen „Der Trafikant“ Nikolaus 
Leytner; „Österreich Oben und Unten“ Joseph 
Vilsmaier
CHIBA
Konzert „HI5“ Chris Norz, Philipp Ossanna, 
Matthias Legner, Clemens Rofner
FUJI
Konzert „Turumutay Zaric“ Efe Turumutay, Nikola 
Zaric
FUJIKAWAGUCHIKO
Konzerte Vera Karner, Dominik Wagner, Maciej 
Skarbek; Gabriele Proy, Yoko Urata, Harald 









Konzert Gabriele Proy, Yoko Urata, Harald 
Krumpöck, Robert Bauerstatter, Jörgen Fog 
(Jubiläumskomposition „Sasakia charonda“)
KAWASAKI
Konzerte Vera Karner, Dominik Wagner, Maciej 
Skarbek; „Stratos Quartett“ Magdalena Eber, 
Katharina Engelbrecht, Mari Sato, Jan Ryska
KOBE
Konzert Werner Puntigam, Klaus Hollinetz
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KYOTO
Konzert Gabriele Proy, Yoko Urata, Harald 
Krumpöck, Robert Bauerstatter, Jörgen Fog 
(Jubiläumskomposition „Sasakia charonda“)
Filmvorführung „Der Trafikant“ Nikolaus Leytner 
Symposium „ICMEMO“ Felicitas Heimann-Jelinek
MINOBU
Konzert „Turumutay Zaric“ Efe Turumutay, Nikola 
Zaric
MISHIMA
Konzert „Turumutay Zaric“ Efe Turumutay, Nikola 
Zaric
NAGASAKI
Konzert „Stratos Quartett“ Magdalena Eber, 
Katharina Engelbrecht, Mari Sato, Jan Ryska 
NAGOYA
Ausstellung „Aichi Triennale“ Anna Witt
Konzerte Werner Puntigam, Klaus Hollinetz; 
Tomoko Mayeda, Taeka Hino, Johannes Wilhelm
Theateraufführung „Emilie Flöge – Geliebte 
Muse“ Maxi Blaha 
Lesung Thomas Stangl
NAHA
Konzert Werner Puntigam, Klaus Hollinetz
NARA
Konzert Gabriele Proy, Yoko Urata, Harald 
Krumpöck, Robert Bauerstatter, Jörgen Fog 
(Jubiläumskomposition „Sasakia charonda“)
Theateraufführung „Emilie Flöge – Geliebte 
Muse“ Maxi Blaha 
NIRAYAMA
Konzert „Turumutay Zaric“ Efe Turumutay, Nikola 
Zaric
NOZAWA ONSEN
Seminar „Seminar zur österreichischen Gegen-
wartsliteratur“ Thomas Stangl
NUMAZU
Konzert „Turumutay Zaric“ Efe Turumutay, Nikola 
Zaric
OSAKA
Ausstellung „Vienna. On the Path to Modernism“ 
Wien Museum
Konzerte „Lucid Duo“ Irena Manolova, Tomasz 
Goliński; Werner Puntigam, Klaus Hollinetz 
Lesung Thomas Stangl
SAPPORO
Workshop Klaus Pobitzer, Rainer Prohaska 
(„Sapporo International Art Festival”)
SHINJO
Konzert Anna Maria Pammer
SHIOGAMA
Konzert „Salzburger Solisten“ Luz Leskowitz, Uwe 
Hirth-Schmidt
SHIZUKUISHI
Konzert Anna Maria Pammer
TAKARAZUKA
Konzert Tomoko Mayeda, Taeka Hino, Johannes 
Wilhelm
TOKIO
Wanderausstellung „Kalliope Austria – Frauen in 
Gesellschaft, Kultur und Wissenschaft“
Ausstellungen „Everyday Heroes“ Funny 
Futterknecht; „Open HEART! Open ART!“ Michael 
Schneider; „Visible Nature / Invisible Nature“ Lois 
Weinberger; „MONO-NO-KE“ Paul Gründorfer; 
Guido Spannocchi, Sophie Steiner; „The Beginning 
of Relations between Japan and Austria – as seen 
through the lenses of photographers“ Peter 
Pantzer, Alfred Moser; „Unterstanding – Art & 
Research” Gerald Bast, Alexander Damianisch, 
Barbara Putz-Plecko; „Gustav Klimt: Vienna –  
Japan 1900“ Belvedere; „Vienna. On the Path to 
Modernism“ Wien Museum; „The Habsburg 
Dynasty: 600 Years of Imperial Collections” KHM 
Wien
Konzerte „HI5“ Chris Norz, Philipp Ossanna, 
Matthias Legner, Clemens Rofner; Vera Karner, 
Dominik Wagner, Maciej Skarbek; Anna Maria 
Pammer; „Lucid Duo“ Irena Manolova, Tomasz 
Goliński; „Stratos Quartett“ Magdalena Eber, 
Katharina Engelbrecht, Mari Sato, Jan Ryska; 
Andreas Pixner; Werner Puntigam, Klaus 
Hollinetz; Gabriele Proy Yoko Urata, Harald 
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Krumpöck, Robert Bauerstatter, Jörgen Fog 
(Jubiläumskomposition „Sasakia charonda“); 
Tomoko Mayeda, Taeka Hino, Johannes Wilhelm
Filmvorführungen „Der Trafikant“ Nikolaus 
Leytner (EU Film Days); „Österreich Oben und 
Unten“ Joseph Vilsmaier; „Das Dreimäderlhaus“ 
Ernst Marischka; „Kleines Herz im großer Not“ 
Alfred Lehner; „Müllers Büro“ Niki List; „Film ist.  
A Girl & a Gun“ Gustav Deutsch; Maria Lassnig 
(Films of Austria and Hungary – Celebrating 150th 
Anniversary of the Diplomatic Relations with 
Japan)
Theateraufführung „Emilie Flöge – Geliebte 
Muse“ Maxi Blaha
Lesungen Thomas Stangl (European Literature 
Festival) 
Workshop „Image Forum Festival” Johann Lurf
Symposium „Ludwig Boltzmann Symposium“ 
Peter Zoller
TOYOTA
Ausstellung „Gustav Klimt: Vienna – Japan 1900“ 
Belvedere
YOKOHAMA
Konzerte „Stratos Quartett“ Magdalena Eber, 




Filmvorführung „Fly Away Home” (EUFF, European 
Union Film Festival, Hussein Cultural Centre)
KAMBODSCHA 
BATTAMBANG 
Theateraufführung „FENCE” Christian Kühne
PHNOM PENH 
Konferenz „International Committee of Memorial 
Museums in Remembrance of the Victims of 
Public Crimes (ICMEMO) Pre-Conference“ Felicitas 
Heimann-Jelinek
KANADA




Konzerte „airborne extended“ Sonja Leipold, Elena 
Gabrielli 
EDMONTON
Buchpräsentation „Translation and Polyphony –  
a celebration“ Abdelaziz Baraka Sakin
GATINEAU
Symposium „Symposium on Family Learning 
Inclusion and the Value of Play in Museums“ 
LAKEFIELD
Konzert „HI 5“ Chris Norz, Philipp Ossanna, 
Matthias Legner, Clemens Rofner
MEAFORD
Konzert Georg Weckwerth, Sabine Groschup 
(Electric Eclectics Festival)
MONCTON
Wanderausstellung „Calliope Austria – Women  
in Society, Culture and Science“
MONTREAL
Einzelausstellung „VALIE EXPORT. Research- 
Archive-Oeuvre“ Sabine Folie (Kuratorin)
Konzerte „Tour de Bras“ Matija Schellander; „Black 
Seas in Two Parts - Trading Places“ Christof 
Kurzmann; „MUTEK Montréal 20“ Roland Oreski; 
„360 Playgrounds“ Marian Essl, Ruth Schnell; 
„Kevin Fairbairn :: flotsam & jetsam“; „David 
Helbock's Random/Control“ 
Tanzperformance „Sons of Sissy“ Simon Mayer, 
Matteo Haitzmann, Patric Redl, Manuel Wagner, 
Sophie Schmeiser, Sveta Schwin 
Buchpräsentation „Die Rückkehr“ (EUNIC „Lisez 
l'Europe“)
Literaturveranstaltungen „Chucks“ (EUNIC „Lisez 




Wanderausstellung „Gustav Klimt – Wegbereiter 
der Moderne”; „Calliope Austria – Women in 
Society, Culture and Science“
Einzelausstellung „Eugen Kedl – A Tribute to 
Northern Canada” 
Konzert Ulrike Anton, Anna Ronai; Isabel 
Pfefferkorn, Hanna Bachmann
Filmvorführungen „O! Fortuna! work in progress 
I-VI“ (EU Short Film Festival); „3 Tage in Quiberon“ 
(German Language Filmfest); „Der Trafikant“ (EU 
Film Festival)
Theatersolo „Emilie Flöge – Beloved Muse“ Maxi 
Blaha, Georg Buxhofer
Literaturveranstaltungen EUNIC „Lisez l'Europe“; 
European Book Club (EUNIC) 
Szenische Lesungen „Deine Lise“ Stefan Franken-
berger
Vortrag „Brenner Base Tunnel – The world's largest 
railway tunnel under construction“ Konrad 
Bergmeister 
Symposium „Symposium on Family Learning, 
Inclusion and the Value of Play in Museums“
PETERBOROUGH
Konzerte „HI 5“ Chris Norz, Philipp Ossanna, 
Matthias Legner, Clemens Rofner
QUEBEC CITY
Konzerte „Tour de Bras“ Matija Schellander;  
Isabel Pfefferkorn, Hanna Bachmann
TORONTO
Ausstellungen „Ekstase“ Katharina Höglinger; 
„Active Buildings - Innovation for Architecture in 
Motion“ Anton Falkeis, Cornelia Falkeis
Konzerte Pamelia Stickney, Thessi Rauba; Gerhard 
Gruber; „HI 5“ Chris Norz, Philipp Ossanna, 
Matthias Legner, Clemens Rofner; „David 
Helbock's Random/Control“ David Helbock 
Filmvorführungen „Der Trafikant“ (EU Film 
Festival); „Sea of Shadows“ Richard Ladkani (Hot 
Docs Canadian International Documentary 
Festival); „Bewegungen eines nahen Berges“ 
Sebastian Brameshuber 
Buchpräsentation „Choices under Duress of the 
Holocaust - Benjamin Murmelstein and the Fate 
of Viennese Jewry“ Carl Ehrlich
VANCOUVER
Konzerte „David Helbock's Random/Control“ 
David Helbock (Coastal Jazz Festival); „airborne 
extended“ Sonja Leipold, Elena Gabrielli (New  
Music Festival Resonances)
Filmvorführung „Der Trafikant“ (EU Film Festival); 
„Guardian“ Gero Egger (International Vancouver 
Film Festival Immersed)
Tanzperformance „Sons of Sissy“ Simon Mayer, 
Matteo Haitzmann, Patric Redl, Manuel Wagner, 
Sophie Schmeiser, Sveta Schwin 
VICTORIA
Vortrag „University of Victoria Orchestra 
pre-concert talk“ Gregor Kokorz
WATERLOO
Konzert Ulrike Anton, Anna Ronai
KASACHSTAN
BOTSCHAFT NUR-SULTAN, ÖSTERREICH- 
BIBLIOTHEK ALMATY
ALMATY 
Ausstellung Lena Lapschina (Islamic Art Festival) 
Konzerte „Kusimanten“ Marie-Theres Härtel, 
Deelinde Härtel-Zivadinovic, Tamara Lukasheva 
(Jazzfestival); „Cobario“ Georg Aichberger, Herwig 
Schaffner, Jakob Lackner
Filmvorführungen „Cops“ Laurence Rupp (Europä- 
isches Filmwochenende); „The Source“ Ruslana Berndl
Theateraufführung „Ein Bogen Seidenpapier“ 
Erika Mitterer Martin Petrowsky, Gerald Szyszkowitz
Lesung Daniela Emminger 
Vortrag „Schaffen der Autorin Erika Mitterer“  
Martin Petrowsky
Konferenz „Zentralasien im Schicksal österrei-
chischer Kriegsgefangenen und Repressierten 
(1914-1956)“ Stefan Karner, Dieter Bacher, Harald 
Knoll, Josef Vogl, Peter Felch
NUR-SULTAN
Ausstellung „Gustav Klimt“ 
Konzerte „Viech“ Paul Plut, Christoph Lederhilger, 
Martina Stranger







Ausstellung „Science and Technology“ Richard 
O’Kennedy
Konzert Pannonica Trio 
Vorträge „Mein Sprung ins Leben“ Kira Grünberg




Konzerte Anna Magdalena Kokits
Filmvorführungen „Zeit für Utopien“ Kurt 
Langbein; „Styx“ Wolfgang Fischer (beide 
EU-Filmfestival)





Konzerte und Meisterklassen „Cobario“ Georg 
Aichberger, Herwig Schaffner, Jakob Lackner (Jazz 
Bishkek Spring Festival); Adrian Eröd, Heidemaria 
Oberthür (Opernkonzert Nationale Oper, Ballet- 
ttheater Bischkek) 
Filmvorführung „Eine Spätsommernacht“ 
Bernhard Kammel (EU-Filmfestival) 
Lesung Daniela Emminger 
OSCH 
Konzerte „Cobario“ Georg Aichberger, Herwig 




Konzert Wiener Strauss Capelle 
BOGOTA 
Konzerte „Trio Alba“ Philipp Comploi, Livia Sellin, 
Chengcheng Zhao; Ensemble Schubert; Alois 
Gaßner, Günter Haumer, Christopher Hinterhuber, 
Cornelia Horak, Christoph Wagner-Trenkwitz, 
Johannes Fleischmann (alle Osterfestival Teatro 
Mayor); Florian Kitt, Carlos Rivera; Jose Alejandro 
Orellana, Arnoldo Maal (Internationaler Flüchtlings-
tag von UNHCR ACNUR); Wiener Strauss Capelle 
Lesungen Anja Utler (Poesiefestival Medellin); 
Miradas Cruzadas; Rechtsleitfaden Kolumbien  
CARTAGENA
Konzerte Emmanuel Tjeknavorian, Maximilian 
Krommer; Friedrich Kleinhapl, Andreas Woyke 
(beide Musikfestival Cartagena)
MANIZALES 
Konzert Wiener Strauss Capelle
MEDELLIN 
Sonderveranstaltung Wien Ball (Benefizveranstal-
tung Kinderhospiz Hospital San Vicente) 
PEREIREA




Tanzperformances „Street Art, Street Cross“ Akos 
Hargitay (Busan International Dance Festival)
CHEONGJU
Sonderprojekt „Projekt human – void“ Gerhard 
Gross (Chungnam National University)
DAEJEON
Sonderprojekte Rupert Hörbst; „Projekt human - 
void“ Gerhard Gross (Chungnam National 
University, Mokwon University)
GWANGJU 
Konzert „Trio Café Drechsler“
JEJU




Konzerte „Antigone (weinend)“ Otto Brusatti; 
Elias Hirschl; Jimmi Brainless; Sreten Krstic; Zagre-
ber Solisten; Wenzel Fuchs; Ulrich Drechsler; „Trio 
Café Drechsler“
Tanzperformances „Liquid Loft“ Deep Dish, Chris 
Haring; Anna Maria Nowak, Luke Baio, Katharina 
Meves, Hannah Timbrell,  Andreas Berger, Thomas 
Jelinek, Roman Harrer; „Accumulation” Maria 
Mavridou, Andrea K. Schlehwein; Every One; HI 
Festival; Willi Dorner, Esther Vanessa Steinkogler, 
Michael Britt Kemper, Christelle Nielsen, Ursule 
Nazarin, Raquel Odena Hernandes, Emily, Jeanne 
Sara, Steve Frank Paulet, Hugo le Brigand, Evandro 
Pedroni, Alba-Marie Rastl, Roma Janus
Vorträge Peter Simon Altmann (Tag der deut-
schen Sprache); „Die Donau in der zentraleuropäi-
schen Kultur“ Wynfrid Kriegleder, Anna Babka, 
Stefan Krammer, Franz Patocka, Andrea Seidler; 
Johanna Urbanz, Jasmin-Christin Jernej, Peter 
Simon Altmann (Tag der deutschen Sprache) 
Symposium „Didaktik Deutsch als Fremdsprache“ 
Christian Horn, Monika Moravkova
SUWAN
Konzert „Trio Café Drechsler”
ULJU 
Wanderausstellung „Getting Things Done –  
Evolution of the Built Environment in Vorarlberg“ 
Filmvorführungen Lukas Marxt, Daniel Ebner;
„Manaslu-Mountain of the Spirit“ Mara Elene 
Salmina  
KOSOVO
BOTSCHAFT PRISTINA, ÖSTERREICH-BIBLIOTHEK 
PRISTINA
GJAKOVA
Workshop und Vortrag Ardita Statovci, Johannes 
Fleischmann (European Summer Music Academy)
NORD MITROVICA 
Filmvorführung „First on Everest“ Gerald Salmina
PRISTINA
Filmvorführungen „First on Everest“ Gerald 
Salmina; „Strief – One hell of a ride“ Gerald 
Salmina; „Mount St. Elias” Gerald Salmina; „Murer 
– Antomie eines Prozesses” Christian Frosch
Lesungen Tanja Raich; Robert Prosser (Polip/Uni 
Pristina); „Watschenmann“, „Autolyse Wien“ Karin 
Peschka (SchreibArt) (Autorenresidenz)
Konzerte Ardita Statovci, Johannes Fleischmann 
(European Summer Music Academy); „Pacific 
Quartet Vienna “ (Kosova KamerFest); Stefan 
Vladar (Chopin Piano Festival); Mariam Vardzelash-
vili (ReMusica Festival) 
Theateraufführung „Bleiben oder Gehen” Terese 
Leonhard
PRIZREN
Lesung „Jesolo“ Tanja Raich 
Filmvorführungen „Guy proposes to his girlfriend 
on a mountain” Bernhard Wegner; „Excuse me, I’m 
looking for the ping-pong room and my girlfriend” 
Bernhard Wegner; „Life between the exit signs” 
Niclas Piundeus; „Movements of nearby Mountain” 
Sebastian Brameshuber; „Sea of Shadows” Richard 
Ladkani; „Earth” Nikolaus Geyrhalter; „Cavalcade” 
Johann Lurf; „The most beautiful country in the 
world” Zelimir Zilnik (DokuFest)
PEJA 
Filmvorführungen „First on Everest“ Gerald 
Salmina, Uta Ibrahimi; „Bright Spots & Pushing 
Boundaries” 
Vortrag Ingrid Gaier „Bright Spots & Pushing 
Boundaries“; Holger Lang „Kunst als Medium“ 
(Anibar Animation Festival)
STRELLC
Theateraufführung „Unter dem Pflug der Zeit: 
Medea.Spiel“ Katarina Csanyiova, Andreas 
Pronegg, Alban Beqiraj
KROATIEN




Konzerte „month of sundays“ Alexander 
Kranabetter, Philipp Harnisch, Ivo Fina, Johannes 
Wakolbinger (Last Minute Open Jazz Festival)
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BJELOVAR
Filmvorführungen „Meine Keine Familie“ Paul- 
Julien Robert (DOKUart Festival)
BRIJUNI
Konferenz „Paul Kupelwieser auf den Brionischen 
Inseln“ Brigitta Mader
BUZET
Ausstellung Licht- und Klanginstallation „Petra- 
pilosa luminosa“ Circus Lumineszenz, Nina 
Fountedakis, Leo Bettinelli
DUBROVNIK
Konzerte „Symphony4Vienna & Jasminka 
Stančul“ Maximilian Dobrovich, Alexandra Koll, 
Christian Kaufmann, Romed Wieser, Dubrovniker 
Symphonieorchester, Jasminka Stančul (Festival 
Dubrovnik); „Symphony4Vienna“ 
DUGO SELO
Konzerte „Schallfeld Ensemble“ (Festival der 
klassischen Musik)
GROŽNJAN
Konzerte Sigi Feigl, Karlheinz Miklin Jr., Luis Bonilla 
(Jazz is Back! BP)
Workshop „Jazz Sommerschule“ Ewald Oberleit-
ner, Daniel Nösig
ILOK
Konzert „Square Waltz“ Maria Salamon, Hannes 
Laszakovitz, Marc Bruckner (Dunav Art Festival)
KLANJEC
Konzert „Tobacco Road Blues Duo“ Mike Diwald, 
Peter Prammerdorfer (Zagorje Blues Etno Festival)
LABIN
Ausstellung „Was die Hitze uns sagt“ Sabine 
Müller-Funk, Cornelia Mittendorfer
LEKENIK
Workshop „Haydn: Was hat die kroatische 
Volksmusik mit einer Symphonie zu tun?” Hrvoje 
Budak, Goran Puljko
MOTOVUN
Filmvorführung „Der Boden unter den Füßen“ 
Marie Kreutzer (Motovun Film Festival)
NOVIGRAD
Ausstellung „Heraldik & Embleme“ Markus 
Hanakam, Roswitha Schuller, Jerica Ziherl 
(Kuratorin)
NOVI VINODOLSKI
Konzert „Duo Karner und Henter“ Vera Karner, 
Nicole Henter (Festival Art Novi)
OSIJEK
Wanderausstellung „Camilla Lucerna“ Blaženka 
Klemar Bubić
Ausstellungen „Is this the real life?“ Petra Fohringer, 
Stefan Mittelböck-Jungwirth-Fohringer; „Öster – 
reich an Geschichte 1848 – 1945“ (alle Österreichi-
sche Kulturtage)
Konzerte Stefan Mittlböck-Jungwirth-Fohringer; 
Isabell Czarnecki, Tobias Neubauer (alle Österrei-
chische Kulturtage)
Filmvorführungen „Die letzte Barriere“ Jasmin 
Duraković; „360“ Fernando Meirelles; „Untitled“ 
Michael Glawogger, Monika Villi; „Whore’s Glory“ 
Michael Glawogger, „Wie Brüder im Wind“ Gerardo 
Olivares, Otmar Penker (alle Österreichische 
Kulturtage)
Tanzperformance „Wolfgang Amadé“ Europaballet 
St. Pölten, Renato Zanella, Christian Ludwig Attersee, 
Michael Fichtenbaum (Österreichische Kulturtage)
Vorträge „Frauen und Literatur im 19. und 20. 
Jahrhundert“ Stephanie Jug; „Hinter den Kulissen: 
Deutschsprachiges Theater in Slawonien“ Sanja 
Novak; „Perspektiven auf Slawisch und Deutsch in 
Österreich: Erscheinungsformen und Auswirkungen 
historischer Mehrsprachigkeit“ Agnes Kim, 
Katharina Prohaska (Österreichische Kulturtage)
Workshop „Methodische Ansätze zur Rekonstrukti-
on historischen Sprachkontakts während der 
Österreichisch-Ungarischen Monarchie“ Agnes Kim, 
Katharina Prohaska (Österreichische Kulturtage)
POREČ
Konzerte „month of sundays“ Alexander 
Kranabetter, Philipp Harnisch, Ivo Fina, Johannes 
Wakolbinger (Jazz im Lapidarium); „Stratos 
Quartett“ Katharina Engelbrecht, Magdalena 
Eber, Jan Ryska, Mari Sato (Sommerfestival)
Vorträge „Textkompetenz: Leseverstehen und 
produktive schriftliche Leistungen“ Linda Wöhrer




Workshop „Mozart: Trommeln alla Turca“ Hrvoje 
Budak, Goran Puljko
PULA
Wanderausstellung „Kalliope Austria – Frauen in 
Gesellschaft, Kultur und Wissenschaft“
Ausstellungen „Is this the real life?“ Petra 
Fohringer, Stefan Mittlböck-Jungwirth-Fohringer; 
„Noise Aquarium“ Victoria Vesna, Alfred Vendl, 
Martina Fröschl, Stephan Handschuh, Thomas 
Schwaha, Glennero (Creative Austrians)
Konzerte „Kalliope Austria“ Kristina Domović, 
Sanja Spahija; Stefan Mittlböck-Jungwirth-Foh-
ringer; „IstrArmenia“ Tamara Obrovac, Karen 
Asatrian, Zvonimir Šestak, Krunoslav Levačić 
Tanzperformance „Kalliope Austria“ Desanka 
Virant, Iva Šolčić
Lesungen und Buchpräsentationen „Die Königin 
schweigt“ Laura Freudenthaler; „Bis ans Ende, 
Marie“ Barbara Rieger; „Engel des Vergessens“ 
Maja Haderlap; „Slawischer Garten – Vergebung 
und/oder Vergangenheit“ Maja Haderlap; „Die 
Städte des verdammten Baumeisters“ Ivan Ristić 
(alle bei Buchmesse)
Vortrag „Zwei Almas – Dramatische Schicksale 
zweier Frauen“ Marijana Pintar
Konferenz „Paul Kupelwieser auf den Brionischen 
Inseln“ Brigitta Mader 
RIJEKA
Wanderausstellung „Camilla Lucerna“ Blaženka 
Klemar Bubić
Ausstellung „Real Mirror“ Daniela Weiss, Ingeborg 
Fülepp (Kuratorin)
Filmvorführungen „Die Unbeugsamen – Drei 
Frauen und ihr Weg zum Wahlrecht“ Beate 
Thalberg; „Waldheims Walzer“ Ruth Beckermann 
(beide History Film Festival); „Grenzgänger“ Felix 
Gorbach, Moritz Neumayr 
Theateraufführungen „Die Reise der Verlorenen“ 
Theater in der Josefstadt, Janusz Kica (Regisseur) 
(Internationales Festival der kleinen Bühnen); 
„Make a move“ Johannes Lederhaas (EU Projekt) 
Lesungen und Buchpräsentationen „Südbalkon“ 
Isabella Straub; „Zettberg“ Isabella Straub; „Die 
Königin schweigt“ Laura Freudenthaler; „Bis ans 
Ende, Marie“ Barbara Rieger; „Geist, Tod und 
Teufel – Unheimliche und unerklärliche Geschich-
ten aus den österreichischen Alpen“ Christian 
Kössler 
Vorträge „Frauen und Literatur im 19. und 20. Jahr-
hundert“ Blaženka Klemar Bubić; „Kollokationen 
als Schnittstellphänomen zwischen Semantik und 
anderen liguistischen Teilbereichen“ Christine 
Konecny
Workshop „Immer wieder dieselben Bilder?“ 
Nationenstereotype in globalisierten Medienkul-
turen“ Martina Thiele  
Konferenz „Glowing Globe“ Ingeborg Fülepp
ROVINJ
Konzert „Stratos Quartett“ Katharina Engelbrecht, 
Magdalena Eber, Jan Ryska, Mari Sato (Sommer-
festival)
SAMOBOR
Konzert Biljana Keserić Koščal, Davor Ljubić
SPLIT
Ausstellung „Retrospektive“ Heimo Zobernig 
SVETI IVAN ZELINA
Filmvorführungen „Tamora Imperatrix“ Carolina 
Rath; „Interference“ Valentin Stejskal (beide 
Diversions International Short Film Festival)
SVETVINČENAT
Tanzperformance „As far as we are“ cieLaroque/
helene weinzierl, Luan de Lima, Alberto Cissello, 
Uwe Brauns, Nejma Larichi (Festival des Tanzes 
und des nonverbalen Theaters)
VARAŽDIN
Workshop „Rollenspiele, aber auf Deutsch“ 
Marius Schiener, Camilla Reimitz-Wachberger, 
Theresa Elisabeth Stoiber (Theaterspiele Varaždin)
VELIKA GORICA
Konzert Kunstuniversität Graz Stage Band, Sigi 
Feigl (Dirigent) (Brass Festival in Velika Gorica)
VINKOVCI
Konzert Stefan Skopera, Dieter Pfeiler (Dokumen-
tar- und Rockfilm Festival)
Filmvorführung „45 Revolutions per Minute“ 




Wanderausstellung „Kalliope Austria – Frauen in 
Gesellschaft, Kultur und Wissenschaft“
Konzert „Kalliope Austria“ Kristina Domović, Sanja 
Spahija
Tanzperformance „Kalliope Austria“ Desanka 
Virant, Iva Šolčić
Vorträge „Zwei Almas – Dramatische Schicksale 
zweier Frauen“ Marijana Pintar
VUKOVAR
Ausstellung „photo graz selection III“ Richard 
Edelsbrunner (Kurator) 
ZADAR
Wanderausstellungen „Camilla Lucerna“ 
Blaženka Klemar Bubić; „Gustav Klimt – Wegbe-
reiter der Moderne“ Sandra Tretter, Manfred 
Thumberger 
Konzert „Flipside Tale“ Viola Hammer, Philipp 
Kopmajer, Maximilian Ranzinger, Aleksey 
Vylegzhanin (Zadar Organ Festival)  
Filmvorführung „Heimweh“ Ervin Tahirović
Theateraufführung „Die Hochstaplernovelle“ 
Martin Schwanda
Lesungen und Buchpräsentationen „Vienna“, 
„Quasikristalle“, „Tiere für Fortgeschrittene“ Eva 
Menasse; „Phantome“ Robert Prosser; „Die Farbe 
des Granatapfels“ Anna Baar 
Vorträge „Frauen und Literatur im 19. und 20. 
Jahrhundert“ Blaženka Klemar Bubić; „Die 
Hochstaplernovelle“ Wolfgang Müller-Funk, 
Anna Maria Krassnig; „Gustav Klimt und die 
Wiener Sezession“ Irena Kraševac
Workshops und Seminare „Immer wieder 
dieselben Bilder? Nationenstereotype in 
globalisierten Medienkulturen“ Martina Thiele; 
„Deutsch als Fremdsprache“ Renate Faistauer
ZAGREB 
Ausstellungen „Eisenstädter Lieblingsplätze“ 
Fotokreis Eisenstadt; „On View – 8 künstlerische 
Positionen aus der Steiermark“ Luise Kloos 
(Kuratorin), Birgit Fedl-Dohr, Lotte Hubmann, 
Erwin Lackner, Aurelia Meinhart, Christa Nickl, 
Keyvan Paydar, Igor F. Petković, Gege Stiegler; 
„EatBODYdesign“ Sonja Stummerer, Martin 
Hablesreiter; „Retrospektive“ Heimo Zobernig; 
„Europa, unentdeckter Kontinent“ Kurt Kaindl; 
„Aufbruch“ Gruppe Novem; „Malerei aus der 
Sammlung Graz“ Kamilla Bischof, Joey Davis, 
Silvia Ederer, Peter Hutter, Erika Lässer-Rotter, 
Andrea Markart, Undine Pega, Verena Preininger, 
Hannes Priesch, Andrea Ressi, Marlene Stoisser, 
Matta Wagnest, Klaus Wanker, Richard Edels-
brunner (Kurator); „Magic Carpets“ Matthias 
Krinzinger (EU Projekt); „COMBATscience“ Ruth 
Schnell (Animafest Zagreb); „Diver“ Martin 
Kusch (Animafest Zagreb); „Fotografie Ortwein-
schule Graz“ Silvia Hödl, Susanne Isenberg, 
Karoline Karner, Yola Moschitz, Manuel Rieder, 
Daniel Teschl, Elisa Wüntscher, Florian Keller, 
Gerhard Gross (Kurator); „Doppelhaus“ Studio 
Lois (Piranesi Award); „Häuser im Wald, 
Türracherhöhe“ Winkler + Ruck Architekten 
(Piranesi Award); „Umbau Kindergarten, 
Unterach am Attersee“ ARGE Hohengasser 
Steiner Wirnsberger (Piranesi Award); „Basilika 
und geistliches Haus in Mariazell“ Feyferlik/
Fritzer (Piranesi Award); „Sanierung und 
Adaptierung der Universität für Angewandte 
Kunst in Wien“ Riepl Kaufmann Bammer 
(Piranesi Award); „Tanzquartier Ljubljana“ Saša 
Sever, Hans Gangoly, Eva Sollgruber (Piranesi 
Award); „Markthalle, Jakominiplatz“ Matthias 
Hierzer, Otto Kaltner, Hans Gangoly, Andreas 
Lechner, Job Floris (Piranesi Award); „Pierre 
Bourdieu“ Christine Frisinghelli (Tage der 
Fotographie des Archives Toüo Dabac); „Impro-
vised Structures“ Andreja Kulunčić 
Konzerte „HI5“ Chris Norz, Philipp Ossanna, 
Matthias Legner, Clemens Rofner; Josip Čenić; 
Musikschule St. Stefan im Rosental, Gerhard 
Obendrauf (Chorleiter), Musikschule Blagoje 
Bersa; Jonatan Sarikoski, Thilo Seevers, Tobias 
Pustelnik, Miloš Čolović; Daniel Varga, Janos 
Aved, Matheus Jardim, Marton Fenyvesi, Ivar 
Roban Križić; „Coquette Jazz Band“ Elina Viluma, 
Daniel Hofecker, Matyas Papp, Matyas Bartha, 
Matyas Hofecker, Miloš Milojević, Oleg Markov; 
„Nikola Vuković Quartet“ Nikola Vuković, Piotr 
Lipowicz, Chris Falkenberg Rasmussen, Ivar 
Roban Križić; Christian Iwan (Orgelfestival der 
Zagreber Kathedrale); „Jánoška Ensemble“ 
Ondrej Jánoška, Roman Jánoška, František 
Jánoška, Julius Darvas (Grič Abende); Ida 
Gamulin, Giorgio Surjan, Josipa Bilić, Matej 
Mijalić („Advent Classic Fest“); Cantores Sancti 
Marci, Pavao Mašić, Jurica Petar Petrač (Dirigent) 
(„Advent Classic Fest“); Sandra Bagarić, Darko 
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Domitrović („Advent Classic Fest“); Goran Končar, 
Edmund Andler („Advent Classic Fest“); Annette 
Giesriegel, Jasna Jovičević 
Filmvorführungen „Walden“ Daniel Zimmer-
mann; „Die bauliche Maßnahme“ Nikolaus 
Geyrhalter; „Una Primavera“ Valentina Primavera 
(alle ZagrebDox Festival); „Murer – Anatomie 
eines Prozesses“ Christian Frosch (Festival der 
Toleranz); „Erde“ Nikolaus Geyrhalter (Festival 
der Toleranz); „Angelo“ Markus Schleinzer 
(Festival der Toleranz); „Don’t know what“ 
Thomas Renoldner (Animafest Zagreb); 
„Apfelmus“ Alexander Gratzer (Animafest 
Zagreb)
Tanzperformances „Seismic Dancer“ Doris 
Uhlich, Boris Kopeinig, Gerald Pappenberger, 
Monika Gruber, Christine Sbaschnigg; „Impro-
vised Structures“ Zrinka Užbinec
Theateraufführungen und Szenische Lesungen 
„Jugend ohne Gott“ Borut Šeparović; „Karl Kraus: 
Die letzten Tage der Menschheit“ Martin 
Ploderer, Paulus Manker, Eurokaz Ensemble, 
Branko Brezovec (Regisseur); „Der ewige Spießer“ 
Europa Ensemble, Anestis Azaz
Lesungen und Buchpräsentationen „Vienna“, 
„Quasikristalle“,  „Tiere für Fortgeschrittene“ Eva 
Menasse, Andy Jelčić, Eugenia Ehgartner; „Die 
Königin schweigt“ Laura Freudenthaler; „Bis ans 
Ende, Marie“ Barbara Rieger; „Postimperale 
Narrative“ Wolfgang Müller-Funk; „Nach dem 
Imperium. Literatur und politische Imagination 
im (post)habsburgischen Kulturraum“ Clemens 
Ruthner; „Von Friedensfurien und dalmatini-
schen Küstenrehen. Vergessene Wörter aus der 
Habsburgermonarchie“ Tamara Scheer; 
„Mapping the Croatian Coast – Tourismus- und 
Militärruinen an der adriatischen Küste“ Antonia 
Dika, Bernadette Krejs, Michael Obrist, Michael 
Zinganel; „Die Hauptstadt“ Robert Menasse 
(Festival der Weltliteratur); „Reise nach Trsteno“ 
Uwe Mauch; „Der Tote im Bunker. Bericht über 
meinen Vater“ Nenad Popović, Dražen Tončić, 
Boris Perić; „Eine sehr kleine Frau“, „Suchbild mit 
Katze“, „Die kleine Figur meines Vaters“ Peter 
Henisch, Andy Jelčić, Eugenia Ehgartner; „Europa, 
unentdeckter Kontinent“ Karl Markus Gauß; 
„Karl Kraus: Die letzten Tage der Menschheit“ 
Martin Ploderer, Paulus Manker, Svjetlan Vidulić, 
Branko Brezovec, Josip Pandurić, Branimir Pofuk; 
„Der ewige Spießer“ Fakultät für Germanistik; 
„Der Erste Weltkrieg und das Ende der Habsbur-
germonarchie 1914–1918“ Manfried Rauchen-
steiner    
Vorträge „superFOOD“ Sonja Stummerer, Martin 
Hablesreiter; „Kulturelle Identität und der 
zentraleuropäische Modernismus“ Jasna Galjer; 
„Pierre Bourdieu“ Christine Frisinghelli; 
„Mehrsprachigkeit aus der sprachbiographischen 
Perspektive“ Petar Huizsa
Seminare „Jane’s Walk – Play the city game, it’s 
never the same“ Andreas Lindinger; „Klassiker 
übersetzen – Miroslav Krležas‚ Izlet u Rusiju‘ in 
der deutschen Sprache“ Klaus Detlef Olof; 
„Kulturpolitische Aspekte der Skulpturen und 
Denkmäler in der Habsburg Monarchie“ 
Ingeborg Schemper-Sparholz, Caroline Mang, 
Martin Engel, Werner Telesko, Gabriele Böhm-
Nevolle
Konferenz „Animafest Scanner VI“ Franziska 
Bruckner, Holger Lang 
ZAPREŠIĆ
Wanderausstellung „Kalliope Austria – Frauen in 
Gesellschaft, Kultur und Wissenschaft“
Konzert „Kalliope Austria“ Kristina Domović,  
Sanja Spahija
Tanzperformance „Kalliope Austria“ Desanka 
Virant, Iva Šolčić
Vortrag „Zwei Almas – Dramatische Schicksale 




Ausstellung Clemens Krauss (Havana Biennial); 
„Europäische Präsenz in Kuba“ Gemeinschafts-
projekt der EU-Vertretungen
Konzerte Michael Dabrosky, Mayte Aboy (La Ruta 
de Mozart-Festival)
Theateraufführung „Wenn Riesen lieben“ Eduardo 
Mederos, Yuniel Hernandez
Vortrag „Zeitgenössische österreichische 
Literatur“ Francisco Diaz Solar
MATANZAS





Konzert „Wiener Solisten“; Duo Vera Karner, 
Maciej Skarbek
LETTLAND
BOTSCHAFT FÜR RIGA, ÖSTERREICH-BIBLIOTHEK 
RIGA
REZEKNE
Wanderausstellung „Hans Swarowsky – Lehrer 
von Mariss Jansons“
RIGA
Wanderausstellungen „Gustav Klimt – Wegberei-
ter der Moderne“; „Hans Swarowsky – Lehrer von 
Mariss Jansons“; „The Future Heritage of Today“ 
Peter Fuchs
Konzert „airborne extended“ Sonja Leipold, 
Caroline Mayrhofer, Elena Gabrielli, Julia Reth 
Filmvorführungen „Am Himmel“ Magdalena 
Chmielewska; „Ars Moriendi oder die Kunst des 
Lebens“ Kristina Schranz; „Bester Mann“ Florian 
Frosch; „Imperial Valley“ Lukas Marxt; „Patterns  
of the Conquerors“ Sascha Reichstein; „Virgin 
Woods“, „Zalesie“ Julia Zborowska; „Space Dogs“ 
Elsa Kremser
Lesungen und Buchpräsentationen „Im Netz“ Eva 
Rossmann; „Die Brüder Saphir“ Topsy Küppers, 
Alexandra Mantler
Vortrag „Das internationale Studienprogramm 
des Theresianums in Wien” Anton Hlavaty
Konferenzen und Symposien „Tagung der 
International Holocaust Remebrance Alliance 
anlässlich des Internationalen Holocaust-Gedenk-
tages Eva Kovacs“; „Western Balkans – Challenges 
and Perspectives“; „Holocaust-Museen im 21. 
Jahrhundert – Herausforderungen und Chancen“ 
Gerhard Baumgartner; Runder Tisch „Die Rolle der 
Frau in Gesellschaft, Wissenschaft, Literatur und 
Kunst“; „To Let Things Be! Edmund Husserl 160, 
Martin Heidegger 130“ 
Sonderprojekte Direktübertragung der Oper 
„Cavalleria Rusticana“/“Der Bajazzo“ Elīna 
Garanča, Marina Rebeka, Jörg Schneider; Oper 
„Andrea Chénier“ Anna Netrebko (beide anl.  
150 Jahr-Jubiläum der Wiener Staatsoper)
VENTSPILS
Wanderausstellung „Hans Swarowsky – Lehrer 
von Mariss Jansons“
VILAKA




Ausstellung „How to Reappear” Bernhard Cella
Konzert Manfred Müssauer („Neujahrskonzert“) 
Filmvorführungen „Happy End” Michael Haneke 
(EU Filmfestival); „Backstage Vienna State Opera” 
Stephanus Domanig
LITAUEN
BOTSCHAFT FÜR  LITAUEN, ÖSTERREICH- 
BIBLIOTHEK VILNIUS
VILNIUS
Ausstellungen Albert Hoffmann; Gruppenaus-
stellung „Dash to Dash“ Monika Hartl, Karin 
Puchinger (Kuratorinnen)
Konzerte „At Pavillon” Mwita Mataro, Tobias 
Kobl, Bernhard Melchart, Paul Ameli (Festival 
„What’s next in Music?“); „Klaus Paier & Asja 
Valcic“ (Akkordeon Festival Vilnius); Celina 
Hubmann, Leonie Rothbucher 
Lesungen „Wiener Melange“ Alois Frank; „Im 
Netz“ Eva Rossmann 
Sonderprojekte Schulprojekt „Holocaust- 
Students-Discussions“ Gedenkdiener Matthias 









Konzert Kiron Atom Tellian, Georgios Banos
BOURGLINSTER
Konzert Martha Khadem-Missagh, Dorothy 
Khadem-Missagh
ESCH-SUR-ALZETTE
Konzert „Sketches on Duality“
Vortrag „Maximilian I“ Manfred Hollegger
LUXEMBURG
Ausstellungen Hermann Gschaider; „Spiegelun-
gen“ Ilona Kalnoki, Alexandra Baumgartner
Konzerte „5K HD“ Mira Lu Kovacs, Manu Mayr, 
Martin Eberle, Benny Omerzell, Andreas Lettner; 
Kiron Atom Tellian, Georgios Banos; Stefan Donner; 
Alfred Vogel; „Tubonika“; „Holler My Dear“; „Cari 
Cari“; Martha Khadem-Missagh, Dorothy 
Khadem-Missagh; „Johann Strauß Gala“; Sabine 
Kogler, Frolieb Stollwerck, Martin Piewein; Andreas 
Ottensamer; Klaus Florian Vogt
Filmvorführungen „Womit haben wir das verdient“; 
„Manaslu – Berg der Seelen“ (beide bei den D-A-CH 
Filmtagen); „Angelo“; „Styx“; „Waldheims Walzer“ 
(Lux City Film Festivals); „Die Stadt ohne Juden“
Tanzaufführung „Gala des Etoiles“ Ljudmila 
Konovalova, Ketevan Papva, Kiyoka Hadhimoto, 
Masayu Kimoto, Navrin Turnbull, Yuri Revich, Mairia 
Lisowska, Rafael Avnikjan, Igor Zapravdin 
Theateraufführungen „In die Poesie gehört die 
Ökonomie“ Harald Fröhlich, Tabea Baumann, 
Marion Rothhaar; „nur Kinder, Küche, Kirche“ 
Florian Hackspiel; „Wo ist Walter“ Georg Blaschke, 
Clara Furey, Odette Bereska, Johanna Figl, Stephan 
Rabl 
Lesungen Heinz Janisch; Gerhard Loibelsberger; 
Markus Koschuh; Thomas Schafferer; Vea Kaiser; 
Angela Lehner; Birgit Müller-Wieland; Isabella 
Breier; Anne Goldmann; Ursula Wiegele; Sophie 
Reyer
Vorträge „Luxemburger in sowjetischer Hand – 
Kriegsgefangenschaft und Internierung in der 
Sowjetunion 1941-1956“ Stefan Karner; „25 Jahre 
EU-Volksabstimmung in Österreich“ Christoph 
Mandl
MAMER
Lesungen Isabella Breier, Angela Lehner
Theateraufführung „Die Leiden des jungen 
Werther“ Philip Hochmaier
MARTELANGE
Konzerte „Ankathie Koi“; „Steaming Satelites“; 
„Naked Cameo“
REMICH
Ausstellungen „Plecnik – Wegbereiter der 







Konzerte „Bilderbuch“; „5K HD“ Mira Lu Kovacs, 





Konzerte Jörg Leichtfried, Dominik Fuss (EU-Tag, 
No Black Tie Club); „Woody Black 4“ Daniel Moser, 
Oscar Antoli Castellano, Stephan Dickbauer, 
Leonhard Skorupa (No Black Tie Club); Lukas Ligeti 
(Soundbridge Festival)
Filmvorführung „Western“ (EUNIC, Europe in Cinema)
MALEDIVEN
MALÉ
Konzert „Purple is The Color“ Simon Raab, Štěpán 





Ausstellung „Living Units 3“ Beat Lehner, Michael 
Heindl, Nicolas Dellamartina, Renate Quehen-
berger
CASABLANCA
Konzert Edith Lettner, Karim Chajry 
ESSAOUIRA
Konzert Edith Lettner, Karim Chajry 
MEKNÈS
Konzert „Tubonika“ Johannes Koelbl, Tobias Weiss 
MARRAKECH
Konzert Julia Malischnig 
RABAT
Ausstellung „Biennale Rabat“ Brigitte Mahl-
knecht, Judith Saupper, Katharina Cibulka
Konzert Julia Malischnig (Festival für Saitenin-
strumente)
Filmvorführung „Erik und Erika” Reinhold Bilgeri  
Theateraufführung Institut Thomas Bernhard 
(Festival der Film- und Theaterschulen)
SALÉ
Filmvorführung „The Ground Beneath my Feets“ 
Marie Kreutzer (Frauenfilmfestival Salé)
MEXIKO




Konzert und Meisterklasse Michael Dallinger
CIUDAD JUÁREZ
Filmvorführung „Die bauliche Maßnahme“ 
Nikolaus Geyrhalter (Ambulante Filmfestival)
CHIHUAHUA 
Theater Clownduo Anna de Lirium & Colette 
Gomette
CHIMALHUACÁN




Filmvorführung „Welcome to Sodom“ Florian 
Weigensamer & Christian Krönes (Cinema 
Planeta Filmfestival)
CUERNAVACA
Filmvorführung „Welcome to Sodom“ Florian 
Weigensamer & Christian Krönes; „Sea of 
Shadows“ Richard Ladkani (beide Cinema Planeta 
Filmfestival)
IXMIQUILPAN
Lesung Katharina Wenty (Poesiefestival Hidalgo)
GUADALAJARA
Filmvorführung „Österreichische Kurzfilmschau“; 
„Die bauliche Maßnahme“ Nikolaus Geyrhalter 
(Ambulante Filmfestival); „Die Migrantigen“ 
Arman T. Riahi
GUANAJUATO
Konzert Peter Sommerer (Dirigent), Symphonie-
orchester Guanajuato 
Filmvorführungen „Österreichische Kurzfilm-
schau“; „Erde“ Nikolaus Geyrhalter; „Animistica“ 
Nikki Schuster; „Winterbienen“ Josephin Ahnelt 
(alle Guanajuato Filmfestival GIFF)
Seminar Michael Rössner
MEXIKO STADT
Wanderausstellungen „Kalliope Austria – Frauen 
in Gesellschaft, Kultur und Wissenschaft“; „Stefan 
Zweig - Ich gehöre nirgends mehr hin“; „Gustav 
Mahler und Wien“; „Bewegte Ruhe vor dem Sturm 
– Die Zeit vor 1914“
Ausstellungen „Gelitin“ Wolfgang Ganter, Ali 
Janka, Florian Reither, Tobias Urban; Wolfgang 
Paalen; Margarethe Drexel 
Konzerte „HI5“ Chris Norz, Philipp Ossanna, 
Matthias Legner, Clemens Rofner; Martha Ebner, 
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Hannah Christ, Space VJs (Umweltfestival Cinema 
Planeta); „Duo Chesterfield“ Angélica Castelló, 
Burkhard Stangl; Sven Birch, Ria Georgiadis; 
Elisabeth Schimana; Leticia Gómez Tagle; „Dusha 
Connection Trio“ Esad Halilovic, Clemens Rofner, 
Sebastian Schneider; Christian Fennesz (Mutek 
MX-Festival); „strings in motion“ Christos 
Kanettis, Marinus Kreidt; Stylanos Mastrogianis; 
Videoübertragung „Il Barbiere  
di Siviglia“ (anl. 150 Jahr-Jubiläum der Wiener 
Staatsoper); Michael Dallinger; Milan Turkovic, 
Marcelo Padilla; Wiener Akademie (Festival del 
Centro Histórico); Hommage an Erika Kubacsek 
Filmvorführungen „Österreichische Kurzfilm-
schau“; „Entschuldigung, ich suche den Tischten-
nisraum und meine Freundin“ Bernhard Wenger 
(EU-Kurzfilmfestival); „Mahler auf der Couch“ 
Percy Adlon, Felix Adlon; „Welcome to Sodom“ 
Florian Weigensamer, Christian Krönes (Cinema 
Planeta Filmfestival); „Sea of Shadows“ Richard 
Ladkani; „Sea of Shadows“ Richard Ladkani; „Die 
bauliche Maßnahme“ Nikolaus Geyrhalter; 
„Waldheims Walzer“ Ruth Beckermann (Ambulan-
te Filmfestival, FICUNAM Filmfestival)
Tanzperformance Editta Braun Tanzkompanie  
Iris Heitzinger; Tanzperformance „Elio Gervasi 
Tanzkompanie“ Elio Gervasi, Erica Aventaggiato 
(alle FIDCDMX Tanzfestival) 
Theateraufführung Clownduo Anna de Lirium  
& Colette Gomette; „Konrad – oder das Kind aus 
der Konservenbüchse“ Christine Nöstlinger; 
Thomas Köck (Universität UNAM); Jan Machacek
Lesungen Melanie Marschnig (Universität 
UNAM); Katharina Wenty (Hidalgo); Thomas 
Bernhard - 30. Todestag (Universität Claustro de 
Sor Juana); Herwig Weber (Universität Claustro de 
Sor Juana)
Vorträge Karl Stocker, Siegrid Bürtsmayr, Zuzana 
Ernst-Moncayo, Anne Wiederhold (WDCD 
Konferenz); Fridolin Schönwiese (Universität 
UNAM, Escuela Austria); Michael Vetter, Francisco 
Bricio (Sociedad Mahler de México), Andrés Tapia, 
Carlos Spíndola; Christine Hüttinger, Francisco 
Díaz Solar 
MORELIA
Konzerte „Duo Chesterfield“ Angélica Castelló, 
Burkhard Stangl; Elisabeth Schimana




Konzerte „Duo Chesterfield“ Angélica Castelló, 
Burkhard Stangl
Filmvorführungen „Liebe und Revolution“ Gabriel 
Tempea (Oaxaca Filmfest); „Lukrez RGB“ Andreas 
Müller (Oaxaca Filmfest); „Die bauliche Maßnah-
me“ Nikolaus Geyrhalter (Ambulante Filmfestival)




schau“; „Die bauliche Maßnahme“ Nikolaus 
Geyrhalter (Ambulante Filmfestival)
PACHUCA
Lesung Katharina Wenty (Poesiefestival Hidalgo)
Vortrag Thomas Strasser (Sprachkongress)
PUEBLA
Konzert Iván Reséndiz 
Filmvorführungen „Österreichische Kurzfilm-
schau“; „Die bauliche Maßnahme“ Nikolaus 
Geyrhalter (Ambulante Filmfestival)
Vortrag Karl Stocker, Sigrid Bürstmayr
PUERTO VALLARTA
Lesung Melanie Marschnig (Poesiefestival)
QUERÉTARO
Konzert „Duo Chesterfield“ Angélica Castelló, 
Burkhard Stangl;
Konzert und Meisterklasse Michael Dallinger
Filmvorführungen „Österreichische Kurzfilm-
schau“; „Die bauliche Maßnahme“ Nikolaus 
Geyrhalter (Ambulante Filmfestival)
SAN MIGUEL DE ALLENDE
Konzerte „Duo Chesterfield“ Angélica Castelló, 
Burkhard Stangl; „Dusha Connection Trio“ Esad 
Halilovic, Clemens Rofner, Sebastian Schneider 
Filmvorführung „Erde“ Nikolaus Geyrhalter; 
„Animistica“ Nikki Schuster); „Winterbienen“ 
Josephin Ahnelt (alle Guanajuato Filmfestival GIFF)
Vortrag Michael Rössner
SAN CRISTÓBAL DE LAS CASAS
Ausstellung und Residency Anita Fuchs
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TEZAYUCA
Lesung Katharina Wenty (Poesiefestival Hidalgo)
TLAXCALA
Konzert „Duo Chesterfield“ Angélica Castelló, 
Burkhard Stangl
TORREÓN
Filmvorführung „Die bauliche Maßnahme“ 




Konzert und Workshop Streicherakademie 
„strings in motion“ Christos Kanettis, Marinus 
Kreidt, Stylanos Mastrogianis
Filmvorführungen „Österreichische Kurzfilm-
schau“; „Die bauliche Maßnahme“ Nikolaus 
Geyrhalter (Ambulante Filmfestival)
ZAMORA
Lesung Melanie Marschnig (Poesiefestival)
MOLDAU
BOTSCHAFT CHIŞINĂU, ÖSTERREICH-BIBLIOTHEK 
CHIŞINĂU
BĂLȚI
Konzert „Klezmer Swing Quartet“  
(Mărțișor-Festival)
Lesung „Expedition Europa“ Martin Leidenfrost
CHIȘINĂU
Ausstellung „Ein temporäres Monument für  
Varvara Stepanova in Ciocana“ Marlene 
Hausegger 
Konzerte „Klezmer Swing Quartet” (Mărțișor-
Festival); „Trio Infernal” Christian Bakanic, 
Christian Wendt, Jörg Haberl (Ethno Jazz 
Festival)
Filmvorführung „Ars Electronica Animation Festi-
val” (Anim'est Animation Film Festival); 
„Zerschlag mein Herz“ Alexandra Makarová; 
„Egon Schiele. Tod und Mädchen“ Dieter Berner 
(beide Europäisches Filmfestival)
Lesungen und Buchpräsentationen „Expedition 
Europa“ Martin Leidenfrost; „Grauzone“ Jutta 
Sommerbauer; „Common Heritage“; „Präsentati-
on des literarischen Werks Christine Nöstlingers“ 
(Österreich-Bibliothek Chişinău)
Workshops „Journalismus-Werkstatt” Jutta 
Sommerbauer; „Österreichisches Theater der 
Gegenwart abseits klassischer Theaterräume“; 
„Dramapädagogische Methoden und Theater-
übungen im DaF-Unterricht“ beide Brigitte 
Lackner; „Österreichischer Film als Beitrag zum 
Landeskundeunterricht“ Paulus Adelsgruber
Sonderprojekt „Die Rolle von Theater und Film 
zur Förderung der Sprachkompetenz“ (Öster-
reich-Tage in Chişinău)
COMRAT
Lesung „Expedition Europa“ Martin Leidenfrost
RÎBNIȚA
Lesung „Expedition Europa“ Martin Leidenfrost
TIRASPOL
Konzert „Klezmer Swing Quartet“ (Mărțișor-Festival)
MONGOLEI
ULAN BATOR 
Konzerte „Lukas Gabric Quartett” Martin Reiter, 
Martin Zenker, Lukas Gabric, Khuslen Baasanbayar 
(Austrian–Mongolian Jazzdays); „Jazz Train” 






Konzert „Duo Fuss Leichtfried“ Dominik Fuss,  
Jörg Leichtfried
Filmvorführung „Wer früher stirbt, ist länger tot“ 
Workshop Literatur-Workshop zu „Watschen-
mann” Karin Peschka




Ausstellung „The Call of the Void“ Evamaria Müller
Konzerte Uwe Theimer, Brigitta Simon, Nandor 
Szerderkenyi; „Kumovi“; „VIVID Consort“ Christine 
Gnigler, Lorina Vallaster, Sheng-Fang Chiu; „Duo 
Fuss Leichtfried“ Dominik Fuss, Jörg Leichtfried
Lesung „Unmensch, Unart, UNZEIT“ Marlen 
Schachinger 
PLJEVLJA
Konzert Uwe Theimer, Brigitta Simon, Nandor 
Szerderkenyi
TIVAT
Konzert „VIVID Consort“ Christine Gnigler, Lorina 
Vallaster and Sheng-Fang Chiu 
Seminar „Saxofon Seminar“ Peter Gasteiger 
NEPAL
KATHMANDU
Konzerte „Alpine Dweller“ Matthias Schinnerl, 
Joanna Karácsonyi, Flora Geisselbrecht; „Dusha 
Connection“ Esad Halilovic, Sebastian Schneider, 
Clemens Rofner
Workshop „Gestalttherapie“ Beatrix Wimmer
NEUSEELAND
AUCKLAND
Filmvorführungen „The Border Fence/Die bauliche 
Maßnahme“ Nikolaus Geyrhalter
DUNEDIN
Filmvorführungen „The Border Fence/Die bauliche 
Maßnahme“ Nikolaus Geyrhalter
CHRISTCHURCH
Filmvorführungen „The Border Fence/Die bauliche 
Maßnahme“ Nikolaus Geyrhalter
WELLINGTON
Filmvorführungen „The Border Fence/Die bauliche 
Maßnahme“ Nikolaus Geyrhalter
NEW PLYMOUTH




Konzert „Cecile Nordegg & Jazz Proclamation“ 





Konzert „Cecile Nordegg & Jazz Proclamation“ 
Cecile Nordegg, Ben Leven, Josef Schultner, Lenny 
Dickson (Nicaragua Jazzfestival)
Filmpräsentation „Womit haben wir das 





Ausstellung „One Way Ticket to Mars” Lena Lapschina
AMSTERDAM
Ausstellung „I Will Not Be Just A Tourist In The 
World Of Images Just Watching Images Passing By 
Which I Cannot Live In Make Love To Possess As 
Permanent Sources Of Joy And Ecstasy” Ben 
Pointeker (Gruppenausstellung)
Konzerte „Soap&Skin + Jungstötter“ Anja Plaschg, 
Fabian Altstötter; „Ongehoord Bruckner“; Meehae 
Ryo; Katharina Gross
Tanzperformances „Depth of Shadow” Andrea 
Hackl; „Golem – Die mystische Geburt” Sebastian 
Holzhuber
Theateraufführung „Alles halb so schlimm“ Lida 
Winiewisz
Lesung „Oh Schimmi“ Teresa Präauer
Workshop „Fliege fort, fliege fort“ Paulus 
Hochgatterer
AUSTERLITZ




Ausstellungen „Pieter de Hooch in Delft. Uit de 
schaduw van Vermeer”; „Narrow House” Erwin 
Wurm
DEN HAAG
Ausstellungen „Austrian Art in NL“ Karina Meister, 
Barbara Philipp, Christine Tauber, Margret Wibmer 
(Haus von Europa);„Austrian Art in NL“ Karina 
Meister, Barbara Philipp, Christine Tauber, Margret 
Wibmer (Eurojust); „Protagonists“ Georg Loewit 
(Pulchri Studio); „Bachmann in Farbe“ 
Konzerte „Ein Abend zu Erich Korngold“; „Alban 
Berg Ensemble Wien” (Februari Festival); „Kian 
Soltani”; Magdalena Hahnkamper; Andreas Mader, 
Christos Papandpreopoulos; Michael Wilmering, 
Reinild Mees („Franz Schreker Revisited”); Peter 
Ablinger; Elisabeth Schimana, Doris Weberberger, 
Elena Gabrielli, Caroline Mayrhofer („Austrian 
Focus at Operadagen Rotterdam”)
Filmvorführungen „Kinders” (Eastern Neighbours 
Film Festival); „Ich und Kaminski”
Tanzperformances „Depth of Shadow” Andrea 
Hackl
Theatervorführung „Alles halb so schlimm“ Lida 
Winiewisz
Lesungen „Oh Schimmi“ Teresa Präauer; „Josef 
Burg, ein Abend rund um jiddische Literatur“; „Die 
Freundschaft zwischen Joseph Roth und Stefan 
Zweig“; „Horror und Humor in den Alpen“ 
Christian Kössler
Vorträge „Bertha von Suttner“ Daria Bouwman 
(Haags Historisch Café); „First Border Controls in 
Europe – the Habsburg Monarchy and the Bal- 
kans” Jovan Pesalj; „Tourismusland Österreich” 
Herwig Kolzer
Konferenzen und Symposien „New Female Voices 
in Legal Academia” Melanie Fink; „Europe moving 
towards a Security and Defence Union?” Johann 
Frank; „The Future of EU-Africa Relations Post- 
Cotonou” Walter Hecher; „Transformation of  
the Audible” Peter Ablinger; „International 
cooperation to combat crime – the role of 
prosecutors in the fight against cross-border and 
international crimes” Gerhard Jarosch; „The Ongo- 
ing Evolution of the Law of the Sea: Selected 
Topics” 
Sonderprojekte „European Literatur Prize“ Arno 
Geiger; „Austrian-Dutch Scientific Network“; 
Buchpräsentation „De wapens neer“; Neuüber-
setzung „Die Waffen nieder“ Bertha von Suttner; 
„Führungen im Friedenspalast mit Schwerpunkt 
Bertha von Suttner“; „Launch event of Club 
Alpbach Netherlands”; „Buchpräsentation Jean 
Baptiste Discart“
GRONINGEN
Konzerte „5K HD“ Mira Lu Kovacs, Manu Mayr, 
Martin Eberle, Benny Omerzell, Andreas Lettner; 
„At Pavillon“ Mwita Mataro, Bernhard Melchart, 
Tobias Kobl, Paul Majdzadeh-Ameli; Avec aka 
Miriam Hufnagl; Dorian Concept aka Oliver 
Thomas Johnson; „Mavi Phoenix“; Molly Lars 
Andersson, Philipp Dornauer; „Naked Cameo“ 
Lukas Maletzky, Maria Solberger, Patrick Pillichs-
hammer, Jakob Preßmair; Petrol Girls; Thorsteinn 
Einarsson; „Woody Black 4“ Daniel Moser, 
Leonhard Skorupa, Stephan Dickbauer, Oscar 
Antoli (Eurosonic Festival)
Lesung „Oh Schimmi“ Teresa Präauer
LEIDEN
Lesung „Oh Schimmi“ Teresa Präauer
Vortrag „A typology of traitors in late nineteenth-
century Austria-Hungary“ 
Sonderprojekt Film und Vorträge „In Holland 
stond een huis” (30 Jahre Kinderrechte und 100 
Jahre AT Hollandkinder)
NIJMEGEN
Ausstellung Ceija Stojka „Oorlogsherinneringen 
van een Roma” 
ROTTERDAM
Ausstellung „Steenbergen Stipendium” Mafalda 
Rakos, Sophie Wurnig
Konzerte „Shake Stew” Kranzelbinder, Clemens 
Salesny, Johnny Schleiermacher, Mario Rom, Oliver 
Potratz, Niki Dolp, Mathias Koch (North Sea Jazz 
Festival) Lukas
Filmvorführungen „Western“ Valeska Grisebach; 
„Jimmie“ 
Sonderprojeke „Operadagen Rotterdam“ Ruth 
Ranacher, Doris Weberberger; „European 
Language Day“ Schnupperkurse für Schüler, 
Barbara Kempf; „European Language Day“ 
Speak-dating, Barbara Kempf
LEEUWARDEN
Lesung „Oh Schimmi“ Teresa Präauer
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UTRECHT
Lesungen „Oh Schimmi“ Teresa Präauer (Univer-
sität Utrecht); „Oh Schimmi“ Teresa Präauer  
(HS Utrecht)
Tanzperformances „Amatourist“ Kajetan 
Uranitsch (Tweetakt Festival)
Sonderprojekt „European Languages –  
Speak-dating“ Barbara Kempf
ZWOLLE 




Ausstellung „EKO Echo“ Richard Zeiss (Lagos-
Biennal Festival – How to build a Lagoon with just 
a bottle of wine)
IBADAN 
Vortrag „The Deadlock of Homeland“ Laurin 
Mackowitz (Fela Kuti International Conference on 
African Homelands and Social Theory: Rethinking 
African History)
ABUJA 
Workshops „Investigate Technology“ Ida-Marie 
Corell (Art x Tech Festival)
NORDMAZEDONIEN
BOTSCHAFT SKOPJE, ÖSTERREICH-BIBLIOTHEK 
BITOLA
BITOLA
Filmvorführung „Kinder der Toten“ Cinematogra-
phers (Film Festival Manaki Brothers)
Theateraufführung „Theater Feuerblau“ Monika 
Zöhrer, Maja Franke, Christina Bergner, Klaus 
Seewald (Kindertheater „Bitolino“)
OHRID 
Konzert Timna Brauer, Elias Meiri (Ohrid Summer 
Festival)
SKOPJE 
Wanderausstellung „Bitola, Stadt der Konsuln 
vom ersten Österreichischen Konsulat bis zum 
Ersten Weltkrieg“
Konzerte Timna Brauer, Elias Meiri (Internationa-
ler Tag des Gedenkens an die Opfer des Holo-
caust); „Zeitfluss“ (Days of Macedonian Music); 
„Pacific Quartet Vienna“ Yuta Takase, Ronny 
Spiegel, Sarah Weilenmann, Chin-Ting Huang 
(SkupiFest); „Jazz Big Band“ Sigi Feigl
Tanzperformance „Johann Strauß Verband“ 
(Wiener Ball)
Buchpräsentation „Die Ursprünge der Österreichi-
schen Diplomatie in Nordmazedonien mit 
Schwerpunkt auf das österreichisch-ungarische 
Konsulat in Monastir/Bitola 1851–1919“
Vorträge „Herausforderungen des modernen 
Antisemitismus und Holocaust-Verfälschung in 
Europa, Wege und Mittel, um diese Phänomene 
anzusprechen“; „Zivilgesellschaftlicher Aktivismus 
und die Rolle der Medien bei der Verbreitung von 
Hassrede und Hassverbrechen“ Thomas-Michael 
Baier (Internationaler Tag des Gedenkens an die 
Opfer des Holocaust)
Workshop/Seminar „Holocaust, history, digital 
storytelling and social media” Fabian Rühle 
(Centropa)
SHTIP









Ausstellung/Workshop Andreas Zingerle, Linda 
Kronmann, David Nadal




Konzert „Wiener Kammersymphonie“ (Konzert 
Wiener Staatsoper in Osloer Oper, Uraufführung 
in Anwesenheit des Komponisten Erik Freitag) 
Filmvorführung „Heimweh“
Lesungen und Buchpräsentationen „Das Gesetz 
des Dschungels“ Sabine Scholl; „Von Friedensfuri-
en und dalmatinischen Küstenrehen: Vergessene 
Wörter aus der Habsburgermonarchie“ Tamara 
Scheer; „Die Unversehrten“ Tanja Paar; „Drei 
Sekunden Jetzt“ Hans Platzgumer; „Lügenvaters 
Kinder“ Christian Schacherreiter; Franzobel
(Deutschprachiges Literaturfestival: Armen 
Avanessian); Teresa Präauer, Julya Rabinowitz, 
Christoph Ransmayr, Franzobel, Marlene 
Streeruwitz 
RENNESØY





Filmvorführung und Podiumsgespräch Oliver 









Ausstellungen „Small Worlds” Bianca Tschaikner; 
„Images teintées de l’orient“ Wendy Billingslea 
(Semaine de la Francophonie 2018)
Filmvorführungen „Home Is Here” Teresa Kotyk 
(Women International Film Festival); „Entschuldi-
gung, ich suche den Tischtennisraum und meine 
Freundin“ Bernhard Wenger (Central European 
Short Film Festival); „Trust Who” (EU Human 
Rights Film Festival); „Maikäfer fliegt” Mirjam 
Unger (Islamabad Art Festival); „Mademoiselle 
Paradis” Barbara Albert; „China Reverse” Judith 
Benedikt; „Bright Spots & Pushing Boundaries” 
Tricky Women; „Prater” Ulrike Ottinger (Austrian 
Film Screening of Contemporary Women 
Filmmakers), Eva Testor (Kuratorin); „Anna Bolena” 
Anna Netrebko; „Backstage Vienna State Opera” 
Stephanus Domanig (anl. 150 Jahr-Jubiläum der 
Wiener Staatsoper); „Die lustige Witwe” 
(Österreichisches Sommerfest)
Vortrag „Working with Light and Shadow“ Eva 
Testor (Islamabad Art Festival); „Ein Mann geht 
quer” Jörg Dulsky (Islamabad Art Festival)
Workshops Bianca Tschaikner (Comsats University)
Sonderprojekte Österreich-Stand „Semaine de  
la Francophonie 2019”; Österreich-Kulturquiz 
(Eurovillage 2019); Gedenkveranstaltung Leopold 
Weiss - Muhammad Asad; Festakt 40 Jahre 
United Nations Vienna; Austrian Polo Cup (mit 
Ladies-Mannschaft); Länderstand Österreich 
(IFWA)
LAHORE
Ausstellung „Small Worlds“ Bianca Tschaikner 
Workshop Bianca Tschaikner (Institute for Art and 
Culture)
RAWALPINDI




Ausstellung „Art for Peace – A Bridge between 
Vienna and Bethlehem” Martha Jungwirth, Tania 
Raschied, Linde Waber, Valentin Oman
Konzerte Heidi Caviezel, Lukas Leitner (UNESCO 
International Jazz Day); „Varietas Ensemble“ Iris 
Krall-Radulian, Marta Potulska, Daniela Preimes-
berger; „Duo Karner Henter“ Vera Karner, Nicole 
Henter
Workshops und Seminare Martha Jungwirth, 
Tania Raschied, Linde Waber, Valentin Oman (Art 
for Peace – A Bridge between Vienna and 
Bethlehem); „Varietas Ensemble“ Iris Krall-Radu-
lian, Marta Potulska, Daniela Preimesberger;  




Konzert „Duo Karner Henter“ Vera Karner, Nicole 
Henter 
Workshop „Duo Karner Henter“ Vera Karner, 
Nicole Henter
NABLUS
Konzert „Duo Karner Henter“ Vera Karner, Nicole 
Henter
OSTJERUSALEM
Ausstellung „Stille Nacht! Heilige Nacht!“ 
Konzert Heidi Caviezel, Lukas Leitner (UNESCO 
International Jazz Day); „Varietas Ensemble“ Iris 
Krall-Radulian, Marta Potulska, Daniela Preimes-
berger; „Duo Karner Henter“ Vera Karner, Nicole 
Henter; „Trio KlaViS“ Sabina Hasanova, Jenny 
Lippl, Miha Ferkh; Erich Oskar Huetter; „Oberton 
String Octet“ Armin Egger, Christian Jungwirth, 
Firmian Lermer, Eszter Haffner, Patrick Dunst, 
Grilli Pollheimer, Viola Hammer (Sounding 
Jerusalem Festival)
Vortrag „Forschungsstand Ausgrabung Tel 
Lachish“ Felix Höfelmayer, Katharina Streit
Workshop Wiener Walzer
RAMALLAH
Konzerte Heidi Caviezel, Lukas Leitner (UNESCO 
Jazz Day); „Duo Karner Henter“ Vera Karner,  
Nicole Henter
TAIBEH
Konzert „Varietas Ensemble“ Iris Krall-Radulian, 




Konzert Édua Zádory, Orchester Cateura 
(Europa-Tag)
Filmvorführung „Die Liebhaberin“ Lukas Valenta 
Rinner (EU-Filmfestival)
Workshop „Cateura“ Édua Zádory 
ENCARNACIÓN





Konzerte Florian Kitt, Carlos Rivera
AYACUCHO 
Konzert Jakob Steinkellner (Festival Internacional 
de Música de Alturas-FIMA) 
CUSCO 
Konzerte Florian Kitt, Carlos Rivera
Workshops Cello-Meisterklassen Florian Kitt
LIMA
Ausstellung „Tiempos ausentes“ Gabriella 
Zevallos; „Flow so Fly“ Florian Metzler (BLOC Art) 
Konzert Jakob Steinkellner (Festival Internacional 
de Música de Alturas-FIMA); Florian Kitt, Carlos 
Rivera 
Filmvorführungen „Die Kinder der Toten“ Kelly 
Copper, Pavol Liska, „Erde“ Nikolaus Geyrhalter;  
„Y el vínculo sudamericano“ Peter Kubelka 
(Filmfestival Al Este de Lima); „Womit haben wir 
das verdient?“ Eva Spreitzhofer; „Bananenstrudel 
Dirndl“ Emanuel Bachnetzer; „Heimat in Perú“ 
Arnold Wismann; „Julius Madritsch – ein 
Gerechter unter den Völkern“ Piotr Szalsza 
(EU-Festival)
Theateraufführung „Gut gegen Nordwind“ Daniel 
Glattauer, Ivette Palomina (Theaterproduzentin); 
Duo „Florian Kitt & Carlos Rivera“
Workshops „Meisterklassen für Cello“ Florian Kitt
POZUZO
Ausstellung „Tiempos ausentes“ Gabriella Zevallos









Ausstellung „Record Record” Andreas Brunner 
(MNLxVIE Equality Fest)
Konzert Tamara Mascara (MNLxVIE Equality Fest)
Symposium „Spark Conversations”
Workshop „Laboratory for Social Responsibility 
Through Arts and Culture“ Andreas Vierziger
Sonderprojekte „LGBTQI Greatness in the Arts“ 
Tamara Mascara, Gregor Schmidinger, Noah 
Rieser (MNLxVIE Equality Fest)
MANDALUYONG CITY
Sonderprojekt „European Higher Education Fair” 
MANILA
Ausstellung „We Are One: Unity in Diversity”
Gruppeninstallation „Smile At A Common“ 
Katharina Kapsamer
Filmvorführungen „Nevrland”, „Homophobia”, 
„The Boy Next Door” Gregor Schmidinger; 
„Tintenfischalarm” Elisabeth Scharang; „Mathia” 
Clara Stern; „PRIDE-Programm” Sixpackfilm 
(International Pride Screenings); „The Green Lie” 
Werner Boote (Today is our Future: SDG Film  
Festival)
Lesung „A Letter from the Other Side“ Peter 
Schattschneider
Podiumsdiskussion „Equality Talk” Tamara 
Mascara, Gregor Schmidinger, Noah Rieser 
(MNLxVIE Equality Fest)
Workshop „Lakbayin Natin ang EU – Eine Reise in 
die EU”
Sonderprojekte „Social Good Summit”; „Diploma-
tic League Global Summit”
MARIKINA CITY
Sonderprojekt „Metro Manila Pride March” 
(MNLxVIE Equality Fest)
PASAY CITY
Sonderprojekt „International Sustainability 
Summit”
QUEZON CITY
Filmvorführungen „Thank You For Bombing” 
Barbara Eder (International Women’s Film 
Festival); „The Green Lie” Werner Boote (Today is 
our Future: SDG Film Festival)
TAGUIG CITY
Filmvorführungen „Kalif Storch” Hans Berger und 
Ladislaus Tuszynski (International Silent Film 
Festival)
Podiumsdiskussion „International Women’s Day 
Summit”
Sonderprojekte „Project Headshot Clinic for Pride 




WARSCHAU, GENERALKONSULT KRAKAU, 
ÖSTERREICH-BIBLIOTHEK KRAKAU/
OPOLE/POZNAN/ RZESZOW/WARSCHAU/
WROCLAW, ÖSTERREICH INSTITUT KRAKAU/
WARSCHAU/WROCLAW
BIAŁYSTOK
Szenische Lesung „Hunger“ Thomas Köck
BIELSKO-BIAŁA
Ausstellung „Der Gehirnwäsche ist nicht zu 
entkommen“ Clemens Ascher (FotoArt-Festival 
Bielsko-Biała)
Konzert „Duo Klaudia Tandl & Gisela Jöbstl“
BRZEZINY
Wanderausstellung „Kalliope Austria – Frauen in 
Gesellschaft, Kultur und Wissenschaft“
BYDGOSZCZ




Konzert „Aron-Quartett“ Ludwig Müller, Barna 
Kobori, Georg Hamann, Christophe Pantillon
Theateraufführung „Geschichten aus dem Wiener 
Wald” Ödön von Horvath, Małgorzata Siuda 
(Regie), Karolina Bikont 
CZARNÓW
Wanderausstellung „Wien post mortem“
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CZĘSTOCHOWA
Konferenz „Rezeption der deutschsprachigen 
Literatur in Polen“ 
DZIAŁDOWO
Workshop „Briefe aus Polen“ Joseph Roth, Rafał 
Grzenia 
GDAŃSK
Ausstellung „Photo Graz Selection“ Gerhard Gross 
(Österreichische Kulturwoche Gdańsk)
Konzerte Elena Denisova, György G. Nagy, Alexei 
Kornienko, Arthur Piotrowicz, Alenka Piotrowicz 
(Euro Chamber Music Festival Gdańsk); Sainkho 
Namtchylak; „Ensemble MINIM“ Kuba Wójcik, 
Grzegorz Tarwid, Andrzej Święs, Albert Karch; Duo 
„Siedl/Cao“ Cao Thanh Lan, Gregor Siedl; „Duo 
Veronika Mayer & Conny Zenk“; „Klaus Paier & Asja 
Valcic“ (Österreichische Kulturwoche Gdańsk)
Filmvorführungen „Das weiße Band“ Michael 
Haneke (Regie); „Paradies Liebe“ Ulrich Seidl 
(Regie); „Whores’ Glory” Michael Glawogger 
(Regie); „We come as friends” Hubert Sauper 
(Regie) (Österreichische Kulturwoche Gdańsk)
Tanzperformance „Models of reality” Liquid Loft 
Chris Haring, Luke Baio, Stephanie Cumming, Dong 
Uk Kim, Katharina Meves, Dante Murillo, Anna 
Maria Nowak, Artur Palmio, Hannah Timbrell 
(Österreichische Kulturwoche Gdańsk) 
Theateraufführungen „Macht der Gewohnheit“ 
Thomas Bernhard, Andre Ochodlo (Regie); „Frost“ 
Thomas Bernhard, Sabine Mitterecker (Regie), 
Andreas Patton (Schauspieler); „Rechnitz (Der 
Würgeengel)“ Elfriede Jelinek, Katarzyna Kalwat 
(Regie), Cezary Kosiński, Magdalena Kuta, Lech 
Łotocki, Paweł Smagała, Tomasz Tyndyk, Agnieszka 
Żulewska (Schauspieler_innen), Magdalena Bojano- 
wicz, Andrzej Bauer, Bartosz Koziak, Marcin Zdunik 
(Cellist_innen) (Österreichische Kulturwoche Gdańsk)
Szenische Lesung „Claus Peymann verlässt 
Bochum…“ Thomas Bernhard, Piotr Biedroń (Regie), 
Anna Kociarz, Robert Ninkiewicz (Schauspieler)  
(Österreichische Kulturwoche Gdańsk)
Lesungen und Buchpräsentationen „Literaturcafé 
mit österreichischer Lyrik“ Stefan Kaszyński, 
Krzysztof Gordon (Österreichische Kulturwoche 
Gdańsk); „Die Hauptstadt“ Robert Menasse, Jacek 
St. Buras (Übersetzung), Basil Kerski 
Vortrag „Warum sollten uns ausländische Gäste 
besuchen? Strategische Analyse für Kulturprojekte 
in kleineren Städten“ Hansjürgen Schmölzer 
(Konferenz „Marketing in der Kultur“)
Diskussionen „Gespräch über österreichische 
Literatur“ (u.a. über „Frost“ und „Dramoletten“) 
Sława Lisiecka, Adam Lipszyc; „Österreichische 
Literatur auf der Couch“ Ewa Modzelewska-Ko-
sowska, Monika Żółkoś, Adam Lipszyc (Österreichi-
sche Kulturwoche Gdańsk)
GDYNIA
Filmvorführung „Erde“ Nikolaus Geyrhalter (Regie) 
(Millennium Docs Against Gravity-Dokumentar-
filmfestival)
GLIWICE
Konzerte „Duo Siedl/Cao“ Gregor Siedl, Cao Thanh 
Lan („Filharmonia“-Festival); „month of sundays” 
Alexander Kranabetter, Philipp Harnisch, Ivo Fina, 
Johannes Wakolbinger 
GRUDZIĄDZ
Workshop „Topografie der Erinnerung“ Martin 
Pollack, Rafał Grzenia  
KALISZ
Konzert „Barry Good“ Alois Eberl, Philipp 
Kienberger, Simon Raab, Lukas Schiemer, Mark 
Vogel (Jazzpianisten-Festival)
KATOWICE
Konzerte „Hang Em High“ Lucien Dubuis, Radek 
Bednarz aka Bond, Alfred Vogel (Jazz Art Festival); 
Florian Palier
KIELCE
Konzert „Aron-Quartett“ Ludwig Müller, Barna 
Kobori, Georg Hamann, Christophe Pantillon 
Workshop „Die Deutschlehrerin“ Judith W. 
Taschler, Rafał Grzenia (Leitung) 
KRAKÓW
Wanderausstellungen „Wien post mortem“; „YoVA 4“ 
Ausstellungen „Nature in Art“ Deborah Sengl; 
„Photo Graz Selection“ Gerhard Gross; „Alles was 
uns gefällt“ Stephanie Moshammer, Gregor 
Kallina, Simon Brugner, Klaus Pichler, Natasha 
Christia (Kuratorin) (Fotomonat Krakau); „Average 
Face Mirror“ Sarah Howorka, „The Lacuna Shifts” 
„Duo Depart Leonhard Lass, Gregor Ladenhauf“ 
(Patchlab Digital Art Festival)
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Konzerte „HUM“ Silvan Schmid, Jędrzej 
Łagodziński, Nataniel Edelmann, Max Santner; 
„Duo Siedl/Cao“ Gregor Siedl, Cao Thanh Lan; 
„Simsa Fünf“ Andrej Prozorov, Florian Sighartner, 
Carlez Muñoz Camarero, Heimo Trixner, Sebastian 
Simsa (Sommer-Jazzfestival); Mark Holub, Collin 
Webster
Filmvorführungen Ars Electronica; „Am Himmel” 
Magdalena Chmielewska (Regie); „Dont know 
what“ Thomas Renoldner (Regie) (Gespräch mit 
dem Regisseur); „Suggestion of least resistance” 
Michelle Kranot, Uri Kranot (Regie); Filmschau Ars 
Electronica Experimental; „Grenzgänge und 
Lichtblicke“ (Tricky Women Kurzfilmschau) 
(Filmfestival Etiuda & Anima)
Szenische Lesungen „Die Klosterschule“ Barbara 
Frischmuth, Katarzyna Chlebny, Julia Mark; „Wind 
und Vergänglichkeit – Lyrik von Thomas Bernhard“ 
Manuela Mitterer, Valentin Malanetchi; „Claus 
Peymann kauft sich eine Hose und geht mit mir 
essen“ Studierende der Theaterakademie Krakau
Lesungen „Bist du wahnsinnig geworden“ Claudia 
Erdheim, Łukasz Brzana; „Autolyse Wien“, 
„Watschenmann“ Karin Peschka, Anna Dąbrowska 
(Moderation); „Der Blauwal des Vergessens“ Tanja 
Maljartschuk (Joseph-Conrad-Festival)
Vortrag „Concept/Context“ Michael Salvi, Thomas 
Weber (Wanderausstellung YoVA4)
Workshops „Ein ganzes Leben“ Robert Seethaler; 
„Die Deutschlehrerin“ Judith W. Taschler, Rafał 
Grzenia (Leitung)
Sonderveranstaltungen „Ich breche den 
Widerstand – Gespräch über das Theater Claus 
Peymanns“ Hermann Beil, Claus Peymann, Jutta 
Ferber, Pawel Zarychta, Beata Guczalska (Modera-
tion); „Gespräch über österreichische Literatur“ 
Sława Lisiecka, Marcin Wilk; „Kafka lebt“ Grzegorz 
Jankowicz; „Wem gehört Franz Kafka?“ Grzegorz 
Jankowicz, Justyna Sobolewska; „Der unbekannte 
Kafka” Grzegorz Jankowicz, Justyna Sobolewska 
(Josef-Conrad-Festival); „Wittgenstein und 
Religion” Jozef Bremer, Urszula Idziak, Frederic 
Kettelhoit, Ray Monk, Volker Munz, Alois Pichler, 
Martin Pilch, Radmila Schweitzer
LESZNO
Theateraufführung „Sieben Sekunden Ewigkeit” 
Peter Turrini, Zbigniew Rybka (Regie), Piotr Szalsza 
LUBLIN
Wanderausstellung „YoVA 4“ 
Konzerte „HUM“ Silvan Schmid, Jędrzej 
Łagodziński, Nataniel Edelmann, Max Santner; 
„Gnigler Sextett“ Jakob Gnigler, Robert Schröck, 
Thomas Berghammer, Simon Frick, Judith Ferstl, 
Niki Dolp (Lublin Jazz Festival); Mark Holub, Collin 
Webster
Tanzperformances „Group piece number 1” 
Marcela Lopez (Choreographin), Daria Hordiychuk, 
Natalia Gryczka, Oleksandra Mahera, Valeriia 
Pavlishyna, Mariia Potapenko, Anna Jurek; „The 
Tribe” Katharina Ludwig (Choreographin), Daria 
Hordiychuk, Natalia Gryczka, Oleksandra Mahera, 
Valeriia Pavlishyna, Mariia Potapenko, Anna Jurek 
(österreichisch-polnisch-ukrainisches Projekt 
ARTIL)
Lesung „Der Blauwal des Vergessens“ Tanja 
Maljartschuk
Vortrag „Lostinarchitecture – an interdisciplinary 
overlap“ Connie Herzog (Wanderausstellung 
YoVA4) 
ŁOMŻA
Konzerte Sainkho Namtchylak; „Ensemble Minim“ 
Kuba Wójcik, Grzegorz Tarwid, Andrzej Święs, 
Albert Karch
ŁÓDŹ
Ausstellungen „Im Raum des imaginären Bootes“ 
Antonia Petz (Projekt „Łódź 19“); „Auroville-Pro-
jekt“ Christoph Dräger & Heidrun Holzfeind 
(Fotofestival Łódź); „Das wird dein Leben für 
immer verändern“ Klaus Pichler (Fotofestival Łódź)
Konzert „HUM“ Silvan Schmid, Jędrzej 
Łagodziński, Nataniel Edelmann, Max Santner
Filmvorführungen „Josef „Pepek“ Salomonovic“ 
Peter Hackl (Regie); Josef „Pepek“ Salomonovic 
(Jahrestag der Auflösung des Ghettos Litzmann-
stadt)
Theateraufführungen „Alte Meister” Thomas 
Bernhard, Thom Luz (Regie); Deutsches Theater 
Berlin (Internationales Festival der bequemen und 
unbequemen Kunst); „Heilig Abend” Daniel 
Kehlmann, Waldemar Zawodziński (Regie), Izabela 
Rozhin 
Lesung „Der Blauwal des Vergessens“ Tanja 
Maljartschuk
Lesung und Workshop „Es ist kein Entkommen 
möglich“ Kathrin Röggla
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Workshops „Wettbewerb für aufstrebende 
Übersetzer_innen österreichischer Literatur“ 
Texte von Birgit Birnbacher, Milena Michiko Flašar 
(schreibART AUSTRIA II); „Cox oder Der Lauf der 
Zeit“ Christoph Ransmayr; „Topografie der Erin- 
nerung“ Martin Pollack, Rafał Grzenia (Leitung); 
Sabine Weixler, Thomas Licek (Foto-festival Łódź)
Seminar „Poetiken des Selbst in der wiederver-
zauberten Welt — zum Werk von Olga Flor“  
Konferenz „Joseph Roth unterwegs in Europa“ 
„1938-2018: Eine Bilanz. Österreichische Erinne-
rungskulturen“ 
OLSZTYN
Workshop „Atlas eines ängstlichen Mannes“ 
Christoph Ransmayr, Rafał Grzenia 
OPOLE
Wanderausstellung „Gustav Klimt – Wegbereiter 
der Moderne“
Konzert „Aron-Quartett“ Ludwig Müller, Barna 
Kobori, Georg Hamann, Christophe Pantillon
Theateraufführung „Die Präsidentinnen” Werner 
Schwab, Giovanny Castellanos (Regie), Monika 
Muskała  
Szenische Lesung „Wind und Vergänglichkeit –  
Lyrik von Thomas Bernhard“ Manuela Mitterer, 
Valentin Malanetchi
Lesungen „Autolyse Wien“, „Watschenmann“ 
Karin Peschka
PŁOCK
Lesung „Ich gebrauche also bin ich“ Elfriede 
Gerstl, Ryszard Wojnakowski  
POZNAŃ
Konzerte „Studio Dan“ Sophia Goidinger-Koch, 
Maiken Beer, Manuel Mayr, Daniel Riegler 
(Posnaner Frühling); Teresa Doblinger; Mark 
Holub, Collin Webster
Filmvorführungen „Operation Jane Walk“ Robin 
Klengel, Leonhard Müllner (Filmfestival Short 
Waves); Audiovisuelle Liveperformance Rainer 
Kohlberger (Filmfestival Short Waves)
Tanzperformance „Fantasmical Anatomy Lessons“ 
Anne Juren (Malta-Festival)
Lesungen und Buchpräsentationen „farouq“, 
„bodenlos“, „überzeugungen“ Semier Insayif; 
„Kafkas Verborgene Prosastücke“ Łukasz Musiał, 
Katarzyna Kuczyńska-Koschany
Vortrag „Shared Curatorial Practice“ Martin 
Breindl
Workshop „Einführung” Martin Breindl
Konferenz „Sprach(en)-Arbeit. Exophone 
Schreibweisen in der zeitgenössischen Literatur 
Österreichs“  
Symposium „Bernhard. Korrekturen“  
RZESZÓW
Wanderausstellung „200 Jahre Stille Nacht“
Szenische Lesung „Wind und Vergänglichkeit –  
Lyrik von Thomas Bernhard“ Manuela Mitterer, 
Valentin Malanetchi
Lesungen „Bist du wahnsinnig geworden“ Claudia 
Erdheim, Łukasz Brzana; „Autolyse Wien“, 
„Watschenmann“ Karin Peschka, Ewa Cwanek-
Florek; „Das Maskenspiel der Genien“ Fritz von 
Herzmanovsky-Orlando (Autor), Ryszard 
Wojnakowski  
Vortrag „Andrzej Towiański und sein Werk“  
Marlis Lami
SIEDLCE
Konzert „Pleyte-Trio” Fabian Pollack, Benji Fox 
Rosen, Maciej Gołębiowski
Theateraufführung „Niere” Stefan Vögel, 
Waldemar Koperkiewicz, Robert Protasewicz 
(Regie), Piotr Szalsza 
Lesung „Bist du wahnsinnig geworden“ Claudia 
Erdheim, Łukasz Brzana  
SOBÓTKA
Wanderausstellung „200 Jahre Stille Nacht“
  
SOPOT
Konzert „Pleyte-Trio“ Fabian Pollack, Benji Fox 
Rosen, Maciej Gołębiowski  
SUPRAŚL
Konzert „month of sundays” Alexander Kranabet-
ter, Philipp Harnisch, Ivo Fina, Johannes Wakolbin-
ger (Slow-Festival)
SZCZECIN










Konzerte „HUM“ Silvan Schmid, Jędrzej 
Łagodziński, Nataniel Edelmann, Max Santner; 
„Duo Siedl/Cao“ Gregor Siedl, Cao Thanh Lan 
(Muzykofilia Festival); „Duo Veronika Mayer & 
Conny Zenk“ (CoCArt Music Festival)
Theateraufführungen „Timetraveler” Belle Etage 
Sabine Maringer, Gerald Lamprecht, Camilo 
Acosta Mendoza; „Tango? Si Tango!” Belle Etage 
Sabine Maringer, Gerald Lamprecht, Camilo 
Acosta Mendoza  
Lesung „Der Klang der stummen Verhältnisse“ 
Alexander Peer 
Workshops „Texte, die wirken“ Alexander Peer; 
„Atlas eines ängstlichen Mannes“ Christoph 
Ransmayr, Rafał Grzenia  
WARSCHAU
Wanderausstellungen „200 Jahre Stille Nacht“; 
„YoVA 4“; „Wittgenstein: The Tractatus Odyssee”
Ausstellungen „Kinder der Aktionisten“ Wilma 
Pflaum, Jakub Gliński, Anna Ciabach (Kuratorin); 
„Endless forms most beautiful“ Günther 
Seyfried, Karolina Sulich (Kuratorin) (Creative 
Austrians); „Trust/Change – Zukunftsbilder für 
ein neues WIR“ Beate Winkler, Agata Cieślak 
(Creative Austrians); „Primo“ Tatjana Danneberg, 
Marcin Zarzeka, Marta Czyż (Kuratorin); „Le dor 
va dor/Von Generation zu Generation. Die 
Haggada“ Arik Brauer, Astrid Peterle (Festival der 
jüdischen Kultur Warszawa Singera); „Seeing 
Sounds. Feeling Freedom“ Ruth Anderwald, 
Leonhard Grond, Maes Anand, Ines Artola 
(Kuratorin) (Festival zeitgenössischer Musik 
Warschauer Herbst); „Kreativ für Menschenrech-
te“ Władysław Pluta, Leszek Szuster, Paweł 
Warchoł (Plakatbiennale); „Bobsche Combo 
(Flow & < dienstag abend> feat. Luxus)“ Brishty 
Alam, Christina Gruber, Albert Mayr, Phelim 
McConigly, Kathrin Plavcak, Nicole Sabella, 
Paulina Semkowicz, Sophie Thun, Agnieszka 
Brzeżańska, Ewa Ciepielewska, Mateusz Grzesiak, 
Bożena Grzyb-Jarodzka, Paweł Jarocki, Szymon 
Lubiński, Janusz Perenc, Małgorzata Plata, 
Krzysztof Wałaszek, Vasilis Flouris, Linda Lemon, 
Dorota Walentynowicz; Florentina Holzinger 
(Ausstellungsperformances Projekt X)
Artist-in-Residence-Aufenthalt Udo Heinrich  
Konzerte „Hang Em High“ Lucien Dubuis, Radek 
Bednarz aka Bond, Alfred Vogel; Jasmin Meiri, 
Leon Tomic („Gesänge zum Pascha-Fest“ ); 
„Roman Britschgi Quartett“ Roman Britschgi, 
Melissa Coleman, Christian Bakanic, Andrej 
Prozorov (Festival der jüdischen Kultur Warszawa 
Singera); Lech Napierała, Anna Markiewicz; 
Maciej Goliński aka DJ Envee; „Flamensky“ Rainer 
Maria Zehetbauer, Oskar Antoli, Carlos Ronda 
Mas, Nino Soto, Agata Teodorczyk; Johannes 
Fleischmann, Magda Amara; „HUM“ Silvan 
Schmid, Jędrzej Łagodziński, Nataniel Edelmann, 
Max Santner; Sainkho Namtchylak, Ensemble 
Minim Kuba Wójcik, Grzegorz Tarwid, Andrzej 
Święs, Albert Karch; „Duo Lynx“ Burkhard Stangl, 
Joanna John; „Aron-Quartett“ Ludwig Müller, 
Barna Kobori, Georg Hamann, Christophe 
Pantillon; „Barry Good“ Alois Eberl, Philipp 
Kienberger, Simon Raab, Lukas Schiemer, Mark 
Vogel; „Duo Siedl/Cao“ Gregor Siedl, Cao Thanh 
Lan; „Gnigler Sextett“ Jakob Gnigler, Robert 
Schröck, Thomas Berghammer, Simon Frick, 
Judith Ferstl, Niki Dolp; „Simsa Fünf“ Andrej 
Prozorov, Florian Sighartner, Carlez Muñoz 
Camarero, Heimo Trixner, Sebastian Simsa 
(Internationales Open Air Festival „Jazz in der 
Altstadt“); Mark Holub, Collin Webster; „Duo 
Klaudia Tandl & Gisela Jöbstl“; Lech Napierala, 
Natalia Kawalek (60-Jahrjubiläum der Polnisch-
Österreichischen Gesellschaft); „Trio Immersio“ 
Vira Zhuk, Nemanja Stankowic, Mariam 
Vardelashvili; Olga Neuwirth, „Chain-Ensemble“ 
Andrzej Bauer, Julian Paprocki, Bartłomiej 
Kacperski, Jakub Gumiński, Wojciech Błażejczyk, 
Adam Kośmieja; Anna Kwiatkowska, Renata 
Zalecowska, Mikołaj Pałosz; Miłosz Pękala; Lidia 
Zielińska, Mateusz Ryczek; Joanna Opalińska, 
Artur Rożek
Filmvorführungen „Sea of shadows“ Richard 
Ladkani (Regie), „Die bauliche Maßnahme“ 
Nikolaus Geyrhalter (Regie) (Watch Docs Human 
Rights Filmfestival); „One Forty“ Ulrich Seidl 
(Regie); „Flora” Jessica Hausner (Regie); 
„Viennale-Trailer” Lucrecia Martel (Regie); 
„Aterina” Dan Sallitt (Regie); „Viennale-Trailer: 
The Boy Who Chose the Earth” Lav Diaz (Regie); 
„Animistica” Nikki Schuster (Regie); „Le Discours 
d’acceptation glorieux de Nicolas Chauvin” 
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Benjamin Crotty, Judith Lou Lévy (Regie); „Light 
Matter” Virgil Widrich (Regie); „Water and 
Clearing” Siegfried A. Fruhauf (Regie); „Viennale-
Trailer 2017” Abel Ferrara (Regie); „Calipatria” 
Gerhard Treml, Leo Calice (Regie); „The Dust 
Channel” Roee Rosen (Regie) (Kurzfilm-Forum 
Cinemaforum); „Mit Verlust ist zu rechnen“ 
Ulrich Seidl (Regie) (Filmfestival „1989 – das Jahr 
der Wende“); „Erde“ Nikolaus Geyrhalter (Regie); 
„Zeit für Utopien“ Kurt Langbein (Regie); „Im 
Spiegel der Maja Deren“ Martina Kudlacek 
(Regie) (Millennium Docs Against Gravity-Doku-
mentarfilmfestival); „Der Wächter“ Albin Wildner 
(Regie); Rainer Vöss, Anna Tensa (Schauspieler_
in) (Warschauer Filmfestival); „Was ist Demokra-
tie?“ Oliver Ressler (Regie) (Biennale Warszawa); 
„Meine keine Familie“ Paul Julien Robert (Regie); 
„Unlikely Heroes” Richard Trank (Regie); 
Alexandre Kaplan, Andrzej Krakowski; „Julius 
Madritsch. Ein Gerechter unter den Völkern“ Piotr 
Szalsza (Regie) (Festival der jüdischen Kultur 
Warszawa Singera); Kurzfilme über bekannte 
Literaturübersetzer - Martin Pollack, Sława 
Lisiecka (Internationaler Übersetzertag) (EUNIC 
Cluster Warschau)
Tanzperformances „Das B-Team – auf der Spur  
der echten Männlichkeit“ Hygin Delimat, Voland 
Székely, Łukasz Czapski, Marcin Denkiewicz; 
„SlowStepper – on the edge of survival“ Hygin 
Delimat (Polnische Tanzplattform); „Group piece 
number 1” Marcela Lopez, Daria Hordiychuk, 
Natalia Gryczka, Oleksandra Mahera, Valeriia 
Pavlishyna, Mariia Potapenko, Anna Jurek 
(Tanzfestival Warsaw Dance Days); „All Together” 
Michikazu Matsune, Frans Poelstra, Elizabeth 
Ward; „Your Majesties” Marta Navaridas, Alex 
Deutinger (Performing Europe vol. III); „Ausge-
hend vom Handeln” Maria Stokłosa (Ausstellung 
„Trust/Change – Zukunftsbilder für ein neues 
WIR“) (Creative Austrians)
Theateraufführungen und Szenische Lesung 
„Rechnitz (Der Würgeengel)” Elfriede Jelinek, 
Katarzyna Kalwat, Marcin Oliva Soto (Regie) 
Wojtek Blecharz (Musik); „Lola Blau” Georg 
Kleisler, Helena Szurmiej (Regie), Karolina Bikont; 
Zyklus Szenischer Lesungen „Neun Tage frei“ 
Stefan Vögel; „Fremdenzimmer“ Peter Turrini; 
„Ecstasy Rave“ Konstanze Dennig; „Klinik unter 
Almen“ Rene Freund; „paradies spielen (abend-
land. ein abgesang)“ Thomas Köck; „Szenische 
Erzählung über das Übersetzen“, Gruppe 
„Studnia O“ (Internationaler Übersetzertag) 
(EUNIC Cluster Warschau)
Lesungen und Buchpräsentationen „Bist du 
wahnsinnig geworden“ Claudia Erdheim, Łukasz 
Brzana; „Autolyse Wien“, „Watschenmann“ Karin 
Peschka, Sława Lisiecka, Magdalena Warzecha; 
Adina Wilcke (Poetry Slammerin), Natalia Malek 
(Kuratorin) (Spoke’N’Word-Festival) (EUNIC 
Cluster Warschau); „Jiches“ Ester Kreitman, Ewa 
Wiśniewska; „Das Buch vom Paradies“ Itzik 
Manger, Grzegorz Małecki (Festival der jüdischen 
Kultur Warszawa Singera); „Die Logik der 
Erfahrung. Marranische Spekulationen“ Adam 
Lipszyc, Jakub Mikurda, Zofia Król; „Celans 
Reanimationen: hauntologische Strategie“ 
Monika Gromala, Pawel Piszczatowski, Agnieszka 
Podbora; „Das Maskenspiel der Genien“ Fritz von 
Herzmanovsky-Orlando, Ryszard Wojnakowski, 
Piotr Paziński, Jan Gondowicz, Monika Gromala, 
Borys Jaźnicki; „Das Buch gegen den Tod“ Elias 
Canetti, Maria Przybyłowska, Małgorzata 
Łukasiewicz, Marek Bieńczyk, Zofia Król, Andrzej 
Mastalerz; „Reiseprosa“ Joseph Roth, Małgorzata 
Łukasiewicz, Jagoda Wierzejska; „Ausgewählte 
Prosa“ Franz Kafka, Łukasz Musiał, Jakub Ekier, 
Zofia Król (Moderation); „Kafkas Verborgene 
Prosastücke“ Łukasz Musiał, Anna Wołkowicz, 
Piotr Paziński, Zofia Król; „Gier“ Marc Elsberg, 
Elżbieta Ptaszyńska-Sadowska, Adriana 
Rozwadowska, Sebastian Stodolak, Justyna 
Suchecka; „Pusty Las - Leerer Wald“ Monika 
Sznajderman (Autorin), Dorota Łodecka; „Die 
Hauptstadt“ Robert Menasse, Jacek St. Buras, 
Piotr Buras, Justyna Sobolewska; „Edelman“ 
Michał Arkusiński, Joanna Podolska; „Eine kleine 
Nachtmusik. Sternvioline von Wanda 
Wiłkomirska” Remigiusz Grzela, Jan Ordyński; 
„Próżna und das Jüdische Viertel in Warschau“ 
Rafal Chwiszczuk, Remigiusz Grzela (Festival der 
jüdischen Kultur Warszawa Singera); „Rattenla-
chen” Nava Semel, Joanna Stoecker, Michał 
Sobelman Stanisław Obirek, „Nicht da“ Mariusz 
Szczygieł, Remigiusz Grzela, Maciej Sturh 
(Festival der jüdischen Kultur Warszawa Singera); 
„Solo im Duo“ Jimmy Schlager, Christian Heller 
Vorträge „Inspiriert durch Dibbuk” Monika 
Krajewska; „Bronisław Kaper: Warschau-Berlin-
Hollywood” Andrzej Krakowski; „Miriam und der 
Todesengel oder Perez in der Oper“ Bella 
178
Szwarcman-Czarnota; „In Sternen gespeichert” 
Monika Krajewska (Festival der jüdischen Kultur 
Warszawa Singera); „Die großen Sechs — Polin-
nen in der amerikanischen Kultur in den 20er 
Jahren“ Andrzej Krakowski (Festival der jüdischen 
Kultur Warszawa Singera); „Lise Meitner: 48 
Nominierungen zum Nobelpreis“ Tomasz 
Pospieszny, Edyta Łukaszewska; „Concept/
Context” Michael Salvi (Wanderausstellung 
YoVA4); Vortragsreihe Bella Szwarcman-Czarnota 
„Jakob – zwei Ehefrauen, zwei Konkubinen“; 
„Michal und David“; „Die Frau des Propheten“; 
„Lot und seine namenlose Frau“; „Tamar, 
Schwiegertochter des Juda, kämpft um die 
Zukunft des Hauses“; „Rahab, die Dirne von 
Jericho, fordert ihren König heraus“; „Schifra  
und Pua“; Artist Talk Tatjana Danneberg, Marcin 
Zarzeka, Piotr Policht (Ausstellung „Primo“); 
Günther Seyfried, Karolina Sulich (Ausstellung 
„Endless forms most beautiful“) 
Workshops „Endless forms most beautiful“ 
Günther Seyfried, „Endless forms most beautiful“ 
Karolina Sulich (Creative Austrians); Magdalena 
Długosz, Zygmunt Krauze, Niels Ronsholdt, Cathy 
van Eck (Festival der Zeitgenössischen Musik 
Warschauer Herbst); Zuzanna Zazacka, Karolina 
Czerwińska, Małgorzata Tur (Creative Austrians); 
Władysław Pluta, Leszek Szuster, Paweł Warchoł 
(Ausstellung „Kreativ für Menschenrechte“); 
Florentina Holzinger (Ausstellungsperformances 
Projekt X); Literarisches Übersetzen Sława 
Lisiecka; „Eine Art Glück“ Alois Hotschnig 
(schreibART Austria II); „Stadt der Geheimnisse” 
Michikazu Matsune, Frans Poelstra, Elizabeth 
Ward (Performing Europe vol. III)
Seminare „Kreativer Umgang mit urbanen 
Räumen“ Brigitte Felderer, Herwig Turk; „Österrei-
chische Literatur und Psychoanalyse“; „Wittgen-
steins Neffe“; „Der Untergeher“; „Holzfällen“; 
„Auslöschung“; „Alte Meister“; „Ein Fest für 
Boris“; „Immanuel Kant“; „Heldenplatz“ Thomas 
Bernhard, Ewa Modzelewska, Adam Lipszyc; 
Seminarzyklus „Österreich. Kritisches Labor“,  
„Die Kunst des Protestes. Teil 1“, „Die Kunst des 
Protestes. Teil 2“ Elfriede Jelinek, Adam Lipszyc, 
Artur Pełka, Monika Szczepaniak; „Herzzeit, 
Briefwechsel“ Paul Celan, Ingeborg Bachmann, 
Adam Lipszyc, Małgorzata Łukasiewicz, Jakub 
Ekier 
Konferenzen und Symposien „Digital Cultures“ 
Gerfried Stocker; „Verhütung und Bekämpfung 
von Gewalt gegen Frauen“; „Das Österreichische 
Theater nach 2000 – Trends, Ideen, Fragestellun-
gen“; „Ludwig Wittgenstein and his Tractatus”; 
„Galizien damals und heute. Noch mehr 
Probleme“; „The missing Denominator. Universa-
lism and progressive cultural policies“; „Biennale 
Vienna for Change“ Christoph Thun-Hohenstein; 
„100 Jahre Waldorfpädagogik“; „Gerechte unter 
den Völkern“ Alicja Drzał, Janusz Kowalski; „Verein 
der Kinder des Holocausts in Polen“ Joanna 
Sobolewska-Pyz, Anna Pliszka, Jan Ordyński, 
Daniel Passent; „Klezmer Orchester“ Sejny, Michał 
Moniuszko, Milo Kurtis (Festival der jüdischen 
Kultur Warszawa Singera); Round-Table-Gesprä-
che zur Übersetzungskunst (Internationaler 
Übersetzertag) (EUNIC Cluster Warschau);
Magdalena Długosz, Zygmunt Krauze, Niels 
Ronsholdt, (Festival der Zeitgenössischen Musik 
Warschauer Herbst)
Sonderveranstaltungen „Solange die Existenz“ 
Peter Turrini; „Poems in the City“ (EUNIC Cluster 
Warschau)
WROCŁAW
Ausstellungen Penesta Dika, Eginhartz Kanter, 
Lukas Marxt, Leonhard Müllner, Robin Klengel, Hui 
Ye (Medienkunstbiennale)
Konzerte Sainkho Namtchylak, Ned Rothenberg; 
„Shake Stew“ Lukas Kranzelbinder, Clemens 
Salesny, Johnny Schleiermacher, Mario Rom, Oliver 
Potratz, Niki Dolp, Mathias Koch; „Chuffdrone“ 
Lisa Hofmaninger, Robert Schröck, Jul Dillier, 
Judith Ferstl, Judith Schwarz (Jazzfestival 
Jazztopad); Markus Holzer, Sandor Rigo (Europäi-
sches Saxophon Forum); „Duo Shira“ Shira 
Karmon, Ronen Nissan
Filmvorführungen „Mit Verlust ist zu rechnen“ 
Ulrich Seidl (Regie) (1989 – das Jahr der Wende-
Filmfestival); „Erde“ Nikolaus Geyrhalter (Regie) 
(Millennium Docs Against Gravity-Dokumentar-
filmfestiva); „Angelo“ Markus Schleinzer (Regie); 
„Die Kinder der Toten” Kelly Copper, Pavol Liška 
(Regie); „The Lodge” Veronika Franz, Severin Fiala 
(Regie); „Sie ist der andere Blick“ Christiana 
Perschon (Regie); „Little Joe – Glück ist ein 
Geschäft” Jessica Hausner (Regie); „Introduzione 
all'oscuro” Gaston Solnicki (Regie); „Starfilm“ 
Johann Lurf (Regie) (Filmfestival Nowe Horyzonty)
Szenische Lesung „Wind und Vergänglichkeit –  
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Lyrik von Thomas Bernhard“ Manuela Mitterer, 
Valentin Malanetchi
Workshops „Workshop für junge Regisseur_innen 
und Filmproduzent_innen Studio Nowe Horyzon-
ty” Filip Antoni Malinowski, Magdalena Chmie-
lewska; „Workshop für Filmkritiker_innen: Sunday 
in the country” Marian Wilhelm (Filmfestival 
Nowe Horyzonty)
ZGIERZ
Workshop „Die Vermessung der Welt“ Daniel 





Filmvorführung Dokumentarfilm „VADIO – I am 
not a poet“ Stefan Lechner
ANGRA DO HEROÍSMO
Filmvorführung Dokumentarfilm „VADIO – I am 
not a poet“ Stefan Lechner
COIMBRA
Filmvorführung Dokumentarfilm „VADIO – I am 
not a poet“ Stefan Lechner
ÉVORA
Filmvorführung Josef von Sternberg-Retrospektive 
(Universität Évora)
GUIMARÃES
Konzert „Mickey” Alex Konrad, Klemens Wihlidal 
(Festival Westway LAB)
LEIRIA
Filmvorführung Dokumentarfilm „VADIO – I am 
not a poet“ Stefan Lechner
LISSABON
Ausstellungen „Drawing against oblivion“ 
Manfred Bockelmann (Parlament); Wolfgang 
Wirth, Josef Schwaiger, „Runge Revisited / RUGS“ 
(Museum für Naturkunde) 
Filmvorführungen „Angelo“ Markus Schleinzer; 
„Die bauliche Maßnahme“ Nikolaus Geyrhalter; 
„Licht“ Barbara Albrecht (Deutschsprachiges 
Filmfestival KINO); „In Trance it“ Reinhold Bidner; 
Paul Wenninger (Festival Monstra); „*“ Johann 
Lurf; „So Leben Wir – Botschaften an die Familie“ 
Gustav Deutsch; „A Proposal to Project“ Viktoria 
Schmid; „Im Schatten der Utopie“; Antoinette 
Zwirchmayr (Festival IndieLisboa); „Bewegungen 
eines nahen Bergs“ Sebastian Brameshuber; 
„Heimat ist ein Raum aus Zeit“ Thomas Heise; 
„When the persimmons grow“ Hilal Baydarov 
(Filmfestival Doclisboa)
Konzerte „Santa Melódica Orchestra“ Andreas 
Trobollowitsch (Festival Lisboa Soa); „Ensemble 
Trisonante“ (Palácio da Ajuda inkl. Radioübertra-
gung); „Synesthetic 4“ (Jazz im Goethe Garten-
Festival); Gottlieb Wallisch; Inês Vaz (EUNIC, 
Europäischer Sprachentag); Elmo Cosentini, 
Orgelkonzert (Mosteiro dos Jerónimos) 
Tanzperformances „Slowstepper – On The Edge 
Of Survival” Hygin Delimat; „Nós aqui nesse 
passinho“ Clarissa Rêgo Teixeira (Festival 
Cartografias #2); „Apollon” Florentina Holzinger 
(Teatro do Bairro Alto)
Lesung „zwischen“ Judith Nika Pfeifer, Patrícia 
André (Schauspielerin) (EUNIC, Europäische 
Literaturnacht)
Vortrag „Quo Vadis, Europa?“ Verena Ringler
MARVÃO
Konzert Bertl Mütter, Florian Berner (Musikfestival 
Marvão)
MATOSINHOS
Filmvorführungen „Excuse me, I’m looking for the 
ping-pong room and my girlfriend”, „Guy proposes 
to his girlfriend on a mountain“ Bernhard 
Wenger; „Operation Jane Walk“ Robin Klengel, 
Leonhard Müllner; „Applesauce“ Alexander 
Gratzer; „The Outlander“ Ani Antonova; „Eeny 
Meeny“ Raphaela Schmidt (FEST – New Directors | 
New Films Festival)
Tanzperformance „Ballet de Causa Única” Willi 
Dorner (Choreographie), portugiesische 
Tanzgruppe Companhia Instável (Festival Dias  
da Dança)
OEIRAS




Konzert Gottlieb Wallisch (Teatro Micaelense) 
PORTO
Filmvorführungen „Waldheims Walzer“ Ruth 
Beckermann (Woche des europäischen Kinos, 
EUNIC); „Lillian“ Andreas Horvath; „Sie ist der 
andere Blick“ Christiana Perschon (Festival Porto/
Post/Doc)
SÃO MIGUEL
Ausstellung „Vacant Dream State“ Christiane  
Peschek, Ernst Lima, Philipp Pess, Michaela Putz
SETÚBAL
Filmvorführung Dokumentarfilm „VADIO – I am 
not a poet“ Stefan Lechner
TOMAR
Filmvorführung Dokumentarfilm „VADIO – I am 
not a poet“ Stefan Lechner
VILA DO CONDE
Filmvorführungen „Calvacade“ Johann Lurf; „It 
has to be lived once and dreamed twice“ Rainer 
Kohlberger (Festival Curtas Vila do Conde)
VISEU
Filmvorführung Dokumentarfilm „VADIO – I am 
not a poet“ Stefan Lechner
RUANDA
BURUNDI 
Tanzperformance Dschungel Wien – Theaterhaus 
für junges Publikum (Ubumuntu Arts Festival); 
Maartje Pasman 
RUMÄNIEN




Konzert „dusha connection“ Esad Halilovic, 
Sebastian Schneider, Thomas Stempowski
BRAŞOV
Ausstellung „Josef & Josef“ Dieter Josef, Horst 
Josef
BUCUREȘTI
Wanderausstellungen „Gustav Klimt: Wegberei-
ter der Moderne“; „Kalliope Austria – Frauen in 
Gesellschaft, Kultur und Wissenschaft“
Ausstellungen Videoinstallationen „How we look 
at things“ Răzvan Ion (Kurator); „The Other Body” 
Tina Lechner; „Your History Is Wrong” Anna 
Khodorkovskaya; Gruppenausstellung Klaus 
Pitter (Karikaturensalon „Europäische Werte“ 
Cotroceni-Museum); Gruppenfotoausstellung 
„Landschaften“ Lea Titz, Claudia Rohrauer, 
Susanne Gamauf, Robert Bodnar, Michael Höpfer, 
Markus Guschelbauer; Virtual-Reality-Installati-
on „The Lacuna Shifts“ Gregor Ladenhauf 
(Anim'est Animation Film Festival) 
Konzerte „Liminal Zone” Özlem Bulut, Ulrich 
Drechsler, Amir Ahmadi, Oliver Steger, Raphael 
Keuschnigg; Matei Ioachimescu, Alfredo Ovalles; 
„Die Frau ohne Schatten“ (Live-Übertragungen 
anl. 150-Jahr-Jubiläum Wiener Staatsoper); 
Joanna Lewis, Otto Probst (Festival Țintea 
Muzicală); „Niko Leopold Quartet“ Judith Ferstl, 
Bernhard Grill, Christian Kronreif, Nikolaus 
Leopold; „Indian Air“ Klaus Falschlunger, 
Clemens Rofner, Tobias Steinberger; Andreea 
Chira, Julia Brunner, Maria Ivanova Boneva, 
Sybille Häusler, Stefanie Huber, Davide Salomoni, 
Adrian Gaspar; „Young Brass Masters“ Elias 
Domschitz, Martin Tinhof, Florian Strasser, 
Simon Unseld, Andre Luca Leutner (Euro 
Fest-Teen/ Salut, Adolescența!), „month of sun- 
days“ Alexander Kranabetter, Philipp Harnisch, 
Ivo Fina, Johannes Wakolbinger (Green Hours 
Jazz Fest)
Tanzperformances „Dervish in Progress“; 
„Kismet“ Ziya Azazi
Theateraufführung „Der Revisor“ Wiener 
Kindertheater
Filmvorführungen „Die bauliche Maßnahme“ 
Nikolaus Geyrhalter; „Homemad(e)“; „Jenseits 
des Krieges“; „Die papierene Brücke“; „Wald-
heims Walzer“ Ruth Beckermann; „Kinder unter 
Deck“ Bettina Henkel; „Der letzte der Ungerech-
ten“ Claude Lanzmann (alle bei One World 
Romania); „Chucks“ Sabine Hiebler, Gerhard Ertl 
(Österreichische Kulturwoche an der Universität 
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Bukarest); „Zerschlag mein Herz“ Alexandra 
Makarová; „Egon Schiele. Tod und Mädchen“ 
Dieter Berner (beide Europäisches Filmfestival); 
„Applesauce“ Alexander Gratzer (Anim'est); „Ars 
Electronica Animation Festival” (Anim'est, Radar 
– Romanian Artists Developing Alternative 
Realities, Binar Exhibition)
Lesungen „Ich nannte ihn Krawatte“ Milena 
Michiko Flašar; „Verbindungen: Fries, Klang, Text“ 
Karin Peschka; „Augen“ Robert Prosser (Internati-
onales Festival der Poesie Bukarest); „Schwebe-
zustand“, „David und ich/ich und David“ Andreas 
Jungwirth (LittleLit Festival); „Gedichte von Ernst 
Jandl“ Gabriel Horațiu Decuble, Diana Simulescu, 
Mihnea Dascalu 
Vorträge „Historisch, apokalyptisch, un-heimlich. 
Schlaglichter auf die österreichische Literatur der 
letzten Jahre“ Manfred Müller; „Aber bitte mit 
Schlagobers - Die österreichische Standardspra-
che“ Cinzia Hirschvogl (beide Österreichische 
Kulturwoche an der Universität Bukarest); 
„Replica“ Micha Elias Pichlkastner (Cultural 
Management Academy, EUNIC Mixers); 
„Uncanny Fabrics“ Silvia Eiblmayr
Workshops „Wiederentdeckung der Intuition“ 
Ulrich Drechsler; „Translationsworkshop für 
Studierende des Masterstudienganges Überset-
zen und Dolmetschen”; „Violin-Workshop“ 
Joanna Lewis (Festival Țintea Muzicală); 
„Einführungsworkshop für orientalische 
Musikinstrumente“ Klaus Falschlunger, Clemens 
Rofner, Tobias Steinberger; „Das Animationsfilm-
Festival der Ars Electronica“ Jürgen Hagler 
(Anim'est)
Konferenzen und Symposien „Tagung zu 
österreichspezifischer Forschung am Depart-
ment für Germanische Sprachen und Literatu-
ren“ (Österreichische Kulturwoche an der 
Universität Bukarest); „Forschungsfinanzierung 
– Optimierungsmechanismus und die Balance 
zwischen Grundlagenforschung und schneller 
Markteinführung” Gerfried Stocker (Innoteque); 
„Internationale Tagung zur angewandten 
Germanistik“ İnci Dirim, Larissa Schippel, 
Susanne Hochreiter, Sorin Gadeanu
CAMPINA
Konzert Joanna Lewis, Otto Probst (Festival Țintea 
Muzicală)
CLUJ
Ausstellungen Gruppenausstellung „La Masa“ 
Thomas Emmerling (Kurator); Plakatausstellung 
„Wien um 1900“ (Österreich Bibliothek Bernhard 
Stillfried)
Konzerte „dusha connection“ Esad Halilovic, 
Sebastian Schneider, Thomas Stempowski; Matei 
Ioachimescu, Alfredo Ovalles (Festival cluj 
modern)
Tanzperformance „This is where we draw the line“ 
Karin Pauer, Aldo Giannotti, Paolo Monti, Arttu 
Palmio
Filmvorführungen „Nevrland“ Gregor Schmidin-
ger; „To the Night“ Peter Brunner; „Pfauenloch“ 
Katrina Daschner (alle bei Transilvania Film 
Festival)
Lesung und Buchpräsentation „Warum die Herren 
Seesterne“ Anna Weidenholzer 
Konferenzen „Das Jahr 1918 in der deutschsprachi-
gen Presse des Habsburgerreichs“; Interdiszipli-
näre Tagung „sprache macht dominanz“ 
(Österreich Bibliothek Bernhard Stillfried)
Sonderprojekt „Tagung der Österreich-Bibliothe-
ken und OEAD-LektorInnen in Bulgarien, der  
Republik Moldau und Rumänien“
CONSTANȚA
Lesungen und Buchpräsentation „Weshalb die 
Herren Seesterne tragen“ Anna Weidenholzer  
IAŞI
Lesungen „Weshalb die Herren Seesterne tragen“ 
Anna Weidenholzer; „Expedition Europa“ Martin 
Leidenfrost
PLOIEȘTI
Konzert Joanna Lewis, Otto Probst (Festival  
Țintea Muzicală) 
SATU MARE
Konzert „dusha connection“ Esad Halilovic, 
Sebastian Schneider, Thomas Stempowski
SIBIU
Wanderausstellung „Kalliope Austria – Frauen in 
Gesellschaft, Kultur und Wissenschaft“
Ausstellungen „Josef & Josef“ Dieter Josef, Horst 
Josef; „La Masa“ Thomas Emmerling (Kurator); 
Fotoausstellung „Another Europe“ 
Konzerte „Stars in the Sky“ Rodica Vică, Barbara 
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Laister-Ebner; „Jazzodrom“ Andreas See, Gerd 
Rahstorfer, Martin Wöss, Christian Wendt, Mario 
Lackner (Sibiu Jazz Fest); „Aufmarsch der 
Salzburgmusi“ (Österreichische Kulturtage in 
Hermannstadt)
Theateraufführungen „Rumänisches Roulette“ 
Mercedes Echerer, Andreea Chira, Adrian Gaspar, 
Branko Jovanovic, Vuk Vasilic, Alexander Wladi-
geroff, Konstantin Wladigeroff, Lubomir Gaspar 
(Theaterfestival Sibiu); „Einige Nachrichten an das 
All“ Josef Maria Krasanowsky, Genia Enzelberger, 
Karina Pele; „Arbeit, lebensnah – Käthe Leichter 
und Marie Jahoda“ Anita Zieher, Brigitta 
Waschnig; „Hot Jobs“ Raoul Biltgen (Österreichi-
sche Kulturtage)
Tanzperformance „Hidden in Plain Sight“ Hungry 
Sharks (Theaterfestival Sibiu)
Workshops Performance-Workshop „Looking for 
Gertrud“ Teresa Leonhard; „Gleichberechtigung in 
Frauenbiografien“ Camelia Proca (Österreichische 
Kulturtage)
Konferenz „Große Töchter? – Frauen in Gesell-
schaft, Kultur und Wissenschaft in Rumänien und 
in Österreich – gestern und heute“ (Österreichi-
sche Kulturtage)
Sonderprojekt „Österreichische Kulturtage in 
Hermannstadt: @home in Central Eastern 
Europe. Heimat bist du großer Töchter“ Teresa 
Leonhard (Kuratorin)
ȘONA
Workshop „Bandwidth“ Lukas Jakob Löcker 
(Sounds like a Book-Residency)
TIMIŞOARA
Wanderausstellung „Der Friede von Passarowitz 
(1718) und seine Folgen“ Harald Heppner  
Ausstellung „Balkan Performance Tour“  Agnes 
Hamvas, Hubert Hasler, Denise Parizek (Kurator_
innen); „Zeitlos modern – Vier Generationen 
Mattis-Teutsch“ Thomas Emmerling (Kurator)
Konzerte „Die Frau ohne Schatten“ (Live-Über-
tragungen anl. 150-Jahre Wiener Staatsoper); 
„month of sundays“ Alexander Kranabetter, 
Philipp Harnisch, Ivo Fina, Johannes Wakolbinger 
(Cafékultour); Marta Chiș, Alina Todea, Gianluca 
Vanzelli, Marius Zaharia 
Filmvorführung „Wilde Maus“ Josef Hader 
(Cinecultura)
Lesungen „Österreichische Literatur / Traditionsbe-
züge und Prozesse vom 19. Jahrhundert bis in die 
Gegenwart“ Laura Cheie, Eleonora Ringler-Pascu, 
Christiane Wittmer (Herausgeberinnen); „Die 
Professoressa. Ein Erotikon in gebundener und 
ungebundener Rede“ Carmen Elisabeth Puchianu; 
„Warum die Herren Seesterne tragen“ Anna 
Weidenholzer 
Vorträge „Die Wiener Werkstätte“ Ileana Pintilie; 
„Stefan Zweigs Erinnerungen an die ‚Welt der 
Sicherheit‘ in seiner Autobiographie Die Welt von 
Gestern‘“ Karin Dittrich
TULCEA
Filmvorführungen „Utopia revisited” Kurt 
Langbein; „Welcome to Sodom” Florian Weigen-
samer, Christian Krönes (beide Film Festival on 
Environment and People)
VOLUNTARI
Lesung „Schwebezustand“ Andreas Jungwirth
RUSSISCHE FÖDERATION







Filmvorführungen „New Austrian Cinema“ 
(Österreichisches Filmfestival)
Workshops „Festival der Kinoschule Kinoproba“ 
Ulrich Seidl 
JEKATERINBURG
Ausstellungen „Undark Festival“ Martina Tritthart, 
Holger Lang 
Lesung „Lesereise“ Elisabeth Schawerda
KRASNODAR
Ausstellung „Kunstprojekt mit Art-Gruppe ZIP“ 
Albert Allgeier




Buchpräsentation Bücherankauf Lesesaal 
Magnitogorsk 
MOSKAU
Ausstellungen „Anus Riot“ Florian Reither;  
„Art residence“ Albert Allgaier; „Wo die Dinge 
wohnen“ Klaus Pichler; „Quadrat-Trapez“ Vadim 
Kosmatschev; Gruppenausstellung „Kunst und 
Leben jenseits des Zentrums“ Gabi Edlbauer & 
Julia Goodman, Jakob Jascha Schieche, Marlene 
Hausegger, Hannes Zebedin; „Polly wants a 
cracker“ Michèle Pagel; „Lefortowo“ Kirsten 
Borchert, Vasilena Gankovska, Elisabeth Grübl, 
Johann Zebedin; „G8 Festival of creative 
industries“ Thomas Strobl; „Odnushka“ Albert 
Allgeier
Konzerte Klaus Lang; Marina & The Kats (Jazz im 
Eremitage-Garten-Festival); Klaus Lang, Olga 
Neuwirth, Peter Ablinger, Bernhard Lang (Festival 
für zeitgenössische Musik); Internationaler 
Musikwettbewerb „Die Kinder in der Welt der 
Alten Musik“ Sabrina Frey; Branislav Krajco (Die 
Welt der Gitarre-Festival); „Jungtrio Österreich-
Russland“ Laurenz Ferdinand Eigner, Marija 
Radovanovic, Petar Pejčić
Filmvorführungen „New Austrian Cinema“; 
„Vokalensemble Alxingers“ Bernd Hemedinger, 
Theresa Hemedinger, Stephan Jung, Birgit Jung, 
Soren Madsen, Cornelia Sonnleithner; „Stadt 
ohne Juden“ Filmarchiv Österreich; „Space Dogs“ 
Elsa Kremser
Tanzperformances „The Wonderful and The 
Ordinary” Pia Hierzegger, Monika Klengel, Lorenz 
Kabas; „Taschenoper Bilder einer Ausstellung“ 
Gerhard Dienstbier, Wolfgang Mitterer
Lesungen „Online Publikation SCHAG Bände“ 
Constanze Dennig, Volker Schmidt, Georg 
Staudacher, Holger Schober; „Lesereise“ 
Ferdinand Schmatz; „Lesereise“ Friederike 
Gösweiner; „Critical Care“ Angelika Fitz; „Die 
Kunst ein Museum zu leiten“ Gerald A. Matt, 
Max Hollein, Simon Mraz, Anna Ignatovich; 
„Peripherie Katalog“; „Sonderausgabe Inostran-
naja Literatura“ Alexander Livergant 
Workshops und Seminare „Workshop zum 
experimentellen analogen Filmemachen“ Philipp 
Fleischmann, Magdalena Pfeifer 
Konferenzen „Kinder-und Jugendpsychologie“ 
Elisabeth Froschmayer; „Germanistentagung“ 
Alexander Belobratow; „Experience the World 




Filmvorführungen „New Austrian Cinema“ 
(Österreichisches Filmfestival)
ROSTOW AM DON
Filmvorführungen „New Austrian Cinema“ 
(Österreichisches Filmfestival)
SANKT PETERSBURG
Ausstellungen „How to Disappear“ Leonhard 
Müllner, Michael Stumpf, Robin Klengel; „Rooted 
to the spot“ Fresh Max (Maximilian Heindl)
Buchpräsentation „Jahrbuch 2019“ Österreich 
Bibliothek     












Filmvorführung „Mount St. Elias“ Gerald Salmina 
(Festival der Frankophonie)
Wanderausstellung „40 Jahre Übergabe der 
UNO-City an die Vereinten Nationen“
Lesung „Eine Träne. Ein Lächeln. Meine Jugend in 
Damaskus” Luna Al-Mousli





Ausstellung „Göteborg International Biennial for 
Contemporary Art“ Oliver Ressler
Konzerte „airborne extended“ Caroline Mayrhofer, 
Elena Gabbrielli, Sonja Leipold, Coline-Marie 
Orliac (Geiger Festival); „Parasol Caravan“ 
Alexander Kriechbaum, Bertram Kolar, Richard 
Reikersdorfer, Vincent Böhm; „Lea Santee“ Lea 
Stöger, Manuel Hosp; „Dives“ Dora De Goederen, 
Tamara Leichtfried, Viktoria Kirner (Austrian 
Heartbeats Viva Sounds Showcase-Festival)
Lesung „Cherubino“ Andrea Grill (Buchmesse 
Göteborg)
Vortrag „Österreich im Deutschunterricht“  
Klaus Redl 
HÄSSLEHOLM
Wanderausstellung „Reloaded! European Values“ 
(EUNIC Stockholm)
KALV
Konzert „airborne extended“ Caroline Mayrhofer, 
Elena Gabbrielli, Sonja Leipold, Coline-Marie 
Orliac (Kalv Festival)
MALMÖ
Konzerte „Klaus Paier & Asja Valcic“; Daniel 
Lercher
ÖREBRO
Wanderausstellung „Reloaded! European Values“ 
(EUNIC Stockholm)
Konzerte „Like Elephants“ Viktor Koch, Martin 
Wührer, Roland Gugerbauer, Christian Luger 
(Heart Soundcase-Festival)
STOCKHOLM
Wanderausstellung „Reloaded! European Values“ 
(EUNIC Stockholm)
Ausstellung „Dadores del Dolor“ Niki Passath, Jani 
W. Schwob, Arnold Reinisch (Supermarket Art Fair)
Konzerte Eva Maria Riedl-Buschan, Eduard 
Kutrowatz; „Austria Barock Akademie“ Nicole 
Wacker, Erich Traxler (Queen Christina Projekt); 
„Parasol Caravan“ Alexander Kriechbaum, Bertram 
Kolar, Richard Reikersdorfer, Vincent Böhm (Fuzz 
Festival) 
Filmvorführungen „Tricky Women Kurzfilmschau“ 
(EUNIC Rex Animationsfilmfestival) 
Lesung „Ruhig sitzen mit festen Schuhen“ Maria 
Seisenbacher
Vortrag „Neue Medien im Deutschunterricht“ 
Thomas Strasser 
UMEÅ
Ausstellung „Stranded“ Brigitta Bödenauer
Lesung „Ruhig sitzen mit festen Schuhen“ Maria 
Seisenbacher
UPPSALA
Vortrag „Nachhaltige Marketingstrategien für 
Kurzfilme“ Marija Milovanovic (Short Film 
Festival)
VITLYCKE
Tanzperformance „All I know of which I am not 
thinking“ „Bodhi Project” Efthymia Chatzakou, 
Cristina Valdivielso Garcia, Elise Ludinard, Yun Liu, 
Bernat Macia Perez, Jun Wang, Maja Poturovic
SCHWEIZ
BOTSCHAFT BERN, KULTURFORUM BERN
AFFOLTERN AM ALBIS
Konzert „The Message“ Daniel Aebi, Herwig 
Gradischnig, Mario Vavti, Matyas Gayer, Matyas 
Hofecker
ALTDORF
Konzert „Scheiny’s All Star Yiddish Revue“ 
Deborah Gzesh, Martina Cizek, Muamer Budimlic, 
Wolfgang Vincenz Wizlsperger, Paul Skrepek 
(Alpentöne Musikfestival)
BASEL
Ausstellung „Spike Programm in the Joinery“  
Rita Vitorelli, Christian Kobald, Paul Feigenfeld 
(Die LISTE Art Fair Basel)
Konzerte „Sinfonia de Carnaval“ Alois Eberl, Anna 
Lang; „Mondrian Ensemble“ Thomas Wally
BERN
Konzerte Anna Widauer, Patrick Dunst; „Sommer-
akademie Paul Klee“ Johanna Bruckner; „Sinfonia 
de Carnaval“ Alois Eberl, Anna Lang; Bernhard 
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Eder; „Trio Alba“ Livia Sellin, Philipp Comploi, 
Chengcheng Zhao; Philipp Timischl; „Radian“ 
Martin Brandlmayr, John Norman, Martin Siewert 
(zoom in Festival für improvisierte Musik); 
„Saxophon-Quartett der Anton Bruckner 
Privatuniversität“ Lisa Felbermayer, Viktoria Köppl, 
Noah Kunze, Clemens Redl 
Tanzperformance „Every Body Electric“ Doris 
Uhlich, Aldi Embaby, Thomas Richter, Vera 
Rosner-Nogel
Lesungen „Von Friedensfurien und dalmatini-
schen Küstenrehen: Die vergessenen Wörter der 
Habsburgermonarchie“ Tamara Scheer; „Literari-
sche Lesungen: Deutsch als Fremdsprache“ 
Vladimir Vertlib
Symposium „Die Vorarlberger Anschlussbemü-
hungen im Lichte des Untergangs der Habsbur-
germonarchie und der Entstehung der Republik 
Österreich“ Hannes Leidinger 
Vorträge „Ein Kaiser zu viel! Deutschösterreich 
und Karl I. 1919“ Manfried Rauchensteiner; 
„Nationalratswahlen in Österreich: Hintergründe, 
Wissenswertes, Diskussion“ Heidi Glück (beide 
Dialog im Kirchenfeld)
BREMGARTEN BEI BERN
Konzert „The Message“ Daniel Aebi, Herwig 
Gradischnig, Mario Vavti, Matyas Gayer, Matyas 
Hofecker
CHUR
Ausstellung „True Felix Austria“ Jörg Hoffmann, 
Alice Wellinger, Arkadij Ostromuchov
DÜBENDORF
Konzert „Beat Poetry Club“ Juliane Janoska, Lilly 
Anna Janoska, Mira Vegas-Kratochwil, Nina Braith, 
Ursula Wögerer
GAIS
Konzert Georg Breinschmid, Theresa Pewal, 
Martina R. Fröschl, Glenn Bristol, Markus Liszt, 
Mats Gustafsson (Klang–Moor–Schopfe-Festival)
GENF
Ausstellung „The Potemkin Village” Gregor Sailer
GSTAAD
Lesung „Literarischer Herbst“ Laura Freudenthaler, 
Tanja Maljartschuk
KÖNIZ
Konzert „Die Freitagsakademie“ Katharina Suske, 
Ilia Korol, David Drabek
LEUKERBAD
Lesung „Literaturfestival Leukerbad“ Karl-Markus 
Gauß, Robert Renk, Tanja Maljartschuk
LUZERN
Ausstellung „Studio incognito“ Lena Lieselotte 
Schuster, Katharina Brandl
Konzert „Chameleon Orchestra“, Christian Wirth
MONTREUX
Konzert „quart@art“ Gerhard Fluch, Nikolaus 
Wagner, Eberhard Reiter, Bernhard Binder
NEUCHÂTEL
Konzert „DEr CH-AT Komplex“ 
OLTEN
Konzert Bernhard Eder
Theateraufführung „Oltner Kabarett-Tage“ 
Thomas Maurer, Blötzinger, Christoph Spörk, 
Ulrike Haidacker, Antonia Stabinger, Werner Brix, 
Florian Freistetter, Benjamin Pokropek, Helmut 
Jungwirth, Martin Puntingam, Alfred Dorfer, 
Christoph Fritz
SÄNTIS
Lesung „Kolumination“ Hans Rauscher, Doris 
Knecht, Stefan Abermann
SCHAFFHAUSEN
Ausstellung „TEXTUR“ Frenzi Rigling
SION
Konzert „Trio Alba“ Livia Sellin, Philipp Comploi, 
Chengcheng Zhao
THUN
Lesung „Literaare“ Michael Köhlmeier, Simon Sailer
WINTERTHUR
Konzert „Michaela Rabitsch & Robert Pawlik 
Quartet“ Michaela Rabitsch, Robert Pawlik, Joe 
Abentung, Dusan Novakov




Konzert „Mondrian Ensemble“ 
ZÜRICH
Ausstellungen „A Decorated Room with Invaded 
Ideas Phase IV“ Jakob Ehrlich; „Konkrete Gegen-
wart” Herbert Hinteregger, Esther Stocker, Svenja 
Deininger, Sophie Thorsen; „The Entropy Gardens“ 
Leonhard Lass, Gregor Ladenhauf
Konzerte „Pressyes“ René Mühlberger, Marlene 
Lacherstorfer, Alexander Kerbl, Johannes Maurer, 
Patricia Schonangerer; „Soap&Skin“ aka Anja Plaschg; 
„Mondrian Ensemble“; „iNana“ aka Nina Braith
Theateraufführungen „Hotel der Immigranten“ 
Christof Kurzmann; „Ausschliesslich Inländer“ 
Nikolaus Habjan, Andreas Schett, Markus Kraler, 
Romed Hopfgartner, Angelika Rainer, Bettina 
Rainer, Nikolai Tunkowitsch; „Im weissen Rössl“ 
Gottfried Breitfuss; „Werther!“ Philipp Hochmair




Ausstellung Korbflechter Luc Bouriel (EUNIC-
Designprojekt „Keur Design”) 
Konzerte „Trio Immersio“ Mariam Vardzelashvili, 
Nemanja Stanković, Vira Zhuk; María José Parker, 
Malick Diop Fall, Saskia Van Hoof-Fall (Benefiz-
konzert)
Tanzperformance „Fangoumé” Editta Braun, Anna 
Maria Müller, Martyna Lorenc, Sonia Borkowicz
Theateraufführung Lichtmalerei Manuel Murel 
(EUNIC-Straßenkünstlerprojekt)
SERBIEN
BOTSCHAFT BELGRAD, KULTURFORUM BELGRAD, 
ÖSTERREICH BIBLIOTHEK BELGRAD/NOVI SAD, 
ÖSTERREICH INSTITUT BELGRAD
BELGRAD
Wanderausstellungen „300 Jahre Friede von 
Passarowitz“ Harald Heppner; „Gustav Klimt. 
Wegbereiter der Moderne”; „Kalliope Austria 
– Frauen in Gesellschaft, Kultur und Wissen-
schaft“; „DANUrB“ Iva Ivanceanu und Goran Rebić
Ausstellungen „New Tradition“ David Calas, Elisa 
Alberti (BINA); „Balkan Performance Tour“ Àgnes 
Hamvas, Hubert Hasler, Denise Parizek; Otto 
Hainzl; Virgil Widrich, Doris Jauk-Hinz, Gertrude 
Moser-Wagner, Werner Jauk (Media Art Triennale); 
„The Giant“ Barbara Kapusta; „SKIRL“ Manuel 
Stehli (Street Art); KRAMAR (Danube Dialogues); 
„Time“ Anna-Sophie Berger; „Church of Ego“ 
Christiane Peschek, Ernst Lima, Isidora Krstic, 
Michaela Putz, Philipp Pess; „Lightstorms“ 
Johannes Fiebich, Gregor Woschitz; Agnes 
Prammer; „Circus Luminiszenz“ Nina Fountedakis, 
Leo Bettinelli (Wissenschaftsfestival); „Congo 
Blue“ Verena Prenner (Belgrade Photo Month)  
Konzerte Marco Tamayo, Alexander Swete; „Dives“ 
Tamara Leichtfried, Viktoria Kirner, Dora de Goede-
ren; Christoph Urbanetz; Wenzel Fuchs; Ilia Korol 
(Belgrade Early Music Festival); „Wiener Bieder-
meiersolisten“ Anne Harvey-Nagl, Ion Scripcaru, 
Farshid Girakhou, Christophe Pantillon, Mario 
Schott-Zierotin; Kordelia Höfer-Teutsch; „Dieb13“ 
Dieter Kovačič (Ring Ring Festival); „Turumtay/
Zaric“ Efe Turumtay, Nikola Zarić (Ethno Fusion 
Fest); UIrich Walther (Orgelfestival); „Matyas 
Bartha Trio“ Matyas Bartha, Matyas Hofecker,  
Oleg Markov (Oslobadjanje Festival); Reinhold 
Schmölzer (Oslobadjanje Festival); „Colluvio“ 
Meinhard Holler; „Shake Stew“ Lukas Kranzelbin-
der, Clemens Salesny, Mario Rom , Johannes 
Schleiermacher, Manuel Mayr, Niki Dolp, Mathias 
Koch (Jazzfestival Belgrad); Vesna Stankovic, 
Biliana Tzinlikova, Danka Nikolic, Milan Vrsajkov, 
Tommaso Huber
Filmvorführungen „Licht“ Barbara Albert 
(Europäisches Filmfestival); „Erde“ Nikolaus 
Geyrhalter; „Die bauliche Maßnahme“ Nikolaus 
Geyrhalter (Beldocs), „Die beste aller Welten“ 
Adrian Goiginger; „Die Migrantigen“ Arman T. 
Riahi; „Murer - Anatomie eines Prozesses“ 
Christian Frosch; „Erik und Erika“ Reinhold Bilgeri; 
„Italy“, „This is Water“ Ioan Gavriel, Franziska 
Plaschg (Musikvideo); „Mahlzeit“ Simon Kubiena 
(Filmfestival Merlinka); „Rast“ Iris Blauensteiner; 
„Andrea Chénier“ Liveübertragung Nationalthea-
ter Belgrad (anl. 150 Jahr-Jubiläum der Wiener 
Staatsoper); Österreichische Kurzfilmschau
Tanzperformances „Wie soll ich das erklären“ 
Dagmar Dachauer
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Theateraufführung „Die Vorteile des Lasters“ Lisa 
Eckhart 
Lesungen Maja Haderlap (World Poetry Day); 
„Haus der Kindheit“ Anna Mitgutsch (Literaturca-
fé); Christoph Bauer, Sophie Reyer (Treci Trg 
Festival); Margarita Kinstner; „Watschenmann“ 
Karin Peschka, Paul Gruber; „Pannonien, 
Schmelztiegel der Kulturen“ Hans-Peter Graner; 
„Kopfzecke“ Iris Blauensteiner; Bettina Egger 
Vorträge „Vom Untergang des Habsburgerreichs 
zur Gründung des Staates Israel. Der Beitrag 
österreichischer Zionisten“ Dietmar Goltschnigg; 
„Der Balkan als prähistorische Brücke zwischen 
Kleinasien und Europa ” Barbara Horejs; „Neue 
Wege der Erinnerungskultur“ Arnold Suppan, 
Michael Portmann;  „State Formation and Political 
Movements in the Modern History of the Balkans“ 
Oliver Jens Schmitt; „Bogdan Bogdanovic 
Bibliothek Belgrad“ Wolfgang Thaler; „Das rote 
Wien“ Violeta Vujovic Salhofer; „Digital Cultural 
Heritage Management“ Claudiu Silvestru; „New 
Tradition“ David Calas, Elisa Alberti (Bina); „Vienna 
Biennale for change“ Marlies Wirth 
Workshops und Seminare Ilia Korol (Belgrade Early 
Music Festival); Christoph Urbanetz; Marco 
Tamayo und Alexander Swete (Guitar Art Festival); 
„Wiener Biedermeiersolisten“ Anne Harvey-Nagl, 
Farshid Girakhou, Ion Scripcaru, Mario Schott-
Zierotin, Lara Magdalena Scripcaru; Reinhold 
Schmölzer (Oslobadjanje Festival); Luca Lo Pinto 
(What Could/Should Curating Do), Agathe 
Knobloch (Wettbewerb Lazar Jovanovic), „Art 
Weekend Belgrade” Anamarija Batista, Max 
Feldman, Johanna Chromik, Andrea Kopranović, 
Ursula Maria Probst, Walter Seidl, Kate Sutton, 
Christiane Kada, Nevena Janković; Marjana 
Lipovšek; Alfred Burgstaller (BUNT Festival); Georg 
Baich (Master Art Akademie)
Konferenzen „Traditional European Medicine” 
Maria Walcher (Intangible Cultural Heritage), 
„Psychology and Music“ Richard Parncutt; „If no 
vote, at least a voice“ Monika Mokre; „Ars 
Electronica – Expanded Animation” Jürgen Hagler 




Wanderausstellung „Gustav Klimt. Wegbereiter 
der Moderne”
ČAČAK
Filmvorführung „Rast“ Iris Blauensteiner
GROCKA
Konzert „Turumtay/Zaric“ Efe Turumtay, Nikola 
Zarić (Musical Garden)
GORNJI MILANOVAC
Konzert Christian Lahodynsky (Natural Mystic 
Reggae Festival)
KRAGUJEVAC
Konzerte „Dives“ Tamara Leichtfried, Viktoria 
Kirner, Dora de Goederen; Fatima Spar (World 
Music Festival); „Golden Fang Trio” Lukas 
Kranzelbinder, Clemens Salesny, Mario Rom 
(Jazzfestival Kragujevac)
Filmvorführungen „Womit haben wir das 
verdient?“ Eva Spreitzhofer; Österreichische 





Wanderausstellung „Kalliope Austria – Frauen in 
Gesellschaft, Kultur und Wissenschaft“
NIŠ
Filmvorführung Österreichische Kurzfilmschau
Konzerte „Dusha Connection“ Esad Halilovic, 
Sebastian Schneider, Clemens Rofner (Nisville); 
„Purple is the color“ Simon Raab, Štěpán Flagar, 
Martin Kocián und Michał Wierzgoń (Nisville Jazz 
Festival)
Workshop Christina Forster (KRENI-Konferenz)
NOVI SAD
Wanderausstellung „300 Jahre Friede von 
Passarowitz“ Harald Heppner (Kurator)
Ausstellungen „Balkan Performance Tour“ Àgnes 
Hamvas, Hubert Hasler, Denise Parizek; Norbert 
Prettenthaler; „SKIRL“ Manuel Stehl (Street Art); 
Kramar (Danube Dialogues); „Corpus Delicti“ 
Gerhard Aba, Thomas Nemec, Michael Hedwig, 
Yoly Maurer, Peter Kauders, Claudia Christof, 
Zeljko Jancic Zec, Milan Markovich, Viktoria 
Popova, Erik Anders
Konzerte Wenzel Fuchs; Aleksandar Markovic 
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(Nomus Festival); „Dives“ Tamara Leichtfried, 
Viktoria Kirner, Dora de Goederen; Susanna 
Gartmayer, Christof Kurzmann (Festival in 
opposition); Christoph Urbanetz; Wenzel Fuchs; 
„Worry Later“ Oliver Kent, Uli Langthaler, Dusan 
Novakov, Daniel Nösig, Thomas Kugi (Jazzfestival 
Novi Sad)
Tanzperformance „Bodies in urban spaces“ Esther 
Steinkogler 
Filmvorführung „Erik und Erika“ Reinhold Bilgeri 
(Filmfestival Merlinka Novi Sad) Österreichische 
Kurzfilmschau
Lesungen und Buchpräsentationen „Watschen-
mann“ Karin Peschka, Paul Gruber; „Poetry Slam 
Workshop“ Florian Supé
Vorträge „UNESCO World Heritage - Meaning and 
Management” Peter Strasser (Danube School of 
Cultural Heritage) 
Konferenzen „International Conservator 
Conference“ Eva Götz, Martina Giesser; „Aufstieg 
zur Provinz…“ Harald Heppner, Harald Haslmayr, 
Sabine Jesner, Daniela Haarmann; Wolfgang 
Bohusch 
Workshops Christoph Urbanetz; Wenzel Maria 




Ausstellung „Skirl“ Manuel Stehl (Street Art)
Konzerte „Little Rosies Kindergarten” (Jazzfestival 
Pančevo)
Lesungen Margarita Kinstner; Barbi Markovic, 
Elena Messner, Richard Schuberth 
POŽAREVAC
Wanderausstellung „300 Jahre Friede von 
Passarowitz“ Harald Heppner (Kurator)
SOMBOR
Konzert „Megablast“ Sascha Weisz (Terminal 
Festival)
SUBOTICA
Konzerte „Miloš Todorovski Trio“ Miloš Todorovski, 
Carles Muñoz Camarero, Amir Wahba (Etnofest 
Palic); Mats Gustafsson, Christoff Kurzmann 
(Jazziré Festival)
TITEL
Wanderausstellung „Gustav Klimt. Wegbereiter 
der Moderne”
Konferenz Hanno Burtscher (Balkan Earth Confe-
rence)
TRSTENIK
Wanderausstellung „Kalliope Austria – Frauen in 
Gesellschaft, Kultur und Wissenschaft“
UžICE 
Wanderausstellung „Gustav Klimt. Wegbereiter 
der Moderne”
VALJEVO
Filmvorführung Österreichische Kurzfilmschau 
VRNJAČKA BANJA
Filmvorführung Österreichische Kurzfilmschau 
VRŠAC
Wanderausstellung „300 Jahre Friede von 
Passarowitz“ Harald Heppner (Kurator); „Gustav 








Filmvorführung „Farewell to Europe“ Josef Hader 
(Europäische Filmwoche Simbabwe)
HARARE





Konzerte Lukas Ligeti; „The Dwarf” Alexander 
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Zemlinski, Opera People
Filmvorführungen „Licht“ Barbara Albert 
(European Union Film Festival); „Der Boden unter 
den Füßen“ Marie Kreutzer (German Film Festival) 
Sonderprojekte „Angewandte meets NTU“ 
Nanyang Technological University Singapore 
School of Art, Design and Media, Universität für 
Angewandte Künste
SLOWAKEI
BOTSCHAFT PRESSBURG, KULTURFORUM 
PRESSBURG, ÖSTERREICH-BILIOTHEK PRESS-
BURG/KOŠICE, ÖSTERREICH INSTITUT PRESSBURG
BANSKÁ BYSTRICA
Lesung „Der Tote im Bunker“ Martin Pollack 
(„Nacht der Literatur“); „Literarisches Terzett“ 
Kaska Bryla, Timo Brandt, Svenja Viola Bungarten, 
Carola Heinrich
Vorträge „Karol Kuzmány als Lehrer des Kirchen-
rechts an der Evangelisch-theologischen Fakultät 
in Wien (1849-1862)“ Karl W. Schwarz (Tagung 
Karol Kuzmány) 
BANSKÁ ŠTIAVNICA
Konzert „Altar Quartet“ Nikolaj Nikitin, Lubos 
Sramek, Nenad Vasilic, Klemens Marktl
Lesung „Der Tote im Bunker“ Martin Pollack 
(Nacht der Literatur)
BRATISLAVA
Wanderausstellungen Gerhard Haumer, Atelier 
Josep (Salon der Holzbauten); „VIC 40 – 40 Jahre 
Übergabe der UNO-City an die Vereinten 
Nationen“ Martin Nesirky 
Ausstellungen „Dye“ Rudolf Strobl (Monat der 
Fotografie); „VIC 40 – 40 Jahre Übergabe der 
UNO-City an die Vereinten Nationen“ Martin 
Nesirky; „Gemäldeausstellung“ Franz Grabmayr; 
„Queer Stories“ Robert Gabris, Ana Hoffner, Ivan 
Jurica, Toni Schmale; „Displacements“ Isabella 
Trimmel; Gerhard Haumer, Atelier Josep (Salon 
der Holzbauten); „Zeitgenössische europäische 
geometrische Tendenzen“ Josef Adam Moser, 
Ingo Nussbaumer, Barbara Höller (Festival 
Konkreter Sommer); „Konkreter Sommer“ Helga 
Philipp; „Dancing on the Ruins“ Markus Hies- 
leitner, Ralo Mayer, Oliver Ressler, Franz Tisek; 
„Human by Design“ Christoph Thun-Hohenstein, 
Ruth Mateus-Berr, Pia Scharler, Christina May Yan 
Carli, Elisabeth Haid; „Ohne Grenzen“ WolfWolf
Konzerte Tünde Jakab, Peter Valentovič; „Cross-
National Bigband Lab“ Johann Hausl; „Vierhal-
biert“ Anna Tausch, Barbara Riccabona, Sofie 
Thorsbro, Claudia Norz; „Sinfonia De Carnaval“ 
Anna Lang, Alois Eberl; „Accio Piano Trio“ 
Clemens Böck, Anne Keckeis, Christina Scheicher; 
Thomas Weinhappel, Manfred Schiebel; „Richard 
Seniow Trio“ Richard Seniow, Marko Ferlan, Lukas 
Fellner; Andri Joel Harison; „Andrea Chénier“ 
(Live-Übertragung anl. 150 Jahr-Jubiläum der 
Wiener Staatsoper); „Trio Aquarelles“ Beate 
Kirchner, Bernadette Filger, Gabrielle Hassenber-
ger-Abelova; „SFYA“ Su Rehrl, Marc Bruckner; 
„Tents“ (Sharpe Festival); „Melt Downer“ (Sharpe 
Festival); „Molly“ (Sharpe Festival); „Mainhard 
Holler & Anna Ulaieva“; „Duo Trenev & Weiß“ 
Ivan Trenev, Moritz Weiß; „Trio Prim“ Felix Biller, 
Martin Melzer, Christoph Karas; „Kernfusion“ 
Jakob Gönitzer, Jonas Kočník, Thomas Quendler, 
Timmi Grohs (Bratislava Jazz Days); „Purple ist 
the Color“ Simon Raab, Stepan Flagar, Martin 
Kocian, Michal Wierzgon; „Centrope-Gala“ 
(Centrope Konzertreihe – Internationale 
Donauphilharmonie); Christine dell´Antonio, 
Juraj Havaj, Tobias Kaltenbrunner (Advent-Lieder-
abend); „Das Kollektiv“ Juan Carlos Diaz, Raphael 
Brunner; Thomas Panhofer, Peter Illavsky, Peter 
Valentovič; „Janoska Ensemble“, Richard Galliano 
Filmvorführungen „Stummfilm Jánošík mit 
Live-Klaviermusik“ Gerhard Gruber; „Berge und 
Stadt 2019“ Andreas Jentsch; „Backstage Wiener 
Staatsoper“ Stephanus Domanig, Martina 
Theininger, Eva Tostor, Ulrike Kofler
Lesungen „Der Tote im Bunker“ Martin Pollack 
(Nacht der Literatur); „Literarisches Terzett“ Kaska 
Bryla, Timo Brandt, Svenja Viola Bungarten, 
Carola Heinrich „Stahlrosen zur Nacht“ Dine 
Petrik; „Alma Rose – Tausendjährige Frau“ Luba 
Lesna, Ivana Kuxova, Carla Ruprecht; „Als die 
Kirche den Fluss überquerte“ Didi Drobna; 
„Mitte“ Maria Batorova, Jozef Batora; „Experi-
mentelle Lyrik“ Jopa Jotakin; „Kaiser, Krieger, 
Heldinnen“ Bettina Balaka; „Aus der Welt“  
Anja Utler; „Der Kreis des Weberknechts“ Ana 
Marwan; „Novotvar“ Cornelia Hülmbauer, 
Michael Donhauser; „Wien – Wahlheimat der 
Genies“ Dietmar Grieser; „Europäische Überset-
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zungskreuzungen“ Andreas Unterweger; „Zeit  
der Häutung“ Robert Kleindienst
Vorträge „Artificial Entanglement“ Gerald 
Nestler; „Moderne Projekte mit verdichteten 
Lehmboden“ Hanno Burtscher; „Oper/Ballet –  
Aktuell? Chancen des modernen Musiktheaters“ 
Martin Bendik, Christian Heindl, Miroslav Dvorsky 
Workshops „Salon der Holzbauten“ Gerhard 
Haumer, Atelier Josep; „Musiktheorie im 16.-19. 
Jahrhundert“ Thomas Hochradner, Klaus Aringer, 
Gerhard Walterskirchen, Petrus Eder; „Circular 
Cities-Waste to Resource“ Martina Ableidinger, 
Paul Lichtberger, Michael Obrist; „Gemeinwohl und 
öffentlich-rechtlicher Rundfunk. Bilanz einer 
Debatte“ Wolfgang Duchkowitsch
HUMENNÉ
Lesung „Der Tote im Bunker“ Martin Pollack 
(Nacht der Literatur)
KEŽMAROK 
Lesung „Der Tote im Bunker“ Martin Pollack 
(Nacht der Literatur)
KOŠICE 
Lesung „Als die Kirche den Fluss überquerte“ Didi 
Drobna; „Karst“ Peter Rosei; Andreas Jungwirth
LIPTOVSKÝ MIKULÁŠ
Konzert „David Helbock Trio“ David Helbock, Johannes 
Bär, Andreas Broger (Mikulas Jazzfestival)
NITRA
Konzert Melissa Dermastia (Ars Organi Nitra-
Orgelfestival)
Lesungen „Literarisches Terzett“ Kaska Bryla, Timo 




Lesung „Der Tote im Bunker“ Martin Pollack 
(Nacht der Literatur)
PIEŠŤANY
Lesung „Der Tote im Bunker“ Martin Pollack 
(Nacht der Literatur)
POVAŽSKÁ BYSTRICA
Lesung „Der Tote im Bunker“ Martin Pollack 
(Nacht der Literatur)
PREŠOV
Konzert „Altar Quartet“ Nikolaj Nikitin, Lubos 
Sramek, Nenad Vasilic, Klemens Marktl
Lesung „Als die Kirche den Fluss überquerte“  
Didi Drobna; „Der Tote im Bunker“ Martin Pollack 
(Nacht der Literatur)
RUŽOMBEROK
Vortrag „Von der Freundlichkeit der Welt“ Werner 
Wintersteiner 
STUPAVA
Theateraufführung „Internationales Festival des 
neuen Zirkus“ Sebastian Berger, Christiane Haupt 
(Cirkul’art)
ŠPANIA DOLINA 
Konzert „Paier Valcic Quartet“ Klaus Paier, Asja 
Valcic, Stefan Gfrerrer, Roman Werni (Jazzfestival)
TRENČÍN
Konzert „Karlheinz Miklin Trio“ Patrick Dunst, Emili- 
ano Salpaio, Karlheinz Miklin (Jazz unter der Burg)
TRNAVA
Lesung „Der Tote im Bunker“ Martin Pollack 
(Nacht der Literatur)
SLOWENIEN
BOTSCHAFT LAIBACH, KULTURFORUM LAIBACH, 
ÖSTERREICH-BIBLIOTHEK MARBURG 
BOHINJ
Konzert Johannes Fleischmann (Musiksommer)
CELJE
Ausstellung „This will change your life forever” 
Klaus Pichler (Festival Celje Fokus)
CERKNO
Konzert „Bulbul” Manfred Engelmayr, Roland 




Filmvorführungen „Die Kinder der Toten” Claus 
Philipp, Veronica Kaup-Hasler; „Das schönste Land 
der Welt” Sabine Gebetsroither (Filmfestival Kino 
Otok – Isola Cinema)
KOPER
Konzert „Square Waltz” Maria Salamon, Marck 
Bruckner, Peter Hawlitschek
LJUBLJANA
Ausstellungen „Smart Beings” Benjamin 
Nachtigall; „Critical Triggers” César Escudero 
Andaluz; „Conversations“ Dejan Kaludjerović; 
„Weiss goldene Augenblicke” Izidor Stern; 
„Kärnten Karikatur” Mirko Malle (Kärntner 
Kulturtage); „Talking (about) Images” Severin 
Hirsch, Christoph Szalay; „Some Threads And 
Traces” Isa Stein, Christina Werner, Petra 
Buchegger, Bernadette Huber, Veronika Burger, 
Eliane Huber Irikawa, Uli Aigner, Katrin Plavčak, 
Johanna Kirsch, Sabine Groschup, Sheida Samyi, 
Carola Dertnig, Evelin Stermitz; „A New Vision of 
Debris Foto-Collage” Caroline Heider, Herbert 
Hofer, Aleksandra Baumgartner, Anita Vitek, 
Marko Lipuš, Susanne Gamauf; „Common 
Knowledge” Thomas Geisler, Aline Lara Rezende 
(Graphische Biennale BIO 26) 
Konzerte „Emona Connection” Stefan Gfrerrer, 
Rob Bargad, Emil Krištof; „Tents” Clemens Posch, 
Lucas Kulterer, Paul Stöttinger; „Schmieds Puls“ 
Mira Lu Kovacs, Christian Grobauer, Walter 
Singer; „Mickey” Alex Konrad, Clemens Wihlidal; 
Jerobeam Fenderson, Hansi 3D (MENT Festival); 
„Elektro Guzzi” Hilary Jeffrey, Martin Ptak und 
Daniel Riegler; „Innode” Stefan Németh, 
Bernhard Breuer; „Elektro Jirschi” Jörg Leicht-
fried, Daniel Booxy Aebi, Georg Buxhofer, 
Alexander Wladigeroff; „Soap&Skin” aka Anja 
Plaschg; „Praprotnice” (Festival of tolerance); 
„Diknu Schneeberger Trio” Diknu Schneeberger, 
Martin Spitzer, Joschi Schneeberger; „Schallfeld 
Ensemble”; „Black Page Orchestra”, Alfredo 
Ovalles, Matthias Kranebitter, Carlo Siega, Kaoko 
Amano, Igor Gross, Luca Lavuri, Alessandro 
Baticci; Maja Osojnik; „Wiener Kammersympho-
nie” Anna Morgoulets, Lukas Medlam, Nebojsa 
Bekcic, Sergio Mastro, Damian Posse; „Syneste-
tics 4” Vincent Pongracz, Peter Rom, Manu Mayr, 
Andreas Lettner; Lisa Hoffmaninger; Judith 
Schwarz; Christoph Kurzmann (Jazz Festival 
Ljubljana); „Trio Weave” Margarethe Maierhofer-
Lischka, Lucia Perez Diego, Silvija Ciuladyte; 
„espresso&mud” Nina Polaschegg, Bruno Strobl; 
„airborne extended” Sonja Leipold, Caroline 
Mayrhofer, Elena Gabbrielli, Tina Žerdin; 
„Wolfgang Seligo Trio” Wolfgang Seligo, Peter 
Strutzenberger, Heimo Wiederhofer (Eröffnung 
des Nachbarschaftsdialogjahres Österreich –  
Slowenien 2019/2020); „Paier Valcic Quartet” 
Klaus Paier, Stefan Gfrerrer, Roman Werni, Asja 
Valcic (Cellofest Ljubljana)
Filmvorführungen „Homo Sapiens” Nikolaus 
Geyrhalter (Festival de la francophonie); „Die 
Kinder der Villa Emma” Nikolaus Leytner; „Murer 
– Anatomie eines Prozesses” Christian Frosch, 
„Shadows Of Shame” Peter Stephan Jungk 
(Festival of tolerance); „Die bauliche Maßnahme” 
Nikolaus Geyrhalter (Migrationsfilmfestival)
Theater „Alice im Wonderland” (Kärntner 
Kulturtage)
Tanz „Tiger Lilien” Adriana Cubides, Maria 
Farcher, Gat Goodovitch, Milena Leeb, Giordana 
Pascucci, Emma Wiederhold (Festival Bobri); 
„Trails” Editta Braun, Anna Maria Müller, Thomas 
Hinterberger, Paula Dominici
Lesungen „Schatten säumen: Aus dem dichteri-
schen Tagebuch“ Ludwig Hartinger; „Karst”  
Peter Rosei; „Der Kreis des Weberknechts” Ana 
Marwan (Slowenische Buchmesse); „Poetry Slam 
Duell” Rebecca Heinrich, Xaver Wienerroither  
aka „Ksafa“
Vorträge Kira Kirsch (Gibanica Festival); 
„Literatur lebt! – AutorInnen aus Österreich“ 
Peter Rosei
Konferenzen „Nepostrans - Negotiating 
Post-Imperial Transitions - The Pervasive State in 
Reconfiguration? Actors, Concepts, Institutions” 
Ursula Mindler-Steiner, Elisabeth Haid; „Migra-
tionspädagogische Incidents“ Inci Dirim, Sorin 
Gadeaunu; „Internationaler Rechtsverkehr: 
Slowenien – Österreich im europäischen 
Kontext” Philipp Klausberger, Christoph 
Schmetterer, Claudia Rudolf; Frank Stern, Sabina 
Zwitter, Hanca Pörtsch, Irene Strasser, Rozka 
Tratar Sticker, Georg Errenst, (Festival of 
Tolerance); „Verlag Akademie” Arno Kleibel 
(Slowenische Buchmesse); „Slowenisch-österrei-
chische Konferenz zur Diplomatiegeschichte – 
Internationale Konsequenzen des Ersten 
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Weltkrieges in Mitteleuropa“ Brigitte Agstner, 
Kurt Bednar, Martha Stocker, Peter Fritz
Workshops „Data polluters, Do-it-yourself 
physical netbots“ César Escudero Andaluz;  
„BoT, Bitcoin of things“ Martín Nadal
Symposien „Internationaler Lyriktag der 
Germanistik Ljubljana zu Paul Celan” Evelyne 
Polt-Heinzl, Irene Fussl, Primus Heinz Kucher, Uta 
Degner, Peter Pohl, Martin Huber, Christine 
Ivanovic, Martin A. Hainz
MARIBOR
Ausstellung „Inge Morath – Retrospektive” Kurt 
Kaindl, Brigitte Blüml-Kaindl; „Geteilte Landschaf-
ten – Holzfäller nach Karl Kraus- Werk, Insekten-
welt - Duschzeichnungen und Exponate aus einer 
Druckerei” Christian Thanhäuser 
Konzerte „Alpine Dweller” Matthias Franz Elias 
Schinnerl, Joana Marialena Karácsonyi, Flora 
Marlene, Dorothea Geißelbrecht; „Gemüseorches-
ter” Jürgen Berlakovich, Susanna Gartmayer, 
Barbara Kaiser, Matthias Meinharter, Jörg Piringer, 
Richard Repey, Ingrid Schlögl, Ulrich Troyer, Tamara 
Wilhelm, Martina Winkler (Festival Maribor); Gero 
Angleitner, Günter Simmerl, Nik Anikis, Gerald 
Brettschuh, Reinhold Pratschner, Ervin Reisner, 
Karin Westreicher, Martina Padinger, Oto Vrhovnik 
(Festival Kult-Štajerska / Kult-Steiermark III); 
Opern-Uraufführung „Entführung aus dem Serail” 
Bruno Berger-Gorski 
Lesungen „Schatten säumen: Aus dem dichteri-
schen Tagebuch“ Ludwig Hartinger; „Karst” Peter 
Rosei; „Literatur der Partnerstädte Maribor – 
Graz” Andrea Stift-Laube, Andreas Unterweger, 
Kinga Tóth (Slowenische Tage des Buches); Lesung 
und Workshop Theodora Bauer 
Filmvorführungen „Nabel Fabel” Mara Mattusch-
ka; „Die Reise der Heldin” Franziska Bruckner, 
Waltraud Grausgruber, Rebecca Akoun, Thomas 
Renolder (Animationsfilmfestival StopTrik)
Konferenz „Teaching Jewish History, The 
Holocaust, and Inter-Religious Tolerance in The 
Western Balkans” Fabian Rühle, Veronika 
Doppelreiter; Andrea Sodomka, Elena Messner, 
Pablo Leiva, Blaž Ploj, Goran Lazičić, Mona 
Schwitzer, Sandra Chatterjee Künstlerisch-
(Theoretische Plattform Shifting Baselines)
MENGEŠ
Konferenz „Slowenisch-österreichische Konferenz 
zur Diplomatiegeschichte - Internationale 
Konsequenzen des Ersten Weltkrieges in 
Mitteleuropa“ Brigitte Agstner, Kurt Bednar, 
Martha Stocker, Peter Fritz
NOVA GORICA
Ausstellung „Landscape in Gestures ” Helene 
Thümmel (Festival Pixxelpoint) 
Konzert Gottlieb Wallisch
Filmvorführung „Abend der Kurzfilme vom Ars 
Electronica“ (Festival Pixxelpoint)
PIRAN
Konferenz und Ausstellung András Pálffy (Piran 
days of architecture)
RAČE
Konzert „airborne extended” Sonja Leipold, 
Caroline Mayrhofer, Elena Gabbrielli, Tina Žerdin 
RAVNE NA KOROŠKEM 
Konzert „Ride the Slide” Mario Vavti, Stefan 
Thaler, Harry Tanschek
TOLMIN
Konzerte „month of sundays” Alexander Krana- 
better, Philipp Harnisch, Ivo Fina, Johannes Wakol- 
binger”; „Synestetics 4” Vincent Pongracz, Peter 
Rom, Manu Mayr, Andreas Lettner (Festival Sajeta)
VELENJE
Konzert „Square Waltz” Maria Salamon, Marc 
Bruckner, Peter Hawlitschek
SPANIEN
BOTSCHAFT MADRID, KULTURFORUM MADRID
ALBACETE
Filmvorführungen „Österreichische Kurzfilmschau“
Lesung „Einmal muss ich über weiches Gras 
gelaufen sein“ Carolina Schutti 
ALMERÍA
Lesung mit Musik „Eine Träne. Ein Lächeln. Meine 
Kindheit in Damaskus“ Luna Al-Mousli, Orwa Saleh 
BARCELONA
Ausstellungen „Cegado por la luz“ Laura Sperl; 
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„Feminismus!“ Gabriele Schor (Sammlung Verbund)
Konzerte „Ensemble NAMES“ Matthias Leboucher, 
Marina Iglesias, Marco Sala, Anna Lindenbaum, 
Leo Morello, Marco Döttlinger, Conny Zenk 
(Festival Mixtur)
Filmvorführungen „Entschuldigung, ich suche den 
Tischtennisraum und meine Freundin“ Bernhard 
Wenger; „Wannabe” Jannis Lenz; „Der Sieg der 
Barmherzigkeit“ Albert Meisl (Österreichische 
Kurzfilmschau, Festival MECAL)
Workshop „Schreibwerkstatt“ David Stellner
Lesung Kathrin Röggla (Kongress Germanisten-
verband F.A.G.E.)
BILBAO
Ausstellungen „Chinese coin“ „Duo Übermorgen.
com“; Gruppenausstellung „Open Codes. We are 
data“
Lesung „Blauschmuck“ Katharina Winkler 
BONARÉS
Konzerte „Duo Ar” Maria Mogás, Mirko Jevtović 
(Festival NueBo) 
Workshop Meisterklasse „Komposition” Maria 
Mogás, Mirko Jevtović (Festival NueBo)
CÁCERES
Lesungen „Das Floss der Medusa” Franzobel; 
Doron Rabinovici (Kongress der Goethe Gesell-
schaft)
Vortrag „Die Österreichische Gesellschaft für 
Literatur“ Manfred Müller; „Rosegger und Freud“ 
Karl Wagner (beide Kongress der Goethe 
Gesellschaft) 
GIJÓN
Ausstellung „Neuro Mirror“ Christa Sommerer 
(D3us ex M4ch1na)
Filmvorführungen „Lillian” Andreas Horvath, 
Patrycja Planik; „Die Kinder der Toten” Kelly 
Copper, Pavol Liska; „Antarctic Traces” Michaela 
Grill; „Cavalcade“ Johann Lurf (alle bei Filmfestival 
Gijón)
GRANADA
Lesungen „Das Floss der Medusa” Franzobel; „Eine 
Träne. Ein Lächeln. Meine Kindheit in Damaskus“ 
Luna Al-Mousli, Orwa Saleh 
LOGROÑO
Lesung Kathrin Röggla (Kongress Germanisten-
verband F.A.G.E.)
Kongress „Germanistenverband F.A.G.E.“ Georg 
Pichler, Kathrin Röggla, Martina Kienberger, 
Matthias Prikoszowits
MADRID
Ausstellungen „Ceija Stojka. Esto ha pasado“ Karin 
Berger; „Audio Foam Cutter“ Reinhard Gupfinger 
(Festival Madatac); Videokunst „Exzerpt Two Skies” 
Lukas Marxt (Festival Proyector); 3D-Installation „The 
Lacuna Shifts“ Gregor Ladenhauf; Multimedia-
Konzert „Farmers Manual“ Mathias Gmachl (beide 
bei Festival L.E.D.)
Filmvorführungen „*“ Johann Lurf (Fokus Johann 
Lurf); „Julius Madritsch“ Piotr Szalsza; „Home-
mad(e)“; „The waldheim Waltz“; „Paper bridge”;  
„A fleeting passage to the Orient”; „Mozart enigma”; 
„Arena squatted”; „East of war”; „Zorro’s bar 
mitzvah”; „Suddenly”; „A strike”; „The steel hammer 
out there on the grass”; „Towards Jerusalem”; 
„American passages”; „The dreamed ones”; 
„Return to Vienna”; Ruth Beckermann (Retrospek-
tive Ruth Beckermann, Festival Documenta); „Die 
bauliche Maßnahme“ Nikolaus Geyrhalter 
(Festival Documenta); „Operation Jane Walk“ 
Robin Klengel, Leonhard Müllner (Festival 
Documenta)
Konzerte Florian Feilmair; „Ensemble Janoska“ 
Ondrej Janoska, Roman Janoska, Frantisek Janoska, 
Julius Darvas; Elena Denisova, Alexei Kornienko; 
Andrea Schwab, Joanna Niederdorfer 
Tanzperformance „Deep Dish. The Perfect Garden“ 
Chris Haring, „cie. Liquid Loft”
Lesungen und Buchpräsentationen „Ernst Jandl, 
Gedichte“; „Das Floss der Medusa” Franzobel;  
„Ilsa Barea, Telefónica“ Georg Pichler; „Chucks“ 
Cornelia Travnicek; „Einmal muss ich über 
weiches Gras gelaufen sein“ Carolina Schutti 
(EUNIC-Leseclub); „Ceija Stojka, träume ich, dass 
ich lebe?“ Karin Berger 
Lesung mit Musik „Eine Träne. Ein Lächeln. Meine 
Kindheit in Damaskus“ Luna Al-Mousli, Orwa 
Saleh; „Luis Martín-Santos, Tiempo de silencio –
Schweigen über Madrid“ Eberhard Petschinka 
(Festival Teatralia)
Vortrag „Stefan Zweig und die Welt von heute“  
Arturo Larcati
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Podiumsdiskussionen „Sigmund Freud,  
80. Todestag“; „Ceija Stojka“ Karin Berger
MELILLA
Konzert Barbara Riccabona, Gisela Jöbstl 
PALMA DE MALLORCA
Konzert „Ensemble Janoska“ Ondrej Janoska, 
Roman Janoska, Frantisek Janoska, Julius Darvas
SALAMANCA
Filmvorführung „Österreichische Kurzfilmschau“
Lesung „Das Floss der Medusa” Franzobel 
SAN SEBASTIÁN
Konzerte „Duo Guschlbauer“ Marilies Guschl-
bauer, Nikolaus Guschlbauer (Festival Quincena 
Musical); Shilla Strelka (Konzert–Stummfilmver-
tonung „Inou Ki Endo”) (Viennale) 
Filmvorführung „Waldheims Walzer“ Ruth 
Beckermann
Lesung „Blauschmuck“ Katharina Winkler 
SANTA CRUZ DE TENERIFE
Ausstellung „Grammar of Disappearance“  
Bianca Regl, Eldine Heep 
SANTIAGO DE COMPOSTELA
Filmvorführungen „Erotique”; „Urlaubsfilm”; 
„Tabula rasa“; „Manufraktur“; „L’Arrivée“; „Dream 
Work“; „The Exquisite Corpus“; „Outer Space”; 
„Freeze Frame“; „Parallel Space: Inter-View“; 
„Happy-End“; „Shot-Countershot“; „Coming 
Attractions“; „Instructions for a Light and Sound 
Machine” Peter Tscherkassky (Festival Curtocir-
cuito) 
Workshop „Schreibwerkstatt“ David Stellner; 
Meisterklasse Peter Tscherkassky (Kurzfilmfestival 
Curtocircuito)
Tagung „Österreich Tage“ Sebastian Windisch, 
Victoria Winkelhofer, Klaus Redl
SEVILLA
Filmvorführungen „Little Joe” Jessica Hausner; 
„Space Dogs” Elsa Kremser, Levin Peter (beide 
Filmfestival Sevilla)
Konzerte „Ensemble Janoska“ Ondrej Janoska, 
Roman Janoska, Frantisek Janoska, Julius Darvas; 
„Mickey“ Klemens Wihlidal, Jeroen Sievens, Alex 
Konrad; Bernhard Eder, Petra Staduan, Alexander 
Kerbl; „Pressyes“ Marlene Lacherstorfer, René 
Mühlberger, Johannes Maurer (alle bei Festival 
Monkey Week) 
Lesung „Das Floss der Medusa” Franzobel 
TUI
Filmvorführung „Introduzione all´oscuro“ Gastón 
Solnicki (Play Doc Festival)
TOLEDO
Konzert „Duo Ar” Maria Mogás, Mirko Jevtović 
(Festival MuTe) 
VALENCIA
Buchpräsentation „Ilsa Barea, Telefónica“ Georg 
Pichler 
VALLADOLID
Lesung Gespräch „30 Jahre Mauerfall“ Cornelia 
Travnicek (Deutsche Kulturtage) 
VÍCAR
Lesung mit Musik „Eine Träne. Ein Lächeln. Meine 
Kindheit in Damaskus“ Luna Al-Mousli, Orwa 
Saleh 
VILLAGARCÍA DE AROSA 
Konzert Mitra Kotte, Andrei Gologan (Festival 
clas-clas) 
ZARAGOZA
Konzert „Ensemble Janoska“ Ondrej Janoska, 
Roman Janoska, Frantisek Janoska, Julius Darvas
SRI LANKA
COLOMBO
Theateraufführung „Hungry Sharks” Farah Deen, 










Konzerte Bernadette Zeilinger, Diego Muné;  
Mona Golabek; „First Gig Never Happened“ Lisa 
Hofmaninger, Alexander Fitzthum, Judith 
Schwarz; „Florianer Sängerknaben“; Megan Kahts
Filmvorführung „Styx“ Susanne Wolff, Gedion 
Oduor Wekesa, Alexander Beyer, Inga Birkenfeld, 
Wolfgang Fischer (Direktor), (Europäische 
Filmwoche) 
Street Art Oliver Hangl „Living Monuments“
Konferenz Didi Drobna (Germanistenverband)
KAPSTADT
Konzerte Bernadette Zeilinger, Diego Muné;  
Mona Golabek; „First Gig Never Happened“  
Lisa Hofmaninger, Alexander Fitzthum, Judith 
Schwarz; „Florianer Sängerknaben“
Filmvorführung „Styx“ Susanne Wolff, Gedion 
Oduor Wekesa, Alexander Beyer, Inga Birkenfeld, 
Wolfgang Fischer (Direktor), (Europäische 
Filmwoche)
PRETORIA
Konzerte „Gauteng Philharmonic Orchestra“, 
Bruno Campo (Dirigent); Oper Don Giovanni
Filmvorführung „Styx“ Susanne Wolff, Gedion 
Oduor Wekesa, Alexander Beyer, Inga Birkenfeld, 
Wolfgang Fischer (Direktor), (Europäische 
Filmwoche)
SASOLBURG 
Konzert „First Gig Never Happened“ Lisa 





Ausstellung „Gustav Klimt“ 
Filmvorführung „Die Migrantigen“
CHUDSCHAND 
Ausstellung „Gustav Klimt“ 
Filmvorführung „Die Migrantigen“ 
DUSCHANBE 
Ausstellung „Gustav Klimt“  
Filmvorführung „Die Migrantigen“  
Theateraufführung „Der zerbrochene Krug“  
Workshops DaF-Lehrende Gertrude Zhao-Heis-





Ausstellungen „The Shape of Absence“ Kay 
Walkowiak; Fotoausstellung und Benefizkon-
zert „Let’s take CARE together: A Thai-Austrian 
Experience“ CARE Österreich; „YoVA 4 – Young 
Viennese Architects and Landscape Architects“ 
Katharina Bayer, Alice Größinger (ASA Expo 
2019); „Patches & Stitches by Olivia“ Olivia 
Jhingran; „Bangkok-Vienna Innovation District 
Exhibition“ Stadt Wien, Urban Innovation 
Vienna; „Walls & Beyond“ Birgit Graschopf
Konzerte „Wiener Sängerknaben” (Launch Event – 
 150 Years of Friendship between Thailand and 
Austria 2019); „Duo Siedl/Cao“ Gregor Siedl,  
Cao Thanh Lan; Georgia Michaelides, Megumi 
Otsuka (Thai Austrian Friendship 150th 
Anniversary Celebration Concert); Paul Gulda, 
Agnes Palmisano (Let’s take CARE together: A 
Thai-Austrian Experience); „Woody Black 4” 
Oscar Antoli, Stephan Dickbauer, Daniel Moser, 
Leonhard Skorupa; „Giocoso String Quartet” 
Sebastian Casleanu, Clara Stepp, Gottfried 
Weigle, Martha Windhagauer; Johannes Meissl 
(Anniversary Concert by the Princess Galyani 
Vadhana Youth Orchestra); „Kusimanten” 
Marie-Theres Härtel, deeLinde, Tamara 
Lukasheva; Daniel Froschauer, Robert Nagy, 
Ladislav Papp, Royal Bangkok Symphony 
Orchestra (An Orchestral Night to Celebrate His 
Majesty The King’s Coronation)
Filmvorführungen „Schwerelos“ Jannis Lenz; 
„Erik & Erika“ Reinhold Bilgeri (beide deutsch-
sprachiges Filmfestival Open Air Kino); „Egon 
Schiele: Tod und Mädchen“ Dieter Berner 
(German Film Week featuring Guest Countries); 
„Die Fälscher“ Stefan Ruzowitzky (RCB Film 
Series); „Die beste aller Welten“ Adrian 
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Goiginger (Open-Air EU Film Festival)
Lesung „Die Netzwerk-Orange“ Thomas Raab  
Workshops Meisterklassen „Gesang und 
Klavierbegleitung“ Georgia Michaelides, 
Megumi Otsuka; Workshops des „Duo Siedl/
Cao“ Gregor Siedl, Cao Thanh Lan; Workshop 
„Konservierung und Restaurierung von 
Gemälden“ Ana Stefaner; Workshops zu Jodeln, 
Body Percussion und Improvisation für 
Streichinstrumente der „Kusimanten” Marie-
Theres Härtel, deeLinde, Tamara Lukasheva; 
EUNIC Fotografie Workshop „Walls & Beyond“ 
Birgit Graschopf; Architekturprojekt-Workshop 
„The Human Needs“ Marlies Breuss, Holodeck 
Architects
Konferenzen und Symposien Architektur-Diskus-
sionsveranstaltung „East & West: Young & 
Green“ Katharina Bayer, Alice Größinger (ASA 
Expo); Abschlusskonferenz des ERASMUS+ 
Capacity Building Projekts „SIMPLE” Bernhard 
Sickenberg, Natalie Eder, Katrin Hasenhuendl; 
Silpakorn University International College 
Jahreskonferenz „A New Paradigm of Manage-
ment and Creativity“ Gabriela Krist, Bernhard 
Kernegger 
Sonderprojekte „Austrian Food Festival” Andreas 
Tucek; „Andrea Chénier“, „Die Frau ohne 
Schatten“, „Der Nussknacker“ (anl. 150 Jahr-
Jubiläum der Wiener Staatsoper); „Thai Silk Road 
to the World” Sabine Karner; Übersetzung „Die 
Omama im Apfelbaum“ Mira Lobe, Susi Weigel 
CHIANG MAI
Ausstellung „Let’s take CARE together: A 
Thai-Austrian Experience“ CARE Österreich
Konzerte „Duo Siedl/Cao“ Gregor Siedl, Cao 
Thanh Lan; Paul Gulda, Agnes Palmisano (Let’s 
take CARE together: A Thai-Austrian Experience)
Lesung „Die Netzwerk-Orange“ Thomas Raab 
HUA HIN
Konzert „Woody Black 4” Oscar Antoli, Stephan 
Dickbauer, Daniel Moser, Leonhard Skorupa  
(Hua Hin Jazz Festival) 
TSCHECHIEN
BOTSCHAFT PRAG, KULTURFORUM PRAG, 
ÖSTERREICH-BIBLIOTHEK BRÜNN/CESKE-BUDJE-
JOVICE/LIBEREC/OLOMOUC/OPAVA/PILZEN/ÚSTÍ 
NAD LABEM/ZNOJMO, ÖSTERREICH INSTITUT 
BRÜNN
BOSKOVICE
Filmvorführung „Styx“ Wolfgang Fischer (Tage des 
Europäischen Films)
BRÜNN
Ausstellungen „Feministische Avantgarde der 
1970er Jahre aus der Sammlung Verbund, Wien“; 
„Brno a Suburb of Vienna” 
Konzerte „Tenta“ Simon Reif, Andreas Kinzl, 
Arthur Darnhofer-Demár, Nicolas Fischer; „Purple 
is the Color“ Simon Raab, Štěpán Flagar, Martin 
Kocián, Michał Wierzgoń (JazzFestBrno); „Those 
Goddamn Hippies“ Thomas Owen Marsh, 
Michael Perwein-Seidl, Lukas Lackner, Max 
Plattner; „Bernhard Wiesinger & Vilém Spilka 
Quartet“ (Multigenre Festival Gido kehrt heim); 
„Ars Antiqua Austria“ Gunar Letzbor, Fritz Kircher, 
Markus Miesenberger, Peter Trefflinger; Werner 
Schulze   
Filmvorführungen „Guardians of the Earth“ Filip 
Antoni Malinowski (Tage des Europäischen 
Films); „Amour Fou“ Jessica Hausner; „Arthur & 
Claire“ Miguel Alexandre; „3 Tage in Quiberon“ 
Emily Atef; „Nebel im August“ Kai Wessel (Das 
Sommerkino); „Inland“ Ulli Gladik; „Kaviar“ Elena 
Tikhonova; „L´Animale“ Katharina Mückstein; 
„Love Machine“ Andreas Schmied; „Nevrland“ 
Gregor Schmidinger; „Tiere und andere Men-
schen“ Flavio Marchetti; „Womit haben wir das 
verdient?“ Eva Spreitzhofer; „Zerschlag mein 
Herz“ Alexandra Makarová (Das Filmfest); „Der 
Boden unter den Füßen” Marie Kreutzer 
(Internationales Queer Film Festival Mezipatra)
Tanzperformances „Ema Destinn_Sturm und 
Ruhe“ Martin Dvořák, Irene Bauer; „House 
Beating“ Hygin Delimat (Festival für Tanz und 
Bewegungstheater); „Ema Destinn_Sturm und 
Ruhe“ Martin Dvořák, Irene Bauer; „Seeluft“ 
Andressa Miyazato (ProART Festival)
Theateraufführungen „Pipi Langstrumpf“ Kinder-
bühne der Mittelschule Naarn (Internationales 
Studententheaterfestival in deutscher Sprache 
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Drehbühne Brno); „Die Präsidentinnen“ Werner 
Schwab
Lesungen „500 polaroids einer reise durch europa“ 
Thomas Schafferer; „Kaiser, Krieger, Heldinnen“ 
Bettina Balàka; „Königin der Berge“ Daniel Wisser 
(Lange Nacht der kurzen Texte: Alles wird gut)
Workshops „Literaturkritik“ Brigitte Schwens-
Harrant; „Contemporary Dance“ Daphna 
Horenczyk, „Kontakt – Partnering Dance“ Žiga 
Jereb; „Tanzimprovisation“ Žiga Jereb; „Tanz für 
Menschen mit und ohne Handicap“ Hana Zanin; 
„Soft Dance“ Hana Zanin; „Yoga“ Martin Dvořák; 
„Compemporary Dance Remix Intensive“ Leonie 
Wahl (ProART Festival)
BŘECLAV
Konzert „Nut Jazz Five“ Walter Kortan, Georg 
Schrattenholzer, Thomas Scherrer, Hubert 




Lesung „500 polaroids einer reise durch europa“ 
Thomas Schafferer
HODONÍN
Filmvorführungen „Guardians of the Earth“ Filip 
Antoni Malinowski; „Murer – Anatomie eines 
Prozesses“ Christian Frosch (Tage des Europäi-
schen Films)
JABLONEC NAD NISOU
Filmvorführung „Guardians of the Earth“ Filip 
Antoni Malinowski (Tage des Europäischen Films)
JIČÍN
Workshop „Tanzwerkstatt“ Martin Dvořák (ProART 
Festival)
JIHLAVA
Wanderausstellungen „Gustav Mahler und Wien“; 
„Jože Plečnik & Die Prager Burg“
Ausstellung „The Music Before And Behind The 
Object“ Uwe Bressnik & Keith Rowe
Filmvorführungen „3 Tage in Quiberon” Emily Atef; 
„Toni Erdmann” Maren Ade (Filmfest); „Love 
Machine“ Andreas Schmied (Das Filmfest); 
„Erotique“ Peter Tscherkassky; „Who's Afraid Of 
RGB“ Billy Roisz; „Little Germans“ Frank Geiger, 
Mohammad Farokhmanesh; „Sea of Shadows“ 
Richard Ladkani; „Movements of a Nearby 
Mountain“ Sebastian Brameshuber; „This Movie is 
a Gift“ Anja Salomonowitz; „Earth“ Nikolaus 
Geyrhalter; „steifheit 1-3 / 7“ Albert Sackl; „Solo“ 
Artemio Benki (Dokumentarfilm-Festival Ji.hlava)
Workshops und Seminare „How to Expand 
Czech-Austrian Co-production Possibilities“ 
Gabriele Kranzelbinder; „China for the World, the 
World for China“ Alfred Gerstl; „Festival Identity“ 
Sebastian Höglinger, Sabine Gebetsroither, Anja 
Salomonowitz; „Industry Guide“ Brigitta Burger-
Utzer, Sabine Gebetsroither, Gloria Grammer, 
Angelika Herta, Gabriele Kranzelbinder, Gunnar 
Landsgesell (Dokumentarfilm-Festival Ji.hlava)
KARLOVY VARY
Filmvorführungen „Die Kinder der Toten Kelly 
Copper“ Pavol Liška; „Lillian„ Andreas Horvath; 
„Heimat ist ein Raum aus Zeit„ Thomas Heise; 
„Introduzione all'oscuro„ Gastón Solnicki; 
„tx-reverse„ Virgil Widrich, Martin Reinhart; 
„Water and Clearing„ Siegfried A. Fruhauf 
(Filmfestival Karlovy Vary)
LIBEREC
Filmvorführungen „Entschuldigung, ich suche den 
Tischtennisraum und meine Freundin“ Bernhard 
Wenger; „Fragmented“ Anne Zwiener; „Operation 
Jane Walk“ Leonhard Müllner, Robin Klengel; „100 
EUR“ Aleksey Lapin (Österreichische Kurzfilm-
schau)
Lesung „Kaiser, Krieger, Heldinnen“ Bettina Balàka
LITOMĚŘICE
Filmvorführungen „Der Räuber“ Benjamin 
Heisenberg; „Die Geträumten“ Ruth Beckermann 
(Filmfestival Litoměřice)
MIKULOV
Konzert „Lost Voyagers“ Valentina Haumer, 
Carmen Bauer, Anna Früchtl, Jakob Haumer, Jonas 
Herzog (Kulturfest der Thayavölker) 
Tanzperformances „Poesie der Stille“ Martin 
Dvořák und Irene Bauer (ProART Festival); 
„Tanzwerkstatt“ Hygin Delimat (ProART Festival)
OLOMOUC
Konzert „Schallfeld Ensemble“ Maria Flavia 
Ceratto, Patrick Skrilecz (Festival MusicOlomouc)
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Filmvorführungen „Ars moriendi oder die Kunst 
des Lebens“ Kristina Schranz; „Fragmented“ Anne 
Zwiener; „Operation Jane Walk“ Leonhard Müllner, 
Robin Klengel; „100 EUR“ Aleksey Lapin (Österrei-
chische Kurzfilmschau); „3 Tage in Quiberon“ 
Emily Atef (Olmützer Kulturtage)
Lesung „Die kommenden Jahre“ Norbert Gstrein
OPAVA
Wanderausstellungen „Der Allgestalter: Josef 
Hoffmann (1870–1956)“; „Reisen im Niemands-
land“ Kurt Kaindl
OSTRAVA
Wanderausstellung „Gustav Klimt – Wegbereiter 
der Moderne“
Ausstellung Installation „Carbon garden“ Hannes 
Gröblacher (Landscape Festival Ostrava) 
Konzerte „Tenta“ Simon Reif, Andreas Kinzl, Arthur 
Darnhofer-Demár, Nicolas Fischer; „Sarros“ 
Wolfgang Fuchs, Veronika Mayer, Lale Rodgarkia-
Dara (Festival Ostrauer Tage)
Filmvorführungen „Toni Erdmann” Maren Ade 
(Deutsch-tschechische Kulturtage); „Ars moriendi 
oder die Kunst des Lebens“ Kristina Schranz; 
„Fragmented“ Anne Zwiener; „Bester Mann“ 
Florian Forsch; „Virgin Woods“ Julia Zborowska; 
„Entschuldigung, ich suche den Tischtennisraum 
und meine Freundin“ Bernhard Wenger (Österrei-
chische Kurzfilmschau)
PARDUBICE
Ausstellung „Time’s Up: SeatoxDetox“ Stefan 
Füreder, Tim Boykett, Marc Schrögendorger, 
Andreas Mayrhofer, Robert Zauner, Tina Auer, 
Albert Försler
PERNŠTEJN
Konzert „Auner Quartett“ Daniel Auner, Barbara 
de Menezes Galante Auner; Nikita Gerkusov, 
Konstantin Zelenin (Festival Concentus Moraviae) 
PLZEŇ
Wanderausstellung „Die Gabe ist Sehnsucht: 
Friedl Dicker-Brandeis und ihr Experiment im 
Kunstunterricht“
Ausstellung „via dolorosa“ Thomas Schafferer 
(Österreich-Tage Pilsen)
Konzerte „Those Goddamn Hippies“ Thomas 
Owen Marsh, Michael Perwein-Seidl, Lukas 
Lackner, Max Plattner; „Bulbul“ Raumschiff 
Engelmayr, Derhunt, DDkern; „Lex Audrey“ Niklas 
Pichler, Patrick Pillichshammer, Lukas Staudinger 
(Festival Vivid street)
Filmvorführungen „Ars moriendi oder die Kunst 
des Lebens“ Kristina Schranz; „Fragmented“ Anne 
Zwiener; „Operation Jane Walk“ Leonhard Müllner, 
Robin Klengel; „100 EUR“ Aleksey Lapin (Österrei-
chische Kurzfilmschau); „Womit haben wir das 
verdient?“ Eva Spreitzhofer; „Love Machine“ 
Andreas Schmied” (Das Filmfest); „Electronic 
Theatre“; „Experimental - Ars Electronica“ 
(Animánie Pilsen)
Tanzperformance „House Beating“ Hygin Delima 
(Festival für Tanz und Bewegungstheater)
Theateraufführung „Elisabeth“ Michael Kunze, 
Sylvester Levay Lesung „500 polaroids einer reise 
durch europa“ Thomas Schafferer
Tanzworkshop „Tanzwerkstatt“ Martin Dvořák 
(ProART Festival)
PRAG
Ausstellungen „Bewegte Zeiten“ Werner Sobotka, 
Horst Stasny; „Protagonisten“ Georg Loewit; 
„Kanzler Metternich und seine Vision vom 
Frieden“; „After You Broke the Window“ Bastian 
Schwind; „Fauxthenticity“ Josef Dabernig, Rudolf 
Prohazka, Melanie Ebenhoch, Barbara Kapusta, 
Axel Koschier, Elke Krystufek, Lukas Thaler, Philipp 
Timischl; „Made in Austria. Made in Austria?“ 
Martin Fritz, Christine Frei, Katharina Ganner, 
Barbara Connert-McDonaugh, Julia Neuhold, 
Matthias Krinzinger, Mari Kern, Iris Jäger (Prague 
Quadrennial for Performance Design and Space); 
„Moh architects” (Biennale Experimenteller 
Architektur: Jahrzehnte digitalen Entwerfens); 
„Portraits“ Inge Morath; „Österreichisches Design 
bei Designblok“ Lisa Wolf, Klemens Schillinger; 
„Das Wunderjahr: Mitteleuropa im Jahre 1989“ 
Hildegard Schmoller; „diary“ Jasmin Schaitl & 
Matěj Frank
Konzerte „Mother’s Cake“ Yves Krismer, Benedikt 
Trenkwalder, Jan Haußels; „VIVID Consort“ 
Christine Gnigler, Lorina Vallaster and Sheng-Fang 
Chiu; „Tenta“ Simon Reif, Andreas Kinzl, Arthur 
Darnhofer-Demár, Nicolas Fischer; „Ray Aichinger 
European Quartet“ Ray Aichinger, Alan Bartuš, 
Štefan Pišta Bartuš, Martin Kleibl; „I Flautisti“ 
Doris Kitzmantel, Jitka Konečná, Ilona Veselovská, 
Yu-Ching Chaq; „Pichler Truhlar Music“ Roland 
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Pichler, Ivo Truhlar (Festival der jüdischen Kultur 
MAŽIF Prag); „Duo Guschlbauer“ Marilies 
Guschlbauer, Nikolaus Guschlbauer; „Edi Nulz“ 
Siegmar Brecher, Julian Adam Pajzs, Valentin 
Schuster (Festival Mladí Ladí Jazz); „Ding“ 
Christoph Pajer, Raphael Giller; „Those Goddamn 
Hippies“ Thomas Owen Marsh, Michael Perwein-
Seidl, Lukas Lackner, Max Plattner; „Stratos 
Quartett“ Katharina Engelbrecht, Magdalena 
Eber, Jan Ryska, Mari Sato (Kammermusikfestival 
EuroArt Prag); „Lou Asril“ Lukas Riel, Xing Li, Pia 
Denz, Sophia Andlinger, Philipp Mülleder, 
Benedikt Gann, Alexander Matheis; „Tents“ 
Clemens Posch, Paul Stöttinger, Arthur Gersten-
dorfer (Festival United Islands of Prague); „Bubreg 
Duo“ Márton Bubreg, Bence Bubreg; „Sinfonia De 
Carnaval“ Alois Eberl, Anna Lang; „Wolfgang 
Muthspiel Quartet“ Wolfgang Muthspiel, 
Matthieu Michel, Joe Sanders, Jeff Ballard (Festival 
Bohemia JazzFest); „Kian Soltani & RAI Orchestra“ 
(Festival Dvořák´s Prag); Martino Hammerle-
Borlotti; „Lalá Vocalensemble“ Marianne 
Gappmaier, Julia Kaineder, Peter Chalupar, 
Mathias Kaineder, Georg Haselböck; „Quehenber-
ger & Procházka & Stadhouders“ (Festival 
Alternativa); „Trio Frizzante“ Doris Kitzmantel, 
Marlies Gaugl, Marta Kordykiewicz 
Filmvorführungen „Vom Innen, von aussen“, „Im 
Freien“, „steifheit 1–3 / 7“ alle Albert Sackl (Kino 
Ponrepo); „Welcome to Sodom“ Florian Weigensa-
mer, Christian Krönes; „Die bauliche Maßnahme“ 
Nikolaus Geyrhalter; „Hugo Blanco, Deep River“ 
Malena Martinez Cabrera; (Menschenrechte One 
World); „Zauberer“ Sebastian Brauneis; „Angelo“ 
Markus Schleinzer; „The Field Guide to Evil“ 
Veronika Franz, Severin Fiala; „Jimmie“ Jesper 
Ganslandt; (Filmfestival Febiofest); „Guardians of 
the Earth” Filip Antoni Malinowski; „Murer – Ana-
tomie eines Prozesses“ Christian Frosch; „Styx“ 
Wolfgang Fischer (Tage des Europäischen Films); 
„Waldheims Walzer“ Ruth Beckermann; „Arthur & 
Claire“ Miguel Alexandre; „Egon Schiele – Tod und 
Mädchen“ Dieter Berner; „Nebel im August“ Kai 
Wessel (Sommerkino); „Inland“ Ulli Gladik; 
„Kaviar“ Elena Tikhonova, „L´Animale“ Katharina 
Mückstein; „Love Machine“ Andreas Schmied; 
„Nevrland“ Gregor Schmidinger; „Tiere und andere 
Menschen“ Flavio Marchetti; „Womit haben wir 
das verdient?“ Eva Spreitzhofer, „Zerschlag mein 
Herz“ Alexandra Makarová (Das Filmfest); „Der 
Boden unter den Füßen” Marie Kreutzer (Queer 
Film Festival Mezipatra); „Burgtheater/Die Burg“ 
Hans Andreas Guttner (Montag im Kino Světozor 
& Prager Theaterfestival deutscher Sprache) 
Tanzperformance „House Beating“ Hygin Delimat 
(Festival für Tanz und Bewegungstheater)
Theateraufführungen „Depth of Shadow“ Andrea 
Hackl; „Spuren der Verirrten“ Peter Handke; 
„Holzfällen“ Thomas Bernhard; „Erlkönigin“ 
Elfriede Jelinek; „Fauxthenticity“ Jiří Kovanda & 
Thomas Geiger; „König Ottokars Glück und Ende“ 
Franz Grillparzer (Volkstheater Wien beim Prager 
Theaterfestival deutscher Sprache)
Lesungen und Buchpräsentationen „Bernard 
Bolzano auf dem Index“ Wolfgang Künne & Petr 
Píša; „Pianist's Alphabet” Alfred Brendel, 
„Collected Poems” Alfred Brendel (Hommage à 
Alfred Brendel); „Die kommenden Jahre“ Norbert 
Gstrein; „Kaiser, Krieger, Heldinnen“ Bettina 
Balàka; „Die Hauptstadt“ Robert Menasse 
(Literaturnacht); „Die Königin schweigt“ Laura 
Freudenthaler (Prager Buchmesse); „Hoch über 
der Moldau – zu Gast bei Fürstin Libussa“ Petra 
Grycová; „Autobus Ultima Speranza“ Verena 
Mermer; „Monster“ Isabella Feimer (Literatur im 
Park); „Holan, Mozart, Janáček –Prager Poesie und 
ihre Inspiration durch Musik“ Věra Koubová, Urs 
Heftrich; „Königin der Berge“ Daniel Wisser
Vorträge „Visiting Editors #9“ Davide Tommaso 
Ferrando; „Die audiovisuellen Echos des Jahres in 
Prag und Wien“ Gabriele Fröschl, Georg Traska, 
Mojmir Stransky; „Der Zerfall der Donaumonar-
chie und Entstehung der Tschechoslowakei“ Milan 
Hlavačka; „Urban Talks“ Oliver Sterl; „Tätigkeit und 
Aktivitäten des Schulvereins Komensky Wien“ 
Helena Huber; „Jakob Julius David im Kontext der 
Wiener Moderne“ Erkan Osmanović; „gold extra 
– Dokumentarische Ansätze in Neuen Medien“ 
Reinhold Bidner, Karl Zechenter (East Doc 
Platform); „Tschechischunterricht in der österrei-
chischen Armee“ Josef Ernst; „Österreich für 
Schulkinder“ Romana Vala; „On playing Mozart“ 
Alfred Brendel: (Hommage à Alfred Brendel); 
„Kanzler Metternich und seine Vision vom 
Frieden“ Jan Kahuda; „Josef Hlávka und Wien“ 
Karel Ksandr; „Adalbert Graf Sternberg (1868–
1930): Letztes Original der Kaiserzeit“ Markus 
Grill; „Ich habe einen europäischen Traum“ Robert 
Menasse; „160. Todestag Klemens Metternichs“ 
Wynfrid Kriegleder; „Sigmund Freud trifft Sherlock 
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Holmes. Fakten und Fiktion rund um die 
Kokain-Affäre“ Thomas Ballhausen; „Genealogi-
sche Verbindungen österreichischer und 
tschechischer Herrscherdynastien“ Petr Nohel; 
„Digitale Produktionstechnologie und traditionel-
le Glasherstellung“ Lisa Wolf (Designblok – Prague 
Design Festival); „Eisklettern in Island“ Albert 
Leichtfried, „Nepalhilfe“ Wolfgang Nairz, 
„Gschnitztaler Höhenweg“ Judith Gstrein, 
„Bouldering“ Anna Stöhr, „Granitstadt Ulakhan Sis 
in Sibirien“ Kilian Fischhuber (Alpinfestival)
Workshops und Seminare „Österreichische Litera- 
tur 2018“ Dana Pfeiferová, Radka Denemarková; 
Radek Malý, Jitka Nešporová; „Europäischer Tag 
der Sprachen“ Romana Vala; „Master Class“ Alfred 
Brendel (Hommage à Alfred Brendel); „Das 
musikalische Prag“ Petra Liebel; „30 Jahre Fall des 
Eisernen Vorhangs“ Zeitzeugengespräch Karl 
Peterlik, Miroslav Kunštát; „Die Stadtschreiberin 
von Graz“ Radka Denemarková, Michael A. Gross- 
mann, Luise Grinschgl; „Literaturkritik“ Brigitte 
Schwens-Harrant; „diary“ Artist Talk Jasmin Schaitl
Konferenzen „Influence of the Vienna School of 
Art History before and after 1918“ Arthur 
Rosenauer; „Found in Translation? Ästhetische 
und soziokulturelle Funktionen literarischer 
Übersetzungen in Europa zwischen 1890 und 
1939“ Carmen Sippl, Primus Heinz Kucher; „reSITE 
2019: REGENERATE“ Chris Precht, Bettina Zerza; 
„Verfolgung – Vertreibung – Gedächtniskultur. 
Internationale Konferenz des PEN-Zentrums 
deutschsprachiger Autoren im Ausland“ Johannes 
Holzner; „Alpinismus-Forum“ Hans Ebner, 
Gerhard Mössmer (Alpinfestival); „Prague Media 
Point: What’s Working“Christiana Jankovics, 
Gerald Radinger, Folker Hanusch
ŠAFOV
Konferenz „30 Jahre Grenze und Nachbarschaft” 
Oliver Rathkolb, Alexandra Millner, Gertraude 
Zand, Stefan Newerkla, Katharina Wessely, 
Friedrich Polleroß
ŠONOV
Konzert „Duo Aliada“ Michał Knot, Bogdan Laketic 
(Festival Schätze der Region Broumov)
TŘEBOŇ
Ausstellung „Ars Electronica präsentiert: Reinhold 
Bidner & gold extra“
Filmvorführungen „Don't Know What“ Thomas 
Renoldner, Best of Ars Electronica – „Tropics“ 
Mathilde Lavenne; „Love“ Réka Bucsi; „489 Years“ 
Hayoun Kwon; „La chute“ Boris Labbé; „Quantum 
Fluctuations“ Markos Kay; „Finity Calling“ Jasper 
Kuipers (Animationsfilmfestival Anifilm)
Vortrag „Ars Electronica - Anomalies at the 
Intersection of Animation, Art and Techno- 
logy“ Jürgen Hagler (Animationsfilmfestival 
Anifilm)
UHERSKÉ HRADIŠTĚ
Filmvorführungen „Benny’s Video“; „71 Fragmente 
einer Chronologie des Zufalls“; „Caché“; „Happy 
End“; „Drei Wege zum See“; „Lemminge“; „Der 
siebente Kontinent“; „Das Schloss“; „Funny 
Games“; „Wolfzeit“ (alle Michael Haneke) (Ikone: 
Michael Haneke Sommerfilmschule Uherské 
Hradiště)
Workshop „Wie wurde Haneke zu Haneke?“ 
Christian Berger (Ikone: Michael Haneke Sommer- 
filmschule Uherské Hradiště)
Vortrag „Wenn der Zuschauer zum Mittäter wird: 
Michael Haneke und seine Überlegungen zu Ge- 
walt und Entfremdung“ Alfred Jokesch (Ikone: 
Michael Haneke Sommerfilmschule Uherské 
Hradiště)
ÚSTÍ NAD LABEM
Filmvorführungen „Bruder Jakob, schläfst du 
noch?“ Stefan Bohun; „Born in Evin“ Maryam 
Zaree (Dokumentarfilmfestival ELBE DOCK)
Lesung „Königin der Berge“ Daniel Wisser
VALTICE
Tanzworkshop „Tanzwerkstatt“ Martin Dvořák 
(ProART Festival)
ZLÍN
Wanderausstellung „Sigmund Freud: Die Enthül- 
lung des 21. Jahrhunderts“




Konzert „Wiener Opernballorchester“ Uwe 
Theimer (Dirigent), Solisten der Wiener Volksoper 
(Festival Symphonischer Musik El Jem)
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DJERBA
Ausstellung „See Djerba „ Martina Tritthart, 
Holger Lang (Lichtkunstfestival) 
GAMMARTH
Literaturvortrag „Jeder Mensch hat ein Brett vorm 
Kopf“  Bettina Rossbacher (Kalliope-Themenabend 
zu Marie von Ebner-Eschenbach)
Buchpräsentation „Mit dem Islam ist kein Staat 
zu machen“ Gerhard Weinberger
KARTHAGO
Ausstellung „UFA-EXPO“ Sammlung Filmplakate 
(Koproduktion Österreichische Nationalbibliothek 
Wien, Stiftung Deutsche Kinemathek Berlin) 
Konzert „Duo Fuss/Leichtfried“ Dominik Fuss, Jörg 
Leichtfried (Festival Jazz à Carthage); „Trio 
Immersio“ Vira Zhuk, Mariam Vardzelashvili, 
Nemanja Stankovic (Festival Klassischer Musik 
Octobre Musical de Carthage)
Filmvorführung „Metropolis“ Fritz Lang (UFA- 
EXPO)
Symposium „Le Maghreb Arabe du 18e siècle – 
Aufklärung in der Akademie Beit al Hikma de 
Carthage“ Mounir Fendri 
MONASTIR
Theateraufführung „Theater Irrwisch“ Stefan 
Grassl, Stefan Novak, Christian Recklies (Universi-
täres Theaterfestival FITUM)
NABEUL
Seminar „Penser l’avenir“ (UNESCO-Schulpartner-
schaft Graz International Bilingual School)
SIDI BOU SAID
Konzert „Klaus Paier & Asja Valcic“ (Festival 
Traditioneller Musik Mûsîqât)
TABARKA
Konzert „Parov Stelar Horns“ (Festival Jazz à Tabarka)
TUNIS
Ausstellung „Climbing through the Tides“, Werke 
der Akademie der Angewandten Künste Wien 
Konzert Madelaine Kaindl 
Filmvorführung „Stefan ZWEIG-Farewell to 
Europe” Maria Schrader (EU-Filmtage Semaine  
de l’Europe)
Vortrag „Voyage littéraire dans le temps et 
l’éspace – die Nobelpreisträger Olga Tokarczuk 
und Peter Handke“  (Nationalbibliothek Tunis)
Workshop „Tfanen – Fond d’appui structurant“ 
Renata Papsch (EUNIC-Tfanen Pilotprojekt) 
Konferenzen und Symposien „EUNIC-Europäi-
scher Sprachentag“ Aktionstag und Sprachen-
messe; Table Ronde Gebärdensprache „Lumières 
et Silence“ Natascha Zickbauer (Verein WITAF); 
„Séminaire de clôture du Jumelage“, Abschlußver-
anstaltung Kultur-Twinning; „EU4Youth – Going 
Further Together“
Sonderprojekt „Österreichischer Kulturabend“ 
Niklas Pieringer, Paul Fingl
ZAGHOUAN
Sonderprojekt Forschungsprojekt der Archäologie 
in Souar – römisch Abthygnos, Gudrun Styhler-
Aylin (ÖAI) 
TÜRKEI




Ausstellung Bernhard Fuchs, Marie Fegerl, Andrea 
Habith (Soybot Press – Galeri Torun); „Flow“ Ozan 
Turkkan (Akbank Digital Art Festival) 
Konzerte Golnar & Mahan (Spring Festival); 
Hacettepe Konservatorium; Kevin Fairbairn
Filmvorführungen „Ferien mit Silvester“ Bernd 
Neuburger, Nadja Seelich (Children's Land Film 
Festival); „Mama“ Simon Maria Kubiena; „Die 
Bewegung der Sterne“ Jan Prazak; „Zip“ Jeremy 
Braunsberg; „Fast Film“, „Copy Shop“, „Light 
Matter“, „Tx-Reverse“ Virgil Widrich; „Dark Social“ 
Catharina Isenburg; „Der Nächste Bitte“ 
Alexandra Rieser, Alina Fromm; „The Pact“ Natalie 
Medlock; „The Boogeywoman“ Erica Scoggins; 
„Dream“ Dominik Downarowicz, Andreas 
Reisenbauer; „Ende Eden“ Valentin Stejskal (alle 
bei AFSAD Short Film Festival)
Theateraufführung Camilla Schielin (Comtem-
porary Solo Dance Festival) 
Workshop Bernhard Fuchs, Marie Fegerl, Andrea 
Habith (Soybot Press - Gallery Torun); „Motion 
Tracking” Andreas Haider; „Generative art and 
open source at Immersive Media” Ozan Turkkan 
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(alle Akbank Digital Art Festival)
Vortrag Gerhard Holzapfel „Computational 
Modeling of Fiber-Reinforced Solids with 
Application to Fibrous Soft Tissues“ (Bilkent 
Universität)
ANTALYA
Ausstellung „Flow“ Ozan Turkkan (Akbank Digital 
Art Festival)
Konzert „Wiener Kammersymphonie“ Lukas 
Medlam, Mátyás András, Tomasz Maciej Wabnic, 
Sergio Mastro, Felipe Javier Medina Veiga
BODRUM
Konzert „Purple is the Color“ Simon Raab, Martin 
Kocián, Michał Wierzgoń, Štěpán Flagar (Öster-
reich-Tage in Bodrum)
BOZCAADA
Filmvorführung „Wings of Samothraki – Pathways 
to Sustainable Development” Armin Faymann 
(BIFED Bozcaada Festival of Ecological Documen-
tary)
ESKİŞEHİR
Konzerte „Alpine Dweller” Flora Marlene 
Geißelbrecht, Joana Marialena Karácsonyi, 
Matthias Franz Schinnerl; Kevin Fairbairn
Theateraufführung „Si(e)Si – 5mm above the 
floor“ SILK Fluegge Theaterkompanie (Kinder-  
und Jugendtheaterfestival Eskişehir)
GAZİANTEP




gestalten Zukunft“ Bettina Dreier-Fiala, Klaus 
Dreier, Eva Gyüre, Veronika König, Maria Lang-
thaller, Olivia Schimek-Hickisch, Silja Tillner
Ausstellungen „Wir und Passarowitz. 300 Jahre 
Kontinuität in Europa“ Harald Heppner; „Statuen 
von Wien“ Uğur Atay; „Interruptions” Nina Gorfer, 
Sarah Cooper (212 Photography Festival); 
„Vereinfachung einer nicht ganz unkomplizierten 
Welt“ Rudi Klein (Kadıköy Festival); „Aleppo-Sei-
fen“ Iris Andraschek (Parallelevent der IKSV 
Istanbul Biennale); „The Fire of Knowledge Burns 
all Karma to Ashes“ Ursula Mayer (IKSV Istanbul 
Biennale); „Die Poesie des Fremden“ Sinan 
Gültekin, Karin Mairitsch, Tayfun Pirselimoğlu, 
Özcan Uzkur; „New York – Viyana – Istanbul“ 
Şinasi Bozatlı
Konzerte „Rezonans-Chor“ Burak Onur Erdem; 
„Duo Krenn/Radoslava“ Michael Krenn, Eugenia 
Radoslava; „Bogazici Jazz-Chor“, Masis Aram 
Gözbek; „Shake Stew“ Lukas Kranzelbinder, 
Clemens Salesny, Johnny Schleiermacher, Mario 
Rom, Oliver Potratz, Niki Dolp, Mathias Koch (IKSV 
Istanbul Jazzfestival); „150 Jahre Wiener Staats-
oper“; Benefizkonzert Vinzenzgemeinschaft; „Duo 
Vila Madalena“ Nikola Zaric, Franz Oberthaler; 
Contemporary Performance „strings & noise“ 
Maiken Beer, Sophia Goldinger-Koch; „Simsa 
Fünf“ Andrej Prozorov, Florian Sighartner, Carles 
Munoz Camarero, Heimo Trixner, Sebastian 
Simsa; Klaus Waldeck, Patrizia Ferrara, Stephan 
Wimmer, Elif KK, Jilet Sebahat, Lal Avgen; „month 
of sundays“ Alexander Kranabetter, Philipp 
Harnisch, Ivo Fina, Johannes Wakolbinger; „Purple 
is the Color“ Simon Raab, Martin Kocián, Michał 
Wierzgoń, Štěpán Flagar; „Alpine Dweller” Flora 
Marlene Geißelbrecht, Joana Marialena Karácso-
nyi, Matthias Franz Schinnerl; „Sinfonia de 
Carnaval“ Anna Lang, Alois Eberl; „Turumtay Zaric“ 
Efe Turumtay, Nikola Zaric; Kevin Fairbairn; „Barry 
Good“ Jakob Mayr, Bernd Satzinger, Simon Raab, 
Marc Vogel, Lukas Schiemer (Akbank Jazz Festival); 
„At Pavillon“ Bernhard Melchart, Tobias Alexander 
Kobel, Mwita Mataro, Paul Ali Majdzadeh Ameli; 
„Orient Express“ Güray Başol, Mitra Kotte; „Wiener 
Kammersymphonie“ Lukas Medlam, Mátyás 
András, Tomasz Maciej Wabnic, Sergio Mastro, 
Felipe Javier Medina Veiga; „accio piano trio“ 
Clemens Böck, Anne Sophie Keckeis, Christina 
Scheicher; „VIVID Consort“ Christine Gnigler, 
Lorina Vallaster and Sheng-Fang Chiu (IKSV 
Istanbul Musikfestival); Görkem Ağar; Feride 
Büyükdentaş, Gisela Jöbstl; Ekin Bezirganoğlu, 
Zeynep Ercan; „Trio Likya” Nilgün Yüksel, Poyraz 
Baltacıgil, Barış Büyükyıldırım; „St. Georgs-Chor“, 
Instrumental- und Vokalensembles St. Georgs 
Kolleg Istanbul; Chöre der Armenischen Grund-
schule der Mechitaristen und ALEV-Schule 
Filmvorführungen „Spaß ohne Grenzen“ Ulrich 
Seidl; „Die Wand“ Julian Pölsler (Photography 
Festival); „JOY” Sudabeh Mortezai (IKSV Film 
Festival); „Angelo“ Markus Schleinzer (IKSV Film 
Festival); „Der Boden unter den Füßen“ Marie 
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Kreutzer (IKSV Film Festival); „Consequences” 
Darko Štante (IKSV Film Festival); „Maria 
Vörösben“ (Filmmor Women’s Film Festival); 
„Embers Of Nightshade – A Symphony Of The 
Suburbs” Flora Schanda, Tobias Walter (Filmmor 
Women’s Film Festival); „Kyselak war da! Graffiti 
anno 1825“ Chico Klein, Gabriele Goffriller 
(Donautage in Kadiköy – EU ICD, EUNIC-Projekt); 
„Utopia Revisited” Kurt Langbein (Dokumentar-
filmfestival Nachhaltiges Leben)
Theateraufführung „Ver Parayı“ Bernhard Studlar 
(Theaterfestival)
Lesungen „Hirn ohne Grenzen“ Günter Eichberger; 
„Verschüttete Milch“ Barbara Frischmuth; „Peter 
Turrini – C’est la vie“ Dietmar Pickl, Stefan Gferrer
Vorträge „ZiviltechnikerInnen gestalten Zukunft“ 
Bettina Dreier-Fiala, Klaus Dreier, Eva Gyüre, 
Veronika König, Maria Langthaller, Olivia 
Schimek-Hickisch, Silja Tillner; „Museology und 
Sokol-Preis“ Gottfried Gusenbauer (Kadıköy 
Festival)
Workshops und Seminare „Motion Tracking” 
Andreas Haider; „Generative art and open source 
at Immersive Media” Ozan Turkkan (beide Akbank 
Digital Art Festival); „Construction of an Image” 
Sarah Cooper, Nina Gorfer, Bediz Yıldırım 
(Photography Festival)
İZMİR
Konzerte „Purple is the Color“ Simon Raab, Martin 
Kocián, Michał Wierzgoń, Štěpán Flagar (European 
Jazz Festival); Kevin Fairbairn
Filmvorführung „Ars Electronica Animationsfil-
me“
MARMARİS
Sonderprojekt „Musik-Camps“ Andrés Añazco
MERSİN
Konzert „accio piano trio“ Clemens Böck, Anne 
Sophie Keckeis, Christina Scheicher (Mersin Music 
Festival)
SAKARYA
Ausstellung „Flow“ Ozan Turkkan (Akbank Digital 
Art Festival)
Workshop und Artist Talk „Generative art and 
open source at Immersive Media“ Ozan Turkkan 
(Akbank Digital Art Festival)
SİNOP
Workshops „Storytelling Workshop” Ipek 
Hamzaoğlu; „Artistic Research of Meaning 
Making” Mahir Namur (beide Sinop Biennale)
ŞİLE
Workshop „Orff-Kurs“ Wolfgang Hartmann, Banu 
Özevin, Bilgehan Eren, Elif Slater
UKRAINE
BOTSCHAFT KIEW, KULTURFORUM KIEW,
ÖSTERREICH-BIBLIOTHEK CERNIVICI/CHARKIV/
DROHOBYTSCH/KIEW/LEMBERG/STILLFRIED 
BIBLIOTHEK KROPYWNYZKYJ,  
OEAD-KOOPERATIONSBÜRO LEMBERG
BERDJANSK
Filmvorführungen „Love Machine“ Andreas 
Schmid; „Angelo“ Markus Schleinzer; „Erde“ 
Nikolaus Geyrhalter; „Ars Electronica“ (Österrei-
chische Filmwoche)
BILA TSERKWA
Konzert Meinhard Holler, Yuri Kot
BRODY 
Konzert Oksana Lyniv, Abraham Brody, Pumeza 
Matshikisa, Sunnyi Melles (125. Geburtstag Joseph 
Roth)
Buchpräsentationen „Menschen und Orte“ 
(Reisereportagen von Joseph Roth) Olesja 
Jaremtschuk, Chrystyna Nazarkewytsch; „Brody“ 
Börries Kuzmany 
Konferenz „Josef Roth: der gesellschaftliche und 
politische Wandel am Anfang des 20. Jahrhun-
derts“ Larissa Cybenko 
Sonderprojekt: Enthüllung Joseph Roth-Büste, 
Petro Rychlo 
CHARKIW
Konzert Elena Denisova, Alexei Kornienko 
Tanzperformance „Bodies in motion“ Rose Breuss, 
Maria Shurkhal, Anna Possarnig
Konferenzen „The new scene of Ukraine“ Laura 
Amann, Kathrin Heinrich; „Museum Architecture 
Symposium” Martin Lesjak, Gil Cloos
Seminare „Fortbildungsseminar für Deutschleh-
rer_innen“ Kirstin Schwab; Österreichische 
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wissenschаftliche Abende (Österreich Bibliothek 
Charkiw) 
Sonderveranstaltung InfoDay am Polytechnikum 
Charkiw, Fabio Sand 
CHERSON
Filmvorführungen „Love Machine“ Andreas 
Schmid; „Angelo“ Markus Schleinzer, „Erde“ 
Nikolaus Geyrhalter, „Ars Electronica“ (Österrei-
chische Filmwoche)
CHMELNYTSKYJ
Filmvorführungen „Love Machine“ Andreas 
Schmid; „Angelo“ Markus Schleinzer, „Erde“ 
Nikolaus Geyrhalter, „Ars Electronica“ (Österrei-
chische Filmwoche)
CZERNOWITZ
Konzert Wiener Klezmer Kapelle „di libn layte“ 
Gernot Henning; Philharmonie Czernowitz, 
Dietmar Friesenegger (Festival Mandyczewski)
Buchpräsentationen und Buchprojekte „In einer 
anderen Zeit“ Soma Morgenstern; „Menschen 
und Orte“ (Reisereportagen von Joseph Roth) 
Olesja Jaremtschuk, Chrystyna Nazarkewytsch; 
„Brody“ Börries Kuzmany; „Österreichische Sagen“ 
Christoph Rodler; „Geschichte der Orthodoxie in 
Bukowina“ Thomas Nemeth; „Schneepart“, 
„Zeitgehöft“ (Paul Celan) Peter Rychlo
Vortrag „Multiethnische Gesellschaften in neuen 
Territorien“ Börries Kuzmany
DNIPRO 
Filmvorführungen „Love Machine“ Andreas 
Schmid; „Angelo“ Markus Schleinzer; „Erde“ 
Nikolaus Geyrhalter; „Ars Electronica“ (Österreichi-
sche Filmwoche)
Konzerte „Duo Siedl/Cao“ (Construction Festival); 
Bernd Reiter, Oliver Kent, Philippe Zarfl (Jazz on  
the Dniepr); „Elektro Guzzi“ (DniPRO Gogolfest)
Tanzperformance „Bodies in motion“ Rose Breuss, 
Maria Shurkhal, Anna Possarnig 
Workshop „Duo Siedl/Cao” (Construction Festival)
Seminar „Fortbildungsseminar für Deutschleh-
rer_innen“ Kirstin Schwab, Lukas Mayrhofer 
DROHOBYTSCH
Wanderausstellungen „200 Jahre Stille Nacht! 
Heilige Nacht!“; „Die unbekannten Europäer“  
Kurt Kaindl
Ausstellung „Facing Lviv“ Kurt Kaindl 
Buchpräsentation „Heimkehr“ Anthologie 
deutschsprachiger Literatur Galiziens und der 
Bukowina 
Sonderprojekt Deutschwettbewerb „Brücken-
schlagende Motive und Symbole zwischen 
Österreich und der Ukraine in der Geschichte, 
Kultur und Literatur“ (Österreich-Bibliothek) 
Konferenz Österreich-Tage 
IWANO-FRANKIWSK
Konzert „Woody Black 4” (Carpathian Space 
Festival) 
Filmvorführungen „Love Machine“ Andreas 
Schmid; „Angelo“ Markus Schleinzer; „Erde“ 
Nikolaus Geyrhalter; „Ars Electronica“ (Österrei-
chische Filmwoche)
Buchpräsentation „In einer anderen Zeit“ Soma 
Morgenstern
KREMENTSCHUK
Filmvorführungen „Love Machine“ Andreas 
Schmid; „Angelo“ Markus Schleinzer, „Erde“ 
Nikolaus Geyrhalter, „Ars Electronica“ (Österrei-
chische Filmwoche)
KONSTANTINOWKA
Filmvorführungen „Love Machine“ Andreas 
Schmid; „Angelo“ Markus Schleinzer, „Erde“ 
Nikolaus Geyrhalter, „Ars Electronica“ (Österrei-
chische Filmwoche) 
KROPYWNYTSKYJ
Filmvorführungen „Love Machine“ Andreas 
Schmid; „Angelo“ Markus Schleinzer, „Erde“ 
Nikolaus Geyrhalter, „Ars Electronica“ (Österrei-
chische Filmwoche)
KYJIW
Wanderausstellung „200 Jahre Stille Nacht! 
Heilige Nacht!“ 
Ausstellung „LEAP Art Prints“ (Calle Libre goes Kyiv)
Konzerte „Benjy-Fox Rosen & Hudaki Village 
Band“ (Klezmer Fest); „Christoph Sietzen and the 
New Era Orchestra“; Meinhard Holler, Yuri Kot; 
Julia Kräuter, Nicole Henter, Michael Zakharov, 
Kateryna Diadiura, Nationales Solistenensemble 
„Kyiv Camerata“  (Abschluss des Kulturjahres 
Österreich-Ukraine 2019); „Crazy Brass“ Thomas 
Gansch, „Nationales Präsidentenorchester der 
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Ukraine“; „Duo Aliada“ Michał Knot, Bogdan 
Laketic (Bajan und Akkordeon Tage); „Farewell dear 
Ghost“ (Europatage); „Sound of the City”; 
„airborne extended“ (Festival of High Art Bouquet); 
„Trio Immersio“; „Mynth“ (Music Conference 
Ukraine); „Opera-dystopia GAZ“ (Choreograf Simon 
Mayer)
Filmvorführungen „The Border Fence“ Nikolaus 
Geyrhalter (DocuDays UA Filmfestival); „60 
Elephants. Episodes of a Theory“ Sasha Pirker; 
„Everything’s coming together while everything’s 
falling apart: The ZAD” Oliver Ressler; „Late Season“ 
Daniela Leitner; „Stick Climbing“ Daniel Zimmer-
mann; „A perfect me, a perfect you” Dina Bukva 
(Kyiv Short Film Festival); „Lacrimosa“ Tanja 
Mairitisch; „Taste of Love“ Paul Scheufler; „Eingang 
Ausgang“ Tania Podveikina (New Vision Filmfesti-
val); „Love Machine“ Andreas Schmid; „Angelo“ 
Markus Schleinzer; „Erde“ Nikolaus Geyrhalter; 
„Ars Electronica“ (Österreichische Filmwoche); 
„Der Boden unter den Füßen“ Marie Kreutzer; 
„Womit haben wir das verdient?“ Eva Spreitzhofer 
(Molodist Filmfestival); „Winners of the 2 days 
animaton festival“ (Animationsfestival Linoleum); 
„Frost“ Sabine Mitterecker, Joerg Burger
Tanzperformances „I will not be a cat“ Tomas 
Danielis; „Bodies in motion“ Rose Breuss, Maria 
Shurkhal, Anna Possarnig 
Theateraufführungen „Grillenparz“ Thomas Arzt; 
„Klein-Wien am Pruth“ Karl Menrad, Vienna 
clarinet connection; „Curie_Meitner_Lamarr_un-
teilbar“ Portraittheater Anita Zieher (Schauspiele-
rin); Sandra Schüddekopf (Regisseurin); „Grillen-
parz“ Thomas Arzt 
Lesungen und Buchpräsentationen „Cinco“ Jakob 
Kattner, Artis.Love Sebastian Schager (Calle Libre 
goes Kyiv); „Ungleiche Brüder: Russen und 
Ukrainer vom Mittelalter bis zur Gegenwart“ 
Andreas Kappeler (Book Arsenal); Märchenlesung 
Klaus Streichert; „Böhmen ist der Ozean” Rhea 
Krcmárová (Book Arsenal); „Mündungen und 
Moldauwellen“ Rhea Krcmárová (Book Arsenal); 
„Im Verborgenen“ Ljuba Arnautovic; „Drei 
Monologe“ Thomas Arzt; „Ukrainische Avantgarde 
zwischen Ost und West“ Vera Faber; „Mitteleuropa 
Revisited“ Erhard Busek, Emil Brix
Vorträge „Die zwei Schriftsprachen der Ukrainer in 
der frühen Neuzeit und Übersetzungen zwischen 
ihnen“ Michael Moser; „Wie plant man eine 
lebenswerte Nachbarschaft und die Rolle des 
sozialen Mix. Wiener Erfahrungen“ Yvonne Franz 
(CANactions Public Programme); „Reisen ins 
Niemandsland – Fotografien entlang des 
ehemaligen Eisernen Vorhangs von Lübeck bis 
Triest“ Kurt Kaindl
Workshops „Das innere Kind“ BOICUT (Book 
Arsenal); „Archivierungsmethodik” Kurt Kaindl
Konferenzen „Language and Translation: Compa-
rative Studies“ Marija Dabić, Florian Rinesch; 
„Digitalisierung und Transformation: Auswirkun-
gen auf die Demokratie“ David Androshchuk, 
Thomas Buchsbaum, Robert Krimmer, Valentyna 
Zasadko, Andreas Wenninger; „Translation and 
Language: Comparative Studies“; BOICUT (Book 
Arsenal);
Symposium „Ukraine morgen – der visionäre 
Korrealismus Friedrich Kieslers als Impuls für die 
Architektur, Kunst und Gesellschaft“ Peter Bogner, 
Peter Prechtl, Svitlana Bilenkova 
Tagung Europatag Florian Rinesch 
KROPYVNYTSKYJ 
Vorlesungen Österreichische wissenschaftliche 
Vorlesungen, Universität Kropyvnytskyj, Olga 
Bilous, Olexandr Bilous (Bernhard-Stillfried-Bib-
liothek) 
LWIW
Ausstellung „YoVA4“ Andreas Hofer, Anastasia 
Hujvan, Annegret Haider, Alice Grössinger
Konzerte Aliya Akbergenova; „month of sundays“ 
Alexander Kranabetter, Philipp Harnisch, Ivo Fina, 
Johannes Wakolbinger (Leopolis Jazz Fest); Oksana 
Lyniv, Abraham Brody, Pumeza Matshikisa, Sunnyi 
Melles (LvivMozArt Festival); Stefan Donner; 
Matthias Kendlinger (Music Festival Lviv) 
Filmvorführungen „Love Machine“ Andreas 
Schmid; „Angelo“ Markus Schleinzer, „Erde“ 
Nikolaus Geyrhalter; „Ars Electronica“ (Österreichi-
sche Filmwoche); „Die Ukraine zwischen Ost und 
West“ Illja Diadik, Manfred Hoschek (Österrei-
chisch-Ukrainisches Kulturjahr); „Die Erfindung 
des Fahrrades“ Andrij Pryjmachenko; „Große 
Galizierinnen oder Von Lemberg nach Wien“  
Piotr Szalsza 
Tanzperformance „Present/presence body“  
Jasmin Schaitl (Zabih performance festival)
Theateraufführungen „Die Legende vom heiligen 
Trinker“ Josef Roth (Theater Pygmalion); „Kleines 
Kammerspiel“ Brigitte Schwaiger (OKO-Theater) 
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Lesungen und Buchprojekte „Das jüdische 
Theater in der Ukraine“ Verlag Prostir-M; 
„Entstehung einer wissenschaftlichen Tatsache: 
Einführung in die Lehre vom Denkstil und 
Denkkollektiv“ Ludwik Fleck; „Schwester, leg die 
Flügel an!“ Alla Paslawska, Alois Woldan, 
Hildegard Kainzbauer; „Die Küche des neuen 
Lebens“ Alla Paslawska; „Das Marienleben“ 
Rainer Maria Rilke; „Österreichische Sagen“ 
Christoph Rodler; „Krieg ohne Heer“ Eduard 
Fischer; Reisereportagen von Joseph Roth 
„Menschen und Orte“ Olesja Jaremtschuk, 
Chrystyna Nazarkewytsch; „Brody“ Börries 
Kuzmany; „Die Brücke“ Hildegard Kainzbauer, 
Florian Rinesch; „Von Friedensfurien und dalmati-
schen Küstenrehen“ Tamara Scheer; „Die Gleichbe-
rechtigung der Nationalitäten in der Verwaltung 
und Verfassung Österreichs 1848-1918“ Gerald 
Stourzh; Robert Prosser (Buchmesse Lemberg); 
„Die bedrohte Welt“  
Marie Gamillscheg, Andra Schwarz 
Vorträge „YoVA4: Österreichische Architektur“ 
Annegret Haider, Alice Größinger; „Österreichische 
Kulturgeschichte und Peter Handke“ Harald 
Haslmayr; „Rare Earths“, Herwig Michor; „Multieth-
nische Gesellschaften in neuen Territorien“ Börries 
Kuzmany
Seminare und Workshops Musiktherapieseminar 
Helena Fitzthum, Dorothee Storz, Edith Wiesmuel-
ler; Michaela Waldherr, Ulrike Horak; „Frauenspra-
che - frauengerechte Sprache“ Hildegard Kainzbau-
er; „Sucht-Psychotherapie für Jugendliche und 
Logotherapie nach Viktor Frankl“ Ida-Maria Kisler, 
Wolfgang Schimböck; Workshop vom Walnuss-
haus, WienWork und BMASGK, Thomas Kronlach-
ner, Christoph Allinger, Andreas Schaller, Juriy 
Lopatynskyy; Meisterklassen der neuen Musik 
„Course“ zum Thema „Die Rolle des Komponisten 
in moderner Oper“ Šimon Voseček; „Suchttherapie 
für traumatische Menschen“ Wolfgang Schimböck, 
Stefan Lirsch; „Journalistisches Schreiben und 
Pressefotografie“ Wilhelm Siemers, OIiver Bader, 
Hildegard Kainzbauer; „Line(s) in our bodies“ 
Jasmin Schaitl (Zabih performance festival)
Konferenzen „Theorie und Praxis des Internationa-
len Bildungsnetzwerks Pilgrim“ Johann Hisch, 
Heinrich Kribbel, Stefan Sampt; „Ukrainische 
medizinische Bibliotheken in einer globalisierten 
Welt der Wissenschaft, Bildung und Kultur“ 
Daniela Angetter-Pfeiffer; Abschlusskonferenz 
Walnusshaus – WienWork, Wolfgang Sperl, 
Thomas Kronlachner, Christoph Allinger, Jurij 
Lopatynskyj; Brigitte Roth, Lukas Mayrhofer, Jörg 
Meier, Hermann Scheuringer, Alla Paslawska, 
Hildegard Kainzbauer; „Geschichte, Gegenwart 
und zukünftige Potenziale des Deutschen in der 
Ukraine“ Akos Bitter, Hermann Scheuringer, Gernot 
Pfandler, Michael Moser, Paulus Adelsgruber, 
Hildegard Kainzbauer; „Vasyl-Vyschywanyj-Jahr 
2020“ Marko Simkin 
Sonderveranstaltungen Austauschprogramm 
„Artist-in-Residence Salzburg-Lemberg“ Bernhard 
Lochmann, Olya Kravtschenko; „Zero-Waste-
Weekend“ Lorraine Wenzel, Verena Kassar; 
„School of Multimedia Journalism“ Magdalena 
Schluckhuber, Raimund Drost, Daniela Süssen-
bacher; „Sommerkolleg“ Alois Woldan, Tilmann 
Reuther, Paulus Adelsgruber, Hildegard Kainzbauer
MARIUPOL
Filmvorführungen „Apnoe“; „Mouse Palace“; 
„Dropping Furniture“; „Tomatenköpfe“; „All People 
is Plastic“ Harald Hund
MYKOLAYJIW
Filmvorführungen „Love Machine“ Andreas 
Schmid; „Angelo“ Markus Schleinzer, „Erde“ 
Nikolaus Geyrhalter; „Ars Electronica“ (Österrei-
chische Filmwoche)
NIZHYN 
Konzert Meinhard Holler, Yuri Kot
ODESA
Ausstellung „With View to the Sea“ Wolfgang 
Obermair, Anastasiya Yarovenko 
Konzerte „Mario Roms´s Interzone“ (Odessa 
JazzFest); Rupert Bergmann (2days2nights 
Festival)
Tanzperformances „Bodies in motion“ Rose 
Breuss, Maria Shurkhal, Anna Possarnig 
Filmvorführungen „Love Machine“ Andreas 
Schmid; „Angelo“ Markus Schleinzer, „Erde“ 
Nikolaus Geyrhalter; „Ars Electronica“ (Österrei-
chische Filmwoche)
Buchpräsentation „Engelszungen“ Dimitre Dinev 
(literature festival Odessa)
Vorträge „Moderne österreichische Fotografie“ 
Susanne Gamauf (Odessa Photo Days); „Geschich-
te und Praxis der kammerlosen Fotografie“ Olena 
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Newkryta (Odessa Photo Days); „Smarter 
Together“ Karin Markvica, „Open tech labs as 
future hubs“ Martin Hollinetz (Ideas Fest)
RIPKY
Konzert Meinhard Holler, Yuri Kot
RІWNE
Filmvorführungen „Love Machine“ Andreas 
Schmid; „Angelo“ Markus Schleinzer, „Erde“ 
Nikolaus Geyrhalter; „Ars Electronica“ (Österrei-
chische Filmwoche)
SCHABELKIWKA
Filmvorführungen „Love Machine“ Andreas 
Schmid; „Angelo“ Markus Schleinzer, „Erde“ 
Nikolaus Geyrhalter; „Ars Electronica“ (Österrei-
chische Filmwoche)
SCHTSCHASTJA
Filmvorführungen „Love Machine“ Andreas 
Schmid; „Angelo“ Markus Schleinzer, „Erde“ 
Nikolaus Geyrhalter „Ars Electronica“ (Österrei-
chische Filmwoche)
TERNOPIL
Filmvorführungen „Love Machine“ Andreas 
Schmid; „Angelo“ Markus Schleinzer, „Erde“ 
Nikolaus Geyrhalter; „Ars Electronica“ (Österrei-
chische Filmwoche)
Buchpräsentation „In einer anderen Zeit“ Soma 
Morgenstern
Vortrag „Soma Morgenstern und Galizien“  
Georg Deutsch
Sonderveranstaltungen Enthüllung Denkmal  
von Soma Morgenstern; „MediaLab Donbass“ 
Elena Jerzdeva, Jutta Sommerbauer 
TSCHERNIWTSI
Filmvorführungen „Love Machine“ Andreas 
Schmid; „Angelo“ Markus Schleinzer, „Erde“ 
Nikolaus Geyrhalter; „Ars Electronica“ (Österrei-
chische Filmwoche); „Kino Wien Film“ Paul Rosdy
Lesungen Wolfgang Hermann, Martin Waltz 
(Meridian Czerowitz); „In einer anderen Zeit“ 
(Soma Morgenstern)
Vortrag „Soma Morgenstern und Galizien“  
Georg Deutsch
TSCHERNIHIW
Konzert Meinhard Holler, Yuri Kot
Filmvorführungen „Love Machine“ Andreas 
Schmid; „Angelo“ Markus Schleinzer, „Erde“ 
Nikolaus Geyrhalter; „Ars Electronica“ (Österrei-
chische Filmwoche)
WINNYTSIA
Konzert „Mario Roms´s Interzone“ (Vinnytsia 
JazzFest)
ZAPORIZHZHJA
Filmvorführungen „Love Machine“ Andreas 
Schmid; „Angelo“ Markus Schleinzer, „Erde“ 
Nikolaus Geyrhalter; „Ars Electronica“ (Österrei-
chische Filmwoche)
Konzert „First Gig Never Happened“ (Zaporizhzhia 
Jazzy Fest)
ZHYTOMYR
Filmvorführungen „Love Machine“ Andreas 
Schmid; „Angelo“ Markus Schleinzer, „Erde“ 
Nikolaus Geyrhalter; „Ars Electronica“ (Österrei-
chische Filmwoche)
Lesung und Buchpräsentation „djihad“ Volker 
Schmidt; „Lexikon österreichischer Dramatiker 
des 18.-21. Jahrhundert“
UNGARN





Workshops und Seminare Sommerakademie: 
„Grenzen schaffen. Grenzen überschreiten“ 
Barbara Westermayer; „Fachdidaktik und 
Fachsprache Deutsch an Nationalitäten-Grund-
schulen“ Wilma Schabauer
BUDAPEST
Ausstellungen „Wege“ Albert Lindenthaler, 
Barbara Kubitschek-Bulian, Christiane Pott-Schla-
ger, Christine Todt, Edith Richter, Erich Zamastil, 
Florian Boehm, Gabrielle Helmke-Becker, Gerlinde 
Hochmair, Guggi Lukarsch, Karin Puchinger, Karin 
Schoeber, Maite Schmidt, Marlene Schaumberger, 
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Monika Hartl, Petra Korte, Rauthgundis Zieser, 
Renate Lukasser, Sylvia Mehnert-Kalenda, Werner 
Hölzl; Duoausstellung „Fensterblick“ Michael 
Fanta; Király Gábor, Kollár Dalma (Kuratorin); 
„Spots“ Sarah Bechter, Niclas Schöler; „Design 
Without Borders“ Anna Maislinger, Michael 
Schwab, Irene Maria Ganser, Katharina Mischer, 
Thomas Traxler, Lukas Klingsbichel, Lisa Stolz, 
Sonja Bischur; Clemens Dus, Klemens Schillinger; 
„Mauerfall“ László Csáki, Orsi Horváth, Ildikó Péter, 
Márk Radics, Eva Pichler, Gerhard Pichler; 
„Essence“ Martin C. Herbst; „Food design“ Sonja 
Stummerer, Martin Hablesreiter, Ulrike Köb, Karen 
Gröbner, Ákos Neuberger, József Holczhakker; 
„Massive Color“ Reinhold Pratschner, Ákos Bánki, 
János Schneller; „Future Skills“ Anja Hitzenberger, 
Anna Fabricius, Ben Gyula Fodor; „1989: The year 
Europe came home to itself“ Edward Serotta
Konzerte Shmuel Barzilai, Zoltan Neumark; „Duo 
Kern & Quehenberger“ Didi Kern, Philipp 
Quehenberger (UH Festival); Erzsébet Windhager-
Geréd, Franz Windhager (Orgelkonzert in der 
Franziskanerkirche); Ines Schüttengruber; „Stella 
Brass“ Josef Amann, Bernhard Bär, Zoltán Holb, 
Zsolt Koppányi, Jenny Roché, Thomas Witwer; 
Mitteleuropäisches Kammerorchester; Anja 
Plaschg aka „Soap&Skin“, Martin Eberle, Martin 
Ptak, Marlene Lacherstorfer, Emily Stewart, Fabian 
Altstötter, Mihoko Ikesawa, Anna Starzinger, 
Ramon Lormans (Budapest Spring Festival); 
„Tiptons & Saxofour“, Florian Braumböck, Klaus 
Dickbauer, Robert Kainar, Christian Maurer, 
Wolfgang Puschnig; „Duo Ovocutters“ Christof 
Hofer, Sonja Leipold; „Gnigler Jazz Sextett“ Jakob 
Gnigler, Philipp Harnisch, Alex Kranabetter, Simon 
Frick, Judith Ferstl, Niki Dolp; Philipp Yaeger (Jazz 
Studies Workshop); „Schallfeld Ensemble“ 
Leonhard Garms, Benes Szilárd, Matej Bunderla, 
Patrick Skrilecz, Lorenzo Derinni, Myriam Garcia 
Fidalgo, Margarethe Maierhofer-Lischka, Elisa 
Azzara (Festival Durchsichtige Töne); „Thorstein 
Einarsson Band“ (Budapest Showcase Hub); 
„Pressyes“ (Budapest Showcase Hub); Andrea 
Linsbauer, Gernot Winischhofer; „Auner Quartet 
& Nikola Djorić“ Daniel Auner, Nikola Djorić, 
Barbara Galante-Auner, Nikita Gerkusov, 
Konstantin Zelenin; Johannes Holik, Lilla Horti, 
Georg Ille, Azis Sadikovic, Clemens Unterreiner, 
„Ensemble Neue Streicher“ (anl. 150 Jahr-Jubiläum 
Wiener Staatsoper); „Dancello“ Ana Topalović, 
Rosalie Wanka, Gabriele Proy; Thomas Weinhap-
pel; Hanna Bachmann (Weihnachtskonzert); 
„Colluvio Chamber Academy“ Meinhard Holler, 
Victor Dai, David Horvat, Pavle Popović, Moldová-
nyi András, Coco Inman, Samuel Ng, Anastasiya 
Sharina, Assia Weissmann, Sofia Kolupov, Kinga 
Wojdalska, Lucija Mušac; „j(A)zz!“: „RaaDie“ Lorenz 
Raab, Christof Dienz; „Sketchbook Quartet“ Andi 
Tausch, Leonhard Skorupa, Daniel Moser, 
Konstantin Kräutler; „Shake Stew“ Niki Dolp, 
Matthias Koch, Lukas Kranzelbinder, Mario Rom, 
Clemens Salesny, Johannes Schleiermacher, 
Christian Wendt; „Lia Pale“ Ingrid Oberkanins, Julia 
Pallanch, Joris Roelofs, Matthias Rüegg, Hans 
Strasser; „Rom/Schaerer/Eberle“ Peter Rom, Andre-
as Schaerer, Martin Eberle; „Edi Nulz“ Sigmar 
Brecher, Julian Adam Pajzs, Valentin Schuster; 
„Kompost 3“ Martin Eberle, Lukas König, Manu 
Mayr, Benny Omerzell; „Kahiba“ Anil Bilgen, Gregor 
Hilbe, Heinrich von Kalnein; „Dach“ Ilya Alabuzhev, 
Andrey Prozorov, Matthias Ruppnig, David Six; 
„Synesthetic 4“ Andreas Lettner, Manu Mayr, 
Vincent Pongrácz, Peter Rom; „radio.string.
quartet“ Sophie Abraham, Igmar Jenner, Cynthia 
Liao, Bernie Mallinger, Peter Moritz; „David 
Helbock’s Random Control“ Johannes Bär, Andreas 
Broger, David Helbock; „Andrej Prozorov Trio“ 
Christian Bakanic, Andrej Prozorov, Walter Singer 
(alle Budapest Music Center); „Mother’s Cake“  
Yves Krismer, Benedikt Trenkwalder, Jan Haußels 
(Budapest Showcase Hub); „Elektro Guzzi“ 
Bernhard Breuer, Bernhard Hammer, Jakob 
Schneidewind; Hilary Jeffery, Daniel Riegler, Philipp 
Yaeger; „5K HD“ Mira Lu Kovacs, Manu Mayr, 
Martin Eberle, Benny Omerzell, Andreas Lettner
Filmvorführungen Ursula Wolschlager (Jurymit-
glied) (Budapest International Documentary 
Festival); „Shirley – Visions of Reality“ Gustav 
Deutsch, Hannah Schimek; „Empathy Games - 
Playing With Others“ Georg Hobmeier, Philipp 
Ehmann, Clara Hirschmanner, Josef Wiesner, 
Reinhold Bidner, Abdullah Karam; „TNT Boxersto-
ry“ Mark Gerstorfer (BuSho International Short 
Film Festival); „1+1=1” Rupert Höller; Steven Swirko, 
Sarah Kleiner, Ilinca Buzatu (BuSho International 
Short Film Festival); „Erde“ Nikolaus Geyrhalter, 
Evelyne Faye-Horak, Christine Dollhofer; „Öster-
reichische Kurzfilmschau“ Stefan Kitzberger, 
Bernhard Offenhauser; „Egon Schiele: Tod und 
Mädchen“ Dieter Berner; „Waldheims Walzer“ 
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Ruth Beckermann, András Dési; „Gruber geht“ 
Marie Kreutzer; „Die Notlüge“ Marie Kreutzer; 
„Atmen“ Karl Markovics (alle Filmreihe „Forum 
Kino“); „Der Boden unter den Füßen“ Marie 
Kreutzer (Neue Filme aus Österreich, der Schweiz 
und Deutschland“); „Der Trafikant“ Nikolaus 
Leytner Simon Morzé; „Kaviar“ Elena Tikhonova; 
„Angelo“ Markus Schleinzer (alle „Sehenswert 
Filmfestival“)
Tanzperformances „Bodies in Urban Spaces“ Willi 
Dorner, Esther Steinkogler, Ian Dolan (Tanz 
Budapest); „Brück/che – Kunstprojekt zum 30 
Jahre Fall des Eisernen Vorhangs“ Barbara Neu, 
Zsófia Safranka-Peti; „Routes“ Maria Campos, Guy 
Nader, Bernat Macia Perez, Cristina Valdivielso 
Garcia, Efthymia Chatzakou, Elise Ludinard, Yun 
Liu, Jun Wang
Theateraufführungen und szenische Lesungen 
„Rumänisches Roulette“ Mercedes Echerer, Aliosha 
Biz, Andreea Chira, Adrian Gaspar, L‘ubomír 
Gašpar, Branko Jovanovic, Imre Lichtenberger-
Bozoki, Vuk Vsilic, Alexander Wladigeroff, 
Konstantin Wladigeroff (alle Musik)
Lesungen und Buchpräsentationen „Ungarische 
Übersetzung von Elfriede Jelineks Wut“ Silke 
Felber, Zoltán Halasi; Nicolas Mahler (Internatio-
nales Comics Festival Budapest); Nava Ebrahimi, 
Xaver Bayer (schreibArt Budapester Buchfestival); 
Sandra Gugic (Verzum Poetry Festival); „Liebe 
Mama, ich lebe noch!“ Georg Kastner, Ernst 
Gelegs; „Wien–Budapest Transit“ Angelika Reitzer, 
István Kémény, Edit Király; „Der alte König in 
seinem Exil“ Arno Geiger; Zoltán Csankó, Ádám 
Porogi (European Literature Night); „500 Polaroids 
einer Reise durch Europa“ Thomas Schafferer; 
„Gemeinsames österreichisch - tschechisches 
Geschichtsbuch“ Niklas Perzi; „Der Kaiser von 
Amerika“ Martin Pollack; „Einmal muss ich über 
weiches Gras gelaufen sein“ Carolina Schutti
Vorträge Publikumsgespräch Ernst Gelegs; 
„Gegenwart und Zukunft der Wirtschafts- und 
Währungsunion“ Sonja Puntscher Riekmann; „EU 
Erweiterung auf dem Westbalkan in der Krise“ 
Florian Bieber; „Sommer 1989: Durch den Eisernen 
Vorhang in die Freiheit“ Wolfgang Bachkönig; 
„Aktuelles in der österreichischen Innenpolitik“ 
Anton Pelinka
Workshops und Seminare „Normorientierung bei 
der Aussprache im DaF-Unterricht“ Anke 
Sennema; „The Art of Joining Teamwork“ - Lisi 
Zeininger; „Fortbildung für Deutschlehrer_innen“ 
Lydia Grünzweig, Michaela König; „Erinnerungs-
pflege und Geschichtsaufarbeitung“ Paul Gulda, 
Walter Reiss, Engelbert Kenyeri; „Innovative 
Approach in Cultural Policies“ Márton Méhes
Konferenzen und Symposien „Wind und Vergäng-
lichkeit – Musik zur Lyrik von Thomas Bernhard“ 
Performance mit Manuela Maria Mitterer, Valentin 
Malatenski; „Byzanz und das Abendland“ Christine 
Glaßner, Maria Stieglecker, Katrin Janz-Wenig, 
Maria Theisen, Regina Cermann, Vratislav Zervan; 
„Pamphlets and Patriots. Oppositional movements 
in the Austrian Netherlands and in Hungary in 
1789–1790“ Jonathan Singerton; „eGovernment 
and eDemocracy Days” Thomas Geldmacher-
Musiol; „Kritische Textedition frühneuzeitlicher 
deutschsprachiger Handschriften“ Katrin 
Janz-Wenig
DEBRECEN
Konzert Mia Zabelka 
FEHÉRVÁRCSURGÓ
Vorträge „Demokratiedidaktik im Kontext des 
Bürgerbewusstseins“ Lara Möller
GÖDÖLLŐ
Konzert „appassio.com“ Ingolf Wunder (Liszt 
Klavierfestival)
GYŐR
Workshops „European Language Cocktail Bar“ 
(Europäischer Tag der Sprachen)
KECSKEMÉT
Konzert „Oliver Mally & The Blues Messengers“ 
Oliver Mally, Alex Meik, Peter Müller (Festival Jazz 
Capital Kecskemét)
MISKOLC
Konzert Sandra Broeske, Bruno Berger-Gorski 
Filmvorführung Dokumentarfilm „Space dogs“ 
Elsa Kremser, Levin Peter (Jameson CineFest 
Filmfestival)
PÉCS
Tanzperformance „Tanztreffen Pécs“ Lucie Horná, 
Christoph Schaller, Sascha Pieper
Vorträge „Geschichten aus dem Wiener Wald“ 
Sylvia Deltl, Elisabeth Streit
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Konferenzen „Literatur zwischen Autonomie und 
Fremdbestimmung“ Christoph Fackelmann, 
Dietmar Goltschnigg, Gerhard Wanner
PILISCSABA
Workshops „Szenisches Schreiben“ Ulrike 
Haidacher
SZEGED
Vortrag „Neueste österreichische Literatur“ 
Manfred Müller
Workshops „Das Wort sei gewagt“ zu Peter 
Handke. Katharina Pektor, Attila Bombitz, Christina 
Schrödl; Symposium „Werk von Hugo von 
Hofmannsthal“ Roland Innerhofer, Karl Katschtha-
ler, Renate Langer, Alice Le Trionnaire-Bolterauer, 
Norbert Christian Wolf
SZOLNOK
Filmvorführung „Der Trafikant“ Nikolaus Leytner, 
„Angelo“ Markus Schleinzer (Alexandre Trauner 
Art Festival Szolnok)
SZOMBATHELY
Filmvorführung „Erde“ Nikolaus Geyrhalter 
(Verzió Dokumentarfilmfestival)
Lesungen Theodora Bauer „Chikago“ (Bibliothek 
Szombathely)
VIGÁNTPETEND
Theateraufführung „The Game“ Tomas Danielis, 
Tomas Jelinek, Katarina Heistinger, Jessica Simet, 




Filmvorführung „La Sombra de un Dios“ Bernhard 
Hetzenauer; „Die Liebhaberin” Lukas Valenta 
Rinner (EU-Filmfestival); Peter Kubelka 
PUNTA DEL ESTE
Ausstellung „Re-Sonar” Siegfried Antonello 
Schwendtner, Gabriela Osman 
Konzert Estelle Revaz
Filmvorführung „Julius Madritsch, Ein Gerechter un- 
ter den Völkern“ Piotr Szalsza (Jewish Film Festival) 




Workshops Deutschlehrertag Anne Pritchard-
Smith  
Konferenzen und Symposien Deutschlehrertag 




Konzert „Neue Wiener Concert Schrammeln” 
Peter Havlicek, Johannes Fleischmann, Helmut 
Thomas Stippich 
Vorträge ABC Österreich Info Tag
Sonderprojekt „European Language Day“ (Goethe 
Institut) 
SHARJAH
Sonderprojekt „Virtuelle Präsentation von 
Carnuntum“ Michael Klein
VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA
BOTSCHAFT WASHINGTON, KULTURFORUM  
NEW YORK/WASHINGTON, GENERALKONSULAT 
LOS ANGELES/NEW YORK, KONSULAT SAN 
FRANCISCO, OPEN AUSTRIA SAN FRANCISCO, 
OFFICE OF SCIENCE AND TECHNOLOGY AUSTRIA-
WASHINGTON D.C.
ALBUQUERQUE
Filmvorführung „Die Stadt ohne Juden“ Hans Karl 
Breslauer, Nikolaus Wostry
ANN ARBOR 
Konzert Michaela Grill (Ann Arbor Film Festival) 
ATLANTA
Theateraufführung „Käthe Leichter and Marie 
Jahoda” Anita Zieher, Brigitta Waschnig, Sandra 
Schüddekopf
AUSTIN
Konzert „Mavi Phoenix“ (SXSW Festival) 
Lesung „Das Floss der Medusa” Franzobel
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BALTIMORE
Konzert Bernhard Eder 
Konferenz „Association of Moving Image 
Archivists“ Janneke van Dalen
BEVERLY HILLS
Konzert Johannes Fleischmann, Oscar Micaelsson
Filmvorführung „Zerschlag mein Herz“ Alexandra 
Makarová (SEEfest)
BLOOMINGDON
Lesung Clemens Berger 
BOWLING GREEN 
Konzert „Yasmo & die Klangkantine“ 
Filmvorführung „Der Bauer zu Nathal: Kein Film 
über Thomas Bernhard“ 
Lesung Clemens Berger (Austrian Studies 
Association Annual Conference)
Konferenz „Austrian Studies Association Annual 
Conference“ Mathias Beer, Manfred Mitter- 
mayer
BOSTON
Theateraufführung „Women at work – Käthe 
Leichter and Marie Jahoda” Anita Zieher, Brigitta 
Waschnig, Sandra Schüddekopf
CHICAGO
Ausstellung „Sarah Ortmeyer’s Inferno Chicago” 
(„EXPO Chicago Art Week”)
Lesung „Die Königin schweigt“ Laura Freudenthaler 
CINCINNATI
Lesung Clemens Berger 
COLLEGE PARK
Ausstellung „The Municipality is Building. Vienna 
Residential Construction 1920 to 2020”
Lesung „Constructing Narratives” Daniela 
Emminger (Zeitgeist Literatur Festival)
Symposium „The Vienna Model: Social Housing” 
Katharina Bayer, Josef Cser, Michael Stangl, Kurt 
Stürzenbecher
COLUMBUS
Konzert Se-Lien Chuang, Andreas Weixler
DALLAS
Lesung „Das Floss der Medusa” Franzobel
DETROIT
Ausstellung „The World We All Know Is Already  
A Nonfiction” Anna Hofbauer 
FLUSHINGTOWN
Performance Salzburger Marionettentheater 
HAMTRAMCK
Ausstellung „The World We All Know Is Already  
A Nonfiction” Anna Hofbauer 
JERSEY CITY
Ausstellungen Stefanie Strouza, Kurt Hentschlä-
ger (beide MANA Contemporary)
LAS VEGAS
Lesung Clemens Berger 
LOS ANGELES 
Ausstellungen „Final Projects: Group XLVII-The 
Santee Alley“ Eva Engelbert, Philipp Timischl; „Rudi 
Genreich: Fearless Fashion”; „Understanding 
Research“ Margarete Jahrmann, Barbara Putz-
Plecko, Gerald Bast, Alexander Damianisch 
(Kuratoren); „Obsession in Focus“ Peter Noever 
(Kurator)
Konzerte „Musica Angelica Baroque Orchestra“, 
„Orchester Wiener Akademie“ Alois Mühlbacher; 
Cécile Nordegg aka No-Ce & Band; Walter Arlen
Filmvorführungen „Das erste Jahrhundert des 
Walter Arlens“ Stephanus Domanig (Los Angeles 
Jewish Film Festival); „Am Himmel“ Magdalena 
Chmielewska (EU Film Festival – Starring Europe); 
„Zurück ins Vaterland“ Kat Rohrer, Gil Levanon; 
„Waldheims Walzer“ Ruth Beckermann; „Nobadi“ 
Karl Markovics (AFI FEST); „Nevrland“ Gregor 
Schmidinger (Outfest)
Theateraufführung und Szenische Lesung „Women 
at Work – Käthe Leichter and Marie Jahoda” Anita 
Zieher, Brigitta Waschnig, Sandra Schüddekopf
Sonderprojekte „Celebrating the Austrian Heritage 
in Los Angeles“; „Austrian-American Architects in 
America“ 
MADISON




Konzert Bernhard Eder 
MINNEAPOLIS
Lesung „Die Königin schweigt“ Laura Freuden-
thaler
NASHVILLE
Konzert Bernhard Eder (Melodica Festival 
Nashville)
NEW ORLEANS
Lesung „Das Floss der Medusa” Franzobel
NEW YORK
Ausstellungen „Women.Now” Uli Aigner, Sevda 
Chkoutova, Adriana Czernin, Ines Doujak, Béatrice 
Dreux, Titanilla Eisenhart, Maria Hahnenkamp, 
Heide Harsieber, Sabine Jelinek, Ellen Lesperance, 
Margot Pilz, Frenzi Rigling, Eva Schlegel, Claudia 
Schumann, Joan Semmel, Betty Thompkins, Martha 
Wilson, Sabine Fellner (Kuratorin); „VOID“ Danielle 
Spera, Astrid Peterle (Kuratorinnen), Yvonne Oswald, 
Tatiana Lecomte; „ISCP Spring Open Studios“ 
Christina Lechner, Maja Vukoje, Katharina Gruzei, 
Sarah Pichlkostner; „Gabriele Edelbauer: How much 
is the fish?“ Nathaniel Hitchcock (Kurator), Gabriele 
Edelbauer; „Resident Alien: Austrian Architects in 
America” Stephen Philipps, Axel Schmitzberger 
(Kuratoren), Raimund Abraham, Herwig Baumgart-
ner, Ella Briggs, Elizabeth Close, Matias del Campo, 
Paul Frankl, Victor Gruen, Erwin Hauer, Haus-Rucker-
Co., Coop Himmelb(l)au, Hans Hollein, Barbara 
Imhof, Christoph Kapeller, Frederick Kiesler, Hubert 
Klumpner, Julia Koerner, Duks Koschitz, Christoph a. 
Kumpusch, Andrea Lenardin, Adolf Loos, Sandra 
Manniger, Mark Mack, Richard Neutra, Carl Pruscha, 
Friedrich St. Florian, Rudolph Schindler, Axel 
Schmitzberger, Peter Trummer, Joseph Urban, 
Bettina Zerza, Liane Zimbler, Susanne Zottl; Ben 
Pointeker (Project ARTspace); „Via San Gennaro“ 
Sonia Leimer, Kari Conte, Luigi Fassi; „life and limbs“ 
Anna-Sophie Berger; „ISCP Fall Open Studios” 
Yasmina Haddad, Borjana Ventzislavova; „Xenia 
Hausner: Behind The Scenes“ Xenia Hausner 
Konzerte Christof Dienz, Lorenz Raab; „Duo 
Guschlbauer“ Marilies Guschlbauer, Nikolaus 
Guschlbauer; „Mavi Phoenix“ (New Colossus 
Festival); Mia Zabelka, Phill Niblock & Katherine 
Liberovskaya; „HI5“ Chris Norz, Philipp Ossanna, 
Matthias Legner, Clemens Rofner; Ayako Kanda, 
Werner Puntigam, Elliot Sharp; Stefan Donner; 
Isabel Pfefferkorn, Hanna Bachmann; Matthias 
‘Pedals’ Löscher, Matthias Pichler, Félix Lecaros 
(Blue Note Jazz Festival); Se-Lien Chuang (The 
New York City Electroacoustic Music Festival); 
Andreas Weixler (The New York City Electroacou-
stic Music Festival); Martina Claussen (The New 
York City Electroacoustic Music Festival); Mira Lu 
Kovacs; Johannes Fleischmann, Oscar Micaelsson; 
Klaus Lang (TIME:SPANS Festival); Maria Prinz, 
Reinhard Wieser; „No-Ce & Band” Cécile Nordegg, 
Megumi Otsuka, Andreas Pirringer, JP Chiche, 
Marco Böhms; Elisabeth Eschwé; Stephan 
Kondert, Mino Cinelu, Ray Angry, Anwar Marshal, 
Lee Hogans, Matt Pedals Loescher, Christoph 
Mallinger, John Robinson; Anna Etsuko Tsuri, Kate 
Fruchtermann, Yumiko Osaragi, Yuriko Katori, Shu 
Odamura, Takaaki Ando, Mayumi Maeda, Aayaka 
Inada, Ryo Yamaguchi, Kaita Fukushima; Argento; 
„MaxtheSax”; Bernhard Eder; Thomas Neuwirth 
aka „Conchita Wurst“, Regina Reisinger, André 
Karsai, Christian Hörl; Katharina Kacerovsky, 
Stephanie Strobl, Daniela Buck, Juan Carlos; Dan 
Franklin Smith 
Filmvorführungen „Movements of a Nearby 
Mountain” Sebastian Brameshuber; „Panorama 
Europe  Film Festival” Maria Dragus; „Mademoi-
selle Paradis/Licht; „Shadows of Shame“ Sabina 
Zwitter-Grilc; „Walter Arlen’s First Century” 
Stephanus Domanig; „Back to the Fatherland” 
Kat Rohrer (Regie und Produktion); „Cinema-
Scope Trilogy“ (TIME:SPANS Festival) Peter 
Tscherkassky; „Double Happiness” Ella Raidel 
(Regie), Marlene Rutzendorfer (Archtober Film 
Night); „The Miracle Worker” Jessica Hausner; 
„Show & Tell: Sebastian Brameshuber” (Show & 
Tell at the Anthology Film Archives); „Angelo” 
Markus Schleinzer; „Joy” Sudabeh Mortezai 
(beide New Directos/New Films Festival)
Theateraufführungen „Elysium: Revisiting 
Thomas Bernhard” Michael Lahr, Gregorij H. von 
Leitis; „Der Jüngste Tag“ Petra Freimund; „europe 
escapes to europe“ Miroslava Svolikova; „Emilie 
Flöge. Beloved Muse“ Maxi Blaha, Georg 
Buxhofer; „Women at work: Käthe Leichter & 
Marie Jahoda“ Brigitte Waschnig, Anita Zieher; 
„BHAJ – to belong to“ José Agudo, Fenia 
Chatzakou, Cristina Valdivielso, Elisa Ludinard, 
Yun Liu, Bernat Macia Perez, Jun Wang, Aaron 
martin, Giuliano Modarelli, Bernhard Schimpels-
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berger („Battery Dance Festival”); „Viktor Frankl’s 
Man’s Search for Meaning” Christopher Domig
Lesungen „Kafka mit Flügeln“ Daniela Emminger, 
„Die Königin Schweigt“ Laura Freudenthaler 
(Festival Neue Literatur); „A cold war over 
Austria” Wolfgang Mueller, Gerald Stourzh
Vorträge und Podiumsdiskussionen Gabriele 
Edelbauer (Artist Talk; „Another Country: Distand 
Lands up Close and Personal“ Daniela Emminger 
(Festival Neue Literatur); „Ghosts in the 
Machine: Haunted Memories and Reimagined 
Futures“ Laura Freudenthaler (Festival Neue 
Literatur); „Eva Petric in Conversation with 
Richard Vine”; Eva Petric in conversation with 
Riachard Vine – WEBbing; „Xenia Hausner in 
Conversation with Jessa Crispin”; „Yasmina 
Haddad & Sarah Pichlkostner in conversation 
with Kari Conte” ; „Transatlantic Encounters”; 
Waldemar;Zacharasiewicz, Siegfried Beer, 
Carmen Birkle, Herta Nagl-Docekal, Ludwig Nagl; 
Lotte Bailyn, Franz Leichter im Rahmen der 
Performance „Women at work: Käthe Leichter & 
Marie Jahoda“; Licht; „Lily Brett, Hannah Lessing 
(Filmvorführung „Shadows of Shame“); 
Stephanus Domanig, Gerold Gruber (Filmvorfüh-
rung „Walter Arlen’s First Century”)
Konferenzen und Symposien „Remembering Ernst 
Toller (1893-1939): Exiles and Refugees between 
Europe and the U.S.“ Helga Schreckenberger, Frank 
Stern, Veronika Schuchter, Irene Zanol, Andrea 
Capovilla; „European Month of Culture: Exploring 
Identity – What Does it Mean to be European or 
to be American?“ Philipp Ehmann
NIAGARA FALLS
Konzert „Mikuskovics Baum“ Bernhard Mikusko-
vics, Georg Baum 
OAKLAND
Filmvorführung „Der Boden unter meinen Füßen“ 
Marie Kreutzer (Frameline)
PORTLAND
Konferenz „Annual Conference of the German 
Studies Association“ Rosie Johnston, Simone 
Pfleger, Ina Markova, Bernhard Steinbrecher, 
Daniel Brandlechner, Arnold Suppan, Stefan 
Wedrac, Gertraud Griessner
Vorträge und Podiumsdiskussionen „The Impe- 
rialist Peace Order in Central Europe: Saint-Ger-
main and Trianon 1919-20” Arnold Suppan, Stefan 











Konzert David Helbock, Johannes Bär, Andreas 
Broger (Rochester Jazz Festival)
ROCKVILLE
Symposium „Vienna, Austria’s Smart City 
Strategies for Housing, Energy, and Mobility“ 
Katharina Bayer, Josef Cser, Michael Stangl,  
Kurt Stürzenbecher
SAN ANTONIO
Lesung „Das Floss der Medusa” Franzobel
SAN FRANCISCO 
Ausstellungen „Netz 2.0” Jens Vetter (MUTEK.SF); 
„tx-reverse”, „tx-mirror” Virgil Widrich (Codame 
Art + Tech Festival); „Atlas of predictive cities” 
Manu Luksch (Codame Art + Tech Festival); 
„ArchäoNOW“ Miriam Weberstorfer 
Konzert Martin Kaltenbrunner, Marcos Alonso 
Filmvorführung „Der Boden unter meinen Füßen“ 
Marie Kreutzer (Frameline)
Vortrag „3D printing in fashion: towards a 
sustainable future in wearables” Julia Körner  
(The Grid Launch) 
Workshop „Time Bending Media” Virgil Widrich 
(Codame Art + Tech Festival)
Konferenzen und Symposien „Civic Imagination” 
Dietmar Offenhuber (Night of Ideas); „Space as 
Muse: Looking into the Cosmos for Inspiration” 
Eva Schlegel (MUTEK.SF); „The Art of Experience: 
How Immersive Tech is Changing the Art World” 
Kristina Kulakova  
Sonderprojekt Artist Residency Manu Luksch 
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SAN PEDRO





Konzert Bernhard Eder  
ST. LOUIS
Konzert Bernhard Eder  
SEATTLE
Filmvorführung „Der Boden unter meinen Füßen“ 





Wanderausstellung „Lives Cut Short – Seeking 
Refuge During the Holocaust: The Fate of Ruth 
Maier“
Ausstellung „MusicaFemina: Women made music 
– from the shadow to the light“ Irene Suchy 
Konzerte „Duo Guschlbauer“ Marilies Guschlbau-
er, Nikolaus Guschlbauer; Markus Schirmer; 
Yasmin Hafedh aka Yasmo; Hanna Bachmann, 
Isabel Pfefferkorn; Johannes Fleischmann, Oscar 
Micaelsson; Clemens Bacher aka „Cid Rim” 
(EuroBeats Festival); Maria Prinz, Reinhard Wieser; 
Bernhard Eder; Dennis Brandner, Franz Hackl, 
Peter Kronreif, Stephan Kondert (Jazz meets 
Austria); Elisabeth Eschwé
Filmvorführungen „The Green Lie“ Werner Boote 
(Regie), Nora Pouillon (Environmental Film 
Festival); „Nashukuru – Storytelling in the Face of 
Poverty“ Claudia Koerbler (Regie), Hannelore Veit; 
„Tricky Women Kurzfilmschau” (EU Open House 
Day); „Jungwild“ Bernhard Wenger (Regie), 
„Glimpse of the Future“, „Fucking Drama“ Michael 
Podogil (Regie), „A Perfect Me, A Perfect You“ Dina 
Bukva (Regie) (alle bei EuroAsia Shorts Festival); 
„Styx“ Wolfgang Fischer (Regie) (Films Across 
Borders); „Sommer mit den Burggespenstern“ 
Bernd Neuburger (Regie) (Kids Euro Festival); „Die 
Stadt ohne Juden” Hans Karl Breslauer (Regie), 
Nikolaus Wostry; „Die Wunderübung“ Michael 
Kreihsl (Regie), „Josef Markus Julian“ Özgür Anil 
(Regie) (alle bei Film|Neu)
Theateraufführungen „Women at work – Käthe 
Leichter and Marie Jahoda” Anita Zieher, Brigitta 
Waschnig, Sandra Schüddekopf; „European 
Theatre Residency“ Philipp Ehmann (CrossCur
rents Festival); „Emilie Flöge. Beloved Muse“ Maxi 
Blaha, Georg Buxhofer 
Lesungen „Viktor Frankl: Nevertheless Say „Yes“  
To Life“ Gregorij H. von Leïtis, Michael Lahr; „Yours, 
Lise – Exile Letters By Lise Meitner, Physicist“ 
Stefan Frankenberger; „The New Nostalgia“, 
„Kafka mit Flügeln“ Daniela Emminger (Zeitgeist 
Festival) 
Vortrag „Multiculturalism in Europe“ Yasmin 
Hafedh aka Yasmo
Workshop Clemens Bacher aka Cid Rim
Symposium „Women Leaders in Culture and Arts: 
Going beyond the obvious” Stefania Pitscheider; 
„CrossCurrents: European Theater Residency” 
Philipp Ehmann (CrossCurrents Festival)
Konferenz Julia Ruck „American Association of 





BOTSCHAFT LONDON, KULTURFORUM LONDON
ABERDEEN 
Lesung „Alexander Peer“ Carina Zöhrer
Filmvorführungen „The Waldheim Waltz“ Ruth 
Beckermann (Regie); „Österreichische Kurzfilm-
schau“
Theateraufführung „Frühlings Erwachen – Spring 
Awakening“ Claudia Sein
ALDEBURGH
Konzert Thomas Larcher (Aldeburgh Festival)
BELFAST
Konzerte Se-Lien Chuang; Andreas Weixler (beide 
Sonorities Festival Belfast); „airborne extended“ 
Elena Gabbrielli, Sonja Leipold, Caroline Mayr-
hofer, Tina Žerdin 
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BETHESDA
Konzert „Manu Delago Ensemble” Manu Delago, 
Christoph Pepe Auer, Alois Eberl, Georg Gratzer, 
Charly Mair, Bernie Mallinger, Chris Norz, Michael 
Reisig, Clemens Rofner, Simon Schindler
BIRMINGHAM
Filmvorführung „Don't Know What“ Thomas 
Renoldner (Flatpack Film Festival)
BRIGHTON
Konzerte „HI5“ Chris Norz, Philipp Ossanna, 
Matthias Legner, Clemens Rofner; „5K HD“ Mira Lu 
Kovacs, Manu Mayr, Martin Eberle, Benny Omerzell, 
Andreas Lettner; „Petrol Girls“ Ren Aldridge, Liepa 
Kuraitė, Joe York, Zock Astpai; Thorsteinn Einarsson; 
„Melt Downer“ Wolfgang Möstl, Mario Zangl, 
Florian Giessauf (The Great Escape Festival)
BRISTOL
Konzerte „Lil Maxine“ Lise Huber, Oliver Steger, 
Konstantin Kräutler; „BLACKSitter“ Gina Schwarz, 
Judith Schwarz, Primus Sitter, Guido Spannocchi 
(Kurator); „Manu Delago Ensemble” Manu Delago, 
Christoph Pepe Auer, Alois Eberl, Georg Gratzer, 
Charly Mair, Bernie Mallinger, Chris Norz, Michael 
Reisig, Clemens Rofner, Simon Schindler 
Filmvorführungen „Happiness Machine“ Eni 
Brandner, Susi Jirkuff; „Don't Know What” Thomas 
Renoldner (Encounters Film Festival)
Theateraufführung „The Paper Man“
CAMBRIDGE
Ausstellung „Lifelines” 
Konzert „Hans Keller Day at Cambridge Univer-sity”
Theateraufführung und Szenische Lesung „Curie 
Meitner Lamarr Indivisible” Anita Zieher, Sandra 
Schüddekopf
Konferenz „Celebrating a Scientist Who Never Lost 
Her Humanity“ Lise Meitner
CANTERBURY
Konzert „Mark Holub. Led Bib”
DERRY 
Tanzperformance „Wonderful World“ Collective B 
(Echo Echo Festival of Dance and Movement) 
EDINBURGH
Konzerte Andreas Ottensamer; Florian Boesch, 
Helmut Deutsch; Christina Gasch; Josef Wagner 
(Edinburgh International Festival)
Filmvorführungen „The Tobbacconist“ Nikolaus 
Leytner, Simon Morzé; „Mensch Maschine Or 
Putting Parts Together“ Adina Camhy (Edinburgh 
International Film Festival)
Theateraufführung „TABOO“ Karin Schmid, Nora 
Dirisamer (Edinburgh Festival Fringe)
HALIFAX 
Konzert „Manu Delago Ensemble” Manu Delago, 
Christoph Pepe Auer, Alois Eberl, Georg Gratzer, 
Charly Mair, Bernie Mallinger, Chris Norz, Michael 
Reisig, Clemens Rofner, Simon Schindler
HASTINGS
Konzerte „BLACKSitter“ Gina Schwarz, Judith 
Schwarz, Primus Sitter; „HI5“ Chris Norz, Philipp 
Ossanna, Matthias Legner, Clemens Rofner; 
„Synesthetic 2“ Vincent Pongracz, Peter Rom, 
Guido Spanocchi (Kurator)
HULL




Konzerte „James Choice & the Bad Decisions“ 
Sebastian Abermann, Michael Dey, Bernd Faszl, 
Georg Schober
LANCESTER
Konzert „Mark Holub. Led Bib”
LIVERPOOL
Konzert „Sketches on Duality” Philipp Kienberger, 
Helmut Mühlbacher, Felipe Scolfaro Crema, 
Jahson Tehuti, Michael Prowaznik (Sound City 
Festival Liverpool)
LEEDS
Tanzperformance „No Human No Cry!“ & „All I 
know of which I am not thinking“ „Bodhi Project” 
Jun Wang, Stefan Dreher, Yun Liu, Else Ludinard, 





Ausstellungen „Franz West Retrospective“ 
Andreas Reiter-Raabe; Fotoausstellung „Wolf 
Suschitzky Photography Prize Exhibition“ Kathrin 
Delhougne, Mario Kiesenhofer, Naa Teki Lebar, 
Siegmund Skalar, Marylise Vigneau; Gruppen-
ausstellung „Our Way[s] of Life“ Albin Bergström, 
LA GEORGETTA, Lukas Janitsch Alexandra 
Wanderer, Ann Muller, Catharina Bond, Gašper 
Kunšič, Julien Segarra; „FOOD: Bigger than the 
Plate“ „honey & bunny” Sonja Stummerer, 
Martin Hablesreiter; „Hannah Logic Remixed“ 
Britta Burger; „A Failed Play“ Anna-Sophie 
Berger; „Into the Night: Cabarets & Clubs in 
Modern Art“ Gerald Bast, Christoph Thun-Ho-
henstein; „Nothing Less!“ Julia Hartmann, Aline 
Lara Rezende (Kuratorinnen), Bernadette 
Anzengruber, Renate Bertlmann, VALIE EXPORT, 
Noemi Lakmaier, Fiona Rukschcio, Käthe Schönle, 
Stefanie Seibold; „Dangerous Bodies/the Story of 
their Bodies“ Barbara Kapusta; „Image Drum“ 
Katharina Hoeglinger; „After Leaving/ Before 
Arriving“ Mario Stk (Kaunas Biennial); „Waiting 
for the Racer to Pass by“ Daniel Hölzl, Edgar 
Lessig; „Ink in Milk“ Gernot Wieland; „Different 
Trains“ Marion Kalter; „Franz West at David 
Zwirner“; „Refuge, The Art of Belonging“ Oskar 
Kokoschka, Josef Herman; „Indoor Sculp- 
tures“ Franz West; „Refugees, Newcomers & 
Citizens“ Gerti Deutsch; „I am he as you are he 
as you are me. And we are all together” Jakob 
Lena Knebl; „Denise“ Rudolf Frank; „Picturing 
Science” Marie Neurath; „The Gift of Music“;  
„As if you could just kill time without injuring 
eternity” Bernd Oppl
Konzerte Andrea Schwab, Joanna Niederdorfer; 
„BLACKSitter” Gina Schwarz, Judith Schwarz, 
Primus Sitter; Hanna Bachmann; „Soap&Skin“ 
aka Anja Plaschg, Alexander Kranabetter, Philip 
Yaeger, Emily Stewart, Mihoko Ikeszawa, Anna 
Starzinger, Marlene Lacherstorfer, Ramon 
Lormans, Markus Wallner; „James Choice & the 
Bad Decisions“ Sebastian Abermann, Michael 
Dey, Bernd Faszl, Georg Schober; „5K HD” Mira Lu 
Kovacs, Martin Eberle, Manuel Mayr, Benjamin 
Omerzell, Lukas König; Andri Joel Harison; „Lil 
Maxine“ Lise Huber, Oliver Steger, Konstantin 
Kräutler; „Royal Academy of Music Song Circle”; 
Vincent Stergin; Stefan Donner; „Passionate 
Spirit: The Life of Alma Mahler”; Erika Fox; „HI5“ 
Chris Norz, Philipp Ossanna, Matthias Legner, 
Clemens Rofner; „Synesthetic 2” Vincent 
Pongracz, Peter Rom; Thomas Weinhappel; Sigrid 
Hagn, Romana Rauscher; „Manu Delago 
Ensemble” Manu Delago, Christoph Pepe Auer, 
Alois Eberl, Georg Gratzer, Charly Mair, Bernie 
Mallinger, Chris Norz, Michael Reisig, Clemens 
Rofner, Simon Schindler; David Volkmer, Maike 
Clemens; Konzertreihe „European Horizons: 
Royal College of Music Lunchtime Concert 
Series“; Christopher Chaplin, Luma Launisch; 
Nadine Nigl (75 Jahre Anglo Austrian Society); 
Mariam Battistelli (anl. 150 Jahr-Jubiläum der 
Wiener Staatsoper); Anna Friedberg; Ilker 
Arcayürek, Simon Lepper; Julia Kleiter, Werner 
Güra, Christoph Berner; „Hans Keller – 100th 
Birthday Concert at Wigmore Hall“; „Michael Zev 
Gordon - In the Middle of Things“; „HVOB“ Anna 
Müller, Paul Wallner; Aaron Pilsan; Max Raabe; 
Kian Soltani, Aaron Pilsan; Mark Holub; „Gut 
Instinct“; Zahra Mani, Phil Maguire; „Insiders/
Outsiders“; „La fedelta premiata“; „Sofar 
Sounds“; „Singing for Humanity: An Evening in 
Aid of Little Village“
Filmvorführungen „What I Remember“ Antoinet-
te Zwirchmayer (London Short Film Festival); 
„Back to the Fatherland“ Katharina Rohrer; „Egon 
Schiele: Death & The Maiden“; „Movements of a 
Nearby Mountain“ Sebastian Brameshuber 
(Open City Documentary Festival); „Brainbows“ 
Rainer Kohlberger (Open City Documentary 
Festival); „Happiness Machine“ Eni Brandner, 
Susi Jirkuff; „Animationsaustausch“ Nikolaus 
Jantsch (Leitung), Manuel Horak, Sebastian 
Doringer, Caro Laa; „Why Life is Worth Living: 
Friedl Kubelka vom Gröller” Dietmar Schwärzler; 
„The Most Beautiful Country in the World“ Ewa 
Hanna Mazierska; „Little Joe” Jessica Hausner; 
„The Third Man 70th Anniversary Event“; 
„Gwendolyn“ Ruth Kaaserer (Regie); „Short 
Films“ Günther Peter Straschek (Essay Film 
Festival); „The Lodge“ Veronika Franz, Severin 
Fiala sowie Sudabeh Mortezai (Jury) (BFI London 
Film Festival); „Earth“ Nikolaus Geyrhalter 
(Regie); „Little Joe“Jessica Hausner (Regie); 
„Licht“ Barbara Albert (Regie); „The Green Lie“ 
Werner Boote (Regie); „The Ground Beneath My 
Feet“ Marie Kreutzer (Regie); „Styx” Wolfgang 
Fischer (Regie); „Welcome to Sodom“ Florian 
Wagensamer, Christian Krones (Regie); „Chaos“ 
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Sara Fattahi (Regie) (alle „watchAUT Austrian 
film festival”); „CineConcert: The Hands of Orlac” 
Robert Wiene (Regie); „The Dark” Justin P. Lange 
(Regie); „CineConcert: Die freudlose Gasse” 
Georg Wilhelm Pabst (Regie), Simon Raab 
(Pianist); „Hagazussa“ Lukas Feigelfeld (Regie); 
„Attack of the Lederhosen Zombies“ Dominik 
Hartl (Regie); „Blutgletscher” Marvin Kren (Regie) 
(ACF Cineclub Horror Season); „CineConcert: 
Sodom and Gomorrah. The Legend of Sin and 
Punishment” Mihaly Kertész (Regie); „Angelo“ 
Michael Schleinzer (Regie); „The White Ribbon“ 
Michael Haneke (Regie); „Licht” Barbara Albert 
(Regie); „Mozart“ Karl Hartl (Regie); „Amour Fou“ 
Jessica Hausner (Regie) (alle ACF Cineclub 
Historical Period Dramas); „L’Animale” Katharina 
Mückstein (Regie); Styx Wolfgang Fischer (Regie), 
„Welcome to Sodom“ Florian Weigensamer, 
Christian Krönes (Regie); „The Remains - After 
the Odyssey“ Nathalie Borgers (Regie); „Die 
bauliche Maßnahme“ Nikolaus Geyrhalter 
(Regie); „Österreichische Kurzfilmschau” (alle 
ACF CineClub New Austrian Cinema); „Night 
Train to Munich“ Carol Reed (Regie); „Pastor Hall“ 
Roy Boulting (Regie); „The Passing of the Third 
Floor Back“ Berhold Viertel (Regie); „Hollow 
Triumph” Steve Sekely, Paul Henreid (Regie), Fritz 
Urschitz (Kurator ACF CineClub) (alle ACF 
CineClub Vienna in Exile)
Tanzperformance „No Human No Cry!” & „All I 
know of which I am not thinking“ „Bodhi Project” 
Jun Wang, Stefan Dreher, Yun Liu, Else Ludinard, 
Bernat Macia Perez, Christina Valdvielso Garcia, 
Efthymia Chatzakou
Theateraufführungen und Szenische Lesungen 
„Youth Without God“ Stephanie Mohr; „The Diary 
of an Expat“ Katharina Reinthaller; „Frühlings 
Erwachen – Spring Awakening“ Claudia Sein; 
„Opera in the City“ Pamela Scherman; „The Paper 
Man“; „Making Theatre in Exile“; „Séance“ Philipp 
Oberlohr; „Beloved Muse - Emilie Flöge“ Maxi 
Blaha, Georg Buxhofer
Lesungen und Buchpräsentationen „The Capital“ 
Robert Menasse; Fabian Faltin, Christoph Szalay, 
Sophie-Anna Wagner (European Poetry Festival); 
„Iluminations VI“ Christoph Szalay, Dominic 
Jaeckle, Andrea Capovilla; „Milena Michiko Flašar 
Reading“; „Book Launch: Malina“ Heinz 
Bachmann, Andrea Capovilla; „Passionate Spirit: 
The Life of Alma Mahler“; „Transnational Spaces 
in Literature – Verena Roßbacher and Alissa 
Walser“ Andrea Capovilla, Jürgen Thaler; „Two 
mountains, two artists and the secrets beneath“ 
Raphaela Edelbauer, Verena Dürr; „Illuminations 
VII: Friederike Mayröcker“ Franziska Füchsl, David 
Hoffman; „Last Days in Old Europe“ Monika 
Czernin; „Encounters“ Anna Weidenholzer, 
Elisabeth Lauffer; „Pillow Talk – Literary Salon“; 
„Come Again (Rude Girl, meditation 2,785)“; 
„Oskar Kokoschka. Artist of the Century“; „Hans 
Keller –  
A Musician in Dialogue with his Times“
Vorträge „Echte Engländer. Britannien und der 
Brexit“ Tessa Szyszkowitz; „Evi Wohlgemuth 
Memorial Lecture: An Evening on Egon Schiele 
with Tracey Emin CGE RA and Sir Norman 
Rosenthal“; „Habsburg's Dark Continent“ 
Clemens Ruthner; „Fighting the War on Terror“ 
Judith Grohmann; „Hans Hollein: Alles ist 
Architektur“; „In Memoriam Helga Michie: I am 
Beginning to Want What I Am“ Christine 
Ivanovic; „Stories of Migration from Picture Post 
Magazine 1938–56“ Amanda Hopkinson; 
„Edward Timms Memorial Lecture: The Emperor 
Joseph II and the Tragedy of Enlightenment”;  
„An evening with Helga Rabl-Stadler“
Workshops und Seminare „Our Way[s] of Life: 
Settlement Hierarchy“ Daniela Grabosch, Martin 
Krenn; „Nothing Less! Finissage: Let's Walk the 
Walk“ Aline Lara Rezende, Julia Hartmann 
(Kuratorinnnen); „OeAD LektorInnentreffen“ 
Andreas Kurz, Michaela Gigerl; „Österreich Tag“ 
Walter Thalhammer
Konferenzen und Symposien „Central European 
Symposium: 1989 & Beyond: The New Shape of 
Europe“ Bärbel Strehlau, Robert Rotifer; „Sound/
Image19“ Dawid Liftinger; „Bodensee, Transnati-
onal Literatures of a Cultural Region“ Andrea 
Capovilla, Jürgen Thaler; „Women in Architec-
ture, White/ égalité: Women on the Edge“ 
Sabina Riss; „Offending the Audience & Offen- 
ding the Victims“ Patrick Utz; „Recollections of 
Hans Keller“, „Wer ist Cihan?“ Birte Brudermann
Sonderprojekte „writeAUT: Literaturwettbewerb“ 
Judith Eberharter, Kirsten Mericka, Andrea 
Capovilla, Elisabeth Königshofer, Theresa 
Guczogi, Claudia Sein, Anneliese Rieger, 
Natascha Guggi; „German Writing Competition  
– Victoria & Albert“
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MANCHESTER
Konzerte „BLACKSitter“ Gina Schwarz, Judith 
Schwarz, Primus Sitter, Guido Spannocchi 
(Kurator); „James Choice & the Bad Decisions“ 
Sebastian Abermann, Michael Dey, Bernd Faszl, 
Georg Schober; „Mark Holub. Led Bib”
Filmvorführungen „Happiness Machine“ Eni 
Brandner, Susi Jirkuff; „Österreichische Kurzfilm-
schau”
NEWCASTLE
Konzert Arnold Haberl, Klaus Filip
NORWICH
Konzert „James Choice & the Bad Decisions“ 
Sebastian Abermann, Michael Dey, Bernd Faszl, 
Georg Schober
NOTTINGHAM
Konzert „Manu Delago Ensemble” Manu Delago, 
Christoph Pepe Auer, Alois Eberl, Georg Gratzer, 
Charly Mair, Bernie Mallinger, Chris Norz, Michael 
Reisig, Clemens Rofner, Simon Schindler; Bernhard 




Konzert Zahra Mani, Mia Zabelka (Contrapop 
Festival)
REIGATE
Konzert Monika Stadler 
SHEFFIELD
Konzert „Manu Delago Ensemble” Manu 
Delago, Christoph Pepe Auer, Alois Eberl, Georg 
Gratzer, Charly Mair, Bernie Mallinger, Chris 
Norz, Michael Reisig, Clemens Rofner, Simon 
Schindler
SOUTHWELL
Konzert „Hotel Palindrone” Albin Paulus, John 





Konzert „Manu Delago Ensemble” Manu Delago, 
Christoph Pepe Auer, Alois Eberl, Georg Gratzer, 
Charly Mair, Bernie Mallinger, Chris Norz, Michael 
Reisig, Clemens Rofner, Simon Schindler (Hidden 
Notes Festival)
WEYMOUTH
Konzert Daniel Auner 
WREXHAM
Konzert „Those Goddamn Hippies“ Michael 
Perwein-Seidl, Thomas Owen Marsh, Lukas 
Lackner, Maximilian Plattner (FOCUS Wales 
Festival)
YORK
Filmaufführungen „Wannabe – Leyya“ Rupert 
Höller (Regie); „Shelter“ Daniel Andrew Wunderer 
(Regie); „Ykcowrebbaj“ Helen Hideko (Regie) 




Konzerte „Duo Fuss Leichtfried“ Dominik Fuss, 
Jörg Leichtfried; Anna Magdalena Kokits 
(European Music Festival); „Joy“, „Boney M“; „Duo 
Siedl/Cao“ Gregor Siedl, Cao Thanh Lan; „Hanoi 
Philharmonic Orchestra”, Johannes Meissl 
(Dirigent), Avedis Kouyoumdjian (Pianist)
Filmvorführung „Chaos“ Sara Fattahi (EUNIC-
Dokumentarfilmfestival) 
Theateraufführung „Romeo und Julia“ Beverly 
Blankenship
HO CHI MINH STADT
Konzerte „Duo Fuss Leichtfried“ Dominik Fuss, 
Jörg Leichtfried; Jorgos Panetsos (Saigon Guitar 
Festival); Konzert/Meisterklasse Anna Magdale-
na Kokits (European Music Fesival)
Filmvorführung „Chaos“ Sara Fattahi (EUNIC-
Dokumentarfilmfestival) 






Konzert Wenzel Fuchs, „Zypern Symphonie 
Orchester“
Filmvorführung „Julius Madritsch – Ein Gerechter 
unter den Völkern“ Piotr Szalsza (Wochen der 
deutschen Sprache)
LIMASSOL
Filmvorführung „Erde“ Nikolaus Geyrhalter 
(Lemessos International Documentary Film 
Festival)
Vortrag „Studium in Österreich und Deutschland“ 
Andrea Schuster
NIKOSIA
Ausstellungen „hypersurfacing“ Raissa Angeli, 
Peter Eramian, Stelios Kallinikou, Lito Kattou, 
Phanos Kyriakou, Orestis Lazouras, Nayia Savva, 
Constantinos Taliotis, Maria Toumazou, Leontios 
Toumpouris, Marina Xenofontos, Natalie Yiaxi  
(25 Jahre NiMAC)
Konzerte Sona Gargaloyan, Andreas Aroditis, 
Spiros Pisinos (Diplomats Charity Concert); 
Hauskonzert Nicolas Costantinou; Luka Kusztrich, 
Lara Kusztrich, Clara Schwaiger, Benedikt Sinko, 
Nicolas Costantinou (Faneromenis Arts Festival); 
„Edi Nulz“ Valentin Schuster, Julian Adam Pajzs, 
Siegmar Brecher (AglanJazz Festival); Wenzel 
Fuchs, „Zypern Symphonie Orchester“; „Trios³“ 
Nihat Ağdaç, Gürhan Nuray, Andri Hadjiandreou 
(Wochen der deutschen Sprache); Chryso 
Makariou, Martin Mairinger, Mädchenchor, 
„Wiener Klassik Orchester Quartett“ Franz König, 
Bernhard Pfaffelmaier, Elena Sorana Pernatsch, 
Pavlo Kachnov (Viennese Christmas)
Filmvorführungen „Wilde Maus“ Josef Hader; 
„Amour“ Michael Haneke (Mois de la Frankopho-
nie); „Im Bazar der Geschlechter“ Sudabeh 
Mortezai (UN Women’s Film Days); „Julius 
Madritsch – Ein Gerechter unter den Völkern“ 
Piotr Szalsza (Wochen der deutschen Sprache)
Theateraufführungen „Le Visiteur“ Éric-Emmanu-
el Schmitt, „Alphasquare” Varnavas Kyriazis, 
Panayiota Papageorgiou, Photis Apostolides, 
Andreas Araouzos
Vorträge „Exhibition as language/space/agency 
for contradicting ideas, forms, and experiences” 
Luca Lo Pinto (25 Jahre NiMAC); „Studium in 
Österreich” Eleni Angastiniotou
PAFOS
Konzerte Wenzel Fuchs, „Zypern Symphonie 
Orchester“ 
POLYSTIPOS
Konzerte „Duo Siedl/CAO” Gregor Siedl, Cao 
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Annelie Andre hat zeitgenössische Tanzpädagogik an der Musik 
und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien (MUK) studiert und 
ihren MA in Choreografie am Hochschulübergreifenden Zentrum 
Tanz in Berlin 2018 abgeschlossen. 
Seither ist sie als freie Choreografin, Tänzerin und Tanzpädagogin 
tätig, unter anderem an der Volksbühne Berlin, bei den Salzburger 
Festspielen und beim imagetanz-Festival Wien.
2019 erhielt sie die Einstiegsprojektförderung des Berliner Senats 
für ihr Soloprojekt META und nahm am BangaloREsidency des 
Goethe-Instituts teil, in dessen Rahmen sie das Stück SHAK|WE 
mit indischen Tänzer_innen choreografierte. 
Anfang 2020 entstanden die Stücke minimal_drift, alright_OK  
und eine filmische Arbeit für das auftakt festival für szenische 
texte in Köln. 
Als Künstlerin gilt ihr besonderes Interesse der interdisziplinären 
Verbindung von Tanz, Text, Raum und Musik sowie der Transfor-
mation des Aufführungsortes in eine vielschichtige Landschaft 
des Erlebens. Vom Bundesministerium für Kunst, Kultur, öffent-










Georg Blaschke lebt in Wien und arbeitet als freischaffender 
Choreograf, Produzent und Tänzer. Als Lektor für zeitgenössisches 
Tanztraining unterrichtet er bei nationalen und internationalen 
Festivals sowie an Hochschulen und Konservatorien für Tanz und 
darstellende Kunst. 
Über mehrere Jahre hinweg hat er als Performer und Produzent 
eine signifikante choreografische Sprache entwickelt und in 
unterschiedlichen Formaten und Kollaborationen erfolgreich 
präsentiert. 
Die aktuellen Produktionen sind stark von Motiven und Arbeits-
prozessen aus der bildenden und video-medialen Kunst beein-
flusst und werden meist als Interventionen speziell für unkon-
ventionelle Performance-Räume und für Galerien entwickelt.  
Die choreografische Gestaltungsmethode entsteht jeweils in 
engem Zusammenspiel der Bewegungsrecherche mit der visu- 







Dagmar Dachauer, geboren in Linz, ist Choreografin, Tänzerin  
und Filmemacherin. Sie studierte Tanz in der School of the Arts 
Amsterdam und in den Performing Arts Research and Training 
Studios (P.A.R.T.S.) Brüssel. Als Performerin, Dozentin, Kuratorin 
und Coach ist sie international tätig. Ihre künstlerische Arbeit ist 
geprägt von interdisziplinären Kollaborationen im Bereich Musik 
und Sounddesign, Theater, Ökologie, bildender Kunst und Video. 
The Feline Project, eine Zusammenarbeit mit dem Videokünstler 





Willi Dorner lebt und arbeitet in Wien. Seine Bühnenstücke und 
ortsspezifischen Performances werden weltweit zur Aufführung 
gebracht und waren unter anderem zu sehen: Theater der Welt, 
Salzburger Festspiele, Wiener Festwochen, Transamerique, 
Montreal, Dance Umbrella, London, Kaaitheater, Brüssel, sowie im 
Bereich der bildenden Kunst: ART Basel, Turner Contemporary, 
Lentos Kunstmuseum Linz, MMCA, Seoul, Artis Tree, Hongkong 
und The City Centre, London.
Gemeinsam mit verschiedenen österreichischen Filmschaffenden 
realisierte er Kurzfilme, die weltweit auf Filmfestivals und in 
TV-Übertragungen zu sehen waren. 
Für seine choreografischen Tätigkeiten wurde er 2000 mit dem 
Austrian Dance Production Award prämiert. Auch bei verschiede-
nen europäischen Choreografiewettbewerben, sowie für seine 
Filme, erhielt er Auszeichnungen.
www.willidorner.com  
www.dornerrastl.com     
FB: cie willi dorner
Instagram: willi_dorner           
Philipp Gehmacher 
Philipp Gehmacher wurde 1975 in Salzburg geboren. Er ist 
Choreograf, Tänzer und bildender Künstler, lebt und arbeitet in 
Wien. Gehmachers künstlerische Arbeiten verwenden Körper 
und Sprache als Formen der Äußerung, den gebauten wie 
institutionellen Raum, sowie das Objekt und die Skulptur. 
Mit diesen Arbeiten zwischen Black Box und White Cube ist 
Philipp Gehmacher international auf Theaterfestivals und in 
Ausstellungsinstitutionen vertreten, darunter Tanzquartier 
Wien, Museum der Moderne Salzburg, steirischer herbst, 
Biennale of Sydney, Baltic Circle International Theatre Festival, 
Leopold Museum, mumok und Griffith University Art Museum,  
Brisbane.
Gehmacher ist zudem Mentor und Lehrer an renommierten 
Ausbildungsinstitutionen wie P.A.R.T.S. in Brüssel, HZT in Berlin, 
DOCH in Stockholm und an der Universität Salzburg. 
www.philippgehmacher.net
bodies in urban spaces
living room
the fault lines 
my shapes, your words, their grey
241
Saskia Hölbling 
Saskia Hölbling, 1971 in Wien geboren, präsentierte ihre ersten 
Choreografien bereits während ihrer Tanzausbildung am 
Konservatorium der Stadt Wien. Sie setzte ihre Studien an der 
von Anne Teresa De Keersmaeker geleiteten Tanzakademie 
P.A.R.T.S. in Brüssel fort.
Seit der Gründung ihrer Compagnie DANS.KIAS im Jahr 1995 
schuf Saskia Hölbling mit ihrem Ensemble an die 40 Stücke. 
Parallel zu ihren eigenen Choreografien tritt sie immer wieder 
auch in Stücken anderer Künstler auf, wie zum Beispiel bei Bob 
Wilson (USA), Cie W. Dorner (Österreich), Laurent Pichaud 
(Frankreich), Benoît Lachambre (Kanada) oder Anne Collod 
(Frankreich).
Ihr Interesse für zeitgenössische Musik manifestiert sich in 
Inszenierungen von Werken Luciano Berios (Wien Modern 2002, 
Konzerthaus 2009), Wolfgang Mitterers (Semperdepot 2004) 
sowie in der Choreografie zu La fura dels baus für Iannis Xenakis 
Oresteia unter der Regie von Carlus Padrissa am Karlsplatz
im Rahmen der Wiener Festwochen 2011.
Für ihre kommenden Arbeiten Then and after (2020) und When 
touches talk (ab 2021) setzt Saskia Hölbling ihre Recherche nach 
zukünftigen Kontakt- und Kommunikations-Formen fort. 
www.dans.kias.at
Simon Mayer 
Simon Mayer ist ein österreichischer Performer, Tänzer, 
Choreograf und Musiker.
Er studierte an der Wiener Staatsopernballettschule, bei P.A.R.T.S. 
in Brüssel und war Mitglied des Wiener Staatsopernballetts. 
Mayer war u. a. in Produktionen von Anne Teresa de Keersmae-
ker/Rosas, Wim Vandekeybus und Zita Swoon zu sehen. Sein 
choreografisches Repertoire wird international aufgeführt 
(Monkeymind, SunBengSitting, Sons of Sissy, Oh Magic etc.)
2017 erhielt er vom Bundeskanzleramt den outstanding artist 
award in der Kategorie Darstellende Kunst und 2018 den 
Anerkennungspreis des Landes Oberösterreich.
Er unterrichtet community dance, zeitgenössischen und 
traditionellen Tanz (ImPulsTanz, steirischer herbst und andere 
internationale Festivals) und ist Gastdozent an der Musik und 








Liquid Loft wurde 2005 vom Choreografen Chris Haring mit dem 
Musiker Andreas Berger, der Tänzerin Stephanie Cumming und 
dem Dramaturgen Thomas Jelinek gegründet. Geleitet von einer 
Auseinandersetzung mit Science-Fiction-Literatur und Cyborg-
Theorie, reflektieren die Arbeiten von Liquid Loft die Erfahrung, 
wie sich unsere Wahrnehmung und Körper durch visuelle 
Medien und den täglichen Gebrauch von Technik verändern. 
Mit ihrem Verfahren der Dekonstruktion und Rekonstruktion von 
tänzerischem Bewegungsmaterial und Perspektiven körperlicher 
Wahrnehmung erschließen Liquid Loft immer wieder neue 
choreografische Handlungsfelder. 
Ihre eigenwillige Bild- und Formensprache, die unverkennbaren 
akustischen Bühnensets und die professionelle tänzerische 
Umsetzung brachte Liquid Loft internationale Anerkennung und 
Auszeichnungen wie den Goldenen Löwen in der Kategorie Beste 





Die urbane Tanzcompany Hungry Sharks wurde 2011 vom 
Choreografen Valentin Alfery und der Produzentin Dušana Baltić 
gegründet. Mit dem Ziel, die Bewegungssprache urbaner Tanzstile 
im Theater zu etablieren, produziert die Company regelmäßig 
abendfüllende Tanzstücke und bringt diese national und interna-
tional zur Aufführung. Neben zahlreichen Auftritten in Österreich, 
spielte die Company auch in der Türkei, der Schweiz, England, 
Schottland, Deutschland, Schweden, Spanien, Kroatien, Rumänien, 
Italien, den USA und Sri Lanka.
Das Spektrum der Company wurde im Rahmen der Unterwasser-
Performance Zeitgeist (45 Minuten, 2019) um die Facette des 
ortsspezifischen Arbeitens an für Tanz unüblichen Orten erwei- 
tert. Die Hungry-Sharks-Produktion StreetlifeMAD wurde 2012 mit 
dem Georg Timber-Trattnig Memorial Award ausgezeichnet. Das 
Stück #fomo – the fear of missing out erhielt 2015 eine Prämie für 
darstellende Kunst durch das Bundeskanzleramt. Die Company 







Hidden in plain sight
243
Silvia Salzmann
1987 in Bregenz geboren.
1993 bis 2005 Ballettschule Monika Mayer-Pavlidis, Bregenz.
2006 bis 2010 Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien 
(MUK). 
2011 Startstipendium für Musik und darstellende Kunst des 
Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur.
2016 Vorarlberger Kulturpreis für Zeitgenössischen Tanz.
Seit 2010 arbeitet Silvia Salzmann selbstständig als zeitgenös-
sische Choreografin und Tänzerin mit Sitz in Vorarlberg und  
ist Vorstandsmitglied von netzwerkTanz in Dornbirn. 
Neben diversen Engagements, beispielsweise beim Landes- 
theater Vorarlberg oder dem Bregenzer Frühling, initiiert sie 
hauptsächlich eigene Tanzprojekte. 
www.silviasalzmann.com
Bis kein Gras mehr drüber wächst
Underwater Love #2
 Eva-Maria Schaller 
Eva-Maria Schaller, geboren 1985 in Wien, studierte an der 
Ballettschule der Wiener Staatsoper und der Codarts Rotter-
dam. Sie arbeitete u. a. mit Emio Greco und Anouk van Dijk im 
Rahmen internationaler Gastspiele, sowie in Wien mit Christine 
Gaigg. 
Seit 2016 ist sie Countertechnique-Lehrerin und unterrichtet in 
Tanzinstitutionen europaweit. Eigene choreografische Projekte 
realisierte sie bei Residencies in Athen, bei Dansateliers 
Rotterdam und mit D.ID. Das Solo Vestris 4.0 war bei imagetanz 
brut Wien (2018), What we hold inside (2019) auf Festivals in 
Österreich und Slowenien zu sehen. Im Jahr 2019 Wahl zur 
„Hoffnungsträgerin“ im tanz-Jahrbuch, Berlin.
evamariaschaller.jimdofree.com
evam.schaller@yahoo.com
„Die Unbekannte aus der Seine“
(1942) als Teil von „Recalling Her 
Dance – a choreographic encounter 
with Hanna Berger“
Erstaufführung im Rahmen von  
„Alles tanzt. Kosmos Wiener Tanz-
moderne“,  
Theatermuseum Wien (2019-2020),




Karl Alfred Schreiner  
 
Karl Alfred Schreiner wurde in Salzburg geboren und erhielt 
seine Ausbildung an der Ballettschule der Wiener Staatsoper. 
Erste Engagements führten ihn an die Oper Graz und von 
1995 bis 2000 an die Wiener Staatsoper.  
Schreiner war als Tänzer u. a. mit der Tanzcompany Gervasi im 
Tanzquartier Wien, beim Festival Österreich TANZT und bei den 
Bregenzer Festspielen zu erleben. 
Als Choreograf ist Schreiner seit 1999 tätig. 
Von 2008 bis 2011 war er Assistent von Ismael Ivo, dem 
künstlerischen Leiter der Abteilung Tanz der Biennale von 
Venedig.
Seit der Spielzeit 2012/13 ist Karl Alfred Schreiner Ballettdirektor 
des Staatstheaters am Gärtnerplatz.
Andrea K. Schlehwein 
Regie . Choreografie . Konzepte 
Langjährige Zusammenarbeit mit Roland Aeschlimann, Achim 
Freyer, Anouk Nicklisch I  an Opernhäusern wie der Deutschen 
Oper Berlin, Los Angeles Opera, Opera Narodowna, Salzburger 
Festspiele u. a.
Künstlerische Co-Leitung/Jahresprogramm im ART SPACE | 
stift millstatt, Österreich. 
Internationale Gastspieltätigkeit als Choreografin mit 
NETZWERK AKS bei platoon kunsthalle Seoul, SIDance, Busan 
International Short Film Festival, Interaktion III u. v. a. m.
Wiederholt Honorarprofessur für Tanz und Choreografie an  












Doris Uhlich ist Choreografin und Tänzerin, studierte Pädagogik 
für zeitgenössischen Tanz am Konservatorium Wien und war 
Mitglied im theatercombinat von 2002 bis 2009.  
Seit 2006 entwickelt sie eigene Projekte. Sie erhielt zahlreiche 
Auszeichnungen und Preise, u. a. 2013 den outstanding artist 
award in der Kategorie Darstellende Kunst des Bundeskanzler-
amts, 2017 den Nestroypreis in der Kategorie Spezialpreis für ihr 
Stück Ravemachine gemeinsam mit Michael Turinsky und 2019 
den Publikumspreis für Every Body Electric beim Our-Stage-
Festival in Dresden. 
Doris Uhlich tourt und unterrichtet international.  
2019 war sie zur Biennale in Venedig und in Sao Paulo 
eingeladen.  
Seit Herbst 2015 ist sie Lehrbeauftragte am Max Reinhardt 






Katharina Senk ist österreichische Tanzschaffende und lebt in 
Wien. Sie performte u.a. für Doris Uhlich, Florentina Holzinger 
und Georg Blaschke. In ihrem persönlichen künstlerischen 
Schaffen arbeitet sie an der Verbindung ihres Interesses an 
(Post-)Humanismus, Feminismus und Social Justice mit ihrem 
Wissen aus den Bereichen Tanz, Bewegung und Kampfkunst. 
Gemeinsam mit ihrer Kollegin Tanja Erhart widmet sie sich seit 
mehreren Jahren dem Erforschen von lustvollen Tanz-Praktiken 
mit „(assistiven) Objekten“. Ihr gemeinsames Projekt non_yiel-
ding war in Großbritannien, Österreich, Deutschland und Indien 
zu sehen. Ihre neue Produktion j_e_n_g_a wird im Jänner 2021 
in Wien Premiere feiern.
Auch mit der holländischen Performerin Maartje Pasman 
kollaboriert Katharina Senk seit vielen Jahren. Zusammen 
kreierten sie die Performance [white hole], die im Rahmen des 





Die Unbekannte aus der Seine, 1942, als Teil von Recalling Her Dance – a choreographic encounter  
with Hanna Berger, 2020, Tanz: Eva-Maria Schaller, Foto: Christopher Mavric
247
Kontakt
Natascha Grilj, Leiterin des Referates für Kulturelle Öffentlichkeitsarbeit
Bundesministerium für europäische und internationale Angelegenheiten










Bundesministerium für europäische und internationale Angelegenheiten –
Sektion für Kulturelle Auslandsbeziehungen, Wien 2020
Konzept:
Teresa Indjein, Peter Mikl
Redaktion:
Shoura Zehetner-Hashemi, Natascha Grilj,  






Umschlaggestaltung unter Verwendung der Arbeit:
Valentin Alfery/Hungry Sharks, Hidden in plain sight, 2016, Foto © Jelena Janković
ISBN 978-3-9504711-4-4
Druck und Bindung: Print Alliance HAV Produktions GmbH


